TAE Circulation of the 
eures: is 
regularly examinei and 
certified to by the Audit 
Bureau of Circulations. 
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40,000 Ruſſen in Kar 
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Se —— 


pathen gefangen 


Bulgariſche Irregulüre im Grenzkampf mit Serben! 


Wichtige Kümpfe nahe? 


den franzöſiſchen Angaben 


sutolge. 


Meniaflens 


E&reignifle der See. 


icteet Don don „Uniied Trobi 4 tion 
Paris, 3. April. Alle, hier einlaufenden Depeſchen von Nordfraukreich 
uud von der Yſergegend euthalten Ankündigungen von wichtigen Entwicklun 
gen in Flandern und nahe Lille, welche vor vielen Stunden kommen werden! 
Auf beiden Seiten ſollen gewaltige Streitkräfte für den Beginn eines nenen 
großen Kampfes von der Meeresküſte ſüdwärts bis nach Reims angehäuft 


worden. Auch ſollen Flieger beider Seiten in den letzten 24 Stunden unge- 


wöhnlich tätig geweſen ſein. 

Das franzöſiſche Kriegsamt läßt ſich mitteilen, daß die Franzoſen „an— 
haltende Erfolge“ in ihren Bemühungen gegen die deutſche Linie hätten, 
welche ſich von einem Punkte nördlich von Verdun bis nach St. Mihiel aus— 
Mülhauſen) machten die 
Soben, 


\ ’ 2 f 1 41 m 
Meilen von 
soten ım den 


ıbaumt, Eltal; (9 
auf 
nen babeit, 


en 
erdam 


zu Burn 
griffe 


Deutſchen 


+ > “ * ? ip 17 sr 104 sr “A 
die Fran ſollen aber keinen neuen Bo— 


t ſiiber London .April. Neuen Angaben vom nordweſt 
lichen Kriegsſchauplaß zuſöolge erichten jetzt die deutſchen Truppen in Flan 
dern Stahlplatten dvor ihren Schüvengräben, um erwarteten 
der „Verbündeten“ den hartnäckigſten Widerſtand leiſten zu können. 

Es heißt, die deutſchen Truppen 
chen Kriegsſchauplätzen geſandt uwrden 
menter geweſen. 

r ’ mr * J is 
„Prinz Eitel $riedrih” noch an Dod. 

Waſhington, D. K. 3. April. Eine Aunfendepeihe vom amerifaniichen 
Monteradmirnl Beatty in Norfolk, Va., an den Stellvertretenden Schatz— 
amtsiefretär Reters meldet, daR der dentidte Hilfsfrenzer „Prinz Eitel Fried— 
rich“ auch um 5 Uhr Abends nod an jeinem Dod zu Newport News lan. 
Admiral erindhte um Meiiungen, deren Natur aber wicht enthüllt wird. 


Nafhington, D. 8., 3. April. Dem Weiten Hans war heute Nadımittan 
folgende Weſtern Union Depeſche zugegangen: 


ſeien größtenteils Kavallerieregi— 


lieniſchen 
| haben 


| verfität, 


Kleinei zriegsnachtichten 


Gegen die Tupbnseniben nie in Serbien, 
New Hort, 3. April. Auf dem ita 
Dampfer „Duca D’Ucofta“ 
fich heute neun erfahrene Ver 
treter der Ganitätsfommiifion dei 
ameritaniichen Gefellichaft Roten 
Streu; eingeioifft, um na Gerbien 
zu reilen und dort bei der linterdrüd 
una der Inphusepidemie und anderer 
Seuchen behilflich zu fein, Die Her 
ren jind jammtlich Merzte und werden 
ihre Iätiafeit unter der des 
Doktor Strona von der Harvard Unt 
der jich bereitS in Europa 

befindet, ausüpen. 


pom 


In} an 
Leitung 


Blutiger Krawall in — 

Liſſabon, Portugal, April. Zu 
Caldes da Rainha, 58 "Meilen nörd 
It von Lilfabon, wurden bei einem 
Kramwall mehrere Perfonen durch er 
| plodirende Bomben und durch Revol 
verichülje verwundet. Ein früherer 
VBiürgermeifter des Gtäbichens und 2 


Angrifſen 


welche nenerdings von bier nad vftlt- ! 


Der | 


„Sin Nordoititurm und Schneeneitüber führte Beamten zu dem (Hlauben, | 


dan der deutiche Hilfsfrenzer Frinz Eitel Kriedrih“ hente ans dem Hafen 
zu ichlüpfen veriuchen werde. Die itarfen Winde trieben das feindliche Blodade- 
aeidnunder fünf Meilen vom Geſtade weg. 
Naven ilt neblig. 
Entkommen günſtig ſein Bu 


Waihingten, D. 8., 3. Mpril. Nudı um 


Das Wetter vor der virniniichen | 
Man alanbt, das genen Mitternacht die Verhaltwiiie zum | 


10 Ihr Nadıts faq der dentiche | 


Silfofrenzer „Prinz Eitel Ariedrich” mod) immer an jeiner Mole zu Newport | 


News, 
Berühmter amerifanticher Dampfer verjinft. 
Berlin (über Haan), 3. Mpril. 


amerifaniihe Dampfer „Wreenbrier” lief wenige Stunden, nadidem er Bre 
men neitern verlajien hatte, anf eine Mine in der Nordice und verianf: — iv 


Der, dor einiger Zeit vielgenannte, | 


wurde dem amerifaniichen Botichafter Gerard heute Abend gemeldet, uud er | 


fabelte die Nunde 
aerettet iit. Das 
miſchtes Kargo. 
„Greenbrier“ iſt das dritte amerikaniſche 
in der Nordſee zerſtört worden iſt. 
nach Bremen, vor der Inſel Borkum am Febrnar anf, nud „Carib“ 
wurde am 23. Februar vor Norderney durch eine Mine zum Sinken gebräacht. 
(Greenbrier“ war das erſte amerikaniſche Fahrzeug, das 
Krieges in einem deutſchen Hafen einlief und früh im Jonunar ein 
Baumwolle nach Bremen brachte. anıtan jich beim 
ıtichen Staatsdepartement darüber, das; er auf der Fe 
Deutichland Ttch befand, unter jicherem Weleite, Das von der britiichen Mi 
rıma garantırt iporden war, don einem britiichen Kreuzer anactrallei 
ine, Briiemannicait an Bord aebradıt wurde ic amterifanijche 
wurde dom Mait herunteragebolt md die britiiche 
Stelle gehißt, trotz des Proteſtes des Kapitäns. Schlie 
Fährzeug freigegeben, und ibm aeitatter, Reiſe 
was die amerikaniſche Regierung etwas wegen der 
tut, das wird, wie Waſhingtoner B Rerklären, von vollſtändig 
über den Vorfall abhängen. — D hatte einen Gehalt von 
nen, war 345 ub lang und 15 


loreit. Es wurde 
land gebaut und 19141 an eme Ntorboration verfauit.) 


nadı Wajhington. Cs wird beriditet, dak die Bemannnna 


Schiff, welches durch Minen 


21 
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Kargo 
amerika 


rt 


nn —F— 
oerrtiadte 
wahrend er 


Ct 
* 
uach 


am 


Flagge 
Flagge 

lich jedoch wurde 
tortzufegen, Ob 


SJeritörung des 


das 


* = 
x alidrers 


1 
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zul son 
in mitte 
* 
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Fu 1803 in 


New 


Abermals an Dardanellen geſchlagen! 

Konſtantinopel (über Berlin und rin 3. April. Das türfiide 
Ktriensamt meldet, dat ein weiterer Berfucd der Alliirten, Militäritreitfraite 
ir einen Yandannriif auf die Dardanellenforts zu Ianden, 
worden tit. 

London, 3. April. Mehrere engliiche Zeitungen melden jest — vb anf 
Neniernngsinipiration hin oder ans eigenem Antriebe, läfst jic nicht feſt— 
itellen — daß die britijd- franzöjijchen Kriegsſchiffe ſehr ernſten Widerſtand 
an den Dardanellen finden, und der Londoner „Evening Star“ geſteht frei— 
mütig zu, daß alle direkte Frontangriffe auf die Dardanellenforts geſcheitert 
iind, und der Nüdichlan, welden die Alliirten am der Enge erlitten, bedenf- 
lid) genug war, am eine gründliche Aenderung in der Cperation herbeizu- 
rühren. Aber alle Britenblätter itimmen natürlich) dahin überein, da der 
Verind) fortgejetst Werden wird. 
Kriegs ſchiffe ſchon ſeit zehn Tagen keinen einzigen Schuß mehr auf die tür 
iſchen Forts abgefeuert haben! 


Britenkreuzers Schlappe am Roten Meer. 
Konſtantinopel ——— über Berlin), Sonntag, den 4. 


April. 
Fine neue amtliche Meldung beſagt: 


„Ein britiſcher Kreuzer, welcher an der Rotemeerküſte von Arabien ent- 


lang dampfte, bombardirte mehrere arabiihe Dörfer im der Provinz Hejas. 


Das Bombardement danerte fünf Stunden, und mehrere Dänjer wurden zer- } 


tört. Der Kreuzer verinchte, eine Yandungspartie an's Geitade zu jenden: 


ıber dieje Scejoldaten wurden mit idnweren Verlusten nad) ihren Booten zu= | 
:üdgetrieben. 


— 
Opfer von Tauchboot 
Havre, Fraukreich, 4. April. Das große Be 
„Paquerette“ wurde mehrere Meilen von der Küſte, und etwa 
nördlich von Havre, von einem deutſchen 7 Tauchboot torpedirt. 


32 Mitglieder der Bemannung wurden geitern Nachmittan 
gelaudet, 


Fiſcherboot 
20 Meilen 


zu Fecamp 


und | 


ihrer | 
| iifchen Partei, 


riſchen 
oder | s * 
einer 


Jırrırda 
ya L ı zurufe 
Berichte | N 


| der Voltähaufe 


n 
| in der Prozejlion räd 
e 


zurückgeſchlagen 


Militärattachés aus der 
| „beendet“, 
| zum Ende des Krieges an ihren 


Nichtamtlich wird berichtet, daß die allürten 


(Kavallerie), 
Gnfanterie) 


Schiff war nach New Morf beitimmt und enthielt ein ac- | 


„Evelyn“ fon befanntlid, anf der Kahrt | 


wahrend v»es | 


— — 

Sin Chemiter, 
eißrt 
— 
Karfreitagsprozeſſie 
auöftieh, Die Ro 0 
drei Gefangene, und bean 
das Gt 
Der Chemiler warf 4 Bomben auf die 
Boliziiten und flob dann, VPerjonen 
ten sich Tpäter 
jein Wohnhaus 


um zing elte 
ıdtaef an ‚ni, 


an ibm, indem fi 
plünderten, 
Kriegsminiſter sugefnöpit. 
Walhington, D. K., 4. April. 
Kriegsſekretär Garriſon verweigert be 
harrlich eine Erklärung über die Zu 
rückberufung von 5 amerikaniſchen 
deutſchen Ar 
Miſſion ſei 
obwohl man weiß, daß die 
betreffenden Offiziere erwarteten, bis 
Poſten 


iſt 


mee; er ſagt blos, ihre 


zu bleiben. 

(Die Betreffenden ſind 
Bwight, E. Aultman (Feldartillerie), 
Major C. C. Williams Geſchütz 
weſen), Kapt. Samuel D. Rocienbach 
Kapt. Wilſon B. Burtt 
und Kapt. Samuel G. 
Shortle (Küſtenartillerie). 

Eyetragodie. 
velieſert von den „United Pre— 1a 

Columbus, D,, 3. April, Der New 
Morter Handlungsreifende (in Leber 
maaren) D. E. Eppitein, 45 Jahre alt, 
ihoß in einem Logirhaufe dabier feine 
Gattin Mrs. Marie Johnion Eppitein 
nieder und beging dann Gelbitmord; 
er ftarb augenblidlih, und die Frau 
verfchiet auf dem Wege nach dem Ho- 
ſpital. 

Vor etioa ſechs Wochen war 
Vaar nach Columbus gekommen. 


Ma— 
Major 


ſtian X. 


: bebrängte Fahrzeuge laufen ein, 


Frühlings: Blijjard! 


Sucht Atlantiihhe Kitite weithin beim. 
Verkehr leidet immer, 


—*8 tt bon den „Umied Krek Altociat 


New York, 3. April. Ein wirbeln 
der, treibender Frühlinasjchneeiturm 
hatte heute Abend die aanze Atlanti 
ie Hüfte an den Kaps von Virginien 
bis nat Maine in Banden. Urfprüng 
lich fan der Sturm von den Tropen 
ezend ber,und er hatte geradezu einen 
Dezemberfaratier! Der Sehiffsper 
fehr wurde gelähmt, und ſiellenweiſe 
wurden die Telegraphendrähte nieder 
geworfen, und der Eiſenbahnverkehr 
mehr oder weniger zerrüttet. 


Hinter dem Schleier von wirbeltan 
zendem Schnee und von Graupeln 
wurden Wogen von einem Sechzig 
retfenfiuem aufgeveiticht! Am Hart 
en heute die Wut des Sturmes 
nördiih von New Morf und an Dei 
Neuenalandfüfte. Viele Berichte 


par 


über 
vom 
Norden und Süden. 


Sungern in Merito! 
eteri bon Den Unite 


Waſhington, D 


d Preß Aſſoeiatious“. 

D. K. 4. April. Unter 
der Hungersnot in Tampico, 
feiden cuh 300 Ameritaner ſchwer, 
und fie haben an die amerikanische Re 
gieruna das inftändige Erſuchen ae 
richtet, beimaebracht zu werden. Man 
eriwartet, dat ein A 
Galveſton 
ſie abzuholen. 

Es wird berichtet, daß Caranzas 
Streitträfte im vollen Beſitz der Pro 

vinz Jucatan ſeien. 

Andererſeits wird berichtet, daß eine 
Carranza'ſche Kolonne auf dem Wege, 
Guadalaigra anzugreifen, geſchlagen 
murde. 

Billa und deu 

nianen 1e5T 

auf ——— 
nicht durch das 
werden können. 


emeetransportboot 


von aus geſandt wird, um 


Artil leriegeneral An 


einen ſo IHN Ana ti 


Schießen 


Im New Yorter Hafen wagten 


au ch Ri 


turm 


eſendampfer nicht, 
zu trotzen und hinaus zu 

den feſtgehaltenen Li 

ır der Cunarder „Yu 

„Sameront (nad 

iimmt), und mehrere 

Schiffe, welche nah Kuba und der 
Südktüſte abgehen ſollten. 

ke Yort und Umgegend ſteckten 
heute Abend unter einem Mantel von 
drei Zoll Schnee; doch milderte ſich in 
den ſpäten —— der Schnee 
fall etwas. Bahnzüge erlitten mehrere 
Stunden Verſpätung. DerStaat Vir 
ginien war den größten Teil des Ta 
ges ſogut wie ganz von derKarte aus 
gewiſcht. Ungewöhnlich hohe Fluten 
taten an der Küſle 
großen Schaden. In Nord- und Süd 
tarolina ſoll der Schaden an den Te 
legraphendrähten beſonders ſchwer 
ſein. Im Süden iſt der Schnee noch 
ſtärker, als an der Nordküſte, 10 
Zoll naſſer Schnee werden aus Vir 
ginien gemeldet. 

Das Wetteramt prophezeit aber ei 
nen tlaren, wenn auch rauhen Sonn 
tag, vielleicht dann und wann noch 
mit leichtem Schneegeſtöber gemiſcht. 

Viele Verkehrsſtockungen und klei 
nere Unfälle kamen hier an den Hoch 
und Straßenbahnen vor. 


denn < 
ihren. 
iendar 
ſitania“, 
Glasgow 


77 


Dänenfönig operirt. 


Iin Rroj 
unıieo % 


Kopenhagen, 3. April. hönig Chri 
von Dänemarf wurde gejtern 
wegen einer leichten Magenftöruna 
operirt. 


Amtlich wird befannt gegeben, daß | 


das | die Operation volltommen erfolgreich | 


| gewejen jei 


von New eriet | 


Wie Das Geld vergeudet Wird, 


Wafhington, 3. April. Millionen 
Kopien von Reden, die während ver 
lebten Eituna des Stongreifes 
Witgliedern gebhelten wurden, 
nad) 
worden. 
halbe Million Kopien der Rede des Ab 
geordneten Mondell über das Frauen 
wahlrecht, Hunderttauſende von „Kuß 
Hobſons“ Rede über Prohibition 
ganzen Bundesgebiet. 
auch 350,000 Kopien der Anſprache 
des Senators Morfs von Kalifornien, 
in der er die Bedeutung der „Ehriit 
lihen Heiltunde“ auseinanderfegte, an 
Wähler geichidt, und etwa 
Milton Kopien von Reden, 
Abgeordneten Gallione von 


ſind 


die die 
Ma ſſa 


chuſetts und Kettner von Kalifornien 


über Religionsfrogen bielten. 
Mutmaßliches Wetter. 
Titerhanie muk sic 
wärmen. 
Waſhington, D. Rt, 3. April. 
Bundesmwetteramt ftellt folgendes Wet 
ter für den Staat Jllinoi3 am Sonn 
taq und Montaa in Ausficht: 
Schön und wärmer am Sonntag. 
Am Montaa zunehmende Bewöltt- 
beit, mit gemäßiater Temperatur, 
Im Wejentlichen diefelbe Voraus 
fage gilt auch für Jndiana, desglei- 
chen für Nieder- und Obermichtaan 
und Wistonfin. 
(Der Ehicagoer 
phezeit:) 
Wahricheinlih far am Sonntag 
und fleigende Temperatur. Veränder- 
lihe Winde, die zu füblichen werden 
und an Stärke zunehmen. Am Mon- 


an 


Wetieronkel pro— 


i taa_ wabricheintich  unbeitimmt, 


» 


Merito, | 


Ueber 


daß die —— | 
gefährdet | 


einen Hügel des 


unterſucht, 


her 


Wieilen von der heutigen griechiſchen Grenze eutfernt iſt. 
mier Paſchitſch ſoll von 


liche 


; aefummen; 
bon | 


allen Zeilen des Landes verfuandt | 
Unter ihnen befand fich eine | 


im 
Ferner wurden | 


eine halbe | 


| Managing 


Verſprechungen 


Das 
Chiago, III.; XN.« 


serlin jubelt 


die öſterreichiſchen Siege in dei 


Rarpathen! 


Ieleri dot Dei ill breß uM— 
Werlin (drabtios nadı Yonden), 3. Aprii. Die öſterreichiſchen at 

chen Nachrichten über Sefongennahme von mehr, als 40,000 Ruilen im DEE 
Rarpathen in dreitägigem Nanıpfe wurden Inter mit der arönten Begeiſterung 
— * 
Die Rämpfe im nördlichen Polen haben ſeit mehreren Tagen abgeflaun 
und ſo ziemlich das ganze Intereſſe deutſcher Militärkritiker konzentrirt ſich 
auf die Kämpfe im Karpaäthengebirge. 3 
Doc warnen mehrere Berliner Zeitungsforreipondenten vor zu großek 
Vertranensjeligfeit, angelichts der riejinen Aufhanfungen von  ruffiichene 
„Kanonenfutter“. 
Wien, 3. April. 


ortaliwıle 


(Sunfendepejcde über Berlin.) Yant amtlicher M 


| dung haben die öjterreichiich-deutichen Streitiräfte in den Känrpfen der lest 
ı3 Iaae in 


den Sarpathen mehr, als 
runter 183 Offiziere! 
Die rnifiichen Angriffe wurden allenihaiben zurüdgeidiagen. d 
Wien, k. Mpril. tlleber Amiterdam und London.) Zu den meiſten 
Kämpfen in den Narpathen wird nod; mitgeteilt, da zwei ganze rujjiidhe ME 


0,000 Miiien gefangen genommen, da⸗ 


gimenter (8000 Mann) bei einem erfolgloſen ruſſiſchen Angriff auf die öſter 
reichiſchen Stellungen au den Höhen der Poloninagebirgskette vernichtet uu— 


Ron den über 40,000 aefangenen Mailen 
Lupkowpaſſes. 


Bulgaren — los. 


Niſch, Serbien (über Baris und “ondon),: 3. Moril. Das ſerbiſche Krieg— 
amt beſtätigt heute Abend die Nachricht, daß eine Schaar Bulgaren die ſe 
biſche Grenze überſchritten und das ſerbiſche Blockhaus zu Balandove beſen 
hat. Die Bulgaren halten jest alhe Höhen anf ſerbiſchem Boden am linke 
Ufer des Vardafluſſes beſetzt. 

Die amtliche Meldung fügt hinzu: 
trächtlichen Verluſten auf beiden Seiten.“ 

St. Petersburg, 4. April. Heftige Kämpfe ſind nahe Smolnik, mitte 
zwiſchen dem Lupkow- und dem Uszokpaß, im Gange, wie das ruſſiſche Krieg— 
amt ſich melden läßt. Es wird behauptet, daß die ruſſiſchen Truppen „lange 
jam, aber jtetig*“ Kortichritt machten, ber Smolnit 100 öſterreichiſche Offizien 
umd über TOOO Gemeine gefangen und auch mehrere Schnellfeuergejchüte ES 
beutet hätten. Auch joll die auberite Yinke der Ruffen, nördlich vom Uszofpag 
berumjchivenfend, einen wichtigen Boritor, ansgerführt ımd viele Gefangen 
gemacht, auch Maſchinengewehre und Munition erbeutet haben. 

Im nördlichen Polen und der Schlachtfront hat ſich dig 
Lage nicht geändert. 

Kriegsgerichtlich wird neuerding— furchtbare, zermalmende Niederi 

—* die 10. Armee der Ruſſen an den Maſuriſchen Seen erli 

Ein ruſſiſcher Oberſt wurde vom Krieésgericht ſchuldig geſprochen, ein der 
ſcher Spion zu ſein, und gebängt. 

London, 3. —* Ein Schlag, der noch 5 weitere Nationen in de 
Krieg ſtürzen mag, iſt aun der ſerbiſch-bulgariſchen Greuze geführt worden 
Bulgariſche Irrégnläre draugen in ſerbiſches Gebiet ein und ſind jetzt 
Kampf wit jerbijchen Irı ippen am Sardariiniie entiana. Schon haben beit , 
Seiten ſchwere Verluſte erlitten! 

Dieſer Angriff rief in allen europäiſchen Hauptſtädten große Senjatiai 


9 
v or! . 


den! entfallen allein 1900 auf 


„Der Kampf dauert fort, mit 6 


zderwarts an 


* 


x — — in 


DW 


Depgeicren ans Nom von heute NAbend jagen, die Verbindung mit Sale 
niki jei unterbrosgen, und cs verlante, daß griech iide Truppen nor 
märt» nad) dem Schanplas des Nampfes geichieft worden teten, der nur weni 
Der jerbiiche RS | 
Bırlagarien jcharf eine Srflarusg gefordert haben. # 
Das jerbiide Botihaftsemt in Yondon jpradı übrigens die zuverſich 
Erwaärtung aus, dar Nomin Ferdinand jede Verantwortung für DW 
Vordringen der balgariſchen Irregnlären ablehnen wird. 

„Man“ glaubt, daß eine Exploſion in Balkan auch Italien in den Kirie 


e— 
— 


ſtür sen werde. 


Die eriten Meldungen über ein bulgariiches Vordringen war von No 
bald folgte aber and) eine offizielle Teveicde vom jerbiidhen Krieg 
miniiter. 

Mont (itber Yon 
Kampf zwiſchen ein 
es bereits mehr, als 


ndond, 4. April. Nach 
gedrungenen bulgäriſchen 
"200 Tote ınd Werwoindete 


a8 
den legten Nachrichten iiber Dem 
Versen und Zerben b 
gegeben. 
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(My commission expires December 30, 1915.) 
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ARNUNG 


bor 


den iniamen Lügen der deutih-feindliden Preſſe, 


den beboritebenden 


garn hindeuten. 


die auf 


Bruch zwiihen Deutihland und Deiterreich-Un 


UNSERE LESER 


tönen bon der Grundloiigleit 
waren more 


fein, denn nie 


dicier  Berleumdimgen 


überzeugt 
Heimaisländer jtärler 


VEREINIGT 


als jest, 
Diefe berrliche 


Tugend 


unferer Lieben In der alten Heimat 


deren glorceiche Warfentaten mwır bow der Scene aus untätig be 


wundern müfien, 


bat fein, anderch 


KRIEGS-SOUVENIER 


bieber jo treiflid beranidaulict, 


EINIGKEITS- 


m 


in a antiler Sil 
s Memento an diefe Q tcı 


berechtigen 


Sie Ü u 
ie zum: Bezuge eines dieferZonbenire 


FOBS und 
BROSCHEN 


berausführu ein cberio ypradtvolles Wei 


be Zeiter en 


Dieser KOUPON und 25 


‚ wäbr 


Agenten, Biederverfäner, Vereine 


ER EERELSUGERGERIG: 


Senden 


Sie dieien Nonpon uud ° 


> Genis per Ztüd an die 


EONSOLID ATED (Dreibund:T Departement) 308 FifthAve, 


= 


Dept. > 


> i swiichen 15. u. 
r beifofgende. ........ 


> Gents (Marten 
BE nenne 
Ns. 
Koit - 


.u........ 


ERBE suonnennene 
S:ific 
St. Einigkeits Fobs. 


Lotalbericht. 
edarf der 


Polizei eine geheimnißvolle Ge 
ſchichte gemeldet. 


Die Frau „Grafin“. 


Bohnung gefangen achalten wurde, 
nd dark man ibm 81400 abnahm. 
Przceicinete ihn als aeiitesneitört. 


Eine geheimnigvolle Gejchichte, wie 
Edie Bhantafie eines Hintertreppen 
Banjchriftitellers nicht bejjer erfin 
fann, und in der eine myſteriöſe 
fin die Huuptrolte fpielt, wurde 
pern bon Ber. C. J. Gorr der Po 
ei gemelde Dr. (sur war, wie er 
Bibt, von einer Frau, die jich ihm 
die Gräfin De Correaur voritellte, 
Moeiorbert worden, nach dem Haufe 
2145 W. Aington Blod., zu 
Ehen, wo fich ein Jrrfinniger be- 
De, der nach einer Anftalt überführt 
den milffe: Gl eichzeitig wurde er 
Icht, ja nicht die Polizei zu benach 
tigen. Da ihm die Geichichte ver 
tie Hortanı, nahın er feinen Bru 
BE mit und begab jih nad dei 
ebenen Morelie, Ivo er von Der 
WBraiin“ empfangen und in ein Zim 
Er aeführt wurde. Dort wies fie 
einen Mann,der jehr erregt zu feit 
n, und bon 
Brichen umgeben war. „Dieles tft 
RE Batient, Herr Dottor,“ Taate Tie, 
E muß fogleih nach einer Heilanitalt 
erführt werden, wir 
in Auffehen erregen. Alſo, 
in Sie Ihre Pflicht.“ 
Der Mann, welchen die „Gräfin“ 
E den Patienten bezeidmete, 
hrend fie fprach, wiederholt ver 
Et, das Wort zu erareifen, ipurde 
fh von ‚jeinen Wächtern, Tobald er 
Mund öffnete, gezwungen, zu 
eigen. Schließlich aber brach er 
{die "Worte aus: 
dei Tage fana aefangen gehalten, hat 
Hr mein Geld, $1,400, abgenommen 
Bd nun will jie mich auch noch für 
Krücdt erklären.“ Weiter fam er 
a denn feine Wächter drängten 
1 fofort in eine &de und hinderten 
daran, weiter zu reden. Gleichzet 
übergab die „Gräfin“ dem Arzt 
Bhrere Briefe, Die angeblich von dem 
fatienten, der mie Tpäter feligeitellt 
Örde, Dr. Fred. Cor heißt, und aus 
- Rouis, Mo., itammt, 
Eden waren, und lauter 
Beajen, die fait feinen Zuſ 
ang haben, enthalten. 
2 Benachrichtigte die Boliszei. 
Da Dr. Gorr einiab, daß bier die 
Dlizei nötiger erichien, als ein Arzt, 
Wied er mit dem Bemerten, dab er 
es für die Weberführung des Bu 
ten nach der Anſtalt 
Bee. Als er das Haus verlieh, be 
Bertte er, dab an einem Trenjter der 
hung ein Schild mit dem®ermert 
Bet School of ITheocrach“ hina. Er 
Bachrichtigte jogleich 
Bem Erlebnif, die mehrere Detefti 


—X 


8 | 
UL 


aber 


bitte, 


religiöſe 
ammen 


übrigens auch Dr. R. M. Riggs, 
Frau Frances Riggs 


ee. brachte. 
Dort mweigerie jih Dr.Cor, als Klä 
Bein genen die Gräfin — * ſo 
= Dieje mieder entlajien 
Bunte, doch buchte die Polizei die drei 
ibter, Die ihre Namen als Louis 
Mei, Louis Faber und Herman 
Bamener angaben, unter der auf un 
tliches Betragen lautenden An 
Me und behielten fie in Haft. 
Berichteritatter der „Sonntaa 
', der die „Oräfin“ 
nung auffuchte, wurde 
fangen und in ihr Boudoir geführt. 
Sräfin“, die eine ftattliche, etiva 
Kbrige Blondine ift, trug ein wun 
Diles, au3 weicher chinefiicher Sei- 
eitehendes Hausfieid und filberbe- 
© Bantoffeln und jtredte jich un- 
# auf den Divan aus. 


'ı 1teh 


in 


— — — — — — — 


wollen 


Datte, | 


„Sie bat mich bier | 


| Robert 


porbereiten | 
| den demofratischen Kandidaten, 


die Polizei von | 
| böbte die Schäßung um 


4 “u i ) 
we abichickte, welche die „Gräfin“, die | 000 


16. 
oder Weld) 


' mich vor ungefähr 


Aufklärung | 


hingab, 


mögliche 


Ztr., New York, m. 


ſenden Ste geialtinit an: 


St. Einigletts⸗Broſchen 


Die Lehre der 
„Mein Gatte“, 


Theoſophie. 
ſo erklärte 
zehn Jahren verlaſ 
t in Europa, 


ſie, 


ſen, 
mich 


und weilt jetz 
ganz der 
was ihm nicht behagte. In den 
letzten 17 Jahren habe ich mehrere Bü 
cher über die Lehre der ITheoiophie ae 
ichrieben, und mein aus $68,000 be 
endes Vermögen dsfür ausgegeben. 
Mit Dr. Cor, der bis zum 10. März 
St. Youig — Hotel 
wohnte, wurde ich bekannt, weil er für 


im 


— die Theoſophie daſſelbe Intereſſe hegte 
Fred Cox behauptet, daß er in ihrer ' 


wie ich, und ſchließlich 
den Vorſchlag, nach Ch 
men und genzeinjchaftlic 
arbeiten. Jcb war damit einverjtanden, 
bedauerte meinen Entſchluß jedoch 
bald, da Dr. Cor mir foaleih ungezie 
mende Anträge itellte und behauptete, 
daß diejes zur wahren Lehre der Theo 


— er mir 
cago tom 


mit mir 


zu 


in ſeinen Lehren die Bibel 
rer, während ich nur reinen, 
Menſchenverſtond predige.“ 

Während das Geſpräch noch im vol 
len Gaͤnge war, betrat ein junges 
Mädchen dis Zimmer 
„Sräfin“ als Göttin an. 
taunte Frage des WBerichteritatters, 
was diefe Anrede zu bedeuten habe, 
antivoriete Die „Gräfin“. Daß hie, bon 
ihren Anfängern die Göttin der Frei 
heit, der Wahrheit, des Lichtes und der 
Liebe aenannt werde. 

Die drei verhafteten jungen Män 
ner, Die jich als Kojtgänger der Frau 
ausgaben, nannten jie übrigens Mut 
ter, während fie jie ihre Söhne nannte. 
—#- - 


sum Füh 


Huf die er 


Am Norabend der Wahl 


drei kräftigen jungen | 


Wahlkampf iſt geſtern zu Ende ge— 


gangen. 


Dit lärmenden Kundgebungen. 


Seide Parteien tranen aröite Zuperiicht 
sur Scan. Halten Ausichau 
Fahnenflüchtigen. 
Zweißer 


nad) 
- Nieienparade für 
im Geſchäftsviertel. 


Chicagos Mayors stampaane 
geitern Abend zu Ende. 
heute und morgen noch vereinzelte 
Wahlverfammiungen ‚tatt, in denen 
die Kandidaten einen lebten Appell 


ging 
Wohl finden 


| an die Wähler richten werden, aber im 


aroßen Ganzen tit die Wahlſchlacht als 
beendet zu betrachten. Kampagneleiter 
und Kandidaten machten geſtern 


fen die 5 Vorbereitungen für die 
eigent tliche Wahlſchlacht am Diensta 
m der die Wählerſchaft das enticher- 


| dende Wort fprehen wird, 


Beide Lager, ıas demofratiiche wie 
das tepublitanifche, trugen die aröht 
_iegeszuderjicht zur Schau. 
Studart, der Kampaaneleiter 
„M. Sweitzers, weisſagte eine 
Pluralität von 125,000 Stimmen für 
wäh 
rend die Kampaaneleiter Wi iliam Hale 
Thompſons eine Mebrbeit bon 128,- 
000 Stimmen für ihren Kandidaten 
berausrechneten.. Ihompion jelbit er 


weitere 10,= 
Beide alten Parteien 


Henry 


Stimmen. 


| erivarten eine ziemlich itarfe ſozialiſti 


werden 


ſpäter in ihrer 
von ihr 


nannte, die | Ihe Stimmenzahl 


Er, I ER I 
H Wächter und Dr. Cor verhaftete | ie Zahl 


BD nach der Wache an der Warren | 


| alle 


‚am 
| bier die Anfichten 


und erklären, daß 
e der Proteſtler dieſes Jahr 
ſtärker ſein wird als ſonſt. Weder die 
ſozialiſtiſchen noch die prohibitioniſti 
Ihen Kampagneleiter wollten fih auf 
Wahlprophezeiungen einlaifen. 

Mit Spannung wird auf allen Sei 
ten erwartet, was die weiblichen 
Stimmgeber tun werden, die dieles 
Sahr zum eriten Mal über Kandi 
daten für das Mayorsamt abitimmen 
merden. Beide Parteien haben fi 
möglide Mühe gegeben, bie 
zrauen an fich zu ziehen. 


Beteiligung an der Wahl. 
Was die Beteiligung an der Wahl 
Dienstag anlangt, jo gehen auch 


Die Schäßunaen der ampaaneleiter 
Ichmwanten zwifchen 80 und 90 Prozent 
der regiitrirten Wähler. Vor vier Jah- 
ren in der Mayorämwahl ftimmten 87 
Prozent der jtimmbderechtigten Wähler. 


aelunden | : 
ga | Fall würde es nur eines geringen Um 


ſchwungs 
| fen, 


und redete die | 


weit auseinander. | 


„bat | 
da ich 
tbeofophiichen Lehre 


| Beteiligung diejes 
| por vier 


| iten 
ı den, 


Sountagpof, Chicago, —— den 4, 2 


Zur Wahl am Dienstag. 


Die Empfehlungen der „Sonntagpoit‘ 


ie Wahl am nähiten Diendtan iit von einichneidender Bedeutung für die 


Bürgerihaft Chicanos im Allgemeinen, ailt es dod) ein 


nächiten vier ahre, einen 


Stadtoberhaupt für die 


Stadtihatmeiiter und Stadtichreiber und 38 Mit 


alicder des Stadtrats für die näciten ? Nahre zu erwählen. Kür die Denticen 
der Stadt und des nanzen Landes hat die Wahl eine beiondere Bedeutung in 


Anbetradit der ichwierigen Lane, in der ji das 


Deutichtum befindet. Aller 


Aunen iind auf Chicano gerichtet und verfolgen mit der aröhter Spannung die 


Bürgermeiiterwahl. 


Dem Braudı früherer Nabhre folgend, 


bat bie „Abend- 


poit“ cine Lifte der Kandidaten zuiammengeitellt, die wegen ihrer Tüdhtinkeit, 
ihrer Fäbigfeiten und ihrer Siaraftereinenichaiten der linteritübung der Bür 


aerichaft würdin iind, 


Folaende Bewerber verdienen aus 


den angencbenen 


Gründen die Berüffidtigaung der dentichen — 


Manor 
Stadtſchaumeiſter 
Stadtichreiber 
Stadtrichter 


* „Names 
..Gnrili R. 


weiber, Dem. 
, Sernel, Rev. 
Sullivan, Dem. 
Nandus, Dem., 

oder: 
Wells, 


‚Charles ©. 
J. 


Hoſea W. Nev. 


Aldermen: 


. Ward — Michael Senna, Dem. 
Al. Ruiich, Dem. 
Thomas D. Mail, 
Dem,, ianger Termin, 
Noieph Keim, Dem., 
tfurzer Termin. 

- David R. Hidden, Dem. 
- Charles Martin, Dem, 
Nlexander AV. MeGor 
mid, Rep. 
Gharles 6, 
Rev. 
John 
Dem. 
Sam. E. Coot, Dem. 

Frant Klaus, Dem. 
Otto Kerner, Dem. 

Thom. J. Ahern, Tem. 

James S. Lawley, Rep. 
Senn Utpatel, Kev., 
langer Termin. 
Gdward J. Naindl, 
Dem., kurzer Termin, 


Derriam, 


R. Emerſon, 


.Ward — HGenrySchulenburg, Rep. 
„— Lewis D. Sitts, Rep. 
— Carl T. Murrau, Rev. 
„— Mart. Franz, Dem. 
Ellis Seiner, Dem. 
Joſepyh Dochtermann, 
Rep. 
-Rranf N. 
Tem. 
Arant M. Beder, 
-Sennm VD. 
Nev., 
Frant 


Sarrinnton, 


Tem. 
Gapitain, 
langer Termin. 
J. Lint, Rev. 
furzer Termin. 

"m. R. Yipps, Rep. 
Harry E. Littler, Rep. 
Hubert Kilens, Dem. 
Frant J. Corr. Dem. 
Albert J. Fiſher, R 


cd. 
-Zim N. Stevenion, 
Dem. 


Winfield 3. Held, Dem. 


* ü— — — — —î —————— —— 


Die Stammliſten iveijen 
ſtimmberechtigte Wähler auf. Iſt die 
Jahr dieſelbe wie 
Jahren, ſo werden 667,000 
Wähler ſtimmen. Rechnet man, daß 
auf die Sozialiſten und Prohibitioni 
75,000 Stimmen entfallen wer 
was aber vom Anhana Thomp 
fons niht zuaegeben wird, fo verblei 
ben für Die beiden hauptjächlichen 
Kandidaten nicht ganz 600,000 Stim 


men. 


A großen 
rechneten 


lität 


ſophie gehöre. Außerdem hat Dr. Eor | PUB 


Während die Aampaaneleiter mit 
Mebrbeiten um jich warfen, 
unbefangene Beurteiler auf 
eine verhältnigmähia aeringe Plura 
für den jiegreichen Kandidaten. 
Einige aingen jo weit, zu behaupten, 
der fiegreihe Kandidat mit 
nibt mebr als 20,000 N 
Mehrheit jiegen würde. In dieſem 
im legten Augenblid bedür 
um das Reiultat zu ändern. 
Yarımende Straienfundgebungen. 
Lärmende Straßenkundgebungen 
bildeten das Hauptmerkmal des geſtri 
gen letzten Tags⸗ der Wahlkampagne. 
Die Zuſtände im Geſchäftsbiertel er— 
innerten lebhaft an Präfidentigafts 
fampaanen längit bergangener Jahre. 
Sowohl die Demokraten wie die Re 


publikaner hielten Paraden durch das 


die | 
und aus | üblichen Wahlprophezeiungen und tra 
aeichrieben | — 
Ausſtattungen ihrer Schauwagen, 


Geſchäftsviertel ab, leztere am Nach 
mittag, erſtere am Abend. Die Parade 
zugunſten Sweitzets am Abend hatte 
rieſige Menſchenmengen nach dem 
Stadtinnern gelockt, die ihrer Begeiſte 
rung in der lärmendſten Weiſe Aus 
druck gaben. 
Straßenkundgebungen für 
Die Begeiſterung für den 
tiihen Kandidaten Robert M. 
ber konnte nicht beifer zum Aus drud 
gebracht werden, 
Begeilierung, welche die Parade des 
geitrigen Abends, nicht nur bei ihren 
Feilnehmern, jondern aud) bet dem 
Menfchenmeere berborrief, da® die 
Straßen, durch welche jid) der Per 
lange Zug beweate, durchflutete. Mai 
merkte eö der Menge an, fie jehnte fich 
nach einer neuen Verwaltungsäre, und 
der Name „Smweiber“ war auf den 
Eippen aller. Sweiber it nicht nur 
der Kandidat der demotratiichen Par: 
tei, vor allem ift er ber Kandidat der 


Zweiser. 
demofrus 


Deutichen aller Barteirihtungen, und | 
mwennihon in Der prächtig verlaufenen 


Parade politiſche Klubs aller hier ver— 
tretenen Nationalitäten vertreten wa— 
ren, ſo gebührt doch den deutſchen 
Klubs, nicht nur was die numeriſche 
Stärke anbetrifft, ſondern in allerer 
wegen der tünſtleriſchen 
be 
ſondere Erwähnung. 

Der Deutſch-Amerikaniſche Sweitzer 
Klub hatte wohl den aeihmadvolliten 
Magen der Barade aeltellt. Da waren 


| e3 in eriter Linie die deutichen Farben, 


| 


die innig verfchlungen mit den Ster- 
nen und Gtreifen den mohbltuenden 
Grundton zur Ausihmüdung Des 
Schaumwagens abaaben. Allgemein 
wurde gejagt: „Seht, das ilt doch ein 
richtiger deuticher Wagen, der betennt 
Farbe.“ In der Thompfon Parade 
war nämlich aud ein „deuticher" Wa 
gen bertreten, bei dem aber die deut= 
ichen Farben durchAbweſenheit glänz 
ten. Dab der Wagen eine eigene Mu 
fiffapelle hatte, daß auf demielben all 
die vertrauten bdeutichen Geitalten, 
wie Hermann der Cherusfer, Fauit, 
Maraaretba, deutiche Kürafiiere und 
andere Mehr vertreten waren, be 
darf wohl feiner befonderen Ermäbh- 
nung. Außer diefem und nod drei an 
deren fpeziell deutihen Schaumagen 
hatten die deutfchen Sweiher-Bereini- 
gungen eine unabjebbare Menge mit 
Fahnden geihmüdter Kraftwagen 
entiandt. Aus jeder Ward waren 
ftarfe Delegationen erjchienen, und 
die Schönheit des Zuges wurde durch 
prächtigen Beleuchtungseffette und 
Tchnell aufeinander folgende Mufit 
forps mejentlich gehoben. Die „Mo 
hawks“ hatten das altehrwürdige Fort 
Dearborn ins Feld geführt, auf dem 
Indianer und ihre „Squaws“ kräftig 
Robert Sweitzer hochleben ließen. 
Die Frauenrechtlerinnen hatten ihre 
Mitglieder als Genien der Wabhl⸗ 


767. 433 


handgreiflichen 


Stimmen | 


| Thompionparade 


Sweis 

ı dortigen Boliziiten Verftärktuna 
zieben mußten, berittene Bolizei bejehte | 

| dann die Randolph Str. von Glarf bis 

An State und Randolph | 


ala durch die rielige, 


| pubiit 


| und 
ſprach 


gleichheit auf einem Wagen an 
Wablurne verfammelt. 

Bon einem gegebenen Puntte dau 
erte der Vorbeizug der wohlgelungenen 
Barade über zwei Stunden, 
1000 Kraftwagen und viele Mufit 
forps nahmen an ihr Teil. 


er 


Stürmiiche Auftritte. 

Gelegentlich des Umzugs, welchen 
geſtern Nachmittag die Anhänger des 
republilaniſchen Bürgermeiſterkandi 
daten Thompſon im inneren Stadtteil 
veranſtalteten, kam es 
ſtürmiſchen Auftritten und 
Zuſammenſtößen. 
Heftigkeit Wahltampagne machte 
ſich in wilden Ausbrüchen Luft 
zum Mittagszeit begannen die Käm 
pfe zwiſchen den Parteigüngern, Ver 
ſammlungen löſten ſich in Unordnung 
auf, 


zu ſein. 


an» 
np 
ie 


der 


Vielfach gab es blutige Köpfe, 

In Gobans Grand Opera 
wurde eine Thompſonverſammlung 
duch QTumult unmöglich gemacht. Hier 
wie überall waren zahlreiche Frauen 
anwejend, und ihre Gegenwart veran 
laßte wohl die Polizei, nicht jo kräftig 
einzufchreiten,-wie fie es fonft wohl ae 
tan haben würde. Der Zumult in dem 
Theater dauerte eine halbe Stunde und 
machte es den Rebnern unmöglich, ibre 
Nteden zu halten. 

Auf den Straßen, vo das © 
tagspublitum ohnehin zahlreich 
und in Sihantwirtichaften, fam es 
bielen Naufereien. An einer 
Randolph und Clark Str., wurde die 
bon einem 
Wagen mit Sweigerleuten, 
durchfahren wollte, zeitweilig blodirt. 

An Deorborn und Rondolph Sir. 
ftaute die Menae fich fo dicht, daß die 
beran 


ims 


war, 


Stelle, 


der hin— 


Stute Str. 
Straße geriet Frl. Mary 


Vitcomb, 413 
Belden Ave., 


unter einen Motorwegen 
und wurde ſo ſchwer verletzt, daß man 
ſiei ins Itoquois Gedächtnißhoſpital 
ſchafſen mußte. 


Rechnen auf Faktionsſtreitigkeiten. 

- 
„sn beiden Lagern, im bemotrati 
Ihen wie im rebublifaniichen. bielt 


| man geitern jcharfen Ausblid nach et 


wanigen Interftrömungen. An Ge 
rüchten, da, fattionelle Meinunasper 
Ichiedenheiten am MWahltc gu Iuae 
treten würben, fehlte es nicht. Das galt 
jomohl für das demofratiiche wie re 
aniihe Lager. . m demofreti 
Ihen Lager rechnete man mit dem 
Streit zwiicen der Fraktion Deneen 
Anhängern Ibompions und 
ih debin aus, dah die Anbän 
ger des Pe. Gouverneurs fich be 
danten würden, Tbompion in den 
tel zu verhelfen. Im Loaer Th 
fons hinaeaen rechnete 
daß die Faktion Ha 
Smeiter all 
und damit 


Non 
vi 


Sat 
omp 
man Darauf, 
riſon fich nicht für 
zu ſtark ins Zeug 
politiſch ihr eigenes 
graben würde. Außerdem er 
man im Lager Thompſons, mit 
alten Feldgeſchrei, deß eine republitka 
niſche Verwaltung gute Zeiten mit ſich 
bringe, ag on aus dem aeanertichen 
Lager zu fangen. Erfahrene Boliti 
fer erklärten, daß weder Faktionsſtrei 
tigfeiten noch die Laae des Arbeits 
martts die Lage jo fehr beeinfluifen 
würden. Sie bebaupteten, das reli 
giöfe „Yifue“, das Thompſons An 
bang in die Kambaane aezerit hat, 
werde mehr Einfluß heben, erffärten 
aber aleichzeitia, daß das Eintreten 
des Deutichtums für den deutfchen 
Manorstondidaten der bemofratifchen 
Partei einen beträctlicheren Einfluß 
ausüben würde, als alle anderen Fra 
gen. 


legen 
Grab 
hoffte 


— — — 


Griff zum Strick 


Gehölz in 
geſtern Ab 


In einem 
Heigbts machte 
jährige Albert Luret, Nr. 1333 Went 
worth Ave., ſeinem Leben ein Ende, 
indem er ſich an einem Baume auf 
hing. Was den Lebensmüden in den 
Zod trieb, fonnte bisher nicht ermittelt 
werden. 


Chicaao 


end ber 55 


gefet Die „Abenduon« 


aropen | 


| der demofratiichen Partei, 


Ueber 
| belfrüb 


April 1915. 


„Wenn wir 
treten würden, 
fung in Der 


nachdrücklicher auf- 
würde unſere Stel— 
National-⸗, Staats 
und Lokalpolitik beſſer ſein. Jetzt 
haben wir eine Gelegenheit, zu 
beweiſen, was wir vollbringen kön— 
nen, wenn wir feſt zuſammenhalten.“ 

„Von den beiden hauptſfächlichen 
Kandidaten für das Mayorsamt iſt 
Robert M. Sweitzer unſtreitig der 
beſſere.“ 

„Sein Vrivatleben iſt rein und 
einwandsfrei geweſen, feine geihäft 
liche Lanfbahn war erfolgreich, in 
ſeiner amtlichen Stellung hat er ſich 
als erprobt und zuverläſſig erwieſen.“ 

„Wenn wir der Bundesverwaltung 
flar madzen wollen, daß wir mit ih 
rer Haltung nidt zufrieden find, fün 
nen wir das nicht beiier tun, als burd 
die Grwählung Robert M.Zweisers.“ 

„An den scgenwärtinen Zeitläuften 
iit es von der ardüten Bedeutung, dat 
das Deuichtum den Kandidaten cr 
wählt, der ihm entitammt. Das fann 
neicheben, wenn alle TDeusichen 
ohme Anichen der Bartei, uhne Nüd 
fit auf andere Gründe für ihn ein= 
treten.“ 


— 0— 


Deutſche ehren Sweiher 


Harry Rubens mahnt, geſchloſſen für 
dentſchen Kandidaten einzutreten. 


Bedentung ſeiner Erwnählung. 
Sie würde den beſten Proteſt gegen die 
Haltung der Bundesregierung bilden. 
Glänzende Kundgebungen des 
Dentihtums zu Ehren Zweikers, 


Daß das Deutfchtum jet wie nie 
jupor eine Gelegenheit habe, jeiner Be 
deutung als politifcher Faktor Aus 
drud zu verleihen, und erfolgreich für 
feine Beitrebungen einzutreten, mar 
das Leitmotiv einer Ansprache, die 
Yerry Rubens aejtern bei einer 
Kundgebung des Deutfchtums zugun— 
ſten des deutſchen Mayorskondidaten 
Robert M. 
Sweitzer, im Hotel Sherman hielt. Die 
Kundgebung nahm die Form einesGa— 
ſtüchs an, dem mehr als 700 
in Vertreter aller Klafien des 

utichtums u. alleer politifchen NRich- 
Nas beiwohnten. Es was eine der 


Herr 


ls 


| begeiitertiten Hundagebungen der Kam 
paane und ein würdiger Abichluß des 


bielerorts zu | 
jogar iu ı 


t. Schon | 


und die Polizei jchien machtlos | 


Houfe | 


| fproifen 


au) 


| beiweijen, 


| haben einen Kandidaten, 





| befiere. 
| einwandsftei 
| Bee 


ı aen W 
| die Le 


| didaten 


ı m 


ı hineinaezerrt. 


f 
| einflı ißt. 


dein | 


| machen wollen, da 
| tuna 


ı DAS 


|: 


drücklicher 


Kampfes, den das Deutſchtum der 
Stadt für den deutſchen Kandidaten 
Robert M. GSmweiter aeführt hat. 
Durch alle Anipracen 30a fich wie ein 
roter Faden Mahnung: 
einig. Dann konn der Sieg nicht aus 
bleibene und er wird dem qunzen 
Deutfchtum des Landes zu Gute fom 
men. 


Ne 
vie 


Kiltditen des Dentichtums. 

nn meilterhafter Rede, die durch 
ihre von Herzen fommende Natürlich 
teit einen befonderen Gindrud machte, 
ſchilderte der Hauptredner des Tages 
Herr Harry Rubens die Bedeutung der 
bevorſtehenden Wahl für das Deutſch 
tum nicht nur der Stadt, ſondern des 
ganzen Landes, warnte ſeine Zuhörer 
dabor, ſich durch falſche „Iſſues“ ver 
leiten zu laſſen, und forderte das 
Deutſchtum auf, geſchloſſen für den 
Kondidaten einzutreten, der ihm 
ſei. Herr Rubens ſprach in 


> 


| der Hauptfadje, wie folat: 
in der PBotitif | | 


Wenn wir uns 
den Vordergrund 
auftreten würden, würde 
unſere Stellung in der National-, 
Staats- und Lokalpolitik beſſer ſein. 
Seht haben wir eine Gelegenheit, zu 
was wir vollbringen können, 
ir feſt zuſammenholten. —* 
der deutſche 

Ablunft iſt. Abgeſehen von den rein 
nationalen Gründen, der Tatſache, daß 
Robert * 
iſt, der 


in drängen, nach 


wenn 


Sohn eines Mannes, der 
Deutfchland geboren iit, haben 

jiwei jchweriwiegende Gründe, nad 
drüclich für ihn einzutreten. Won den 
beiden Kauptlächlichen Kandidaten für 
dos Wchersamt ilt er 
Sein Privatleben ift rein und 
geweſen. Geine ae 
ufbabn war erfolareic. 
amtlihen Stellung hat er 
lich als — und ** äſſig erwie 
ſen. W in der gegenwärti 


in 
wir 


Le 
In ſei nie 
Wenn es jich 
ab! einfah um den Karalter u. 
Leiitungsfähtgafeit der beiden Kan 
hundelte, würde an feiner 
Smeitel beiteden, wäre jeine 
oefichert anzusehen. Das 
unglücdlicher Weile nicht der 
Unfere Gegner haben in die rein 
tampaane nationale 
Sie jagen, die 
jahrt des Landes wird durch den Aus 
aang der Mayorswohl in Chicago be 
Sie jagen, wenn die repu= 
blitonifche Partei im nädyiten Jahr 
egreich bleiben foll, und damit Wohl 
und aefichert blei 


itand wiederfehren 
tmwendia, jebt in Chi 


Wohl kein 
Wabl ala 
aber 
Fall. 

örtliche 


blit 


ben ſoll, iſt es no 


cago einen republikaniſchen Mayor zu 
erwählen. Die Wohlfa hrt des Landes 
erſordert die Wahl des 


Mahorsk 
Mayorskandide 


ten, iſt ihr 
Wenn wir der Bundesverwaltung klar 
wir mit ihrer Hal— 
nicht zufrieden ſind, können wir 
nicht beſſer tun, als durch die Er 
ung Robert M. Sweitzers, der 
der demokratiſchen Partei 
für den die Herren in der 
Bundesverwaltung nicht viel übrig ha 
ben. Als Deutſch-Amerikaner iſt des 

Beſte, was wir tun können. Als 
Deutſche müſſen wir den demokrati 
ſchen Mayorskandidaten Robert 
Sweitzer unterſtützen. 

„Wir haben in den letzten ſechs Mo— 
naten viel vom Bindeitric- Amerifa= 
ner gehört. Gewijje@lemente haben den 
Anfchein zu erweden gefucht, als feien 
wir nicht als voll anzufehen. Ich bin 
ftolz darauf, ein Bindeſtrich-Amerika— 
ner zu ſein. Wenn immer die Zeitlage 
es erfordert Be t, daß Hingabe für das 
Land unierer Wahl nötig war, haben 
die Deutich-Ameritaner bewielen, daß 
fie auf dem Boften waren. ch brauthe 
nur an den Bürgerkrieg zu erinnern, 
an Saum und Ofterhaus und Siegel. 


Dnfjen Sie und ınforsen Matristiämus 


das 
wähl 
dem 


J hr 
angel ort, 


Flü del 


„Seid | 


eni= | 


Smweiber deuticher Abtunft | I 


unftreita der ı 


| land im Recht oder Unrecht. 
| Necht, lalfet e& uns im Kecht erhalten. 


Wenn im Unrecht, 
J Nech 
Axeul 


gewöhnliche Wahl. 


tigen Zeitläuften iſt 
ı ten 


= 
‚ragen I 
Wohl: | 


erſteh 


; Mioen und 


; republifaniichen | 
Uraument. | 


| kart. 
| Bürgerausfchuffes 


M. 


gehen würde, 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Star Crading Stamps frei mit jedem Einkauf | 
umlaufhbar für unfere Waaren oder Baar. 


- 
Ic 
für eine Ward jchweren, age 
bleichten Muslin — vine fehr 
feine Qualität — die requläre 


Te Sorte. 
7: 
2C 


für eine Ward Vercales, ipeziell 
für furge Gnden 36 
breit die reanläre 
Sorte. 


1 Dard imp, 


für Sepbor Sin 
breit, 


für Montag her 


für Waichfleider für Damen, Nurie aeitreiit, 
vierecdiger Haldausichnitt und mit TQTafchen, 
aute Berlmutterfnöpfe, Aermel find dreiviertel 
lana, requläre 81.75 Werte. 


53c- 
für aubers Soſabva 
di Ita Bintreinige und 
vrina Tonic, reau 
fire 81.00 Werte. | 


62 — 
füc baummwoltene Babvitrümpfe 
weiß und ſchwarz, Ausſchuß, 
reauläre 15c Werte, 


% 
B⸗— 
für Korſetbezüge für Damen, beſetzt mit 43öll. 


beſtichtem und eingeſetztem Band, mit Balen 
cenies Kanten. Wird ſonſt für 45c verfauftl 


ſeidigem Finiſh, 
Seide, 
Sailon geiraaen Wird. 


für fchwarze, ba 


Soblen und 


- 
15c 
für Mentbolatum und Dluiter 
ole der reauläre Werfaufe 
preis it 25c. 


re . 
5 liiic Bratpfannen, große Sorte, 


aus ertra ichwer, Kiienblech ge 
macht, reauläre 15c Werte. 


Doanas Y 
arets 


für 
Gas 


—8 


für Dinn ıer 
balbe tes Porze 
tand, reaulä re 


abam, 
alle neuen Diuiter - 
reauläre 19c Werte 


für feidene Damen-Waiitg, 
ftreifte Aermel, 


oder Kombinations-Stragen, 


9% 
für eine Dard Seiden Taffeta, mit glänzenden, 
fommt nur in Schwar;, 
die von msydernten T 


1 
20 
neritrimpfe, n 


Ferien, 


für 
mit Gürtel Yoop8, große Auswahl von Stoffen 
und Muſtern requläre 50° Werte, 

⁊ 

34c 

ebervilien over] 
dieieg find rcqu 


[läre 50° Werte, I 
—————semen 


und Suppentelter.| 


25e ——— 


deutiches Tiefina, 
blau und weiß oder rot und 
weiß geitreift —— 
35c die Dard Werte. 


12: 


fir einen Kiſſenbezug, hübſch 
beitictt, Größen 45x36 Boll, 


ertra fchiwere Qualität, die re 
aulären 35c Werte. 
— — 


2c 2c 

32 3ollf für 1 Nard Valencenienes Spi 
ten in fehr fancn "Muitern - 

requläre 5c Werte — fpeziell 
für, Diontag berabagejett. - 


1.00 


Tub Seide, fancy qe- 
dreiviertel lana, mit niedrigem 


fo dat er im der 
Milttär-Facon getragen werden fann. 1.50 mt. 


29c 


für volle Pint Flaſche 
Beef, Iron and Wine, 
wird gewöhnlich für 
50c verkauft. 


bie requläre 


— ſpeziell 
abgeſetzt. 


eine 
amen in dieſer 
Regulärer 1.25 Wert. 


— — 
für baumwollene Damenleib 
chen, niedriger Hals und kurze 
Aermel, große Sorte, Montug. 


3Ic— 


Sinaben, voller 


umtvoll, 
wit 


Män 
doppelten 
15c wert. 


Kniders für Peg Top 


2lc 
für Saucepfannen 
werk email! 
Quaͤrts, 


blau und] 


‚ bätt 4 ımd 5J 
reauläre 35c Werte, 


ae Sc 


für eine Taffe mit lmtertafie, 
lan, eaulare 1a Wer. | 


einfah oder mit Muitern 
12 Werte 


reauläre l5c-Werte, 


Die Zeit zum ———— 
und Reinemachen ist da! 


Kine Gelegenheit, Enre Farben, Bfe 
unierem großen Raint- Tepartement zu 
zu kaufen. 


— ol l 
ſpeziell am | Fini 
fund ö 


Itirt 'kariı 
tag das > 
gemiſchte Karben, garantirt, 
Farben, unſere 
ſpeziell für 


Farbemwwinſeln 
» large Boriten, 


L 35c 
2 liür ſchwarze Sateen 9 emden 
inr Männer, Groͤß ßen bis zu 17, 


5 I werden reaulär für 50c verfauit. 


reg. 1.75 


blauer 


ihunaen, big 50« 


Nealigee Hemden für Dianner, 

s feiner Qualität Percales 
Madras, ſchlichter oder faltiger 
Buſen, agroße Auswahl in Mu 
ſtern, aut gearbeitet und hübſch 
ebügelt, foſten gewoöhnl. 505. 


Muſtern 


24x24 
requläre 
für diefen Wert 


Soll 


Pfund 


allerbeiten, 


‚1.19 


ner Kappen für Kna 


ne Hort gedruckt 
men in Gröken 


10 WW 


iweiß 
einem 


und Varniſhes in 
niedrigen Preis 


abaſtine, die ſanitäre 
fb, tin allen hübſchen 
Pachket 


Wand— 
Farben, 
m 


F ußboden 
ſtiſch, 11 l heil 
Wert, ſpe 


in Varniſh, dauerhaft und ela 


len Farben, reg. 1.75 98c 
8 


Montag, Gall..... 


tis Red 


—X 


Meimweih, mwohlbelannte St. 2oı 
Seal Dutch —8 Marle, ſtrilt 
ei, DEE 


AR 

„oc 

für Damenbofen, baummollene, 
gerippt, Knie mit Spiisen, bie 
14 Gröhe, 40° Werte. 


98c 


für eine Dard Erepe de 
fommt nur in 
42 3oll breit 
reicher und alänzender 
dieſes 
Wert. 


En oder Mi 


in hübſchen 
fom 
ISx18 oder 
dieies find 
erte und ſpez. 
auf markirt. 


Ebine, 
Schwarz 

bübfcher 
Finiſh, 
it ein reaulärer $1.65 


0c 25c 


für 1 Md. Meflaline, nur in 
Schwarı, 36-3Öll., diele 
Zeide wird den Anflana einer 
jeden fich aut fleidenden Da 
me finden. 


füberatt für 25c 
fauft. 


Balkan Gffefte mit Knie- | Jaeitreift, 
boien, voller VPea Top — diefes 
auläre 83.00 


re find 


Werte, 


* 1 * 
für Norfolf-Anziüge für Knaben] [für 
Werte, 


für ein Baar Berlen-Obrringe, 
find mit einer Schraube zu be 
feftiaen diefelben werden 


39c 


Damen-Unterröde, 
aroßer 


für ein Baar Kniehoien für 
Knaben, in Frübiahbr-Schwere, 
eine große Auswahl in Stoffen 
und Muitern — werden reau 
lär für 50c verfauft. 


39c 


für Slipon Gowns, 
ſchwere Qualität Nainſook, 
mit hübſcher Stickerei beſetzt, 
volle Größe, bis zu 75c wert. 


und 50c ver 


Nurie 
Flounce 
requläre 


extra 


69€ 


Groceries und Provisionen für Montag 


Naptba, 


3 Ic 


Navels 


Seife, Fels 
10 Stück 
für 


Zauerfraut Silver 
1 veaf Darte, Quart 4}c 


. die Balione, 18 
EM : C | Oranaen, 


Wiedom oder deal ! für und jaltia 1 1 
>ceuerpulver, 1 Oc | jede zu sc 


5 Wlichien zu Schmalz, Zwiit’s Jew 


Butter, —. |el Gonmwound, 9; 
Beit, Bund zu ıC 


1 | Bund zu 
FM Gier, aroße und ausae | 


Yoie Stärfe 
= mwäblte, ftirft fr uni Pfund für 
i Gier das 


19: Runfel Nafao, 
Dutzend zu 2c 


J Waſchſoda, das 


1VPfd. Büchſe 15: 2C 
Prund au 1 c 


WMehl Waſhburn's 
liven, Bismarc a 


Sold Diedal, 1 88 
| fe Queen — bie 23 
oc 


| Kah zu 
Michigan 
Jar au 
einfter aranulirter Zu 


Kartoffeln 
e der, 10 Bfund 58 
a für c 


feinſte Schneeflocken 
das Veck 140 * 
J mitel Vid. Kaſfee für 
256 und aufwärts. 


Buſchel 2590 
Schale, je de 
KkHKale, feinſter D en. 


Kaffee, frifch 
| Golden Rio, 


Sitronen, groß und faf 
County Cream 
)2C |das Pfund zu 


tia, mit dünner 1 
c 
Brid, Pfd., zu 


l12ec|; 


am nächiten Dienftag an der Wohlurne 
beweiien. Laien Sie uns bemeiien, | 
dah auch für uns das MWort Carl 
Schurz’ ailt: „Dies ift unjer Vater 

Wenn im 


lalfet es uns ins 
verſetzen“ 

Wahl iſt nicht eine 
In den gegenwär— 
es von der größ 
Bedeutung, daß das Deutſchtum 
den Kondidaten erwählt, der ihm ent 
ſtammt. Das kann geſchehen, wenn 
alle ohne Unterſchied der Partei, ohne 
Rückſicht auf andere Beweggründe ge— 
ſchloſſen für Robert M. Sweitzer ein 
treten. Morgen tft das Felt der Auf 
eritebung. Sch hoffe, dab das Dei iſch 
tum am Dienſtag ein weiteres Auf 
ungsfeſt feiern wird, und daß wir 
Stellung als —— feſti 
ſtärken werd 


Die a 


unſere r 
Sweitzer. 
Derſelbe Grundgedanke, daß Das 
eutſchtum einig ſein ſolle, zog ſich 
uch durch Die Anſprachen der Herren 
H. O. Lange, Präſident des Germa 
nia —— — und Henry Stut 
Herr Lange, der Haupt eines 
iit, dem Vertreter 
angehören, Tchilderte 


Medner preiien 


aller Barteien 


| die Eraebnifje einer Unterfudhung der 


Laufbahn Robert M.Sweißers, welche | 
Diele Vereinigung borgenommen hat. | 
Sie ergab, mie er ausführte, daß 
Smeibter al3 Privatmann wie als Be 
häftsmann und öffentlicher Beumter | 
e5 Vertrauens aller Kreife würdig 
it. „Welche Bedeutung es für Das 
Deutichtum des Landes haben würde, 
wenn am Wahltag die Nachricht aus 
der Deutiche Sweitzer 
it zum MayorChicagos erwählt wor 
den, läßt fich gar nicht ermeſſen,“ er 
Härte er. Auch Countyſchaätzmeiſter 
Studart betonte die Bedeutung der 
Erwählung Smeiters für das 
Deutihtum des Landes. Er erklärte, 
daß, wenn Deutfche und rländer zu 
fammenhalten würden, am Ausgang 
der Wohl nicht zu zweifeln fei. Stabt- 
fümmerer Michael Zimmer zollte 


Sweitzer als öffentlihem Beamten 
. 


10c 


au 


geröftet, | 1 
1 e Gallone 
i * 


| Weine und Liköre 


81 Flaſche Old Kentucky 
Club Whiskey, 
volles Quart 


Feiner Berliner Doppels 


Kümmel das ° 46c 


Quart zu 
Id Sett 


1.10 Flafhe I 
lers Kentucky Bourbon, 


volles Quart ...59e|: 


Kaliforniſcher Cognac, 


3 Star 43 

Flafche zu oc, 
Od Sunny Broot - | 
Bottled in Bond - | 
oder Did MeBrauer | 


Bourbon 68c 
I 


Flaſche zu 
J aliforniſcher Vortwein 


2 
Fleisch 
Lea! Yard, .10c 
— 
zrime — 1 
Roaſt, Pfd. 112%c 
| Hamburger Cteat,— 
Ifrifh ge 1 
badt, in. 1130 
Nippen-Zuv 
venfleiich, ‘Bid 10c 
Neal m 
| Siem, ,„.133c 
Round nn von 
dative Beef, pr 
re “c 
Zirloin Zteaf, bon 
Native Bee 
een Zu 
RJump Lorn 23 
zeef, iD “133 
Sefkttn J 
86c I TIved, 20c 


Bid... 


Geldijendungen 


— nabh —- 


Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 
Marf 100 für $22.40 
Deit.Aähr. Kronen 100 für $17.20 


Portofrei in? Hans. 
Auszahlung garantirt von ums 
deutſchem erſtklaſſigem 

Gritflaiiine Snpothefen 51% 


Montag, Tonnersian und Samstand offen big 
9 Uhr Abends; Sonntags von 11 bi$ 12 Mhr. 


Bankhaus JOSEPHSTEIN&CO. 


jest in Organiiation als 


StateLommereial &Savings Bank 


(Unter Steatsanfiicht.) 


1935 Milwaukee Ave. 


fondidvia 


und 
Bankhaus. 


bis 6 Bro. 


gerichaft und im erjier Linie das 
Deutihtum werde es nicht zu bereuen 
haben, Smweiter zum Mayor erwählt 

zu haben. 

Als Spruchmeiiter bei der gelunge 
nen Feier waltete Stadtrichter Jatob 
Hopkins, der mütterlicherſeits deut 
ſcher Abkunft iſt. Die Leitung der 
Kundgebung lag in den Händen eines 
Ausſchuſſes, an deſſen Spitze Henry 
P. Runkel ſtand. 


— —— — — 


Verein Deutſche Preſſe, Chicago. 


Am kommenden Dienstag veran— 
ſtaltet der Verein Deutſche Preſſe wie— 
der ein Skatturnier im Hotel Bis— 
marck, zu welchem Mitglieder und 
Freunde eingeladen ſind. Wie der 
Vergnügungsausſchuß mitteilt, 


iſt 
Hoffnung vorhanden, daß den erſten 
beiden Preiſen 


noch beſondere Ge— 
winne hinzugefügt werden, jedenfalls 
auch ein „Bubipreis“. Wahlnachrich— 
ten werden während des Turniers be— 
fanntgegeben. Einjag $1, Anfang 4 
Uhr. ; 


Tie Stimmpläse jind am Dienftag von 
jehs Uhr Morgens bis vier Uhr Nacı 
mittags nedfinet. Arbeitnehmer künnen 
von ihren Arbeitgebern einen zweiitün- 
digen Urlaub am. Wahltan verlangen, 
müjlen aber am Tag vorher darum ein⸗ 
fommen. Vergeßt nicht ben Meinen - 


Figur aadt-" 





—oupo 
Bringt dieſen Kou— 
pon mit für Klein 
Bros. Mehl, ein 


Achtel Faß 
Sack für. 1% 
Nur für Montaa. 


Zwei große Möbel: Ehrzinlitäten 


Diien Dienstag und Samstag Abends bis 9:15 


# 


ED 


en: Chicago, Sonntag, den 4. Ayril 1915. 


Er a u un 
Pradtvolle Ehzimmer- Einrichtung — Hiedria markirt ” 


Bar Noupon 
x [Seiner dieien Kous 
pon mit fir fr 


geröfteten, Reaberry 


So ie 1A2c 


z Sorte, 
Nur für Montag. 


— Möbel, die dauerhaft jind, das ift die Sorte, die wir verfanien, uud zwar anf leicıte Abzahlunaen. 


& 


abgejett a. nur 


ER — W A — vr 
Au a Kl Mil "M — en 


— 
HM | 


u 


h il 
In! 
3 “mr 


—5 — "Bros. 


mit jedem 
S24 große 
zu 


Eßzimmertiſche, 
geſägtem Eichenholz gemacht, mit feiner 


— 
Piedeſtal 


Hübſche maſſive 


Tiſch 


Die Tiſchplatte iſt 45 Zoll br 
Fuß ausgezogen Werden; 
auf einer Wlattform mit 
Klauenfühen, der Preis 


Q 


82 Anzahlung, 


Die wirtſchaftliche Anbezwing— 
barkeit Deutſlands. 


Io Matenaers. 


J. 
Kurze Zeit nach dem Falle Antwer— 
ens, beim Einzug der ſiegreichen 


deutſchen Truppen in Oſtende, prägte 


ein amerikaniſcher Kriegsberichterſtat 
ier, ganz überwältigt von dem Ein 
drud desGejehenen, den ralch zum ge 
flügelten Worte geirordenen Saß: 
„Es gibt nur drei vollflommene Or 
qanijationen auf diefer Welt, näm 
ich die Standard Dil Co 
n WUmerita, Die fatboliiche 
und das deutfche Heer." Ein 
Widerſpruch gegen dieſe Behaup 
tung iſt bisher nicht laut geworden. 
Und doch iſt er berechtigt. 
vollkommen wie die genannten drei iſt 
auch die wirtſchaftliche Organiſation 
des Deutſchen Reiches, die mit ihren 
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ſtehend, wie ein Herz und eine Seele 
durchdrungen von dem unbeugſamen 
Sedanten des Wollens weiſt die wun 
derbare wirtſchaftliche Organiſation 
der Deutſchen auch dieſe Angriffe ſei 
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\zen Br Menſchheit — macht 
uͤrück. Während der deutſche 
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Deutſche Männer mit hartem, deut— 
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mäßige Uebermacht von Feinden; im 
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ſation in Induſtrie, Handel 
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| beit herrlichen Wortes 

jeheriichem Blide vor 
zehnten ſchon Deutſchlands 
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Ffürchten Gott und ſonſt nichts auf 
Welt!“ 
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Der Gummi iſt abſolut notwendig für 
Automobilreifen, von denen zu einem 
großen Teile die Schnelligkeit und Be 
des modernen Heeres ab 
hängt. Das iſt keinem beſſer bekannt 
als dem Großen Generalſtab des deut 
ſchen Heeres. Die Beſtrebungen, für 
den Ernſtfall einen brauchbaren Erſatz 
den geſperrten Gummi zu beſchaf 
fen, reichen deshalb wohl auch ſchon 
weit in die Zeit vor dem Kriege zurück. 
Mit dem Kriege ſelbſt indeſſen iſt 
dieſer Erſatz erſt in Erſcheinung getre 
in Gebrauch gekommen; die 
Induſtrie hat bereits große 
in denen dieſer Er 
abſolut hinreichen 
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Induſtrie sofort Abhilfe 
Denn aus den Abfallprodukten bei der 
Gasfabrikation wird jetzt ein gutes 
Frfabmittel für alles fehlende Gafolin 
it auch die ber 
wirtichaftlihe Oraani 
Deutichlands wieder 
tppiich zur Geltuna aefommen: 
die Produftion des Gafes und feiner 
Vebenprodufte zu fördern, jehte man 
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uns allerdings wiederholt des Geaen 
teiles — au die Einfuhr von Baum 
wolle, ameritaniiäer Baumwolle, nad 
Deutichland unterbunden, 
tft eine ganz wunderbare Neubelebuna 
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von Criatmitteln für die Fyaier, 
ruf fünftlihem Weae heraeftellt wer 
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den Kriegsverhältniſſen angepaßt 
und kommt auch ſo vollſtän dig aut und 
genügend aus. Auch die Lederindujtrie 
tt durch deutiche Willenichaft und 
Rraris in die gebracht, nach wie 
vor allen Bebürfniffen aerecht zu mer 
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hatte bisher praktiſch ein 
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Unſere Feinde 
ten, durch die Abſchneidung der 
CThili-Salpeterzufuhr eine bedroh— 
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die deutiche Willenihaft auten Rat. | 


Chile 
Welt 


un 
hoff 


55 wird jebt auf fünftlihem Wege qe- | ſein Br 
nügend Salpeter 
man iſt eben ſparſam im Ku— | 


heraeitellt, 


jo viel, als in normalen Zeiten 


| Welt 


l 


Ir 
n | 
J 


auf! 
und | 


| 
1 
‘ 


| deutichen 
| wurden, 
und | 


| land 


| 


| 


| 
| 


. DEI 


ı Jands 
> | 


| deiien 


| einige iweniae Beifpiele, 


| 


., | erdrängen. 
eweglichteit iſt, nach modernen 


ſche * 
deutſchen | genſtand, 


freut 


— 


haupt an Salpeter in Deutjchland ! 
verbraucht wird, 

„Gott verläßt feinen auten Deut- | 
fchen!“ Das Wort hat jchon jeßt wie- 
der taufendfache Bejtätigung gerunden 
und alle Pläne Englands, den wirt- 
Ichaftlichen Organismus des deutlichen 


Neiches zu zertrümmern, zu Schanden | 


gemacht. 
Ebenſo ſind auch Englands Beſtre 


bungen, Deutſchlands überſeeiſche und 


ausländiſche Handelsbeziehungen für 
alle Zeiten zu vernichten, Deutſchland 
vom internationalen Markte zu ver— 
drängen, eitler Wahn und nur Selbſt— 
Bei ihren Verſuchen, die 
deutſchen Handelsverbindungen zu 
übernehmen, haben die engliſchen In— 
duſtriellen ſehr bald die üble Erfah— 
rung gemacht, daß es ihnen hierfür 
denn doch ganz bedeutend an der not— 
wendigen „Grütze“ fehlt. Der Gehirn— 
bazillus des degenerirten Engländers 
** nicht mehr die hochentwickelte 
Leiſtungsfähigkeit des deutſchen Den— 
ters, Erfinders und Wiſſenſchaftlets. 
Die ganze Welt Hat heute mit 
Idmerz lihen Schlägen erfahren, daß 
Deutichland Hinfichtlih einer ganzen 
Anzahl Erzeuanijle in der Welt eine 
Monopolſtellung einnimmt, die von 
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Steinkohlenteer gewonnenen künſt 
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neuen Fieber: und Schlafmitteln bis 
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graphiſchen Entwicklern z. B. geltend, 
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land ins eigene Fleiſch 
ſtrebungen, Deutſchland 
zu vernichten, und ſchon an 
Selbſtverſtümmelung 
allein muß es auf die Dauer zugrunde 
gehen, durch eigene Hand gerichtet. 
Deutſchland aber erlebt auf allen Ge 
bieten einen erneuten wirtſchaftlichen 
Aufſchwung, weil erſt der gewaltige 
Krieg um Sein und Nichtſein dieſe 
ſchaffensfrohe und ſchaffensſtarke No 
tion zur Entfaltung ihres größten 
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hat. Wenn der Krieg eins erreicht, 
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deutſche Reich wirtſchaftlich noch voll 
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volk zu freien Herren der ganzen Welt 
machen. 
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Zu einer ausdrucksvollen Feier ge 
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> ausgeiväahlten 
Eichenbolz gemacht, finiibed in Gol- | : I 
Sie jind jorgfältig gepolitert 
Ron jedem Standpunkt der 
außergewöhnliche Werte 


$1.00 Baar, $1.00 den Monat. 
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Ale Waaren mit einfachen Zahlen 
markirt — Abgeliefert in Auto Trucks 
ohne Firmennamen nad allen Teilen 
der Stadt und den Borjtädten. 
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in fumed Oaf. 
rue r 


Konſtruk⸗ Das 


2.20 


au 6 Fuß auszieben. 


majliven Platform Vaje. Fu 
cl im Durchmeijer und läßt Nic 


Liberale Bedingungen: 


iſt ein prachtvoller Colonial-Entwurf. 
ie ® 
gemacht, 


Matte it aus feinitem Klafy vier 
bolirt in Golden „der finijhed 
elegante Sctagon Bedeital ruht auf 


—— beträgt 45 


.S16.73 


0 —— 8130 Monat. 
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Die Nietrola bringt Euch die Muſik der 





groiten Küuſtler der Welt in Euer Hei u. 
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aut be 
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alle Mufif, vie Euch 
kur für te Turze 
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einen Gen zoraus 
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Wir beredinen 
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abacbıdei 
jpird fin 
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Koliſtändige 
der neueſtent 
ecords. Kommt 
hört ſie 


Frei! bon alle 
X * tollten 
nach unſerem 232 Zeiten 
ſtarken Katalog ſchreiben. 
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Samstag Abends. 


Lincoln Avenne. 
u. Samſt. Abds. 
North Avenue. 


Dienſtag, Donnerſtag 
Samſtag Abends. 


3038 
Tfien Dienſt., Donn. 


3036 — 
656 W. 
Montag, 
nnd 


I 

I 

na 

| 654- 
| Sffen 





kleine Stimmzettel 


mit | 


Sr verdient die beiondere Aufmerf- 
jamfeit der Wählerſchaft. 


Berausgadbung von Pfandbrieien. 


3 find nur | 


Nr Griraa joll zur Ausführung wictiner 

öffentlicher 

Angliederungsvorichläge 
Beachtung der Liberalen. 


verdienen 


Aufmerkſamteit 
Wählerſchaft verdient 
tommenden Dienstag der 
| £tei ine Stimmzettel, der allerdinas, 
reine Größe anlanat, jeinen Na 
men Lügen ftraft. 


Belondere 
Seiten Der 


was 


beantworten. Davon bestehen 
fieben auf die Beinilligung von Pfand 
| briefen im  Gejammibetraa 
$,972,000, deren Ertrag für wichtige 
‘ öffentliche Arbeiten Verwendung fin 
den foll, bier 
von Vororten an Chicagd 
uf die Einführung des Zmwetichichten 
initems in der Feuerwehr. Bon 
ı wier auf Die Nnaltederung bon 
| orten beziialichen Fragen jolfte 
| liberale Büragerichaft drei verneinen, 
da die Yingliederuna 
ven borausfichtlich nur zur Stärfuna 
den liberalen Beitrebungen feind- 
Die 


9 und die lebte 


4 
Vor 


DES 


lichen Glementes dienen würde. 
vierte Frage Diejer Urt bezieht 


| ouf die Analiederung der Stadt Blue | 


Island, die bejahend beantwortet wer— 
den ſollte. 
Pfandbriefe für dauernde Verbeſſerungen. 
Was die Verausgabung von Pfand— 
briefen im Betrag von $3,972,000 an 
' (anat, fo handelt es jih um öffent 
‘ Jiche Arbeiten, melde der ganzen 
| Stadt und allen ihren Bewohnern 
sum Vorteil gaereichen werden. In 
diefe Kategorie fällt die Bemwilligung 
von Pfandbriefen im Betraa von 
*500,000 für den Bau. eines Hoipi- 
tals für Behandlung übertragbarer 
| ftrantheiten, das dringend nötiq ill, 
da die gegenwärtige Anjtalt den Be— 
dürfniffen nicht im Entfernteiten ges 
| niat. Wehnliches ailt von der Bes 
| willigung von $60,000 für den Bau 
eines Gebäudes mit Schlaflälen für 
| die in der John Worthyn Schule un- 
tergebrachten Knaben. 
villigung von Pfandbriefen 


Frauen und Gründung einer Farmko 


lonie für das Armenhaus treten die 


Frauenbereinigungen der Stadt ein. 
Beides find Neuerungen, für die ein 
ınleugbares Bedürfniß vorhanden iſt. 
Das Heim für Frauen iſt zur Auf— 


| ma hme Gefallener bejtimmt, die aus 


ı nen einellnterfunft bieten, 


vol | 
am |! 


Nicht weniger als | 
zwölf Fragen hat die Bürgerſchaft zu 
ſich 


von 
| ter 


auf die Angliederung | 


| Stand 
den | i 
I von Nebenproduften erzielten Gewinne 


die ! Telbit zu verdienen,sdie bisher privaten 


diefer Gemein= | 


| Benhäufern 


| dauernde 


Für die Bes | 
im Be- | 
trag von $250,000 für ein Heim für ! 


dem Mrbeitshaus entlafjen werden 
und unter den bisherigen Verhältnif 
fen bei ihrer Entlaffung in den mei 
fien Fallen wieder auf die Straße ae- 
trieben wurden. Das Heim foll ih 
bis fie mie 
der auf die Fühe fommen 
Die Gründung einer Farmtolonie Toll 
den Anjallen des Arbeitshaufes 


Die Anlage würde 
dienen, vielen Inſaſ 
eine Gelegenheit 


dazu 
ſen der Anſtalt 
geben, ſich im Acker 
auszubilden, ſondern auch die Behör 
den in Stand zu ſetzen, viele Produkte 
wie Gemüſe, die im Arbeitshaus 


nur 


ſelbſt zu ziehen und dadurch beträcht 
liche Summen zu erſparen. 


(Fine gute Einnahmequelle. 


Die Bewilligung von $700,000 für 
den Ausbau der Müllverwertungsan 
lage ſoll die Anlage zu einer Einnah 
mequelle für die Stadt machen. 
den gegenwärtigen Verhältniſſen 
decken die Einnahmen der Anlage ge 
rade die Betriebskoſten. Wird ſie um 
gebaut, ſo wird die Stadt in 
geſetzt, den Betrieb zu erwei 


ern und die aus der Verwertung 


Unternehmern zugefallen ſind. 
Ueber die Bewilligung von *600, 
009 für Strandbäder, Spielpläße 
]. iv. ijt faum ein Wort zu verlieren, 
da ihre Nuten für 
rung, bejonders für die her 
de Jugend, in die Uugen Tprinat. 
Spritzenhäuſer und Be zirkswachen. 
Was die Bewilliauna pon $663,000 
für den Neu— 
und bon 
den Neu 


rede jtellen, Daß damit Die 
der unbefriedigenden Finanzivirtichaft 
früherer Jahre aut 


jolfen. &s ilt einleuchtend, daß der 


| eines 


fünnen. | 


rejfe des Gemeinwefens am — 
5 beantivorten Tind: 

Verausgabung von Pfandbriefen IM 
Betrage von $500,000 für den Ya 
Hofpitalse Für übertragbage 
Krankheiten. Sa. 

Verausgabung von Pfandbriefen iM 


| Betrage von 560, OO für den Bau’bn E 


eine | 
| Gelegenheit geben, in der frifchen Luft | 
ı einer aefundheitsfördernden Belchäfti 

| gung nachzugehen. 
Arbeiten verwandt werden. | jicht 
zu | 
und Gemüfebau | 


und 


: ı abnlichen Anstalten aebraucht werden, 
fogenannte | ‘ 


Un: | 


Schlafjälen für » 
Schule. — %a. 
Verausgabung von Pfandbriefen img 
Betrage von $250,000 für ein Heil 
für Frauen und Gründung eine 
zarmtolonie für das Arbeitshaus,. 
‘a, 4 
Verausgabung von Pfardbriefen il 
Betrage von $700,000 für den Ausbait 
der Miüllderwertungsanlage. — a, © 
Verausgabung von P fandbriefen im 
Betrage von $600,000 für die Errid® 
tung don Strandbädern, Spielplägene 
und Neighborhood Centers. — a. 
VBerausgabung von Pfandbriefen ik 
Betraae von $663,000 für den Neai® 
und Umbau von Spritenhäufern. — 
Ya, a 
Verausgabung von Pfandbriefen ? 


ie Kohn MWorthg 


Be 


| Betrage von $1,199,000 für den News 


den | 
| ring an Chicaao. 


u | 


die ganze Bevölfes | 
anwachſen- 


Ulrich 

und Umbau von Spri— 

$1,199,000 füc | 

und Umbau von Bezirfswas | 
chen anlanat, jo läßt fich nicht in Ab- 

| Sünden | 


gemacht werden | 


artige Bauten und Umbauten nicht als 


Verbeflerungen anzufeben 
jind und daher jährlich aus den lau 
fenden Einnahmen 
jollten. 
worden. Den Fehler qut zu machen, 
dazu it die Verausgabung von Pfand- 
briefen bejtimmt. Die Neu: und Ums 
bauten jind dringend nötig und follten 
jofort vorgenommen werden. 3 ilt 
daher ratlih, die Verausgabung der 
PBrandbriefe zu bemilligen. 

Inhalt des Fleinen Stimmzettels. 

Folgendes tit die Lifte der verjcht?- 
denen Fragen in der Reihenfolge, 
der fie auf dem 
erjcheinen. Dem 


Brauch früherer | 


| Jahre folgend, aibt die „Sonntagpoft“ | 


der deutichen MWählerfchaft einen Fin- 
gerzeig dafür, wie die Fragen im In— 


| „Ahasver 


beitritten werden | 
Das iſt aber bisher verfäunit | 


und Umbau 
Bolizei. 
Angliederung der 


von 


T 
Ja. 


Bezirkswachen de 


Gemeinde Clee— 
Nein. J 
Angliederung der Gemeinde Elm⸗ 
wood Vark an Chicago. — Nein. 
Einführung des Zweiſchichtenſy, 
ſtems in der Feuerwehr. — 
Angliederung von Blue Island 
Chicago. Ja. 
Angliederung eines 
vierzehn Acres Umfang nördlich von 
Norwood Park an Chicago. — Nei— 
+ ⸗ J 
Vortraasabend. 
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Ha upt am 13. April in M artineß] 
Dalle, 

Einen zweiten und legten VBortragsz 
abend wird Herr Ullrih Haupt ak 
Abend des 13. April in Martin 
Halle, 2732 Hampden Court, zwiſchen 
Wrightwood Ave. und Diverſey Boul 
veranſtalten. Der Künſtler wird det 
am erjten Abend jo eindrudsvoll be 
aonnenen Vortrag don Hamerling— 
in Rom“ mit dem 3. Oe 
jange fortiegen; andere Darbietung 
des Programms jind „Aus Sturmeig 
not“ von Julius Wolff, „Ein Geheimz 
niß“ von Detlef von Liliencronf 
„Mutterliebe* von Fr. Hoffmann 
„Pfui, Engelland“ von ©. Lolling, 
‚„Nachtbild aus London“ von Buches 


Geländes po 


—* 


nan und „Das deutſche Lied in Ane 


rika“ von Ullrich Haupt. 


In dei 


' Buchhandlung von Kölling & Kla— 
penbach und in Martina Halle Tine 


in | 
fleinen Stimmzettel | 
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GFintrittöfarten zu $1 zu haben, 
re —— — 
Boshaft. Böſe xXanthiphe 5 
Ja, mein Mann mußte alſo auch 
den Krieg. — Freundin: Wa, d 
guten Menſchen iſt dieſe Erholu 
ſchon zu 


gan 
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e deutſchen ———— im Kriege 


F NReipsbeutien Bıä Blättern entnehmen 
dir bie interejjante Tatjache, daß der 
te Monat des laufenden Jahres den 
hlreichen deutjchen Spartafien einen 
Moeahnten Zumads an Spareinlagen 
ebracht hat. Derjelbe belie ſich auf 
Bet weniger denn 390 Millionen 
Kart, mb zwar tt dies lediglich 
Ueberſchuß der Einzahlungen über 
Rückzahlungen ohne Einrechnung 
Zinſen. Jener Ueberſchuß hatte 
— — Monate des Vor— 
Hres bloß 128 Millionen betragen, 
Ind im ganzen Zahre 1914 nur 271 
Millionen Mart. Berückſichtigt man, 
Bab der Januar der —* Kriegs 
onat war, jo ift die genannte Ziffer 
An jehr draitischer Bermeis die 
& Jundpeit der deutjchen 
ihaft Sn den eriten Kricz 


für 
Ro! fsipirt- 
‚smonater 


Mlierdings die Auszahlın 
ihlungen. Daß dieſes 
h ſo ſchnell umgekehrt hat und das 
Aiiſche Volk trotz der unleugbar 
hweren Zeiten in der Lage iſt, in 
Einem einzigen Monate foniel auf die 
öhe Kante zu legen, muf; jedermann 
Bewunderung entloden. 
Dabei handelt e3 jich fat ausichlieh- 
6 um jogenannte kleine Sparer, da 
E Höchjtbetrag, der ftatutengemäß 
einer Perjon den Sperlafjen ans 
eriraut werden darf, in der Regel die 
Bumme bon dreitauiend Yiarf nicht 
erſteigt. Kapitaliiten, Fobrifanien, 
Beichäftsleute pflegen ihre Erſpar— 
Bilie und Weberfchüfie nic;t auf Die 
e Sparlajjen zu tragen. . Deren Kun 
find in der Hauptiadhe Die Urbei- 
‚ Heinen Beamten, 
inber. 


ngen die Eins 
Verhältniß 


F 


Bumme eriparen, ſo machen ſich 
e Hesblätter der deutſchfeindli 
n Länder in rg Maaße lächer— 
Mi, wenn fie noch weiter 
wirtſchaftliche Pan Des 
Meiches als eine bedentliche 
tellen, 


darzu 


Der Zuwachs an Spareinlagen war 


Stadt und Land wie ſtets 
an. Er betrug bei den pe 
en“ Sparbanten, in der Hauptjache 

im — gelegen, 2.47 Prozent 

8 Einlagebeitandes, bei den „mitt— 
en“ Sparfaljen 1.36 ‘Prozent, 

Den „Eleineren” Kafjen 1.68 

Berade im lebteren Falle hat jich der 

E ſammtbetrag der Zuwachſes gegen 

Vorjahr bedeutend vermehrt, 

Mahezu um das Bierfache. 


rei 


ficht darauf. beruht, daß die Jah ber 
Einzahlungen jich vermehrt hat. 
Mt vielmehr der des Vorjahres any 
Hleich aeblieben. Dagegen ind die 
Rüdzahlungen gewaltig zurückgegan 
en. Die Zahl der Einzahlungs— 
Aſten hat ſich verringert, die durch— 
Mnittliche Höhe der einzelnen Poſten 
dagegen geſtiegen. Wenn man 
ber daraus den Schluß ableiten 
Wollte, vah ein vermehrter Zuftrom 
Belonders hoher KCinzahlungspoiten, 
unter normalen Umjtänden den 
Spartaſſen ferngeblieben ſein würden, 
as günſtige Ergebniß herbeigeführt 
hätten, jo it das auch nicht zutreffen. 
fur bei den allerkleiniten Sparern, 
h. folchen, deren Ginlaae den 
Eingen Betrag von 20 Mart 
Werſtieg, iſt ein Rückgang bon 
Frozent zu verzeichnen. Der Sparer, 
Ache über Einlagen zwiſchen zwan 
ig und hundert Mark verfügen, 
nicht piel weniger geiworden. Die bö 
Beren Einzahlunaspoiten ftammen aud 
egenmwärtig aus denjelben Kreiien der 
enölterung wie font. Nur bei den 
Inhabern ganz geringer Einlagen 
Abis zu 20 Mart) iſt ein wirklicher 
—RX der Spartätigkeit feſtzu— 
Aen. Das iſt aus dem Grunde nicht 
zu perivundern, weil ein aroher Teil 
erade diefer Gruppe heute im elde 
Beht, ein anderer beträchtlicher Teil 
‚aus Kindern beiteht, deren Sparfafien 
Sur Zeit felbitveritänd lich notgedrun 
r n weniger Pfenniae zufließen als 
ter normalen Verbältniiten. 
Sehr auffallend — aber der ſtark 
Rüdaang bei den Rüdzahlunaen. 
ollte erwarten, dah, die auaenblidlich 
! pirtſchaftliche Lage die —* ırer in ber 
Märkten Mahe ziwinae, i 
“ J Das ſcheint aber nach 
Wem amtlichen Ausweis der 
Faifen ganz und gar nicht der 
in. Die Zahl der Rüdze 
boften ijt von neun auf at von 1 
Bundert Sparbüchern ne 
Deſer Rückgang iſt verhältnißmäßig 
Meiner als derjenige bei den Rüd 
7 Mahlungsbeträgen. Daraus ergibt Tich 
AB die Durchichnittliche Höhe der ein- 
Einen Rüdzahlunaspoiten Tich ver 
Fingert bat, und zwar, wie die Sta 
t —4— nachweiſt, von 330 Mark im Mo- 
jat Januar des Nahres 1914 auf 262 
Mark im eriten Monate des laufenden 
Sahre2. 


ge⸗— 
nicht 


—38 
3364 


Spar 
(( sr 
Fall il 
ıblunas= 


e 


EBablen wie die angeführten ſprechen 


Bände. Ein Bolf, das- in einer poli- 
Eh und wirtichaftlich To 
it iwie der gegenwärtigen weit davon 
htfernt, jeine Erjparnilie anzugrei- 
En, diefe noch um hunderte von Mil 
onen Mark monatlich vermehrt, läht 
eb auch durch engliſche Aushunge— 
ingsdrohungen nicht jo leicht in? 
Bodöhorn jagen. Das maa fih Sir 
—* an der Themſe hinter die 
>) en jchreiben, das mag ji) auch das 
öt Der Pleite jtehende Frankreich ae 
at fein laffen. Sn? Franfreich liegen 
Berhältnijje übrigens umaelehrt. 
den Sirieggmonaten hat der Zufluß 


| Neich war 
ib etrafen in. den meiiten Cpartaljen | 


die ‚seinde nel 


NHandmerter und | 
Können Diele zu Kriegszeiten | 
nen Monatsfriit eine To ungeheure | 
| Gläubigen 


fortrahren | 
Deutichen | 


bei | 
Brozent. | 


f Gigentüms | 
Kb ijt es, daf; diejer aroße Zuwachs | 


ieſe 


* 
ind | 


BEZ 
Mm ın I in 
e | Gebäude, 
| unferer Artillerie gefaßt werden konnte. 
br Erjpartes | 
| werben. 


| wurden, 


| führer hatte ich mich freiwillig gemel 


| freiwilligen der .... Kompagnie. 
| Ausführung 


fritilchen | 


| zenen die Kopffchühen bis auf die Na 


| durchfriechen 


_SountasvoR, Chicago, den 4. April 1915. 


Oſiern a 7) 


Ditern — Nuferjtehung ! 

Ceit des Deutjchen Urzeit; fomeit deutiches Gedenten zurüdreicht, war 
Ditern — das Feitder Dftara, das Auferftehungasfeit — dem Deutfchen 
ganz beſonders lieb und wert und bebeutjam, 

Es war dem Deutichen das Feit des nennen Xebensbeginns in der Natur, 
das Zeit der gewijien lleberwindung von Winterdunfel, -Kälte und -Not, des 
Beainnz neuen Lebens in der Natur, der Verbeigung jchöner fonniaer Zeit 
und reicher nährender Ernten. 3 murde und ilt ihm mehr: es wurde ihm 
sum Feit aud) der geiitigen Auferstehung; zum ‚seit der Auferjtehung aus 
dent Duntel des IInglaubens, des Zaaens und Zweifels zu dem lichten Glau— 
ben an die ewige Fortdauer des Geijtes, des Guten und Schönen, an den 
Siern des Geiftes über die Materie, des Hoben und Edlen über das Niedrige 
und Gemeine, des Glaubens on die allumfajjende Liebe des 
feiner Kreatur. 

Zu Oftern an dem Arüblingsionntag, an dem die Gloden frendvoll tön 
ten, „Chrift ift erjtanden, er iit wahrhaftia auferjtanden“, und den Giea und 
die linjterblichteit des Geiltes verfündeten da dachte der finnige und fin- 
nende Dentiche in nzäbligen Geichledhtern an eine dreifache Anferitebung. 
Die Auferſtehung Natur war ihm längſt zur Gewißheit geworden 
ſich ihter. Die Auferſtehung des Geiſtes nach dem Tode 
rt ihm längſt feſter Glaube; die Auferſtehung ſeines 
Dunkel der Zwietracht, der Kleinlichkeit und Kurzſichtigkeit, die Er 
Banden des Eigenſinns und kurzſichtigen kleinlichen Sonder 
war ihm immer nur erſt Poffnung — eine Hoffnung, 
Oſterzeit vor vierundvierzig Jahren zur Verheißung wurde. 
Reich war erſtanden, die lange Hoffnung hatte ſich erfüllt. Das 
groß und ſtark, und deutſches Können zeitigte herrliche Früchte. 
hatte ſtarke Feinde. Feinde ringsum und Feinde in ſich ſelbſt, und 

rten Jich, mehr und mehr wollte es ſcheinen, als gewännen 
die inneren Feinde der großen > Deutichen Bolfes und feiner Miſ 
tton, der zunehmende Reichtum ar die ſteigende Genußſucht, mit Selbſtſucht 
und Verweichlichung im Gefolge, in bedrohlicher Weiſe an 
die erlangte politiſche Einigung, die Schaffung des Reiches 
ung, das deutſche Volk 
Vorbild und Führer 


Schöpfers zu 


in der 
und er freute 
Körpers wa 
aus dem 


des 
Volkes 


löſung aus den 
intereſſes, 


in der 


die ihm 


D 
Las 


A4 
Aber es 


und 


Die durch 


. — 
Verheiß 


Boden 
gegebene 
Völkern zum 
wie ja die äußere 
von den äußeren Feinden bedroht ſchien und war. 
Die Drohung wurde verwirklicht. Der von Neid und Rachſucht ſeit lan 
geplante große Krieg um ſeine teuerſten Güter wurde dem deutſchen 
Reiche und dem Bruderreiche Oeſterreich Ungarn — dem Deutſchtum auf 
gezwungen. Das dem Deutſchtum durch ſein Streben und Erfolge 
heraufbeſchworene Schickſal erfüllte ſich, damit erfüllte aber auch 
jene herrliche Verheißung eines geläuterten herrlichen Seins, einer nationalen 
Einheit, ſeeliſchen Tiefe und ſittlichen wie das deutſche Volk 
gekannt und die unerreicht daſteht in der Menſchengeſchichte. 
Oſtern — Oſterſonntag heute! Die Ofteraloden tönen. Sie » 
der Natur freudvoll das Ende des langen Winterfchlafs. Sie verfünden dem 
beglüdend dag Ende der Leidenszeit des Erlöferd, den 
Sieg des Lichts über die Finiternit. Sie verkünden die Auferſtehung 
zu neuem Leben und die Auferſtehung des Menſchen im Geiſte. 
Volte miſcht ſich in ihren Klang das Getöſe 


werde 
den, 


einſt allen anderen 
ſchien gefährdet, 


leuchtenden 


jvert Machtitellung 


des Reiches 


gem 


ſeine 
ſich 
Hohe, 


ſie me 


zuvor 


erfünden 


der Natur 
Dem deutjchen 
und Gedröhn ſchwerſter Kämpfe, 


| das Geſtöhn Schwervermwundeter, der leiie ‚Sammer trauernder Eltern, Wittiwen 


nd Warjen. Des deutichen Boltes 

noh und blutet, darbt 
faum abzujeben. 

Und dennoch! 


Yeidenszeit ijt nicht zu Ende, Gs 
wie nie zuvor und das Ende 


kämpft 


und leidet, iſt 


Es iſt dennoch auferſtanden, es iſt wa hrhaftig auferſtanden! 


Auferſtanden rein und ſtolz und hehr, aus der —— des ſeichten Genießens 
und der Kleinlichkeit, der Mißgunſt und des Zweifels, des perſönlichen Sonder 
intereſſes und unechten Scheins. Als Volt ſteht das deutſche Volk da befreit 
von allen Schlacken: groß, ſtark und hehr, allen Völkern ein beneidetes Vorbild. 
Es mag mit Fug und Recht dieſes Oſtern 1915 auch als Feſt der vollendeten 
nationalen Auferſtehung, als Feſt des Sieges des deutſchen Nationalgeiſtes 
ſeiern im feſten Vertrauen des endlichen Sieges über ſeine Feinde. 
und Tod zum Sieg! 


Y 
\ 


Durch Not 

Was th am deutichen Volfe drüben erfüllte, it fiir uns bier in Amerifa 
Die 2 ; 
i 


die wir uns Ddeutich nennen und fühlen bealüdende Verheißung. 


ſind deutſchen Blutes, auch uns ſollte und muß es möglich ſein, u 
liche und ſelbſtiſche Bedenken und Wünſche zu erheb 
unſerer Kulturaufgabe 


Auch wir 
us über klein 
en zu einigem ſtarken Wollen 
im Herzen Amerikas gerecht zu werden. 


neuer Spareinlagen ſo gut wie gänz 
lich aufgehört, dagegen ſind die 
9 Aınh ⸗ in npltiann \ | : 

Rüdzal lungen ſte tt geittegen. Wäh- | nicht zu denen war. Aergerlich kehr 
rend man alſo in Deutichland immer | ten wir in den Seller zurück, um dem 
noch Reſervekapital aufſpeichert, zehrk ior Nichtaelinaen unferes Pla 
man bei den Franzoſen ſchon längſt nes zu telephoniren. 
vom eigenen, ſchon recht ſpärlich ae Es dauerte neun T 

8 4 

nnr 1p t i 2 = 
wordenen Fett. der in dieſelbe 


| ter eriter 


* | galt dem 
(ilerne Nreuz; erwarb, 


| noch! 


die Splitter um die Obren flogen, und 
an ein. Berlaffen unferer 


Mai nz 
das 


age, bis wir wie 
Stellung kamen. Un 
Blick durch die dunkle Nacht 
feindlichen Haus: Es ſtand 
Kurz nach uns trafen die vier 
Pichniere ein, und nun 
ängſtliches Spähen nach dem 
himmel: wird es auch dunkel 
| werden? Wird der Mond 
Maie in Stellung zwilchen B... | früh aufaehen? Es wurde 
und %... eingerüdt war, fiel uns ein | licherweife immer dunfier, 
etwa 80 bis 90 Meter vor unſerer gegen 9 Uhr ein leiſer Sprühregen 
Front gelegenes, merkwürdig gut er- einſetzte, gab ich den Befehl zum Auf 
haltenes Haus auf, das in der Ecke bruch. Mit unendlicher Vorficht über 
zweier rechtwinklig aneinanderſtoßen- kletterten wir eine niedrige Mauer, 
der feindlicher Schützengräben lag. die unſern Unterſtand vom freien Ge 
Unſer Graben begann an einem zer lände trennte, und befanden uns un 
ſchoſſeren Gehöft, in deſſen Keller mittelbar darauf bäuchlings auf einem 
unſer Führerſtand und das Telephon rieſigen Haufen fauler Kartoffeln, 
untergebracht waren. Aus der Gie- ! die im Verein mit einiaen veriveienden 
belwand des feindlichen Haufes fonnte | Tierfadavern einen wahrbaft peitilen 
unjer Graben qut überjehen und be> | zialiichen Geftant aushaudten. Es 
Ihojjen werden; tetfächlich hatten wir | half aber alles nichts: wenn wir nicht 
und die ablöfenden Kompaanien fait | ın Mafferloch lints oder ein 
ialich Verlufte durch Feuer aus dem | eldrahtverhau rechts geraten wollten, 
das nur in der Frlanfe von | mußten wir bindurdh, obichon die fau 
liae Mafje unter ung bei jeder Bere: 
aung quatichte und quietichte. Ntrie- 
chend bewegten wir uns bormwärt3. 
Dürre Ymeiae, deren Anaden uns ver 
roten fonnte, murden beifeite ae 
räumt, Steine, die die Pioniere mit 
ibrer feurigen Laſt von etwa 40 Kilo 
gramm behindern konnten, mußten 
mweageichafft werden, das alles ohne 
Geräufh und ohne viel Bewegungen, 
denn in regelmäßigen Zwifchenräumen 
wurde das Gelände von feindlichen 
Leuchtkugeln taghell erleuchtet. Mehr 
nebit einem Krieas= | ols einmal blieb ich oder einer meiner 
Zur | Begleiter mit erbobenem Arm reaunas 
batten | los liegen, das Gelicht auf die fchlam 
wir die Nacht vom 1. zum 2. Weib: | mige Erde gebrüdt. Cinmal fing fich 
nachtsfeiertag feitaelegt. Abends iwur= | eine Leuchttugel faum 2 Meter 
de die Sprenaladunag bereitaeitellt, | uns entfernt in den Meiten eines Baus 
wir Drei Infanteriſten und die vier mes und überſprühte uns mit ihren 
Pioniere warfen uns in „Patrouillen- hellen Funtlen, ſo daß wir unſerer 
anzug“, d. w. wir umwickelten uns Entdeckung faſt ſicher waren. Das 
nach Möglichleit mit alten Säcken, waren Sekunden höchſter Spannung, 
| in denen man unſere ſieben Herzen 
ſchlagen hören mußte. Zum Unglück 
drang mir bei dieſer Gelegenheit ein 
Grashalm in die Naſe, ſo daß ich nur 
durch verzweifelte Anſtrengung ein 
Nieſen unterdrüden fonnte. lnbe 
areiflicherweife wurden wir aber nicht 
bemertt. Zoll auf Zoll trochen wir 
wie die Indianer auf dem Hriegspfad 
vorwärts. Yn dem Haufe fonnten wir 
deutlich Lichtichimmer erfennen. Wir 


— — — 


Wie ich das 


Nacht 
genug 
nicht 
aber glück 
und als 


M 
iin 


unjere Kompaante zum eriten 


nina 
vir 


ein 


m 
tn 


Dar 


Das Haus mußte unihädlich aemadht 
Fine Unterredung mit une: 
Kompagnieführer hatte das Er= 
ß. dab Mioniere heranaezoaeı 
um zu beriuchen, durh Wi 
nenwerfen die Giebelwand zum Gin: 
iturz zu bringen. Die Entfernung er- 
wies Tich aber als zu arob, und jo 
wurde denn chlofien, zur Spren 
sung zu jchreiten. Als Patrouillen 


rem 


bei 


det, und mit mir nob ein Mann aus 
meiner Gruppe, 


unferes Planes 


ſenſpitzen, ſchnallten Revolver um, 
und ftedten Handaranaten. in die Tas | 
ihen. Dann beooben wir uns nad 
oben, um einen lebten Lleberblid über 
da& Gelände zu gewinnen, Das wir 
mußten. Jn demfelben 
Augenblid begann ein raſendes In 
fonteriefeuer auf der aanzen Linie und 
die beiderfeitige Artillerie funlte aus 
Leibesträften dazwilchen, jo daß uns 


| venn 


endlichen | 


noch 


Stelluna | 


| nicht 
dern heimlich 


rilaniſchen 
beſonders 
begann ein 
ſucht. 


zu | e 
’ der deutjchen 


bon | 


förkn db bie e Poften auf- ge abgehen 


und faben das Aufglühen der Zigaret- 
ten. Uber feine Beweguag ließ darauf 
Ichließen, daß man unjere Annähe- 
rung bemertt hätte. So Tamen mir 
auf etwa 6 Meter an das Haus heran. 
Da börte ich, wie fich die Poſten zu— 
tiefen: „Silence, Attention“, und aleich 
darauf aingen von rechts und lints 
Leuchtiugeln hoch, bei deren Schein 
wir deutlich die feindlichen Bojten er- 
fennen fonnten. Da märe weiteres 
Vordringen Verwegenheit geweſen. 
Ich verſtändigte mich hauchend mit 
den Pionieren, kroch zwiſchen meinen 
beiden Leuten zurück und ließ die bei 
den Pioniere mit dem Faß an meinen 
Platz kriechen. Dann wurde der Rück— 
weg angetreten, bei dem die 21 Meter 
lange Zündſchnur ausgeſtreckt wurde. 
Der Pionier riß den Schlagbolzen der 
Zündkapſel heraus, ein kurzes Schnap 
pen und darauf folgendes Kniſtern 
verrieten die erfolgte Zündung, der 
innerhalb zwei Minuten die Exploſion 
folgen mußte. Nun galt es, ſich zu— 
rückzuziehen, und zwar mit mehr Eile 
als Vorſicht, während beim Hinweg 
das umgekehrte Verfahren angebracht 
war. 

Atemlos von dem raſchen Kriechen 
gelangten wir in den ſchützenden Gra 
ben und warteten auf die Exploſion. 
Sie erfolgte nicht. Wir ſpannten nun 
alle Sinne an, um zu bemerken, falls 
ſich der Feind des Faſſes bemächtigen 
wollte. Wirklich kam es uns vor, als 
ob ſich an der Hecke des feindlichen 
Grabens etwas rege. Ich riß dem 
nächſten Poſten das Gewehr aus der 
Hand, meine Begleiter folgten dem 
Beiſpiel, und nun jagten wir einige 
Kugeln zum Feind, mit dem gewünſch 
ten Erfolg: Im Nu war das Vorge 
lände von den langbrennenden fran 
zöſiſchen Leuchtkugeln erhellt, ſo daß 
wir deutlich die feindliche Streifwache 
erklennen konnten. Der Feuerbefehl 
durchzuckte den Graben, und ein etwai 
ger Anſchlag des Feindes gegen unſer 
Faß war verhindert. 

Unſeren Kameraden, den Pionie 
ren, gebührt die vollſte Anerkennung, 
ſie krochen nochmals etwa 40 
Meter vor, um die Zündſchnur mit 
einem neuen Zünder zu verſehen und 
die Ladung zur Sprengung zu brin— 
gen, ein Wageſtück, das gelang. Noch 
in der Nacht konnte ich unſerem Ba 
taillonskommandeur den Erfolg unſe— 


| rer Patrouille melden und hatte, nebit 


den Kameraden, die Fbre, vom tom: 
mandirenden General durch Divilions- 
befehl mit dem Ehrenbande des Eiler- 
nen Streuzes ausgezeichnet zu werden. 


2 ofalberidt. 


Irreſührende, Iſſues“. 


H. Thomp— 
ſons, die Deutſchen zu zerſplittern. 


Verſuche der Auhänger W. 


James A. Puahs Drohung. 


Deutſche Freimaurer vermerken das Hin 
einzerren religiöſer Fragen in die Kam— 
pagne mit Unbehagen. H. W. Hutt 
mann warnt dentſche Freimaurer. 


In den legten Tagen der Kampagne 
hat fich eine Interitrömung geltend ge 
macht, die auf das Hineinzerren des 
religiöſen „Iſſue“ in die Kampagne 
zurückzuführen iſt. Das „Iſſue“ iſt 
offen ausgebeutet worden, ſon 
unter der Hand. Die 
Ihompfons in anglo-ame 

Frreimauerfreiien haben, 
in den Borjtädten, eine reqe 
Tätigfeit entwidelt und durch perjön 
lihen Appelt an Wähler aegen Robert 
M. Emweiter Stimmuna zu maden ae 
Sie haben verfucht, die Naita 
tion für Ihompfon auch in die Hreiie 
Freimaurer zu tragen, 
wie verlautet, nur teilweilen Er 
rzielt. 


Anbänaer 


aber, 
fola e 


Suchen Deutiche zu ipalten. 
Polititer, die mit den 
vertraut jind, 
rung DesMh 
Du 29 
James A. 


erinnern an die Erklä— 
ampagneleiters Thompſons, 
Pugh, er werde die deutſchen 
Stimmen zerſplittern und verhindern, 
daß das Deutſchtum geſchloſſen fur 
Sweitzer eintrete. Pugh iſt der famoſe 
Herr und Buſenfreund Williom Hale 
Thompſons, der im September, fünf 


Wochen nachAusbruch des Kriegs, ſein 


$50,000 Motorboot „Diiturber IV,”, 
das Ichnellite Boot feiner Art, der ena 
liihen Reaierung für Wufflärungs 
zwede im Krieg gegen Deutichland zur 
Verfügung geitellt hat. Bolititeer jind 
der Anficht, daß Puab das religiöfe 
„Iſſue“ fo ftart ausgebeutet hat, da 
er und Thompfons andere Berater zu 
der Anjicht gefommen find, daf fie bie 
Deutſchen, die jeit dem Krieg geeint 
find, auf andere Weife nicht zu zer 
iplittern vermochten. 


Denticdhe Freimaurer verihnupfen. 
jtarf verjchnupft über das Hineinzer 


Angejebene deutjche Freimaurer find | 


ren bes religiüien Glements in die 
Kampaane, das zum großen Teile ben 
Freimaurern in die Schuhe geichoben 
wird, ine Anzahl hocitehender Mit 
alieder des Ordens jtehen offen auf 
Seiten Smeiters. Sie weiſen darauf 
bin, daß die Lehren ihrer Vereinigung 
die Verquidung religiöjer oder politi= 
cher Fragen mit dem Orden verbieten, 
und dab die von qewilien Seiten un: 
ternommeneMaitation den Grundfähen 
des Ordens wibderfpricht. Sie ertlä 
ren, dab die deutichen Mitglieder des 
Ordens ih dur Diele falfchen 
„Stlues“ nicht verleiten laffen, fon 
dern nur die Perjönlichkeit der Kandt 
Daten im Auge haben und auf die Jn 
tereffen des Deutihtums KRüdficht 
nehmen follten. Sie maihen kein Hehl 
daraus, dat jie in der Waitation der 
anglosamerifaniihen Maurer in 
deutihen Maurerfreifen nur ein 


| Anti-Saloon League und verivandten 


| fel 
geaebenen 


| Itichen Style, 


| daß fie heulend Ichallt, 


| find 
wiedergegeben, 


Verbältnilien | 


| Mittel felbftfü ichtiger Elemente, ihre 
eigenen Zmede zu fördern, jehen. 
Mahnung an Dentiche. 

Henry W. Huttmann, früherer Mei- 
iter vom Stuhl der Leifing Loge und 
früberes Mitalied des Sculrats, 
ſprach fich aeitern über diefe Seite de3 
Kampfes, wie folgt ‚aus: „Derartige 
„Iſſues“, wie Thompſon und ſeine 
Leute ſie in die Kampagne hineinge— 
zerrt haben, und in Maurerkreiſen 
auszubeuten ſuchen ‚aehören überhaupt 
nicht in Maurerkreiſe. Ihre Erörte— 
rung widerſpricht maureriſchenGrund— 
ſätzen. Deutſche Freimaurer ſollten 
ſich in erſter Linie erinnern, was die 
Erwählung Thompſons für das deut 
ſche Element der Stadt und des Lan— 
des bedeutet, und was der deutſche 
Maurer, der auf ſeine liberale Geſin— 
nung ſtolz iſt, von William Hale 
Thompſon zu erwarten hat, ſoweit 
liberale Beſtrebungen in Frage kom— 
men. Sie ſollten ſich erinnern, daß 
William Hole Thompſon und ſein 
Kampagneleiter James A. Pugh der 
engliſchen Regierung im September 
ihr 550,000 Motorboot, das ſchnellſte 
feiner Art, Ffür den Krieg gegen 
Deutſchland zur Verfügung geſtellt 
haben. Die engliſche Regierung ſollte 
es für Aufklärungszwecke verwenden. 
Das wirft ein eigenartigesLicht auf die 
Deutſchfreundlichteit Thompſons. 
Dann ſollten deutſche Freimaurerkreiſe 
nicht vergeſſen, daß Thompſon von der 


prohibitioniſtiſchen Organiſationen in— 
doſſirt worden iſt, die ſich ſeine Unter— 
ſtüßung füir nächſtes Johr geſichert 
haben, wenn ſie verſuchen werden, 
Chicago trochen zu legen. Das zeigt, 
daß die diesjährige Mayorstampagne 
von dieſen Elementen nur als Vorſpiel 
zum Hauptſchlag gegen die liberalen 
Elemente im nächſten Jahr betrachtet 
wird. Dieſe Fragen, nicht die falſchen 
„Iſſues ‚welche der anglo-amerikani— 
ſche Anheng Thompſons aufgeworfen 
hat, ſollten deutſche Maurer leiten, 
wenn ſie am Wahltog unter den 
Mayorskandidaten eine Wahl zu tref— 
fen haben.“ 
re 
Altenheim und Zingverecin. 


Die, vom „Mltenheim“ und „Sina 
berein“ gemeinfam aeplante und am 
30, Mai im Auditorium zur Ausfüh- 
rung ftommende NAufführuna von 
Schillers „Lied von der Glode,“ 
mit Chor, Goliften, Orchelter und 
lebenden Bildern wird ohne Zwei 
eine de aroßartaaften hier 
Darbietungen werden. 
Die lebenden Bilder allein, die Klal= 
die Ereianijfe darjtels 
len follen, welche die „Slode“ iymbo- 
lifir,t und zwar zu der Zeit, als 
Schiller lebte und fie fchilderte, iver- 
den die ganze aroße Bühne des Aus 
ditoriums einnehmen, Jodaß für Sän- 
ger und DOrcheiter, eine ftattliche An 
zahl, eine befondere Bühne vorgebaut 
werden muß. 

Alle Solijten find Sänger von her= 
borragendem Rufe und ift namentlich 
für die Barttonpartie, die bedeutend 
fte des Werkes, da fie den Meifter dar 


——— ——— — — — — — — —— 


ſtellt, der den Glockenguß leitet und an 
ſeine verſchiedenen PhaſenBetrachtun-⸗ 


gen knüpft, der augenblicklich beſteBa 
riton Amerikas, Herr W. M. Clark, 
gewonnen worden. Die Chöre ſind 


zeitweilig von währhaft erſchütternder 


welche die 
Menſchen— 
zerret an 
Aufruhr, 


nur ge— 
Die Lo 


“ 


Wirkung, namentlich die, 
aufregenden KFreigniffe des 
lebens befchreiben. „Da 
den Glodenfträngen, Der 
Und, 
weiht zu Friedenstlängen, 
fung anftimmt zur Gewalt uſw 
Aber auch die friedlicheren 
mit wunderbarer 
und dieTöne fügen ſich 
den Worten ſo innig an, daß man ihre 
Botſchaft auch ohne 
würde. So iſt die Fuge „Heil'ge Ord 
nung, ſegensreiche Himmelstochter“ 
ein waähres Meiſterſtück majeſtätiſcher 
und „heiliger“ Ordnung in dem ge 
waltigen Gebraus durcheinander wo 
gender Töne und zeigt, 
ſelbſt nur wirken kann, wenn ſie das 
fünftleriiche Gebilde eines ordnenden 
Geiltes iit, d. b. wenn die elemen 
tare Kraft, die fih in ihr offenbart, 
beitändiaq durh Aythbmus, Takt 
die Gejeße der 


| aebalten wird. 


Die mehrfahbe VBerfchiebung 
Konzertes wird der endgiltigen 
führung teineswegs Abbruch tun, da 
fie e3 ermöalicht, das Werk in allen 
Ginzelbeiten zur böchiten Vollendung 
zu bringen. 


— 90.0 — — 


des 
Auf 


Kein ſtimmberechtigter Wähler 
verſäumen, ſich an der Wahl am Dienſtag 


Szenen 
Meiſterſchaft 


Worte verſtehen 


wie die Muſik 


und | 
Harmonie in Banden | 


jollte | 


zu beteilinen, da für das DTentichtum viel | 


auf dem Spiel steht. Die Wahllofale 
iind von jech3 Uhr Morgens bis vier Uhr 
Nadımittans  nedffnet. Arbeitnehmer 
haben das WNedit, von ihren Arbeitsge 
bern einen zweiitündigen Urlaub 
Mahltan su verlangen. 


am | 
Wähler jollten | 


nicht vergeiien, dem fleinen Stimmzettel | 


die nebührende Beachtung zu ichenfen. 


— —úñ—— — — — 


QAvihlägig beidhieden, 


Geſuch um Mandamusbefehl gegen 
Gountnichreiber nicht genügend begründet. 


Richter Baldwin hat geſtern Vor— 
mittag das vor wenigen Togen von Ri— 
hard NY. Cooney, offenbar einzig und 
allein aus Gründen der Parteipolitit, 
eingereichte Gejuch, 
ber Robert M. Smweiber durch Einlei- 
tung eines Mandamusverfahrens zu 
zwingen, ihm Ginblid in die Bücher, 
in Befonderem in die Zahlliiten zu ae= 
währen, abichlägiq beichieden, da vs 
nicht gebührend begründet je. Dem 
Stläger "wurde aber geitattet, eg abzu= 
ändern und dann bon Neuem einzu— 
bringen. 


— —ñ— — 


* Der 40jährige Briefträger Alfred 
F. De Mareſt erſchoß ſich geſtern Mor 
gen in feiner Wohnung, Nr. 7631 Süd 
Green Str. Längere Krankheit wird 
als die Urjache der Tat angegeben, 


den Countpfchrei: | 


— — — — — — — 


Erlangt muMans 


Das Borverhör des Gründers Wim. Ja: 


fon um 14 Tage verichoben. 


Vor Richter Prindipille follte aeitern 


Morgen das Vorverhör gegen- Willta 
Young Nadman, der 
Unternehmungen, wie Lebenspertich 
rungen, Banfen, athletifchen 
intereffirt ift, jtattfinden. 


aelung falſcher Tatſachen 


haben. In ſeiner Eigenſchaft als 


ganiſator ſoll er Aktien im —— 


chen Werte von über $1,000,000 a 


den Markt gebracht und vertauft, das 
der von ihm vertretenen 


Aktienkapital 


oder angeblich zu gründenden Geſell— 


ſchaften ſoll über *10,000,000 betr 
gen haben. Es kam 


gegründeten Geſellſchaften nicht me 
als wie 53 Cents in ihren Schatzkar 
mern hatten. Detektives waren 
Monate lang nach ihm 


abgeſandt wurde, 


chen wolle, da er Bonds von ihm 
Tanfen beabſichtig e, und Jadman u 
den X 
len. 
ſchiebung 
April. 


ſeines 


— —— 


Berhandlung li: 


Xofeph Fri, der befanntlich 
dächtig iſt, durch ſchwere Mißhand 


den Tod feiner Geliebten, Frau Evelyn | ?V Cents 
haben, | . 


Ellen Furey, verurfacht zu 
wurde geitern dem StadtrichterMart 
vorgeführt. 
auf den 22. April verjchoben. 
urey wurde, wie berichtet, 
früh im Podraum der Anlage 
Fugene Diegen Eo., Nr. 
ton Ave., unter verbächtigen Umitä 
den als Leiche aufgefunden. 


I Ana Kirchitein, 
Teutfchlands erbebender 
Bri > Gents. 


Ghica 


Lieder aus Zeit, 


Koelling & Klappenbach 


Chicagos groͤßte u. älteſte dentſche Buchhandlu 
170 Weſt Adams Str. 


———— 

md Bet ten Die_ traurige 

tere Iteb h 
I ser 
Friedericke Kemnitz, ge 
ter von 84 
utſchlaſen 
rn It an Nontag 


u > 


Ya y 
„saburen 5 „401 


den I 
bom Trauerban 

D 21. Jalobi-Kirche, Echke 

it zit von da ri 
1 Lutas Kirchbof. 
itten die ranernden Hin 
Loniſa Jacobs, Albertina 
Chartes md Ermit » 
—— nebſt Shwieg ‚1 
< egerioctern, Enlel 

— ein 

Danllasane. 

Allen Freunden ımb Belan 
hiermit uneren inigiten 
für die überaus 
nige Zumpatbie, fu 
Blumenſi 
Baters, 


Danf aus 
ablreiche Beteiligung und 

wie die vielen 1 
enden beim N gräbniß ur 
Schwieger nd Großvaters 


Hans Jenſen, 


insbeſondere den Logen un 
Herren Rednern für i 
ſowie Grabe, und zä 
nen Gefang. Mllen unferen berzlicden 
William, Gormelins ımd Suno Nenf 
zöbme, nebſt Schwieger- un 
lindern. 


Todesanzeige. 

d Belannten die trauri 
nein lieber Gatte und unſer 
Fred Jackel 
Naccabe Germania 


tl 1615 im Alter von 69 


Die Beerdigung findet 


April, 1330 Uuhr 


200), am 1. Am 
ren geſtorben iſt 
am Sonntag, den 4 
tag, bom 
per Mntomobtile nach vent 
Um Itille Teilnahn 
terbliebenen 
Elizabeth 
Guſtav. 


Ainde 


icor 10 
te bitten Dte 


Nadel, 
Martha, 


Gattin 


Millie 


Todesanzeige. 
Nordweſt Frauenverein, 
men 1110 Inttaliedern 


uurge Kkachricht var 


Albe Kleinſchmidt 


zaldheim di 
2330 Uhr in de 
Z hm Her Si 
Zweit Die 
Katharina Schotnecht, Präfidentit 
Dora Wied, retärin 


Todesan seige. 

und Beſannie die fi 
nmiere aeliebte Gattin ind 
Johanna Sticper, neb, Wrimsman, 
torben iit. Die erdiamta Find Hal 
nmtag, 


( 
6435 < 


f 
Kali 
Saldbeim. Die tramernden 
Sohn Ztiever, Watt 
Maranerite, Wimmer, std 
George Grim—sman und 
Starten, 


Intonto 


Gelchwilter, 


Todes anzeige. 
ind “lannten — traurig 
daß unſere Gattin und 
Minnie — gebe Kern, 
aut Samstag, den April 1915 geſtor 
cBeerdigungsAmzeige Tpäter.) Um Hl 
leid bittet die irauernde Familie 
Do. 8. Schoemwert, Satie, 1040 
Avenne 
Lonis, Otto, Minnie, Elſie, Pearlt, 
Kdward Zchvenwert ımd Frau 
Meßomb, RAinder 


richt, 


1; 
liebe 


Danktjagung. 
Kir wiinichen alle unſeren * 
Bekannten unſeren inmigit Danl auszu 
ur e zabireiche und 
Blumenſpenden bi 


ben 


J De I 1 
ßlichen Gattin und Mutter 
Herman Grimm und Sohn 


unberge 


Zur Erinnerung. 


Michael 
drei 


Siebengartner, 
Jahren geſtorben 
ih boifen wir au finden, 
rt, wo man micht mebr 
Und Mränze Pir zu W 
ori wo tein Glück verd 
Tür in's Aug’ zu biid 
s0’5 feine Trauer gibt, 
Und Dihb ans Herz zu driütden 
Dorbp wo man ewig licht. 
Semwidmet bon : 
Gattin 1mDd 


Waldheim. 


Einer der Ichöniten Friedhöfe von Chicago. 
Dur MetropolitanHobbahn für dc 
hen, gleihfall3 auch mit allen Straßendabn 
Billige Vegräbnißplätze find .in dietem 
Friedhof auf Abſchlagszahlungen zu 
General Ofſfices: Foreſt Parlk, Ill.: 
Auſtin 790 Vocal Telephon: Foreſt 
G. F. Geiſt, Präſ.; Auguſt 
Fred Maas, Selretär und 
Schwab, Superintendent. 


baben, 


Telepbo 


Barl 7 


Muſikaliſcher Sausihat, 


Eine Zammlung bon über 
Selängen mit Singweiſen und 
tung: 910 Zeiten: elegant aebımden: $1.50. 
Taihen-Licderbücer ınit oder obne Noten 
10er aufwärts. 


A. 


Ameritad nrößte Deutihe Buchhandlung, 


1100 Liedern 


59 und 61 OST MONROE STR. 


(awifgen Wabejb und :Nigigan Abe.) 


an mancher! 


Klub3 
r Jackman 
wird beſchuldigt, Geld unter Vorſpie 


aber angeblich; 
ans Tageslicht, daß alle von Jackman 


ſechs 
auf der Suche, 
und erſt als ein Telegramm an ihn 
in dem es hieß, daß 
ein Mann hier im Grace Hotel ſpre 


Leim ging, gelang es, ihn zu faſ— 
Der Angeklagte beantragte Ver 
Falles auf den 15 


han 
lung —* — Dir 


Der hat die Verb andlung 
Frau | 
Mittwoch | 
der 
958 Fuller- 


Tel. Franfliin 858. 


Schwiegermutter 


| 
— Ze Bremer Wohllätigkeils-Verein 


ialo beran 


inten wünſchen wir & 
uiprechen | 5.42... 


ud ſchön 


d Enlel 


dachmit 
Trauerhauſfe 1020 R ohne Plbertite 


Friedbo 


13 v Gn werhanf 
each It Ir VD ra I ( 


Hinterbliebenen: 


Sephia 


Kindern. 


sit erreis 


Ihönen | 


Pfaff. Bizeprä 
Shapmeilter; Rafob 


und Fabrik: 
Klavierbeglei 


von 


KROCH & CO. 


— 


Zur Erinnerung 


Nit Wehmut und Liebe gedenken wir heute des 
Sterbetages ımferer acliebten Cöhnlein 


Milton md Bernon Mentowsfi, 


die am 2, umd 4. April 1911 uns dur de 
Tod entriffen wurden. 


m sie die Zeit anf valem Flügel 
He ute itets mit morgen tamfcht, 

ei Zind auch über Eurem Hüger 

e: Schon vier Jahr dahingerauſcht 
Aber wie am erſten Tage 

Weckt Erinne erung neue Klage; 
Kiele deiße Schmerzenstränen 
Haben wir euch nachgeweint, 

Dis geftillt win.unier Sehnen, 
Unier Herr und neu bereit 


er — zu — 


Gewidmet von euren euch nie 
‚, Eltern: 


frfon 


Sr: vergeſſenden 


Franz und Frieda Menkowsti. 
uf 


Germania Theater Buſh Temple‘ 


ff Ede N. Clark u. Chicago Ave, Zel, Euperior 7239 


—— Verein Deutihes Tcheaterireunde, 
ü® Heute tert ont tag) Matinee 2% Uhr: 2’Yr, 
( seichttetes Luitipiel: Haiemann's 

Tomter.. 
iterlonntag, 
enfiipiel: 
Difermontag 
den zii 
chtma 


vibends 8% Ubr: Shaleſpeares 

hr Der Kauſmann von Benchig. 

) Abends 4 br, Galaabend. fir 

n biſcher 

ch Badii den 

Nanfmann von 

Tie taq 

M into 9 
tm = hluß;: 


ı Ftanenvberein und den 
| Frauenberein 1, Per 
| Venedig, 

Der Kaufmann von Benedig. 
Is: Miiter X. eranf Rephtas Tochter; 
Abu Said 
N ner: S, April Benefiz-Ehrenabend für 
ratft Komtler-KRegiſſeur Heinrich 
vo. nfeld, Tas Madel ohne Geld (Vollsſtück 
mm) 

zu A eitaa, Zanı lag und Sonntag Tas Mädel 

ohne Wetd. 

uf ® 

| 

| 


ur tag, den 17. Apri: Muftreten 


— von 
t Infanteriit 


Pilanme, 


Rurt 


A 


10. € Stiftungsfeit 
Piedertafel Vorwärlks 


am Sonntag, den 4, Aprit 1915, in der Yincoin 
— Tiverf ſey und Sheſſield Ave. Hert 
Sm. Middelichul Dirigent: Frl, Elia Schey 

rang 1:30 Mbend, — Kintritt 
die ’Beri 1. mz210p⸗ 


— stonzert 1. Ball 


raitlialiet 


Aiftin 


in 


—— 
Liederkranz 
in der 
Nordſeite Turnhalle, 
Sonntag, den 2. Mai, - 
Tidets im Worberfauf 256. 
356. 


n= 


F * s Frühjahrskonzert 
| 
| 


Eiſenburger Liedertafel 
am Sonntag, den 11, April 


tonia Tunnballe, 53. Stu 
Ticlets 25c die PBerfon 


15, 


bot Der 
ng 


1915, in der Tem 
und Aſhland Abe 
Anfang 3 Uhr Nachm. 


Stiftungsſeſt ll. Ball 


crantlaltet bont 


im Shönhojens 
walticı 
Anfang 3 


leiner Haälle, 
am Sonntag, 
Uhr 


Alıblan 
den 11, 
kachın tidels 27 


» und Mil— 
WAprit 1915. 
250 Die —— 


Schneider, 
Kemnis, 


üringe Danen- Verein 


| Sonntag, deu 25. Arie 1013, ein 


| Gemüthlides Tanzkränzden 


—— Lincoln „zurnballe, 


v 
- Anlang 
6 Ubr br Eintrit —A dic 


berſon. 


9. — — und Ball 


nt Unterhaltung, bei 


ın 


en 


anftaltet bon 


Douglas Frauen-Verein 


der — 5 Turnhalle, 2431 W. 12, 
nabe Iseiterir Mve,, am Sonntag, den 11. 
1. — Mulang | uͤht Rachmittags.— 
25 Cents die Perſon. 





ztı 
April 
zideis 


en, 


— — — — 


Großes Frühjahrkonzert 


....Perbimoenr il. 
Humoriftiſchen Anfinhrungen "und Ball, 
veranſftallet vom. . .. 


ah, Schwäbischen Sängerbund 


am Zonmtag, den If, Mprit 1915, ii der Lincoln 
Zurnhaite, Diverioen WBarfwah und Sheffield 
de. - Mirfang Kadm. 3 Uhr. —Tidet3 im Nor 
of berfanf 56 an der Nalie Ihe, 1,10ap 
1 


Erſtes Stiftungsjeit, 
verbinden mt MWonzert und Ball 
Der -anftaltet bon 
Zeftion 4 des Unnarländ. Nat. Stranfen 
Unteritißung- Vereins 
am 11. Mprit 1915, mn 3 Ubr Nacın. in 
Halle, Yarrabee Str. md North Mde., 
26, at der Mulle Be. 


traı teriiden SM 


| 
| 
| 
| 


ol 
Tickets 
api,ti 


Frühlings, & et 


verbinden mit Konzert und Ball, Des 


sentih- Arpelter-Männerchor 


I 
| Anaar. 
| den 4, WMprit 1915, in 


an Sonntag, 
Salited Zir. und NAortb Vive 


— NYndaorfe 
Dalte, 
an der 


Anfang 5 
staffe 506 
m;2>Sayd4 


Uhr Nachm. 


ziaels 27 


Neue Scrie, 
4 Der Uhland Bau-Verein 
| vörftet feine 57. Zerie am Mittwodh, den 7. 
| Aprit 1915. — Verſammlung jeden Mittwoo 
JAbend um 83 Uhr im Bereinslotal, 1728 e. Yon 
| mie Str, wo Wftien der neuen erie ge 
| zeichnet werden lönnen, oder zu jeder Zeit bei 
Schumacher, Gnacdiger & Go, 
ne Island ve, 


ohne Premi um verbo 


1208 


Geld Wird rat 
my.Sap4 


ö— — — — — — 


Internationale Bibelfor- 
ſcher-Geſellſchaft 


Chicago Bibelklafſe. 
| Einladung au umiere deutſchen Freunde, einer 
Leriammiung beisuwohnen im der Imperial 
Halle, 2409 %. Halited Str., nabe Aullerton Ap 
—— den 4. April, had. 5 Uhr, in der das 
vicht ’ ( Bibel über das zweite ton 
m st — i wann und lvarum. 

| Site frei Redner: E. Foß. 
ſaſon 


Kräuter - - Dampfbäder 


haben seit 36 Jahren tanienden Leidenden an 


' Gicht, Rheumatismus. Grippe 


| Nerven-, Nieren, Gerj, LInngen-, Leber, Bla- 

ı fen- nnd Imterleibsleiden, Waileriuht, Gämor- 

! rhoiden, Veistan;, Magenleiden, Zuderfrantheit, 

I aller Art Frauentrantheiten ihre volle Geſund 
heit gegeben Zeugni ſſe Geheilter vorhanden. 
las ſtets geöffnet t 


Erſte E — 


Kräulerdampf⸗Budeanſlull 


| 915 Genter Str., 
| m. 





nahe Clart 


C tr. u. Zincoln Ave, 
Centner, Eigentümer. 


Lincoln 2881. 
n1324,27,28,31ap3,4 


In unserer Fabrik 


| werden alle Arten alter Pianos reparirt und 

nen hergeitellt. Rene Anfpolirungen und 

| Ausheilerungen der inneren Mecanif. Ar. 

beit von den beiten Fachleuten ſtilvollſt getan. 
Mäkine Fabritpreiie. 

a Auf Wunſch vorherige Koſtenberechnung. 

N Piano-Stimmen im Sanie, 


"| Neue Rianos $150. Player: Pinnos 8300 


HENRY DETMER, 


Piano-Fabrikant, 
Siitce: 10 ©. Wabaih Avenne, 2. Pour. 
Glaremont Avenne und Le Wioyne Str. 


EMIL N. SCHINTZ, 


|  A139N. Clark Str,, nabe Randolph 
| 8 zu 5 Bis 6 Prozent Zinſen gu 
Geld —— Gute [6848 Gen al 
wu berlaufs el, 6846 Centr 
»% Aaididvfale*? 


en. | 








Vernachläffigen Sie 
Katarrh nicht. 


Sreife ie ibn fofort an! Treiben Sie ihn au? 
Ibrem Ehfier n, ebe er Nbre Se fundbeit, br Glüd, 
Ipit Ihr ganzes Leben ruimirt bat! 

Zeien Sie nicht blind aegen feine Gefahren, meil 
r fo irn der Etille wirlt. Matarrh zeritört mebr 
voben, al3 alle anderen siranlbeiten sufammenge 
tommen, er opfert jäbrlid TIaufende dem Qode 


Nachen Sie auch den gebräuchlichen, gefährlichen 
Febler venfen, dab Satarıb ein leichtes Un 
mwobliein fei? Betören Zie fih auch mit dem Ge 
vanlen, dab er midis als ein wibderipenftiger 
sjaenfinniaer Schnupfen jei, der mib der Zeit don 
fclvit wieder vergeht? 


TänfhenZie fih nit länger! Siatarrb Tanıt ı 
wi jelbit Beilen. Wäbrend Sie il leicht 
werden Zie dur Sn iufpern 
Ihren übelriebenden ein Genen 
> Nweiderivtilens Ti mit Dem 
übruma Tommen— 
ven Maftarıb ın Di 
nn © 


seden, 


vamıı 

vernad 

rlich eine 
Kobebo ur r ford. I 
Ihren natarıd. 
Schreiben 
bilireihen und 


Lierztlichen Nat jrei. 


n und mit 


Katrarrh Spezialiſt Sproule —— (ER 
welcher freien Rat über dieKur des Katarrhs 
alien denen acben will, weidıe darum erindıen 


I nl <ie 
icht bis wracı 


Kt bnen 


mic man 


HBilſe 


Schneiden 


Sr 


Zie Dielen Koupon aus 
D ter Dice! x ‚ort in 
freiem ärztlichen Nat itber 


Sit br Hals wund? 


und den 
dens at, fomwie die 


Renntniſſe und 


die Katarrh⸗Kur 


b au. 
niet iſt's 

—— welche 
naen 


wie fie m 
Crfabr on 


Eyeon te 


"Trade Building, 


Specialiit 


B zoſton. 


Für Muſitfreunde. den ſei. Nach knapp einem Jahre habe 
ı er fich ſchon in Köln als „Herr Eugen 
‚va * aus Wien“ angekündigt, wo 
er für das ihm von England geſchenkte 
Geld ſtudirt hätte. Hans v. 

habe aber auf dem Programm 


Angabe nicht erlaubt, ſondern 


igoer KHonzerte. — Xeigzels 


bon Ostar 


eue Operett dieſe 
für 
ein 


Heutige Konzerte: Maggie Teyte, 
Illinois Theater; Arthur Granquiſt, Wien wahrheitsgemäß Glasgow 
PBianift, Fine Arts Theater. Morgen: geſetzt. 

Myrtle Mofes, Sängerin, und Hugo * * * 
Kortichat, Violiniit, Fine Art3 Thea 
ter. Donnerstag: Voltstiimliches Kon 
‚ert Des Spmphonieorcheiters, Orche— 
ſterhalle. Freitag: Haydn ChoralSo 
ciety, „Die Schöpfung“, Orcheiterhalle. 
Nächten Sonntag: Albert Spaldina, 
Violinift, Jllinois Iheater; Frederit 
ſen-Heß-Trio und F. U. Farrar, Ba 
ritonift, Central Mufic Hall. 

* * * 

Ein junger Sänger, dem eine viel— 
verſprechende Laufbahn winkt, hat ſich 
in Chicago niedergelaſſen und durch 
ſein Auftreten als Soliſt in einem 
Nordſeite-Turnhallekonzert und bei 
anderen Gelegenheiten ſich ſchon zahl— 
reiche Freunde erworben. Es iſt dies 
Herr Georg Mevi, der in der letzten 
Saiſon Mitglied der New YorkerOper 
war. Sein gutgeſchultes Organ — 
man könnte es am beſten als jugendli 
chen Heldentenor klaſſifizieren iſt 
umfangreich und beſitzt neben markiger 
Wucht dort auch genügend Schmelz, 
um dem glücklichen Beſitzer auch rein 
lyriſche Darbietungen zu ermöglichen. 
Der South Shore Country Club hat 
Herrn Mevi für das große Konzert 
gewonnen, das er heute Abend in ſei 
nem Klubhaüſe geben wird. 

* % 


Die Ehronit bringt eine Jujammen 

—— die zeigt, in welchem Um 
fange mon in Deutiihland der Not der 
Kinftler infolae des Krieges zu Iteuern 
ſucht. 
Kriegshilfskaſſe tätig; in München 
hat der Künſtler-Unterſtützungsverein, 
deſſen Vermögen über zwei Millionen 
Mark beträgt, 


kommen die Beträge, die andere Ver 
bände und Kunſtfreunde aufwändten, 
ſo daß wohl eine Viertel Million zur 
Verſügung ſteht. In Dresden hat man 
Verkaufsausſtellungen veranſtaltet, 
für die der Kunſt-Verein und die gro 
ßen Kunſtſalons zur Verfügung ſie 
| ben; in dem einen wurde mehrere Wo— 
chen lang alles überhaupt Angebotene 
ausgeſtellt. Im Kunſtverein kaufte 
| der Rat zu Dresden eine Reihe bon 
| Bildern, Zeichnungen und plaftiichen 
Werken für das Stadtmufeum an,da 
runter auch drei borzüaliche Gemälde 
bon dem im Felde aefallenen jungen 
Maler Kurt Neifel. Ebenſo kaufte 
das jachlifhe Minifterium des In 
nern eine aanze Anzahl Gemälde Jah 
fiiher Künftler. An Sarlsrube be 
abfichtiat der weitdeutiche wirtichaft 


Dtto 
bollendet, 


Der befannte Komponiit Dr. 
Neigel hut eine neue Oper 
deren bon Paul Kurth bearbeiteter 
Stoff der preußiichen Geichichte ent 
nommen ilt und die den Titel trägt 
„Der alte Deffauer“. 


für die auch badische Hunit 
Unterftügungen bewilligen 


errichten, 
bereine 
wollen, 


* 


Im Theater des Weſtens Gerlin) 
hatte die dreiaktige Operette „Rund 
um die Liebe“ von R. Bodanzky und 
Friedrich Thelen, Muſik von Oskar 
Straus, bei der Eritaufführung einen 
aroßen und ehrlichen Erfolg. Sämmt 
libe Faktoren, Mufif, Tert und Dar 
telluna eraänzten fich in der vortreff 


Anläßlih eines NKirchentonzertes 
fand in Eiſenach die Uraufführung 
eines WBacichen Wertes itatt, und 
war der bisher unbetannten Michae 
tstantate, deren Oriainal fi in der | 
tal. Bibliothyet in Berlin befindet, Die | 
Nompojition, die mit einer Bitte um 
srieden Ishließt, hinterließ einen tiefen 
Eindruck. 


Straus 
Ton— 


großen harmoniſchen Ganzen. 
zeigt ſich auch hier wieder als 
ſetzer, der ſeine eigenen Wege geht und 
nicht arm an Erfindungen iſt. In der 
Eine Faſchingsoperette, unbedent- Art und Weiſe ſeiner 
lich, luſtig, rückſichtslos ulkig und mu= | etivas mit feinem Namenspetter, 
ſikaliſch ganz nett, lieferte die Mün— berühmten Walz erkönig, gemein, 
chener Firma Hubel, Quedenfeldt und er ſchreibt ſinnlich-prickelnd und be 
Kapellmeiiter Franz Werther. „Drei | porzuat aern das Piano. Während der 
Muftermweibchen“ nennt ſich das loje | erite Att mehr fingfpielig gehalten it, 
Ding, über das im Wiener Burgthea- | trifft er im zweiten Aft den rechten 
ter Schon tüchtiq gelacht worden ift. Ein | Dperettenton. Da find vor allem ein 
Weiberdorf, das heißt ein Dorf ohne | befiridenderWalzer. und eine melodra 
Männer, revoltirt und reklamirt das | matifche Szene, die in einem entzüd 
männliche Gejchlecht vom Landesherrn. | enden Duett ausflingen, Um den Ge 

Der verlangt zuerjt drei Mufterweib- | aenjaß deutlich zum’ Ausprud zu brin 
chen zu jehen, bevor er das ſtärkereGe⸗ 
ſchlecht zurückberuft. Natürlich beftin 
det ſich in der geforderten Deputation 
ein verkleideter Handwerksburſche in 
Weiberröcken und von da ab geht der 
Wirbel los. Dazu machte Herr Wer— 
ther eine recht melodiöſe Kapellmeiſter 


muſif 
mult. 


grotesker Wirkung. 
früherenArbeiten, bewährt ſichſStraus 
auch hier wieder glänzend in der In 
ftrumentation. Bon den Tertdichtern 
wurde er aufs beite unterftügt, das 
[uftjpielartige Libretto ift in flotten 
Dialog geichrieben, und bringt aute 
MWibe und fomiiche Situationen. Der 
Baron von Delinahaufen fol fich mit 
der Gräfin Stella, 
gejehen hat, verloben, deshalb will er 
noch, bevor er diefen Schritt tut, eine 
fidele Naht „Rund um die Liebe” 
durchleben. Schon oft bat er im 
ftrenaiten Nntoanito, 
immer für feinen Yeibfutfcher Vinzenz 
ausgab, mand tollen Streich aemadht, 
und To foll es auch diesmal fein. Un 

alüdlicherweife hat aber Vinzenz eine 
ähnliche Idee, er aebt nämlich 
bummeln und gibt fih für feinen 
Herrn aus. Bei diefer Gelegenheit 
lernt er ben Durch Treffer in der Xot- 
terie reich getvordenen Florian ‚Bad: 
maner tennen und verlobt fi alsBa 

* an der National Irainina School | ron mit deilen Tochter Steffi. Die 
das Klapieripiel die theoretihen | Gräfin Stella, die fihb für Baron 
Zweige ber Wiufit bis zur Kompofition | Hans intereffirt, will aber um 
erlernt Habe. Dann Sei ihm das durch | felbjt willen geheiratet werden und be 
enaliide Mittel aehaltene Mendels: | aeanet ihm deshalb an befagtem 
iohn:Stipendium zuertonnt worden, 

dur das ihm zum eriten Male der ı 
Bejuc des Stontinents ermöglicht wor- 


Wie bei 


x 


Eugen Albert hatte jüngjt einen 
Brief veröfentlicht, in dem er, obihon 
er aus Glasgow gebürtig ift, ſeiner 
Abneigung gegen Enaland unzmweideu: 
tigen Ausdrud gab. D’Albert befchwert 
jich darin befonders über den „einige 
Zeit im Lande Nebels“ genofjenen 
Mufitunterricht, bei dem er abfolut | 
nichts welernt hä Die enalifche 
Preſſe beſchäftigt ſich jetzt mit dieſem 
Brief, um dem Künſtler die in ſeiner 
Heimat empfangenen Wohltaten auf— 
zurechnen. So richtet der Muſiktriti— 
fer Frederic Gliffe, ein M itjchüler 
d'Alberts, an den „Daily Telegraph“ 
ein Schreiben, in dem geſagt wird, daß 

d'Albert fünf N ihre lang ols Stipen— 


x 
Nas 
e Des 


mh 
unt 


verkleidet. 


fih auf 


Blumenmädcen 
Stella verlieben 


fol al3 
Hans und 


| der Robert M. Sweiber mit fo überwältigender Mehrheit 


| deuticher 


tung zu bringen und 


Bülow | 


in Berlin it die atademtiche | 


| liche Verband bildender Kimftler eine | 
Hilfsquelle für badifhe Künftler zu 


nen, einen republitanifchen Präfidenten und Konareh zu erwählen. 


| jammten 
| Grunde Republitoner find 
| 60 Prozent aller Demofraten vageaen waren 
| jes Botum irreführend war 
| Icheinen 


| lichiten Weile und einten fich zu einem | 


Walzer bat er | 
dem | 
auch 


| weiene 


| ſtark ſind, 


gen, folgt hierauf ein Tanzterzett von reden können in der 


ſeinen 


die er nie vorher Angebetete im dritten Att kriegen, 


bei dem er ſich 


auch 


ihrer 


Abend abſichtlich in einem Gartenlo-⸗ 


Das Deutſchtum und die Wahl. 


Am Vorabend der Vorwahl vom 23. Februar erklärte einer der Kampagne 
— Harriſons, „wenn Harriſon geſchlagen wird, ſo werden wir wiſſen, wem 
wir's zu danken haben: den Deutſchen!“ Und am Tage nach der Vorwahl, aus 
als demokratiſcher 
Kandidat für das Mayorsamt hervorging, wurde ſeitens Sweitzers und ſeiner 
Kampagneführer erklärt: „Die Deutſchen haben's getan!“ In der deutſchen 
Preſſe des Oſtens wurde Sweitzer's Sieg über Harriſon als ein großer deut 
ſcher Sieg hingeſtellt. 

Jetzt wird „deutſcherſeits“ behauptet, Sweitzer ſei lein Deutſch-Amerikaner, 
wolle ſelbſt nicht als aelten und diejenigen, die ihn als Deutfchen ausge 
ben, juchten das Deutfchtum irre zu leiten, jeien „unitrupulöje politifche Hand: 
langer“! Was fagen die Deutichameritaner dazu, die wifien, daß Sweiber 
Abkunft ift und für ihn ftimmten, weil fie ihn für einen ehrlichen 
Mann und fleiigen Arbeiter hielten und weil fie es für notwendig hielten, in 
biefer Zeit zu zeigen, dak die Deutichameritaner entf: Hloffen iind, jich zur Gel 
politiihen Einfluß zu errinaen?! 

Seit langen Jahren und SJabrzebnter jprach und träumte man in deutich 
amerifaniichen Kreifen von der groben Macht, die das Deutichameritanertum: 
entfalten könnte, iwenn es nur wollte, wenn es nur halbmweas und zeitweilia zu 
jammenbielt, und „Seid einia, einig, einig!“ wurde von allen deutfchen Redner 
tribüinen und an allen deutichen Biertifchen aeprediat. Zweifler und Schwarz 
jeher behaupteten zivar, Ginigteit jet den Deutichen unmöglich, dem deutfchen 
MWejen fremd. Der große Krieq bat fie Ligen aeitraft. Nie zupor, fo alt die Welt— 
aeichichte ift, hat ein Wolf fich To einig gezeigt, wie das Wolf des deutichen Rei 
ches; und wir wie bier das Herrliche jahen und darob von Stolz erfüllt wurden 
auf unfer deutiches Blut wie nie zuvor, da wurde die Hoffnung, daß auch hier 
in großen Fragen und in großer Zeit die Deutichen fich noch einmal einigerma 
Ben einig zeigen würden, zu frober Ueberzeuguna—und man erging fich in dem 
Ichönften Luftichlöfferbau, träumte 
einiaten Deutichameritanertums von 20 oder gar 30 Millionen Köpfen, 
«ber, nachdem die Aufitellung des Deutichameritaners Smweiber ala demofrati: 
Icher Kandidat für das Manorsamt in Stadt und Land als deuticher Siea pro® 
Hamirt wurde — jegt finden jich viele qute Deutjche, die ibre deutichen Mitbür- 
ger ermahnen, für William Hale Thompfon zu jtimmen und die Freunde 
Sweitzers verbächtiaen als Leute, die die Deutjchamerifaner irreführen wollen. 
Und fie geben für ihre Geanerichaft gegen Smweiber und ihr Eintreten fir Thomp 
fon die folgenden Gründe an: 

Siweiber tit Katholit — als od 
Mann Katholit, 
ſcher iſt! 

Sweitze 
ob nicht heute das ganze deutſche 
geſinnten Iten — ein Bündniß, 
England! und als ob wir Deutſchen hier in Chicago allein ſtark genug 
wären, einen Mayor zu erwählen! 

Sweitzer iſt Demokrat, und da ſeit die Demoktraten in Woſhington im 
Amte find, haben wir jchlechte Zeiten, als ob die nationole Wirtichaftspolitit 
etwas zu tun —* mit dem Bürgermeiſteramt von Chicago! 

Sweitzer iſt D 
Adminiſtration unt 
machen; 


ſolcher 


man heute drüben 
Proteſtant, Jude oder ſonſtwas iſt, 


danach fragte, o 
ſo lange 


b ein 


er it mit den ren verbündet und (auch) iriicher Kandida als 


Demofrat und der deinofratiiche Konareh und die demokratische 


erließen es, der ichmachvollen Waffenausfuhr ein Ende zu 


ii 


zeiaten jich der deutichen Sache unfreundlich gefinnt — als ob wir von 


| einem republifantichen Kongreß und einer republitaniichen Administration mehr 
borläufig die Summe | 


* 9 ) ( 4 I 
| bon 100,000 Dark gegeben, und Dazu | (Sardener und Konjorten, die tonangebenden Republitaner im Kongreh, au 


und Bejjeres hätten erwarten können?! Als ob nicht die Herren Root, Lodge, 


ch die 
großen amerifaniichen Enaländer wären! 

„Die Demokraten in Wafbinaton zeigten jich deutichfeindlich, 
der demofratiihe Maporstandidat aejchlagen werden 
Dentzettel gegeben und die Erwählung eines republifanifchen Prälidenten und 
Ktongrejfes im Herjt 1916 angebahnt werden.“ Das it das Hauptaraument der 
Geaner des deutichameritaniichenftandidaten Smweiter für das Manorsamt und 
es ilt das Ihwächjte! Den deutfchfeindlihen Demokraten in Waihinaton wurde 
ein Dentzettel gegeben durch die Aufjtellung Sweibers, die jehr aeaen ihren 
Willen war; ihnen wird der denkbar Fräftiafte Schlag verfeht iwerden fünnen 
dur die Erwählung Sweigers, Denn Roaer Sullivan und die Führer feiner 
Fraktion, deren Freundichaft und Unterjtügung für Sweiber 
ment geaen diefen benübt wird, find und waren von jeher 
Feinde Bryons und feines Flünel® der demofratifchen Partei, des Flügels, 
dem Deutjchfeindlichkeit vorgeivorfen werden maq und der den deutichamerifa= 
nischen ntereifen zumider iit! Das iit doch befannte 
Yller Erinnerung fein. 

Der Hrieq tobt jet, und erit im März 1917 ann in 
Parteimechiel eintreten. Bis zur nädhiten Nationalivenl iit’s 
b15 dahin wird der große Krieg längst beendet fein. € 


deshalb jollte 


; den Demofraten muß; ein 


ia auch als 
die 


Argu 
erbittertſten 


Tatſache und ſollte noch in 
Waſhi ein 


noch lange Zeit; 


dann geraten ſchei 


naton 


> maa 
i Denn es 
mag ſich noch Vieles ereignen bis dabin. Es maa fich bis dahin zeigen, daß jene 
Abitimmung im Konareh über nationale Probibition, in der 80 Prozent Der ae 
republifaniichen Bertretuna die im 
wahrend 

daß die 


dangch 


und ſämmtliche Progreſſibe, 
‚Für die nationale Prohibition jtimmten, 
es mag Jich zeiaen, 
‚und die republifaniiche Bartei nicht, wie es 
Mehrheit probibitioniitiich, jondern nuverläffig Itberal 
rerbeit ift. Es mag jich bis dabin zeigen, daiz alle die 
Zeftenfirchen, alle die Släubigen der engliſchen Staats— 
Methodiſten, Presbyterianer u. ſ. w. nur zum Schein Re— 
publikaner ſind, bezw. beſcheiden auf jede Beeinfluſſung der republikaniſchen 
Volitik verzichten wollen. Heutzutage ſoll ja alles möglich ſein, dem 
Sprichworte, daß der „Leopard niemals ſeine Flecken ändert“ Troß. 
mang ſein, und wer daran glauben will, der kann es ja tun. Aber 
- was hat das Alles mit der feßigen Bürgermeiiterwahl zu tun — mit dieſer 
Wahl, in der es gilt, der Stadt ein fleißi ges, fähiges O 
haupt zu geben und dem Deutſchtum der Stadt den R 
ſichern, die Erwählung eines Deutſchamerikaners 
durchgeſetzt zu haben; dem Deutſchtum 
politiſche Bedeutung au 
Wenn wir jetzt durch Sweitzers 
werden wir 


will, in der 
perſönliche F 
anglo-amerikaniſchen 
kirche, engliſchen 


und für 


zum 


N 7 24 
Xenes 


ber» 
uhm zu 
Mayor 
dag 


zum 
Chbicagos eine 
getwinmen 

Erwählung 


te 


zeigen, dai; wir 
in 1916 enfrä ftiges 
Auswahl der Kandidaäten 
land räſcchen können an den Feinden. — — 


dann Wort 


und das alte 


mit 


uns Later⸗ 


ö ET VVVVVV — 
den erſten Blick ſterblich ineinander, | Machten reiche Beute. 
und er will gern auf die — 
Braut verzichten und ſein Faltner und Frant N. Schuman 
mädchen heiraten. Stella fielen Räubern in die Hände. 
Zweck erreicht, und daß Dier Banbiten im Alter von unge 
Baar ebenio wie Vinzenz fähr * 
Abend an der Salumet Avenue in der 
Nähe der 14. Straße 3. H. Falkner, 
Nr. 4433 Drerel Boulevard, und 
Frank N. Schuman, Nr. 3954 Cot 
tage Grove Avbe. 
Opfer unter Vorhaltung von Revol 
bern, jich_ mit ihnen auf eine leere 
Baujtelle zu begeben, wo fie dann ihre 
Taſchen durdfuchten. Sie nahmen 
' Fallner einen Diamantring im Werte 
von $300, eine Uhr im Werte von $95 
| und eine Bulennadel im Werte von 
| $100 fowie $5 in Baar ab. Schuman 
| erlerhterten fir um $9. Natürlich 
fehlt feitber jede Spur von ihnen. 


aräflihe | _ 

Blumen m. 
hat ihren 
ſich dieſes 
und ſeine 
iſt 
ſelbſtverſſändlich. Die Verwicklung 
und Löſung der ganzen Geſchichie iſt 
den Verfaſſern mit vielhHumor Außer! 
glücklich gelungen, wofür die toſende 
Heiterkeit und der ſtürmiſche Applaus 
ſelbſt bei offener Szene wohl der beſte 
Beweis waren. 


Lotalbericht. 


ZTchuldbeladen. 


Emil Walter Peterſon, Nr. 1024 N. 
Clark Str. der vorgeſtern früh, wie be— 
richtet, nachdem er und ein entlomme 
neg Genofje mit einem Privatwächter 
* einem Poliziſten der Townhall NIGHT CAP TEA 

s Dr .r | Peireit EuerZyliem bo er Inreinigfeitc 
Wache wohl ein Dugend Schüſſe ger | i säbrend de , "inters angebäuft bat ben, 
Diefes wundervolle FrübiabröTonic bat bei 
wechjelt, verhaftet wurde, hat angeb | pielen — — gewirtt "Weshalb nicht 
ih aeitanden, mindeitens ein Dupend | 
| 
I 
| 


Werdet aeiund und bleibt achımd, 


die 


aub bei En? Beachtet das reine Kräuter-Yas 
Sinbrüche verübt zu haben. Die pon | Fiummie 
ihm genannten Opfer find erfucht wor 


Nieht Cap Tea 
ben, fich den Häftling anzujehen. 


"Mrd niemals ertfäuſchen. Probe Größe 


100: 
l Familien-Sröße 25e, 


fomt 


bon der Macht und Herrlichkeit eines ae-. 
Jetzt 


Volk eine Art Bündniß hätte mit den ee F 
gejchmiedet Durch den gemeinjamen Haß gegen | 


— — — —— — — — — 


werden eine gute, 


I nie, 
ı Nord 


| Wehr“ 


| Konjuln 


| von ihren Arbeitgebern einen 


* 
er 


Ju dem Subway-Caden il eine grohe Anzahl 
zeilgemäher Spezials, die nich zu übertrellen nd 


farbige GChambranfleider 
ebenfalls 

2- bis 
Anzüge 


farrirte 
Grährige. 
für 


Neue 
kleine 


„Intermediates“ Waſchkleider, jedes zu 


Gingham, 
bis 14 Jahre. 
jahrs-Mäntel, 


Hibſch 


Pumps und Military 


— Zand- oder Kitttarbig, 


ters; mit 


Hübſche Covert, Serge 
und ebenfalls Poplin 
Mäntel für Damen 


75 


zu i 


Geſtreifte, 


mercerized Pongee 
dieſelben 

vertible 

Chine 


den 
Neue 
ſpeziell 


haben 
Kragen. 
Bluſen, 


Flügel-, Quill— 
— dieſelben 
Hüte, welche 
men garnirt 


mit 
ſind 


Männer-Hemden mit weichen Manſchetten, zu 65e 


— eine Auswahl von 


muſtern. 


gute 


für Kinder zu 


Gingham; 
Oliver 
Jungen 


Percale und 
beſetzte 
ſpeziell markirt zu 


Schnür-Oxfords zu 


und Schwarz 
und Weiß; ganz ſchwarze Cloth 
Leder-Seitenteilen 


Bluſen, zu 
neuen 
Crepe de 
jede 
oder Blumen-garnirte Hüte, 3.50 
ſind handgeblockte 


importirten 
marfirt zu 6.50, 


Frühjahrs 
Männer-Hemden; 
Front und Manſchetten, zu 


20% 
für 
Twiſt— len 


zu 55e. Serge 


zöllige 
Lawn; 6 
Früh geſtreift. 
3.98. »0 ZBoll 
53 ii Baar 
ſpezielle 
Union 


Quar 
verſehen. 


36:50llige corded ge: 
webte Sciden Faille, 
ihywarz; und farbig 


"95C 


*1 
mit 
Modelle. 


Con— 


sit: 2.95. 


Hüte, | > 
Blu— 
reibeſetzte 


Cat⸗Styl 


mit 
Accordion 
Auswahl 


ſeidene 
nur 1.39. 


uaben Norfolf - 

diefelben 
Muſtern 
Anzüge 
feine Cotton 
oder 
Große 


breit; 


ſchwarz 


ſchwarze 
feſte ſchwarze 
Räumung. 
Suits für 


Kene Moyal —— — 
Spitzenbeſetzt; 

Mit 
und beſetzte Braſſieres, ſpe 


Albatroß 

gezackter 
plaited 

von 


bis 14 
und dunk— 


Reinwollene 
Knaben, zu 3.95. 


Anzüge, 7 Jahre, 2.25 
ſind in hellen 
gehalten. 
für 
Voiles, per Yard Be 
weiß geblümt und 
„Coin-Spot“ Batiſte, 
markirt zu 12%%sc. 


Damen-Strümpfe zu 256 
Baumwolle; eine ganz 
Schöne gehäkelte 
Damen, zu 48c. 
Schöne jeidegejütterte 
Ucberröde oder Bal: 


macaans für Männer 


** 1280 


das das Stüd für 68 
die „up-to-date“ 
Spitzeneinſatz verſehene 
ziell zu 256. 


Nene Empire Envelope Chemiſes, ſpeziell zu $1 
zierlich mit 
Band durchzogen. 
Korſetſchützer; 


Spitzen beſetzt und mit 
Spitzen- und ſticke— 
das Stück 50e. 


ſpeziell zu 1.95 


Kante an der Front. 
Crepe Kimonos; 
ipeziell zu 1.50. 


Kimonos, 


dieſen 


Zum Beſten des Hilfsfonds. 


Zweites großes patriotiſches Konzert deut 
ſcher Oddfellows und Rebekkahs. 

Am Samſtag, dem 1. Mai, begin— 
nend 8 Uhr Abends, veranſtaltet der 
Unterſtützungsbund deutſcher Oddfel 
lows und Rebekkas in den beiden Sä— 
len der N dordſeite Turnhalle, 322 N. 
Clark Str., das 2. patriotifche Kon 
jert zum Beiten der Hinterbliebenen 
der aefallenen Krieger der deutjchen 
und öfterreihiich = ungarifchen Ar 
meen. Das am 25. November 1914 
zu bdemfelben Zwede veranftaltete 
Konzert ergab den reichen Ueberſchuß 
bon $1500, und fo hofft der Bund, 
auch diefes Mal denjelben Erfolg zu 
erzielen. Beamte und Delegaten ar: 
beiten unentaeltlih für die aroße 
behre Sacde, und da das Programm 
ein befonders reichhaltiges ift, fo follte 
der Erfolg bon vornherein gejichert 
ein. 


Die Heine Halle fteht dem tanz 


Iufttaen PBublitum bereits von 8 Uhr | 


Abends ab zur Verfügung, während 
in der aroßen Halle ein flotter 
dem Konzerte folgen wird. Bei diefem 
hart befebte Mili- 
tärfapelle, der Gefangverein „Harmo 
“ Dirigent 9. vd. Dppen, und ber 
Chicago Liederfranz, Dirigent 
Huao Edelmann, mitwirfen, ferner 
Frau Ada bon Gersderf und Herr 
Heinrich Strupe in Soloaefängen, 
Herr Alfred Hecht mit dem Wortraa 
„Das Straßburger Miünfter* und 
Frau Minna Schmidt als Solotänze- 
tin. Wuch zwei lebende Bilder, „yeld- 
marfhall Hindenbura und die deutfche 
und „Kolumbia und Germa 
werden gejlellt werden, und die 
Deutichlands und Deiter 
reich = Ungarns werden 
halten. 


nia“, 


— nn — 


Der fleine Stimmzettel iit fir die Stadt 


bon der aröhten Bedeutung und jollte von | 


werden. | 


Tie Stimmpläbe find am Dienitan von | .,' ae 
JUmnonmann 


den nicht 


Wähleren überſehen 
ſechs Uhr Morgens 


mittags geöffnet. 


bis vier Uhr Nach 
Arbeitnehmer können 
zweiſtündi 


nen Urlaub am Wahltag verlangen, müſ 


5 Johren überfielen vorgeſtern 


gruppe einen Vortrags— 


Mitglieder als — im Felde. 
ermig und | 


fen aber amTaa vorher darum nachiucen. 
nennen 


j0= | Raufmännıimer Verein von 1828 


Bor 
trags- und Unterbaltungsabend. 
Fri W. Enar, Vorfiands-Mit 
alied der New Morter Ortsgruppe des 
Kaufmännifchen Vereins von 1858, 
bat als Leutnant der Landmehr 
\nhaber des eifernen Kreuzes denHel- 
bentot für's Vaterland erlitten; eben- 
jo Martin Krippner, Mitalied der 

GChicagoer Ortsgruppe. 
Fri Hahn, VBoritands 

der Chicagoer Drtsaruppe, ift 

Leutnant der Referve, durch 


aber Thon wieder auf 
Wege zur Heilung beariffen und hofft, 


2 | zur Front zurüctehren zu können. 
Ste zwangen ihre 


Am nädjten Donnerftag, 
1.9 Uhr, Hat die Chicagoer Orts 
und Unter 
Haltungsabend mit Damen im Strat 
ford Hotel (Barlor, 1..Stod). Der 
Vorjigende Hermann Brandau ivird 
über „Erlebnijfe in Türkei und Eayp 
ten jprechen. Gäfte ſind willtommen. 


Kleine Anzeigen. 


N an Männer und Annaben. 
(Angeigen umter diefer Nubrif 1 Gent das ort) 


Verlangt: MWelterer, lediger 
Sabre bevorzugt, flie leichte 
umd den Hof zu beforgen, muk gaeihidt mit 
Iserfzeug fein; $10 den Monat, gute Board, 
Simmer und > Wäfche, Adr.: SB 257 Abendpoft, 


Berlangt: " Agenten für beite Hausbaltartifel 
in Ebicago, aeinen iit verfauien; auier Berdienit, 
Kommt Zonntan. Graf Sperialtyg Eo, 2015 
Eleveland Yivenue, 


Abends 


Mann, über 50 
Arbeiten ums Haus 


lich 


Ball | 


vro⸗deutſche 


Anſprachen! 


und | 


Mitalied 

als | 
einen | 
Schuß in die Bade fchiver verivundet | 


| worden, dem | 


Männer und Knaben, 
ort) 


Berlangt: 
(rin zeigen unter diefer Yubrif 1 Gent da3 


Berlangt: 


und ehrlicher 
Mann, der ih auch im Engliſchen ver 
jtändlidh machen fann, als Reinigungs 
Rormann in Nordieite Garage. Monat 
55 Dollars feites Gehalt umd 
Nebeneinfommen. Nur reinliche, fräftige 
und eneraiiche Yeute mit den beiten Sm 
pichlungen brauchen sich zu melden. (Hebt 
Alter, Größe, Körpergewicht, ob verbei 
ratet, in deutich oder enaliih an, und Ab 
ichrift von Gmpfehlungen. WBapiere oder 
Bhotographien etc. werden nicht zurüd 
neiandt. Ausnediente dentiche Soldaten 
erhalten den Borzug. Mdr.: 8. 
Nbendpoit. 


Gewandter 


10m 


zur. | ediger 
Tagarbeit. Bäckerei, 2910 8B 
Telebbon: Garfiel Id 88! N. 
Berlanat: Griabrener 
umd Panama-Hüten. 
Sid State eir, Ge 


Berlangt: 


Bader als Selicr, 


Madifon Strabe, 


SHandflatter an Stroh 

zurner Hal Bleadyerh, 18 

Floor. 

Erfahrener Hutm acher für bodı aus 
Turner Hat Bleacbery, 13 ©. Siale 

Sloor, 


Serlanat: 

liſche Preſſe 
Straße, 7. 
erlangt: Bormann au Cafes. 2850 Arder 
Avenue. 
Junger Mann, nicht 
wWächter, erſter Klaſſe renzen er 
verheirateter Mann bevorzugt. Fiſher, 
ECo., 4440 W. Madiſon Str 


Serlangt: unter 25 ab» 
ten, als 
ſorderlich 
Malb 
Apparate 
guter Lohn. 


Slasbläfer für chemiſche 
ſtetige Beſchäftigung; 
Abendpoſt. 


Verlangt: 
zu machen: 
Adr.: O 337 


Fatherland“ 

Wochenſchrift in engliſcher Sprache 
ſucht intelligente, gutgekleidete Damen als Sub 
ſcriptionsagenten 332 Sid Richigan Avbven Zim 
2042, B 


ormittags. 2mz, onmi umt 


serlangt Ihe 


mer 


Verlangt: Junge, über 16 
chentlich für den 


| Sabre alt 
Ynfang. 2011 Xarrabee 


Serlanat: Ein eriter 8 
Operator fiir die seinite 
ftatt in» Zt. Yonis, Br 
mer 152 Maſonie 
vertraulich. 


Kerlanat: Ehrliche 
facher, auigeweckter 
ſprechend Deit 9 
IteTernt Zteiiq. 


Rerlangt: Ein 


| arbeit beriieben?: < 


len. Adr.: O 


Sserlangt, Gitter PBorzellanme 


taı Wut 92 2%, 63, St 


Lerlangt. Tüchtiger deutſcher ° 
ſige Kriegsgeſchichte dienſt. 
veſtern Di iſtributing Go Sottage Grobi 
Ebicano SI, ſaſon 


serlangt zuter zainter un Laverhäanger 


Nllimvis 


— —— — — — ——— — — 


erlangt: Männer 
(Hinzelgen er dieſer 


und 
Nubrif 


grauen. 

I Gent das Wort.) 
rlang Frauen ind 

Hausbhalt-Artikel zu verlaufen 


genheit mmer 419. 160 R. 


Stellungen ſuchen: 
(Anzeiaen 


Männer und Knaben. 
r diefer Nubrit 1 Eent das Wort ) 


unte 
Geſucht: Bainter und ‘Baperbanaer, auter Ar 
t Arbeit. E, Muneller, 16 Dad 
Phone Diverſey 310 font 
Klaſſe Gärtner 
iomansckh, 11763 


Yediger Wartiter 
ı allen Käbern 


im Privat Zpiber, 


Nabrı 
der Gärtnerei, furhtZtel 


110 Wab 


Gefucht: 
Koinling, Zch 
billige Preiſe 


telle für Maurer, Zement, l 
ornſteinmaurer und heparaliireit, 
Tel. Graceland 2675 


Helm Tiichtiger deutſcher 
und BetriebsEleltriler ſucht 
320 ft 
mas30,avp1 ,1,6,8,1 
Geſucht: 
ſigen 
Surfer 


$10 Demmenigen, der einem zuberläf 
kann eine ite tige Stelle als Wächter ode 
verſchafit. Adr. B 1465 Abendpoſt 


Gefucht: Arbeitfamer Mann fu cht 
Arbeit, lann Boiler heizen, be E 
Hor.: A 407 


irgend ı 
mpfehlungen. 
Abendpoſt irſon 
Geſucht: Junger gebtldeter Deufſcher 
Beſchäängung in den Abendſtunden, ir 
engliſch. Adre: M406 Abendpoſt 

Geſucht: Junger Mann, verhe ira tet, Tucht 
nitorpoiten, famı anitreichen id Deforirei 
Frant Tvordb, 1710 S. Worgan eir 
Eriter Klaiie Sanitor, 
Werlzeug, alle Reparaturen, 
Wagner, 5742 &, State Er. 
Eriter MNaſſe Vrotbacer ſucht ſteti⸗ 
Adr.: HM, 6750 South Lincoln 
—!on 


ri aro 


verbeiratei, 
ſucht 
Irtalo 


(Se fucht: 
int eige nem 
Stelle, 


Geſucht: 
aen Plasz. 
Straße, 


' (Anzeigen unter dicter .. 


autes | 


144, 


te Haushalterin auf eım 


I arbeit; eins 


| notwendig 


| ben, das 
| terwood Ave 0 


s und 
eland Abe. 48 


Männer und Knaben. 
Abrit 1 Cent das Wort) 


Stellungen judjen: 


Blag in großem Ge: 
wratıren; guter Pain— 
Mohawl Str. 

Carpenter ſucht neue oder Repara— 
Telephon: Lincoln 1133. Milulits. 


Geſucht: Suche ſtetigen 
bäude, verſtehe alle Rer— 
ter. 3 TIbomas, 1445 

GBeſucht: 
turarbeit. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(inzeigen unter di efer Rubrit 1 Kent das W Wort. ) 


Läden nnd Fabriten. 


erlangt: The Faätherland“, bedeutendſte 
pr dei itſche Wochenſchrift in engliicher Sprache, 
ucht intelligente, arıtgefleideie Herren als Sub 
Jıriptionsagenten. 332 Sid Michigan Ave, Zim— 
rmittags. A fonmiimt 


ter 2042, u 
Berlangt: Gute 

tig zu machen; 

Stri dlaı ıd, 3014 


Näberinnen um Rleider fer: 
es wird deutſch geſprochen. Edith 
Fulton er, fafon 
Berlangt: Sfirt Dverators, jtetige Ar- 
beit, auter Lohn. 


S. Sobel Ga, 
2007 W. Divifion, Straße. 


frſaſomo 


Sausardeit. 

Lerlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rotbe, 2756 R. Racine Ave. Tel.: Lincoln 2704. 
Verlangt: Nettes 

Bäckerei Vorzuſpr 
344 Sedgwich 


IN adchen fi 
Se ıı 


Straße. 


Haus ‚arbeit in 
zon ıntaq Nachmittag, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
eins das für jüdiiche ‚Familien gearbeitet bat, 
bevorzugt. Nebnt Miümmautce Ave. Gar Bis 
Albany Mpde, »irs, Singer, 2848 NR, Albany 
Avenne. 


Verlangt 


ſparſame Frau als 


ien Farm naähe Chi— 
idpoſt. 


Verlangt: Mitte 


ta brige, 
er ıleıı 
cago. Adr.: M 455 Aber 


Ki ideen. für allgemeine 
stocht Tem; sT.um 
ee Fa⸗ 

ventworth 0531. 

sites, ſauberes Mãadchen —E 

waſchen, bügeln fann und et 

was bom Nnocben beriteht 201 Archer Ave. 
mod! 


1: Erfabrenes 

1 eine qaute 

und gautes Heim 

milie von drei 


Berlangt 


I» n* 
Telephon 


DAS 


Berlangt: 
im ‚samtmie \ 
reimtiches \ 


allgemeine Hausarbeit 
5; nittes Selm Tuer nettes, 
Kenntnifſe im stochen wicht 
2512 Sarkell Str, Evan 
ſton 


drei Tage. 


Ofſice. 


rlangt: 


t vaſchtrauen für 
Belmont Ave. 


Empioyment 


‚adıhen N ur allgemeine Baus sarbeii, 
Hilfe aebalten wird, Empfenlungeit. 
oder Momlag, 


Serlangt: 

weitere 

Mazufragen 
* F 


it 48 


zommiag Boten 

Straße 

e Haus sarbeiı, 

jein; ebenfalls zweites Mäd 
nt bat Anzufragen: 5045 


Sdegwater 8750. 


Mädchen 
Köchin 
Kinder 


berlangt: für allgemei 


muß gute 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Michtaan Nlve,, 2. Yipr. 

Mädchen in Fa— 
ipfehlungen erforderlich. 


rlangt: Erſabrenes z1 
dreien 
ood Abve 
enes deutſches Mädchen für 
Hausarbeit, 386 bis 88 die Woche. 
er em Lande, 45 Minuten 
trum, jcbt 6127 Wood 
Midwahy 440 
ljonto 


Erfahr 


rechende —8 bfrauen 


Snädden für 
Heim, zwei in 
Park, 32. Sir. 

ſaſomo 


Junges amerifkaniſches 
tsarbeit, 85. autes 
Smith, 621 Woodland 
Grove Ave 
ſtantiſches: 
usarbeit 


tleine 


Nädchen oder 
Waſchen und 
Familie. 


t: Deutich-prote 


Tel. 
ſaſon 

Ugemeine Haue —— 
Samilton Mpve., nahe Ad 


tiihanterifaniihes Mädcben tür 
ausgrbeit, aute NRöcdhin um au 
u geben für den Zommter, 440 Wrling 
Islace falon 
erla t ‚Ein gittes Deutihes Mädchen für 
um ein werig 38 foccı! 
beide befommen quiet 
Nav; feine Zonntagarbeit. 
eltaurant ſaſon 


rlangt J 


allgemeine 
Laud 


Deutſchamerilaniſches Mädchen für 
Hausarbeit, gute Köchin, aufs Land 
140 Arlington Place. frfafe 


ing 

ine 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

lleiner Familie. Guter Lohn. Mes. Großh 
Bart Mpde., Apt 2ymztwit 

— — — — — — 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das or) 


 Derlanat: Paſtry Köchin, Mädchen oder Frau, 
igefähr 25 Sabre ait, fir Country Hotel, — 
N ‚land Emplopment Agench, 1808 S. Albland 
—B foumo 
ind Haus mädchen, Ent: 
Small, Entplob- 
LimaimtE 


Nerlanat: Kochim 
blunaen; Yobn 
Office, 
das Germania endermit tungs Yüro, 705 
Kortb Y ive, Ede ‚ti. Stod, verlangt 
deuiſche Biüdden Tür al ss Hausarbeit in 
Priva bäufern, auch Ki ichinnen, zweite Mädchen 
und Kindermädchen; die höchſten xohne. 
28lanx 


52 Fuhrs deutich unaarrifdhes vur⸗ verlangt: Rüde 
den; Neitaurants u, privat. 542 Rortb Abe., 
abe Larrabee, a : Lincoln 2160. 13msim& 


(Zortiegung auf der 6, Seite.) 





Bergnügungd-Wenweifer. 


— 
ania Theater. — Repertoire, 
bia. — Burleste. 
pera Houie, 
„be Siab Eoit of 
— „Grumpy.” 
„be Auctioncer.* 
Kew Henrietta.“ 
„be Girl jrom 
A Fool 
Thief!“ 
"Ich of ide Store Coun 
— Abend und Sonni 


North Ave. — Kurt Go— 


‚On Zrial. e 
Lodimg.“ 


Runen 
* 28 
* 
—8 


os’ 
| 


“a 


Utab.” 
zbere Was.“ 


—* 
Be 
mg 

“Amno 
m —— 


u 


ZBIIREICHEEGARR 
--un-m.,4©60% 


2 
nonnd 
D m 
nm 
| 
sr 
— 


2 
* 
2 


(Sortſetzung von der 3. Seile. 


Stellenvermittlungs- Büros. 
Anzeigen unter diefer Rubrif 2 2 Gent3 das Wort) 


Berlaugt: Bäder 
land Emplopmen 
Nbemie, 


für ein 


Naench, 


GEounteh Hotel. Alb 
1808 =, Wibland 
fomo 


Stellungen judhen: raue und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort) 


. Geiudt: 
Sausarbeit, 
Adenue. 


Geſucht: Junge 
bei guter Familie. 


Frau in 
Mdr.: 


mittler Sabren 
M- 9 1323 cut 


ſucht 
KReating 
ſonmo 
eutſche Frau ſuot Hausarbeit 
uweber, . Grand Abe 
sta Sucht Arbeit 
tann gut waſchen 
be 
Gefucht: Aeltere, Hleitige Frau 
faun aut foden. Mdr.: DO 348 
Verlangt: Gute deutſche Köchin, Re 
lein Waſchen; 88 wöchentlich 
land 2401. 
Geſucht: 


Gebildete De uliche ucht Stelle bei 
älterer Dame oder Hcırn als terint, 
Adr.: MU 62T N } 


Fleißige deutſche 
Hotel oder Roomingbonſe 
1423 Brightwood 


Geſucht: 
im 
ꝛind bügeln. 


— Arbeit. 
Abendpoſt. 

efere enz 
Telephon: Lat. 


Geſucht: Deuitſche 
Neinmachplät; e, 


1746 Sedgmwid 


Stau sucht 
Empfeblunger 


_ Geiuct: Frau fucht 
ien, Hausarbeit mitzube 
ſchreibt oder ſprecht vor 
rabee Stt., Hinterhaus 


Geſucht: Tüchtige der 
beit tagsüber, 27 


08 


Geſucht: 
machen und 
ſer. 

Geſucht: Deutſc 
fiir allgemein: 
auf's Land, Zelbit 
Blacc. 


Haus 


Geſucht: —— Frau 
Reinmachbolaͤge, Ichre 
cher, 2827 Cambridge 


Stellungen fuchen: 
unter diejer AR 


— 
ubril 1 Ge ent das 


rmal 


eigen 


Ehepaar ſucht Stelle als Zeit 
darm. Kabat, 3337 Fisl — 


V . 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Augeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


— —5 das 3br baben wollt 
euf Eure Möbel, Bianos, Pierde und Wagen eic 
Sor babt bon ein bis zwölf Monate 
Yibzablen. i > 
Bier bezablenr Cure Edu 
Ihr Zonnt das Weld juofort haben und 
Iiteben zurüdzablen in wöchentlichen 
ichen Raten. Sprecbt kor, ichreibt oder telephos 
nirt Randolpb 3075, Fragt nah Mir, Spiger, 
Standard Credit Compand, 
Zimmer 792 Hartford Blog. $ 3. Dearborn Er 
d5°% 


get zum 


Iden, 
nah Bes 
oder monat 


Köunt Shr Geld gebraud 
$10 bis 3100 in einigen Etunden, Kommi 
nach der We ftfeite, wenn br leiben mollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es it bedeutend 
billiger — Koiten iind mur halb jo grob, als 
die Down-Town Companies berechnen. Kleine 
monatliche Abzahlungen. EbrAiche Be 
bandlung. Keine ehrbare Perſon wird ab— 
gewieſen, ohne Geld erhalten zu haben. 
Chreago Loan Co., Auguſt Kilzer, Mar. 
Zinimer 207. Mid-Cith Bank Bldg., 2, 8 


Cith 4 
Madiſon und Halſted Straßze. 


=» 
en: 


"iedrige Naten für Möbel» ımd Piano-Dar⸗ 
leben, $25 für Töc monatl. $50 für $1.50 monail. 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Gentral_5495. 

Mutual Security Co, (E. Fred Keller, Mer.) 
143 N. Dearbor Str,, Ele Nandolph, Zim, 44, 
116° 


Ur terriht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 


Straliider Sprabun 
Leichte Method 
zahlung. 15323 R. 


terricht fire 
Preiſe mäß 
za zalle 
3, falomıl um 
Sunge 
engliſch Bithin. J. 
duz 1we 


Damen um das Haarfriſiren, Manicuring und 
alles was ſich die Schönheitspflege bezieht 
zu erlernen; ſehr mähig: auch Lehrmädchen 
angt Thome ıirdrefiing ©d 


2 Meit Mon Floor, 


DEI» 


ule, 


richtet neue Tag 
furien. Spezielle Aben für 

während des Tages beichüftigt 
Nittwoch und Freitag 
Abendkurſe, 825. Auf 
Tel.: Graceland T6U, 


‚und 
Dieienig 
find 


nden, Tagfı 


zugiliı 


Die einzige deutihe Autom 
Stadt. Biele Nachfragen 

und Neparirleute, Yeict 
Abendklaſſe. Chicago 
—621 S. Laflin 


bilſchule 
tur deutihbe Ebau 
jablungen Tag 
Motoring, 


| 
>2fp 


z 7f 


tr 
zit 


„‚tersttihes. 


Rubrik 3 Cenis das Ysort) 


(Anzeigen 


Dr, 
bandelt 
anmenfchule, S 
Entbindungen 
Türen füdl, von 


Stranfet Beionders Blut-, Nerven- und 
Geicdhichtsleidende erhalten freie genaue 
ärztliche Unteriuchung, Blut- und Mrin 
Analnie. 958 Genter Str., 2. Floor. 


2avimf 
Dr. Bront, deuticher 
der. Wiener Uniberiität, 
alle Kranfbeiten. 1164 
Zivifion Str. 


Arzt, früber 
bebandelt £ 
ilwaukee 

—2, Abends 


Aſſiſtent 
iſſenhaft 

nahe 
Vorm. 11 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik : 2 Gent? 


FredPlot te B; dentſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. me. 
ziet in allen Ge ıten. Rat frei. IT N. 
DVearborn Str., Zimmer 1444, "TIO*E 


Albert q. Kraft, Nedtsanmwalt. 
Proseſſe in allen GSerichtshöfe on geführt. Mile 
iechtsgeſchafte beſten Erbſchaften ein- 
gezogen. hn 
ſchnell follefti 
vichlungen. : 


belorgt, 
Nniprü 
% 


Eumseentver! hie Miet 
u Sandlords 
Flur. Abends 
rtb ve, Ede 


Deutigu ngariiber Ad borzuiprecheit, 
nat Trei.X‘. 9, Basıl 3 ar >46 Var 
rabee Sir., Zimmer Yan? m? 


Billard und Bodet 
(Anzeigen ui: ‚ter diejer | Rubrit 2 


Zu berlaufen: Villar 
Garom vder Bocdet, 


une 

> Cents d SU 
td-Tifce, voll jtändig neu t. 
mit vollſtändigem Zubehör, 
$115; gebraußie Tiſche zu herabgeſetzten Prei⸗ 
ſen; leichte Zahlungen. Wir vermieten Ziice 
mit dem Privilcaium, die Miete vom Ka 
abauzieben. digaarrenladen-Einridtunger 
Spezialität. be Brunswid-Ballc-bko! 

Co. 625—629 ©. Rabaib Ave. 


Katentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Kubril 2 Cents das W 


tt) 


Grteile Austunft über Patente: Fleines 
Bud frei. Robt. Klok, U. 5. Entent 
auwalt und med. Innenienr. 139 Nord 
Clarf Straße, Zimmer 1705. 

Zap,dDidolalon” 


nn nn men rn nenn nn nn — — 


Automobile u. f. w. 
Qtuzeigen unter diefer Hubril 2 Sents da 


— 


⁊ rertauſen; 1914 zm 


PETE Be SP ———— 


Berfönlicges. 
(Anzeigen tınter dieſer Aul Rubrit 2 2 Gents das Wort) 


a Angenaläfer! 

Wirflih aut raiiende, billiner als ir- 
aendwo. Nahrzehnte lange Griahrung. 
DM. Shwimmer, 625 ®. Worth 
Ave., 1 Blod weitl. von Larrabee. Office- 
itunden von 2 Uhr Nach. bis 8 Uhr. ‚Apps. 


25m5 


Yettfedern gereinigt mit ben beiten Maſch nen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun⸗Stepp— 
vecden auf »Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
!ive, Zelepbon: Graceland 110. Phbil. Walger. 

Sip,irfondi* 


‚ Rotarielle Beglaubigungen, Bollmadten, Te» 
ftamente u. 1. ww, prompt um uderläffig bei 
Sartorius, Deffentliber Notar, 225 Waſbington 
Str., Abends und Sonntags 1918 Mobawf <ir. 
Solmiiriomo* 

Schönfte und billigite Hüte für deutihersta 
Mädchen und Kinder, 1627 Xarrabee r 


lapliondide 


Frauen 
<t 
Iimt 


Damenfleider feinfter Art fertiat au Fr &! 
bauier, Halfte» Str odi 


2154 W. ꝓl. 


3762 ©, do 


2* 


Garpet wird gewebt. 


bdangine 
mer; garantiı 
lat 7973 
Bruteiet 
$1.50; pro 
3746 Nddiion 
Baftererarbert 
iemann 
Lincoln 1608. 


Bianos 


ter 


Amon 


Carp 
mmmt 


han 
pbon: 


zement 
— n 
Abe. 


Alban 


tottim 


ı ıboldt AH, 


lapi2mX 


probirt 
eraugen, 


men $1, 


4 234 hab 


h & 


inet 


meinem Ser3 


Nagfta 


Schreiben Sie heute 
bon Erfindungen, die ſehr zu 


v 
H. J. Sanders, 116 


Möbel, Hausgeräte ı. 1. w. 
tzeigen unter dieſer: ubrit 2 Cents das Wort) 


Berlauf 
tag, den April 
Uhr Normittags 
unteren 
eld lvenue ( 
Iaffenigaft ), 


tauist 
wegen Neachın 
den ganzeı Anhalt ein 
immer »anies, ebenfalls zwei Ban-Yadıii» 
ae sbaltiache tin agerbauı r 
Agt: Pianes, Bild Brica 
lor, Schlafzimmer zimmer 
ag und adenp 
Mbliotbettiine 
Kabine >, Bond 
u ibmajwinen swerttinab 
Küchen Utenſilien 
mzaählige 
Keebic 
Straußer 


tHau Aeb 


Brac, N 


"Kabaaon 


Gegentan 


Krivalberiun 
1 


ſomo 


‚u vertaufen e 

‚2 Andiana Abemue, 

Berichleudere s175 %arloriet zu 
Buffet 335, Rugs $15, Borzellanicrant, 
ſers Daävenport, Couch, Meſſingbetten, 
mer Tiſch und Stübhte, Bilder, Spiegel, Leder 
Schaukelſtühle, Piano Saibtenaw Abe., 
nahe California in Abe., erſter Floor 


lapuwe 


Drei 
Eßziu 


ou 


Lombinagtion 


ufragen: 123 


erlaufen: P von 7 


wobei 


SRonſin Sr., 


kerlaufe billig, 
i ( 


zu erli 
dorth En Heim zrüde 
‚805; Meitingbett: u, vollitändia 
* Ghaimmer Set, $25; Drefier 
nier, einzelne Schaufelitühle, 9 bei 
Delgemälde Ttauetten. * 3162 
2 Blocks öſtl. von Broadwah, 


fen: umeres 
Nahagonb Parlor 
818 825 
und Chifſo⸗ 
12 Ruas, 
zine Grove 
nabe Bel—⸗ 
somsimf 
Berfaufe jebr billig: Leder Barlor Euit, 
ter, Coud, Meffingbeiten, Ebiffonier, Ruqs 9 
bei 12, Eßzimmertiſch, Stühle, prachwolles 
kiano Ko fofort, 5304 onibport Mipe,, 
nobe Belmont Fla A 


Prachtvol 


Ro⸗ 


Pianos. muſikaliſche Inſtrumenie. 
—— unier diejer Aubril 2 Gens das Wort) 


lords. 16 
Uprigbt, 
1710 $ 


Hochreines 
verlaufen. 


(Hrot 


Abenue 


Records fü 
Lale Str. nabe 


Pferde, Wagen, 91 
(Ninzetgen unter dicfer Rub 


Seipann 
am Ki 


feinen Gebraud de nür 


geundes 


Jeſchirt 


RNahmaſchinen, —E— u. on w. 


(Anzeigen unter die! er Rubrik 2 Gent3 das ort) 


Alle Fabri rate von 
$S und aufwärts. Sultan, 


Drop Head 


3249 


‚maidinen, 
Zincoin Abe. 


401 * 


NRal 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
Store ixtures 
tut! jetie; 
ablen ımd unterbieten 
ablın taen 

md S. 


nn ar Er 
naufer, dauit © 


wir haben reine 


Downtown * rei 
Zouth 
Aſhland 


Side 
Avenue 
m =1,28avd 


Fixture 


Fußvreſſen, 
verlaufen. 


ran 


neu, 
Adr.: © 


für 855 30 
ibendpoſt 


445 


Gaipregifter zu fauien gejuct, Abend 


aſemo 


5u vermieten 
inzeigen unter d dieſer R ubrif 2 2 EtE 


da? Vorl.) 


3u vermieten: 2, 3. und 4. Stockwert 
des „Abendpoit“-Gebäudes, 223—225 
. Waihington Str.; aroh, heil und Inf- 
tig: Dampfbeizung. Näheres beim Ge- 
ihäftsjührer der Abendvoſt“. 223 —225 


—2 iur) 
W, Waihingten S'rakeı 1Tin*z 


* 


N 


— 
== 
—* 


IN 440 MAbendbpoit, 


polt, Ehtcago, 


Bu vermieten. 
(Anzeigen ımter diefer Rubril 2 Ctd. dad Wort.) 


Zu dermieten: Neue Dien gebeisie Ylats, 5 
arobe Zimmer und Bad; alle modernen Berbei» 
terungen, beiter PBlummbing; Heißwaſſer Tant, 
Sideboard, „seniterronleaur, Gas u. Gasöfen- 
Verbindungen; niedrige Heizloſten; jedes Zim— 
mer beil; %Bribat-Bordes; Mieter müffen die 
beiten Referenzen babe, da wir nur an eriter 
stlafie Lente vermieten: Preis $14: Yeaje wird 
gegeben; Janitor am Plab. Gebäude Nr. 2324 
bis 2320 Meft 48, tr., gerade öftlich don 

%ive. Boulevard, I. CE. MceGarinch & 


ſern i 
Aaenten >4 Randolpb Stt. Central 


3u dermielen Caden, Ede 9. umd Burled 
Sir. mit Wohnzimmern, Bad; quie Yage fir 
Saloon oder Grocerb. aub Laden und Wobit 
zimmer (Gobbler oder Varberibop); 2 bübiwe 
6 Zimmer Flats: Bad; etc, Billige Miete fir 
verantwortliche Leute. Thomſon, 104 B. 
Waſhington Str. ſaſon 

Vermiete 6 Zimmer Frit Cottage 
Gemüicegarten. Zenlamm, 6249 
fonds ers foöne belle 
mer Yrobnung mit eiacnem Gingana, nabe 
colır Berl, blos 820, 2136 N, Clarl ©t 

Su vermieten: Schöne, belle 6 
nung am rubige Yeutc 1015 
Ave., nabe Humboldt Karl, Tel.: 


W 70. 


mu großgem 
Baulina tt 


20 
<iı 


„u vbermmeion 


Sünmer 
kord Galilorn 
ımboldt 18% 


on 


‚it bernmeiı 2246 | 


ı Jim 
hbaltin, lauter 


Dipifion St 


Damyi 


und Garfic 


saviwX 


»rivbatiamiiiie, 
loor. 
J 
2 ſchon⸗ 
Rewport 
‚u vermieten: Saloon eichneter 
Plaß für einen deutſchen Wirth. Seipps Braue⸗ 


rei, Ai, nd Eoting: Srod 


‚u vermie 
md $12, 17 


‚u vermict en 
Floor, Was 
Straße, nabe 


u berm 
nıiite 


u 


biities 


ichenbenu 


ace Str, Hochbahn⸗ 
3 u didoſaſou 2davi 
immer, 
nur 817 
talon 


jtation 
zu vermieten 
ung, mals 


& zibepier 


‚uanmer ad 
Hoobe 
—2001 


Bade 
ihnſtätion; 
Lawrence Ave 

u vermieten: Feine 
und Grocer, Aportheler 


Läden und „lal 


tiiı 
ſeine 


Gelegenbeit 
Bader 


3, zuüdoltode 43, und 


es£., 


ien: Bargain ‚slats 
er na y- 
Binnebago Abve. 


rımeien: he 
mer, für $11 


Belmont 


„ud 
Radezin 
nabe 


mi (ma 
Sacramen 

Ive ine 

teneriichere 


e brivat Ga 
Licht 


lanſendes W 


yermieten 
4J 
i, eleitr 


age 


kor 
Chicago Abe 
ſaſon 


beil; Bad; 
nabe 


Mai: 6 Zimmer 
Yage für Nrzi. aufm 


‚u ver mieten am 1 
2 ausge zeichnete 
5164 N, Klarl Er, 


Zimmer und Board. 
(3 naeigen unter dieler Nubrit 2 Eents das Wort) 


zu beriniet 
Di Chicago 


Ehe nes, 
Abenue. 
Zimmer, X 
de 


belles Frontzimm 


241 


gg warme 
1936 Yincoln 
coln 5245 


vermieten: Sront 
und Socdbabnperb 
Strafe, 2, ıslal 
Schöne 
Doppelzimmer, 
Biſſell ir 


u vpormielen 
s1,50 


jauber 
mer, eifing! 
44 


mit und 
Larber 


pbon 


. te 


„at berinicien 
cpbon, 


Anıä 
„au 


Boarders 


bermieier 


ort, Gebme 


Köblirte 


Simmer mi Board 
Loard ve &ı 


bei Zaa. 1438 
zewünſcht: 

cine Abe. „I 
ann, 


non 
oder 


ont Exrpt 


Koonmter 
iabe Belm 


‚214 


2umalvoX 


Zu mieten gefucht. 
unter diefer Nubrif 2 Gens das ort) 


u mieten geſucht: Helle simme 
Dienheizung; 3 in Familie; auier itet 
ier, 2Ielepbon Lincoln 115 


(Anzeigen 


Su mieien aeiuhbt: Kleine Cottage von 4 oder 
Zimmern ubr.: R 147 Abendvoit 
Mann, 3 wünscht Bimmer, privat 
ftebend. Offerten zu ridten an die 

Abendvoſt. 


allein 
Mdr B 141 
Anitü udiger Mann winiht gemütliches 
im de nähe des Kool Con td »ofpitals 
ben ına erwünfidt. Briefe 

inter der Mdr.: B 115 Abendt 


Gefucht: Junger 
ten Deutichen 
Frau, an Nordiceiie 
doominghonſe. 
Larrabee Sir. 


Mann ſucht Zimmer bei 
Leuten ebentuell auo älterer 
nabe Wilſon Station. Mein 
Bitte zu ſchreiben: Fiedler, 234 


Einfacher Arbeiter in geleuten Jahren, vänfcht 
geräumiges Zimmer bei wubigen Youten, nmabe 
vallied und 22, Ztr, oder wc dieſer Buntt 
leicht mittelſt Straßenbahn zu erreiwen if. Yde. 
fatonmo 


ner-”| 


baldtacı 
Iparııidlc 
dr 


Seityäftögelegeubeiten 
(Anzetgen unter brif 2 Cents das Wort.) 


Saloon-Ränfer: Wer einen Saloon 


fanfen will, jetst ift Die Zeit. Nur no 3 
Wochen Zeit bis zur Weberichreibung der 
neuen Lizenie. Seht: 

P. Luetde, 163 Sill Str, nabe Wells. 


Derlangt: Mann ı ode 
825 bis $50 die Rode 
werig Nnaniprucnabme 
durch eine Tleine Niizabl neuer beutier 
Maihinen, die foeben einaefübrt 
anderen dergleiben im Marlte. Gejnäft it reiit, 
zufriedenitellend und ſicher. Eine Unterfuchung 
fi bezabhlt machen Adrefſſirt die ganze 
Woche unter 3 507 Abendpoft. 

Su berfaufen: Candt 
quie Nabbarichaft; gutes 
Reit auf 06 Lincoln 

Yu bverfaufen: Saloun-Pigens, 

127 N, Pearborn Straße, Ziu 
Berfaufe oder tauſche 21 
baus, nabe Yimcoln Barl, für 
Stationerb-Yaden. 422 Center 


Frau mit $500 
berdienen bei nur 
ibrer vequlären 


lann 
fc —E 
Sc il, 
Novelw 
werden. Steine 


Store: billige 
[ur ibäft : 8200 
be, 


Miete; 

Baar, 
font 
Bunde, 


OS, 


Sell. 2 


jimmer Kooming- 

Delilateifen: oder 

<ir, 

Büderei in fhöner Nabbariait billig zu ba 
ben, Haufer mub mit alies Weld baben. Ber 
fiper will nicht mebr im Geihäft bleiben. Zeile 
pbon: Dibericy 1606, ſodl 
geht 
Abzah 


ieltaurant, Das nidt 
Plav ein, fomplett, 
Mbendpoit. 


Haufen Eie fein ) 
richte Ihnen neuen 
ung. Adr.: 9 51a 
ein Roomitgbaus; e3 bringt ein fichere3 
en; ebriide Debandlı ng garantirt, 
ter Boardingbaus, Willon Ade,, billige 
beiie Welegenbeit: febt s Eub an, 
umer, Huron gute Ginnabe, 
immer, billige Miete, wenig Arbeil 
Zimmer, Einnahme 51403 nur 3600; die 
le Anzablung. 
0 Zimmer; rein; beim Vark: billia, gut. 
‚anche andere Roominabuuter; aroße und 
feine, alle veell. Zange, ) I 


104 %, De 


billia 
S0o0, 


EIT., 


arborn 
zaapuwe 


Theater, 5 und 10 Cents, in Chicago, 
aut achend, Bentilations-Snitem, Feine 
Konfurrenz, Familienverbältniiie halber 
su verkaufen, eventuell Bartner. Mbr.: 
3. 508, Abendpoit. 


1 der Alleſten eint 
in der Schleife; mätzige Miete;: 
3ablunasiermme an zuberlältiae 
el, 176 NR, 5. Wve 
taurant Toi ort, 
et andere Weichü 


Pine: ırıcı 
lange 


Leute. 


R n ne ‚$100 
babe 
in Abe 


sung 


win 


yeiferer 


een; 


ı tsobnlik 
ie an 
ur Som, 


beriege, beriaute 
alt beitebenden gelunden 
zeitene Selegenbeis, Offerte 
Ndrelie: DO 346 Abendpoft 
re ein guugebendes Nellaurant in auier 
( ——— füuflichb au erwerben. Maent 
berbeien. Ndı X Abendroſ 
zu lauſen gei 
ſen- und 6 


a 

Deliln» 
Akad 
beien, 


gutacbendes 
ter 
elbeiten ex 


A530 Abendpoit 


ucht: Ein 
rocerbaeicäft 
Breis nud Ein 


Erittlalfiges Hotel und Zalvon, 
Rlag in Ysaulcaan, Vd 
ipottbillia nm Den 
oo A. Sertwig, Ibe 


zaptwe 


auntaebende 
babt Ihr 


loomingvSouſe 
Mödr.: R 146 
doſon 


verramnen will, gebe 
r., „immer Al2, 
didoſon 
renten 

or NR 
mpdorrlon 
CLandy, 4 
und Zchn 


Abendpott 


ufen oder 


Kreis 


nicorialien 


geſucht: Gutgehender 
am licbit iahe Kirche 
ten dr. h. 432 


Eriier stlalle Grocery und 

Maenten,. 1454 YXarrabcı 
wungnen, mein 19 Nabre 
perfanrfer 


etcwlirtes 
die größten 
nt Stor 


Meine 


n toomingh 

Eiurintung, I» alies berutieici 

beranderier ‚sammitienberbulin 

eri zum Serlauf an 
Straße. 


aus fonfortabie 
wird wegen 
iife abiolut preis 
geboten, 46 Dit Superior 
Iuıo 
Heibwalierbei» 
alles aut eingerichtet, 
tobeh ir, jata 
elbe aute Zaloon:&den baben 
“eichäft au geben, mit oder 
ib an D, Williitein, 415 
Lincoln 7600 


Lömz,dilalo im 


Koardinabaus, 
xsaller, 
nabe 


su berfaufen 
zung, Bad, beißes 
1464 Bermwbu Mibe 
Zaloonfeoper, n 
ni in 
ende 


"Rh u 


zaloosıs, verlauie 2 
A. Bauer, 1020 


iriafo 


Rutcherib« icbi 
Ztadt 220: Eid 


Irlalo 


auf der 
iriato 


Beikhäftsteilbaber. 


unter diefece “ubrif 2 Ei2, das Wort.) 


Heiratsgeſuche. 
ler dieſer Aubrit 8 Cenis das Wort, 
leine MInzeige unıer einem Dollar.) 
I 


Bebi 


Ideter Mann, 3 


manuı mit auieı 
rınogen, tolın!d 
i nn Heims Welgn 
raltervolle ſparſamem 
Nabı von angenehmen 
at > i 


Beſchans 


imma 


15 Nabre alt 
nich, bat i 
ianıı { * F 
ibr ein quie Heim 


1dnoi 
poſi. 


Deit 
böhn i 
ſucht mit 
Heirat, der 
Adr.: O 354 


ame 
fanıt, Aber 


Reell Junger 
ſolider Staralter, des Mil 
init auf Diele ne 
ädchen zweck— 

ittwe nicht 
Ehrenache 
Ierion an 


Yeiraisgeiud Mann 
müde, 
ordentliches 
diger &be fennen zit 
aeiblorien, Berichiwi: 
Ernitgemeinte, felbitaei 
WM x, 304 Avenue 


lediger 
einleins 
ein 


arie 
Rode 


Zeſuch. Ein gebildeter Herr, 
er Stellung fucht: auf Die 
ungewöhnlichen Wege 
als Lebensgetäbrtin. 
D 344 


Seiratäaelud: 


t Jun» 
rem nicht 
vermögende 
ferien inter 


Geil, © 
Abendvoſt. 


Mann, 27 — 
al ıtem Seihäft u. jiemlihen&riparnifien 
tibait eines Jungen 

etwas Bermögnen 
fübren Tann, zweds Seirat: eime 
Hittive mar ausacihluren, Agenten ber 
Kbotogravbie. Udr.: M 442 WU rendp« 
Aeſuch. Junger 

h? mit enmoa 
Gründen wegen 
den Serbmiſſen 

1t rden im 

inter Der 


27 mit 

mwinicht 
fatboliien 

die eine auie 


Denticher, 33 
Rermögnen, möcdte 

mit bravem Mädchen 
zwecds baldiger 
ehrlich gemteiirte 
Adr.: © 


Sab ri 


Su 


345 Mbend 


ittive, in den 4üger Nabren, 
müde, unabbängig, wünscht mit 
brliden, treuen Serrn F 
eirat berannt zu werd 
Brief bis Zamstag erbeten 
345 Abendpoft, 


»eiraisgelud, 
WAlleinieins 
nem anien, 
m > 
der 


| 
| 
| 
| 
| 


Sonntag, den 4. 


| 
| 


| 
| 


| 


| 


| 


| 
| 
ni 


| 


1 
} 


I 
| 


| 


April 1915. 


Finanzielles. 
(unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


$400 au 
Strueger, 1950 ®, :59 


— 


2 %; gute Siger- 


Str. 
"ap4, 6,8,11,13,15 


— 3weite Shpotbdelen 
auf Chicago Grundeigentum gibt Privatmann 
zu günftigen Bedingungen Frochlid, 2220 Gids 
dings Str. ſaſon 


Zu leihen geſucht: 
heit. W. 


geneigt einer Wittwe 850 zu leihen? 
ziderbeit. Steine Agenten. 3 R 99 Abend 
fafon 
aute 
jajon 


Wer iit 
Gute 
poit, 
$1000 auf 
Sicherheit. O 
Geld au verleiben, 
Privatleute, B. A. 8, 


W. Waſhinaton 


erite Sbpotbet aufzunehmen: 
336 N Ibendpoit. 


Ebicago Grundeigentuun, 
Thbomjon, Jr. 16i 
ſaſon 


Zweite Hopothelen—⸗ Darleben 
Grundeigenium Brompte 
lide Bebandlung, Abends 
S. Halfted Sirabe. 


auf 
Bedienung 
ojien, 


Thicago 
und üol» 
Singer, 1210 
l1apin& 


Geld zu berleiben auf a 2 und 3. 


2 | Hypothel. 
Schreibt M. Becter, 2015 imboldt 


Boulevard. 
28mng mt 


Compan v, ont, 


Garl Hartmann 
Goml, U. PBldg,, La Salle Str., Himmer 
1054. Bbone: Wabaihb 8140. — Verleiht Geld 
auf Grumdeigenturm und zum Bauen. GCichere, 
Shpoibefen in beliebigen Su uimmen. 27malmta 


208 © 


Brivatgelber auf zweite Swpotheten su 
verleihen, auf verbejlertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäkige Naten. 
. Blotie, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 144. 110IX* 


uverläffigite Bedtemung 
ıenbeiten wendet Euch an 
en & Sähepler, 2001 Xatorence Abe, 
210l, 114 


Für Hypotheten⸗ 


in 


3300 bis 82000 zu verleihen auf verbeiiertes 
Örumdeigentum, 
5rtan! Bed, 3954 N, Nobey S 
* x 
bemfelben Plape. 
aulern, Yuden, Flats 
und Voranſchiage 
Keine Ertras. Richard 
Bondb& Eo, 25N, Dearborn Str, 
20d3** 


25 JDahre im Geſchäft auf 
Bir ſind Baumeiſter von H 
uſwo., diefern Geld, ‘Pläne 
rei und bauen fomplet., 


badbdod, 


Zu verlaufen: 
Summen von 
tihard MW, 
Abends: 


Deite erite 6% 
8500 aufwärts; 
Koh, 25%, Dearborn 
Kortb Ave, Gde 


Hhpothelen in 
reine Papiere. 
Str., 7. Blur, 
Zarrabee Sir, 

2ia*X 


Dos 


SGreenebaum Sons Banl,& 
Company 
Scld auf Grundeigentum umd 
Bauen, Niedrigiter Binsfub, 
Sichere erite Shpotbefen, in beliebigen 
men, auf bebautes Ehicag: ver Grumdeigentu 
verlaufen. Nordojtete Clark und NRandolph 


Truit 
dberleibt 


Darl eben auf Grundeigentum, 
Dauitellen, Baudarieben eine _ Spezialität, 
fortige Nedienung. 98. Stone & 
bone: Nandolpyh 300. 76 W, 


Hüufer oder 
So⸗ 

Eo., 
Monroe Straßze. 
s5ip*R 

at md, was She bauen Wollt, wir fagen 
was fojtet, obne irgendwelde Ber» 
Darlehen und Pläne, obne Kommiliion., 
! bauen eriva warnte Gebäude; 17-jäbrige 
Erfaprung, Alliſon Contracting Ko, Zimmer 
109 N. Dearborn Straße, 20d4 ** 


05 


ind. 


v4, 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter dieter Aiuoril 2 E18, das Wort.) 


Nosdieite. 

Su vertan ı: ZSchuldenfreies 15 Apart. Cds 
acbaude, 94 md %h Yimmer- Slats, nabe Grace 
und Noflebv Zir,, gut bermietei; Miete etwa 
86400, wünſche fleineres Seichäft oder Privat 
einent um oder nehme Farın, nicht iiber 315,000, 
als Zeil ng, oder $10,000 baar, Neit auf 
lange 


— — 


abiu 
sei, 
Nibland ve, 
Ein fait neues, gro; 
e, ımgeläbr $3000; nabeKogers 
inneres Nordieite Eigentum als 
John Heim, 3145 N, Arbland Ave. 
Yaluıt 
zim⸗ 
Robet 
‚Seit leichte 
Albland Vive, 
Ialon 


gro t 
Bei 142 8 
nur $300 baar 


Sein, 3148 


J u: 52500. Hübſche 
mer⸗Cottag auf Yot 50 

und Winnemac Ave 
yablımaen. Sobn R. 


t: OP Apartment Edgebäude 
md Roleby Str 

eineres Get 
Teilzahlung. 

148 X. Aſhland 


nahe 
unge 
oder 


Krete 


ſchäft 


Ave. ſaſon 
Lotten in Lale 
*81800. Wünſche 
Flatgebände, lann 


chen: Zwei feine 
50 bei 125 Fuß; vreis 
Kordieite Cottage oder zwei 
Baar Hinzufügen. 

Sobut Heim, 


jt bertiau! 
ion 
View 


3148 N. ſaſon 


$1, 000 Baar, $35 monatlich faufen ein neues 
2⸗Flat Brickgebaude, ſoeben ſertiggeſtellt, ſechs 
große Zimmer, Oal Trim und Floors, Moſaic—⸗ 
Hallen und Badezimmer; eleltriiches Licht 1mıd 
Firiures, „ewmentjeitenmwene und Zünnte; Shades 
Sereens; T Flat an gauten Mieter vermietet; 30 
Lot; Straße gepülaſterte und bezahlt. Ad— 
diſon Str, nahe Rabenswood Hochbahn. W nt, 
) b 9 Addiſon tr, Telephe 
dav Im& 


Aſhlaud Ave, 


— — — 


Fun 


Wracclant 
‚mweiltöd. und Bafement Brid Flatgebäude; 
nodern Plumbing, eleltriſches Licht; Zement 
aibtühe nnd Yaaerrau m im Balement. 
a umd Zünnme; aute Transportation: 0 
aepilafterte traf $5,47 u, 8500 
silliam 3 »[osth, 
tab liv,t 
slar- weim; 4 Zumer, Par 
if d laltes Isalfer in jedem Flat; 
Balement für Yagerraum und Ysalchliche 
verntietet. Gute Kabraeleaenbeit, $2550; 
aar, $20 monatlım sm 5elo 


mon Abe 


alitaliıe 


lapim 


Gute 
ılliam 
apiioX 
nmer und Baie 
Rerfebröberbiit 
monatlich, 
Imont 


tapiı 


'ichi; Cal Floo 
yeißes und Talı 
sus Yol; aeptlar 

8800 Anzah 
‚eio A 
land. 4579, 
dapimwix 
) Bridaebä 
eine Ave. und Fullerton. 
pe 2360 Lincoln Av. 


ude 


7000 


Straßent 
nur $1000 baa 


Ahland 
‚immter U 
nal 
word 


ment 
vw baoatr 
Arbland Abe 
$ zimmer 
nereteFimdamer 
hinten 
ont 
ft leichte 
Aibland 


und Gas 


yıb» 
de 
ſaſon 


Haus, mwoderit 
1542 KXellon 


Simmer Wohn 
200, nötig 


d el, 602 


‚wei 6 und ung, Frant 
1000 (an 
North Ave 


eine 


31000 lauten 0, 2 i 


Iad, Miete 858; Preis 000, 
ington nabe Yincoin Abe 


s. Nuedb uU. 


zimmer Flats 
Reit Jeit, 
el, worin Ave 
nit zweiſtöck. 
5100, nötig 


talo 


Brid 
kreis > 
sorih iv 


2] aiges 


36463 


Zu verlaufen: 
Frame, Toilets; t 
sı000, F. Ruedel, 


Hu 
7,00 
Bud, 


ziweiitodige: obngebuude, 
ven „seit 1alo 
602 North Ave, 


Anzablung, 
Zoilets, 3150 

F. Nuedel, 
ſtöciges 


sı100u0 ven 


kortb Ave. 


kur $1000 Anzablung fauien 
fleine Wohnungen: Preis 
F. Nuedel, voe 


Bargain! - Bargain! 

Kur $1000 Anzablung! „ttodiges 

ment Briebaus, drei 5 Zimmer, Bad, 
Silpbo 13: tirhe, 86200, 


- Dscar! dJoſeiti, 


und Baſe—⸗ 
nahe St. 


2411 Abe. 


trielo 


Lincoln 


s500 Baar, Reit 
aus, zwei 4 „immer, 
tage, Seminary Abve 


x scar „ojeill, 


2ſtodige 
fleine Got 


leibte Zablurigen 
binten no 
Sm 
2411 Lincoln Ave. 
trial 


2-1tödiges und Bafenkirt 
und 5 Zimmer, boc, 
nur S5500, 
Kincoln Yive, 
iria’o 


fait neues 

Aridbaus, breite Yot: 5 

nobermt, I Kurmace: nördlia: 
Dscar! — Jofetti, 2411 


Glegantes 


ut berfaufen: Afbland Ade,, nabe Wolfram 
Zır,. mebrere 4 und 5 Zimmer Cottage?, Ze: 
inent-WSall, gepflaiterte Strvahen, - Breile 32000 
bie 82500, Gebr leibie Bedingungen. WU, Vs 
Jinger & Co, 179 Balhingtoen Str, ja* 


— —— 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort} 


Nordieite. 
Zu berfauien: Bom Cigentümer, 
sans mit Attic Flat, 
N, Dallch Ave. 
Nuß verfaufen: Wegen Raclaiienigai 
tung, ein feines 3-F5lat Brid, gebäude, 


um, Dfenheigung, an Dahton Etr., 
jler Ave, 


Mede 


Frame⸗ 
Ecke. — 


N ‚ 2itöd. 
Brid » Balement, 


ege⸗ 
beil rin 
nabe cd» 
r Bros., 154 W. 
Haus, 
_ Baar 
<trahe. 


Randolph Str. 
Miete $46,50; 
leihte Abzahlung. 


Zu verlaufen: 
Preis 83100; 
1657 Dabton 


monatliche 
$500; 


Bargaiıı, 
Frame, 2—6 


Zu berlauier: Größter der ie offe 
tirt wurde, 2-itöd, Simmer „lats, 
Stall, alle Strahenve tbefierungen bezabit; nahe 
Sodbabnitation; nur $ 3950. John Bobel, 3450 
Southport Ave. 3 ä 


— — — 


Zu verfaufe nt: 


Fram negebäude, 
Wobnungen mit Gadezimmern, L Iront, an N, 
Ncbey Str, nube Werner ve, Breis $3500, 
Gute Gerhälisivot an Lincoln ve. nabe Srace, 
korbortede Seeley und Gorne lia, 
gute Xage für Ddeutiches 
Flats — umſtä 
fen, Näberes 
Auguit 


wer. 4 Hir nmer 


.ux125 — 
Büdergeichäft und 
debalber fchr bill ig zu verlaus 
zu erfragen beim Gigentiimer 
Peters, 2807 Xincoln Ave. 


18ija,fcn* 


Zu derfaufe 


86000, prachtvolles 
5- und 6-Sinmer Brid-Flatgebäude, 
eleltr. Licht; Privat Porches, Lot 
Fahrgelegenheit; nahe School Str nur 8750 
baar, Reſt 540 monatlich, einſchließlich Zinfen. 
John Heim, 3148 N. Alhland Abe.“ fafon 
Großes 4 
born und bintent, 


berianten: 54200 Flatgebär 
+ große 4 Zimmer-Flats 
Belmont Elpbourn Yve.; nehme $300 
oder woblicile Lot als erite ıblung, 
leichte Zablımaeır. 
JohnHeim 


Anz 


3448 N. Aſhland Ave. 


Freundliche Cottage 
Zimmer an einem Floor; hohe 
weitere 5 Zimmer oder Flat 
den. Daf und Floors 
bing und Nicht weit 
ind Hochbahr s3,600; 851000 

lo5fn 


beinabe neu; 

Altic: Tann 
eingerichtet 
Modernes 


wer 
Plum— 

Straßen 
baar keit nad 
1905 ont ve 
tapitoX% 


Hort 
on 


Belieben. Belm 


8750 Baar 
Saus, elektriſches 
Serfleidung, 
DEREN: ; } Nerfel 

3750. »elo3 


monatlic, lau 
Sicht Sartbolz 


fen modernes 
Fußböden md 
Heizung; 
Sberbindung. 
Ave. 
4aviwX 


Belmont 


Neues 2eylah Brid, 
lat; eleftriiches Licht; 
zimmer; Dal Irim; Furnacebei 
Xot; geprlaiterte nicht 
babn, 86,475 baar 
silliaın Ib, 1005 


ztraße; 
81000 
3elos 


weit bon Hoch 

Mmatlich 

Belmont Ave 
Aapiwe 


830 


Wr 
Bric 
zahlung 

poit 


ſucht 3—5 Zimmer Wohnu 
fenbeizung, Yale View 
in gutem Zuitand 


naeu Bad 
babe $2500 An 
Adr.: DO 326, Abend 


110% 


Brid 
Nordieite, 
imcoln 


Zu verkaufen: Eine ſchöne 
beſtem Zuſtand, Lot 25 bei 
Zimmer und Bad. Unweit 
Hör.: © 817 Abend —W 

zu verlauſen: Jreiltödiges 
eite, nahe Ede; ausgezeichnet 
beribop; aegcenwärtiger tcher tut ſehr 
Geſchäfte: beſte Kapitalanlage, 550000 Baar, 
Hhpothet; bringt 81040 ährliche 

Gelegenheit für dentſchöſie er ichiſ de 
Keine Agenten, Nor.: ı S 400 


Re idenz 
125; 
von 


Brickhaus, 
Lage für 


laufen icht: Bauſtellen und 
nördlich von Addiſon Straße. 


— a. uyo4 Poafıat 
anl Bed, 3954 I. iobey 


aeiı Hauseigen 


Großer znap”, Nord Hali 
„iveried, zwei ‚stante Slaigebüı de 
treis $4000: bandelt ralıh 


Anton Niebandt, 2756 uthport 


led 
ve, 


midoſaſo 


Nordweſtſeite. 
810 monatlich und Zinſen la 
Haus, eleltriſches und Gas 
Jahre alt. Preis 53200. 2 
(früber 40, Court 


SA500 Mnteil in 
"Bridgebäude 


8600 Baar 
ein > „immer 
Bad, Haus, 5 
Keyſtone Ave. 

Zu v ertauf he 
groben 4-8lat 
Barf, und bis an 85000 baar für 
dambigeheigt Nordſeite ſechs 

John De int, SIE N, 

Hier üit eine Gelegenbeit 
Ebepaar. Zu berfaufen: Billig 
merbaus, Zement: Baientent, mit 
guter Boden für Garten; feine 
Reft in leichten monatlichen YIb 
52600. Baus Wird boll ftändia net delorirt, de 
baib bringt Cure Frau, um darib beiti 
men, brinat fleine YInzablung, um den GSeleaeıt 
beitsfauf zu fidhbern. Kommt tag Nachmit— 
tag bon 2 bis 5 Uhr. 4841 Strong Str., ef 
ferion. Nehmt Nordieite Car, tranfered an Lam» 
rence Ave, bis 50,, und gebt drei Tleine Blods 
nördlich, falon 

Zu bverlaufen: PBerichleudere für $68 50, hüb⸗ 
ſches modernes 2 Flat Brick, in ſchönſter Nach 
barſchaft, Central Park Ave, nahe Hochbahn, 33 
Fuß Lot. Thomſon, 164 W. Waſhington 


tvien 
licht 


‚us 


einem 
Humboidt 
ein moderne 
Flatgebäude 
Aſhland Ave. 


für 


Ha de 


ſaſon 


ein ſtre 7 mes 
ſchönes 4 Zim— 
Bauftellen 
Anzahlung und 
zahlungen: Pr 


ni i 
8150.00 Anzahl ung 
$10.00 monatlich 
und Binien Taufen eine_5 3immer „Zi 
Brick⸗Cottage; Eichenholz-Fußboden und 
dung. Kontretbaſement, Alles modern. 
8200.00 Anzahlung 
314. 00 monatlich 
und Binjen Taufen ein 6 Zimmer 
Yrid Zungaloio, breite Lot; alles mo 
Bm Zuetell 
de, 2201 NR. Ko 


4101 Fullerton 


> verfaufen: Anteil an Geſfchäf 
in auter Yaae, 2044 Mrmitage Nde 
voldt Blvd Nacht Angebot 

zu berfauie Gu Bargain, 
baus an Abe nahe 
50 bei 125, einichliehlib eine Kırb 
ſowie und Flaſchenbier-Gef— 
für 543500; mr 381300 n 
tür Tleihigen 


bo, 1623 I 


ict 


xvalvreice 


kila) 
legenheit 


ner & seite 


mifrſon 


uümmer, 

Screen 

>00 baar, 

to) 

latorn 

modern, „tame, Set; 
Koſtne 

100 Sn „) 
1641 W 

ſaſon 


N 
taten 
327 


ick⸗Cottage, 

werden: an 

na Diviſion Str. und 
nahe der Our Lady of 
und öffentlicher 
in Baar haben 
imer 3301 W. 


hrin 1 
bringen 


der ſchönen 
Grand 
Angels’ 
A ch 
bbicago 
Euch nad 
laptiwX 
mäsigem Preis S Yımmer Reli» 
Dat Fırhböden ımd Trimming, 2 Bordes 
einfundament, bobes Bajement mit yemcı 
jloor, Aurnaccbeizung; Xot 37 (125, Block 
bicago Ave, Car, Berfaufsgrund: Berlaiie 
tadt. 911 Maſſaſoit Ave, Austin jato 
zweifti zckiges fünf 
drei 4 Zimmer 
nahe Wrightwood. 


ſaſo 


sur u 
Die € 
Ein modernes 

ude, zwei 5 umd 

Yarding Mpe,, 


Gottage 
‚iu 


A Zimmer 
den, Bargain, * 
Fullerton Abve 


muß 


berfauit wer 
Jacob 7 


Verburg, 


verfaäaufen: 4841 Gunniſon 
1 gimmer Dans, bober 
25x125, fpe;. Preis $ 
12 wonatlid, SHaberer, 


Ruß Str., 
f Aitic u, 
. »1565 
Milwaufee' A 
lapi 


modernes 
Gunniſon 
ein Flat derntictet $17 


zu 53750: irgend welche 
Haberer, 


4758 


Zpezieller_Bargain, Neue, 
I. zimmer ‚Slatgebäude. 5055 
Sefferfon Bart; 
ichnellen Verlauf 


Bedit 
gungen. N, B. 


IE 

Milwantlce 
Weitirite, 

moderne 2- lat Brida 

j gepflafterte Straßen, 

zabit, iüdtiihes Yeitungswafler, 5 

geld, Hood: und Straßenbahn; miedrige 
hejiricted” Subdipilion, Alle Stadtvorteil 

feine Nachteile. Seht uns, ebe 

Preile $5700 und aufivärts, Teil 

monatlich. 

Earl U, 

2126 €, 
Station 
oder 22, 
Ebenfalls 

laufen, 


Erſter Klaſſe 
rion Rari, 


m 


Ihr 
Baar, 


Carlſon 
48. Ave., 
Douglas 
Str, Cars 
feine Geſchäfts-Bauſtellen 


Baumeiſter und Eigen 
Cicero, gegenüber 48. 
Part „U“, oder 43, 


Bargain. 
Lotten: 


Zwei zweiſtöck 
dedes 26 Zimm 
nabe Chicago und 
lann für 35200 mit kleiner Anzaählu 
leichten Abzahlungen getauft w 
auch Cottage oder leere Kot in Te 
v5 Abendvoit, 


Großer 
aut zwei 
$720 jübriic; 


Sübweitjeite, | 
Zu verlauſen: Neue 2⸗ſtöck. 5- u. 6Zimmer⸗ | 
Sritfhänfer mit allen modernen Einrichtungen; 
Steahe gevilaitert, leichte Abzahlung 
Place ımd 49. Abe B. Finfert u, © 


Ischt 22. Str, 


om;XK* 


> an 38 22 
Zu verlaufen; 8 Zimmer Framenaus, Furnace 
heizung, Licht, 


sell . 
öhne, 4810 


| Grimdeigentum und Hünfer. - 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Bort) 


Südweitfeite, 


verlaufen: Bielleicht ift eine Familie in 
diefer Kahbarfhaft, die ein gutes Heim und 
zugleich profitables Eigentum wirft, nabe 
der neuen <t. Anthony’s Kirche und Schule, der 
id mein Hiveiflat Bridgcbäude, das nur zwel 
Blocks davon entfernt jit, für $3000 vberfaufert 
fanıı, e3 enthält 12 Simmer, Gas und Zoilet 
in jedem „lat; ein Flat ift vermietet für $15 
das andere fit $17_den'Wlonat; Ihr Tönnt da? 
‚andere bewohnen; Skraken, jind aevflaitert und 
bezablt,. eine Taubere Kadharfhait mit guten 
Nawbarıt: Zeute, die ſich für dieſes Eigentum 
interejliren, » fönnen ärgend einen zag Dicie 
Woche —— Schreibn heüle. Der erxlie 
Käufer belommt dieſen Bargain, Adrefſͤrt Ve 
137 Abendpoſt. 


Hu 


Südielte.. 


Spottbillig; wegen Geldman— 
Zimmer Haus Jeißte Abzal 
1950 %, 59. Str, 1odid 


Sır derfaufen: _ 
gels modernes 4 
lung. 2, Krucger, 

V erfaufe zu je der annehmbaren 
Male Viverue Kefidenzs, nahe 72, 
ben Gewinn bringendes Boardinghouie; X 
02125. Adr.: F 331 Abendpoſt. ap 

‚it verfaı ıfer Elegant 

Jaus mit Srumdeigenium, Ueberiicht auf dert 
immer alles bejegt, beite Xage in d 
ziehe mich vom Geſchäft zurück; n 
» Anzahlung, Reſt monatlich von Einnah 
Sigentümer 3264 Groveland Ave. „Ecle 3 


Offerte —E 
Stre; jetzt ho— 


moblirie⸗ 15 Zimmer 


neue Refidena fie 2 


alle meuen Einrichtungen, 7 
South Wincheſter Abe. 


feine 
gebaut; 
08. 7204 


bribat 
sus 


5s und 6-3imner 2jtöcdia 
modernen Einrichtungen; 
umd bezahlt; an 59, und W 
weitlihb bon Meftern 
ım Plag, Bruno $inkert ır. 
ö trade. omat — 


Reue 


Blocks 


eleltriſche 
125, au 
Billig, 


Road 


ce ping Bordes uf. 
Road, gegeniiber 


Curtis, 660 %. 


l,, nabe G&leit 
baiı oder Der 
keilen bon GI 
ggi rt Aut 
oder BVugghy. 


ihla ind Ave. 


ſaſe 
zimmer-Haus; moder 
hlung. 2 Flatg 
55200; Lotten, 30 be 
Hochb ‚ahıt, 


iafo 


baude 


125 


verlaufe 


Jalow. 


Sommerzeorts 

Verkauſe oder vertauihe Se 
Michigan, aut kiver 202 u 
mer Haus. Mdr Ik. 456 Abendpoit. 


Farmländereien. 


Arkanſas— 
Aufmerkſamtei 
wachſenden denutf hen. 
Arfania: utt. 


hr 


Derielie 
und 
unth 

rdlich von 
Eiſt 


kerry Co 
pr ar dei 
nbabır un tvas jiber 3 J 

die günitigite 


bon 


ge 
*10 

uhrige ing, 
Steuern für it — 90 
Krantheitsſe 
Berſicherungsklauſel im 
10 Acre - $10 Baar 
3 Acres — 880 


keine 
Leine 


zuge 
ung ; 


Acres 
Auswahl 
En erm tra 


S1b0 
von 6000 
bon 1 bis 
Bauholz 


Brennhe l 
Boden nd ſchwar 
Lehm mit roter und elber Lehmunterltoge. 
Ideales Klima, gutes h ira 
zwei Ertten Kartof 
Aepfel, Beerenobſt und 
Wachstum 10 M 
hal batt bei Baarbe 
jeden Monat. S 
die ſchon gelauft 
Martin Ga 


Gemüſe gedeihen ſehr 
mate im br 5 Proz. 
zahlung. „Zwei 
Euren 


ange en 


recht 
und 
ıldim, 


Building 


Dollars c 
monatlıd 
FarmLand 
Silas County, 
born Somemaler Ke— 
tanır mit bei ich ränlten Mitteln. HK 
für 40 Mder in der Anpdil Lafe 
Anliedelung in Bilas County, 
mende Yiiederlafiung im beren 
fir Viehbzudbt, Mollereiprod 
lartoffelun, Cchreibt an die 
ettment Companh 
Gas Building, Chicago, 
3u berlaufen, oder au bertanichen: 
cano Kotatige, 1% Ader Frucht: u 
ze Haus all; in Balparciio, 
Hod3 don ver Stadthalle. Kad 
Venworib Ave. 
erſter Klaſſe 
reichen Bodens bringend 
was für jeden der ſich 
tıttereflirt, eine Lebensirage bilde: 
berianfen 160 Mder fertig Zultivirte 2 
eitfarmen, wo foldge Yrfolg. erzielt werden, ? 
Land, welches 825 bis 335 Acker 
einer Ernte be * werden kann. 
entſe Farmergeſellfi 
1848 Dahyton Straße, Chicago, 


faufen 40 Acer 


Anliedhimg, 3 


Wi 
und an 

anborn 

Ill. 

Für, € 
Hühnerfarm: 
And, Ni 

zuragen: 


izenland iſt 


tortb-Dafota 
Toige erivags 
yeldanlaa 


Farmen 


ver 
Näher 


chaft 


verlaufen, 
Abends 


Nachzu 
Start 


Niedrige 
Klima 
ihreibt 


valbınatoit. 
deu B eſtes 
waßier. Ran 


Ilm. ruͤger 
Schreibt heute 
ſachen und 


feiner ud ? 
Soment q uf, Ysindamit 
vaſſend für niry oder 
Acres in Heu, 9 Harth 
Bargain Adr.: H. { 36 


vad, Ebicanv, 


Keden, 


Zu verlaufen 
» Üder ei 
liver, für 
baıber. F. 


oder 
tgerichtet 
kelort 


Kette 


„u verlaufen ot 
— 10 


n ı 
mi itb, ö 


Bargain 


ufen: 686 ecres mil 
zlich fü ubneriarn 
aute Sir verei ab 
an auten Manıt, Da 

). E. Eurtb, 1629 
tatı 


Michigan wegen 
bertaufen. 


Hoffr 


Such gern Sand 

zeigen; Tonartiger 
Städte, Schulen 
Ifereien. Soo 

Zimmer 5 


an 


Zu verkaufen: Ert tragt 
lür idere ien, Hartholz Waldbeſtand erft 
aba vordent, ntabe emborblübend en 
Schulen. Niedrige reife, 
Sprecht vor oder ſchreibt: 
Company, Goodman, nis, 


Xd 
lürzlich 
Torns, 

leichte 

Good⸗ 


eiche Lehmboden 


Lumber 
1mz 


Verichiedenes. 

Bargait, Gerdäftsel gentum 
Zimmer Flat: Miete 8420 
$3100. $600 Baar, “Reit $ 

IN 138 Abendpoſt. 

Farm oder € Hicags | 
oger deriaujchen wollt, 10 
Sählote & Eo, 2007 Sebing 

"Simmer 2, 11jl,fajonmit 


verlaufen: 
und 5 
vbreis 
Adr.e: 


eine 

eigentnu verfaufen 
kwbt Ebas 
Part Blod., 


Ihr 


Er Tu Bene eit 


toltei 


Grund» » 


Ba Fe — 





Für müßige Stunden. | ..,,,. Mit ro Börlennotirungen onen Seen & Shure apa 2 


| (Notirungen don Jepſen & Murmann 226 Belt a a J y U: 
— Richtig gelöft von 94 Einfendern. . | re zen { —— el 1% * Die Batterien taugten nichts? — Wi ihei { [ en [ il tt cl 
Breisanfgaben. | — - — % co— 90 Rund Gericht. Eid. 0.12 - 1 | ie ht e3 mit den anderen Tauchbuoten? 
f sd. 0.130.145 | 
| Hund 7 0 | 
I tet 
j | 


Sonintagpoft, Chicago, Sonntag, den 4: April 1915, 


Bilberrättel (4975). —— zu den Nebenaufgaben in Samstag, den 3. April 1915. 00—100 Pfund Gewicht Eigenbericht der „Sonntagpoſt“.) 


Nachſtehend die heutigen Notirungen e, rum Waſhington, 3 April, Der Verluft = D + 15 3% d. 
des Tauchbootes „F—A“, das mit ſei— er —X ar 
n 


voriger Nummer: an der Produftenbörie: — gebauicı, das J 


3 3 . 9 ‘ er et ulber j v ‘ 2 ] 
Zweierlei Debeutung: Molle. Yitedrig. 11 Berm. Schlutßzpt | N —* tet en Ioten auf dem Meeresarund nabe — Kommt zur — 
2. Ein Zeichen: Buchſtab. | Dit $1.53% SIE SE. Saı | Rinpileiich sunerichtet. ) | dem Hafen von Honolulu liegt, wird 


3. Der verwandelte Fluh: Sawe, 10; 00 Yon | ven heroortagenden — * | >> % > | 
Maſſenverſammlun 
ſere Flotte zu tlein it, um im In | 


forderungen entipregen zu fönnen. 
Man will paren und muß darunter 
leiden. Der Ausihuß für Flottenan-= 
aelegenbeiten des Konarelies wurde 
gerade auf foldhe Unalüdsfälle auf: 


Kälber 


zrau Minnie Sirebz (2 Preisaufga- 
ben — 1 Nebenrätiel); 9. Hand (d— 
1); Wild. Bel (5—1); Frau Clara 
Frank (5—0); Harıh Amicus (D—1); | an 2 17.05 
rau Agnes Groß (9 5; Max Eg⸗ Anıi 17.77 10.00 


— am — 


Montag, den 5. April, 8 Uhr Abends 


— im 


DD — 


Weit Diviſion Straßße und California Avenue. 


Die Mitglieder der Vereinigten Geſellſchaften ſin' 
aufgefotdert, ſich in Maſſen einzufinden. 


Henry Uinatel 


ſoll gefchlagen werden. 


Slawe 
Richtige Löſungen ſandten ein: 
| 
| 


| 
| 
| 
ger (4—1); Frau WU. Klermund (3— | Cent 18.05 17.92 | v „m 
| 1); Frau Laura Meies (3—1); E. N „Schmalz; — = | mertjam gemacht ivte Der, der jet dem 
Tebbens (1—1); Frau €. ©, Badıbu- Fun ir er 0. Mir. 3, das J 0714" und feiner Mannichaft zuge 
* (2—1 N d- D. u ei Riyphen— j Schweine (augerichtet). | ftoßen it. Wis die Tauchbootfrage 
‚sodannes Zimmermann (11), ‚stida | Mat 19.02 10.00 10.00 93 unde Schweine, das Biund 07 3 | zur © Ira ) m e 
Zimmermann (2—1); Kannie Miller Juri 10.35 10.30 10.30 ut Er fan, wurde den Mitali 
— 5—1); Frau Antonie Bogt (4—1); | Fept 100: u 205 | dern des Aus sfchufles gelogt, daß id 
Maniiches Iuadrat (4976). Frau Y. Gnadile (3—1); Otto Haijer, | die Mafchinen des „y—4“ in fehle 
| 
I 


!ppleton, Wis. (2—0); Fri Joh (6 d Kor bö 
| 1 | E —1); Charles alla (5—0); 8. A. ro u en or E, g 
B | »% seinmer (d—1); 9. Fröhlich (651): Friſches 0) bit. 
Frau Bertha Janz (5—3); C. E. Winck Wochenüber ſicht Heviel 
ler (5—2 I» e „» * ‘ um +. ann % e iy . J 2 — 
Frau Ottilie Vocke (5—3); Herm. Das Geſchäft in South Water | rungen von Si, iron & Co, 177 Bet | gun Grishütteruna ehr aelitten hätten. 
Ar {?__1)>°- „ — rhorl BR EN ! * 2 Pr . . . 
N th ha 4 — Straße während der erſten Tage der Fäſſer regulurer Grohe: ihlhausapfet Der Ausſchuß ſcheint überhaupt Die 
W n, . a -), %. „u alle Baldwin . | — 
verfloſſenen Woche war ungewöhnlich | Sen Davis nn. 250 | Warnuna, fein einziges der amerika 
(5—2); Frau 9nna | lebhaft, da das heute beginnende 


(4—2); Eljie Sterzer (d—2); Frau L mer 
KHäarht Weigand (5—2); 3er en er - '- Inilchen Tauchboote Jet vollitandtg jee 
Rinnow (5—0); Ernit Boehm (3—0). I rbriftliche, ur.d dag am legten Montag sings Pe. ; } und fampftüchtia, nicht ernit genom= 
Prämien gewannen: ae OR — —— Im EEE 800 3.5 | men zu haben, und die Bewilligungen 
2 Märlel (4969) - Rooie 1 bis 15. — — [: * Br ber an — olden ıfletts 3 für vorzunehmende Verbeſſerungen 
Fallt und ſchmückt. 5 8 Roeßler, 539 Fuuerion Variban — abte, ihren ———— x Kon ae Daten durchaus ungenügend, und Der 
2, Vefommt, was andere eiworben, 2003 Rr.6. ’ | Bedürfniffe ihrer Kunden zu verarö- | Kongreß erteilte überhaupt mehr frei 
ı gebiger Beile die Erlaubniß, neue 


zn und —— Rätſel (4970) — Looje 1 bis 25. — Bern. 


er sat mit von Brohidbitioniiten und ge: 
gen Das dDeutiche VBercinsweien im City 
en jeiß Sat, 2023 Moscoe Stinhe; Noos| Der Buttermartt wies ziemlich | Hr eiinalcc ui Soucboote zu bauen, als für die In- | Connect am 28. Dezember 1914 geftimmt, 

Bieriilbine Charade (4977). — (4971) — Looie 1 bis d. — beträchtliche Verkäufe auf, Doch | "ae in sit ſte ** ing bereits im Dienſt befind 


ie erſten zwei betrüben ſehr ı Aarau Ottilie Bode, 5224 Juſtine Str.; Ihmantten bie Preife während ber | Ned on — 100 - = lich er Sorge zu tragen. E53 wurden | George Landan, A. D. Weiner, Frau Agna Felice, 
17 > wd . ..... ’ I 
| — 


an? Sr g Woche nicht über 34 Cent das 11.80 sgſchließlick Be > r > 3 
ie eitle Frauenwel voos Nr, 17. WEN GERZER USOCHE Miagt UBER 74 WER $11,800,000, ausſchließlich der Be-⸗ J Traeger, Leopold Neumann, IE P 
Mit Schwerel zieht und mit Teer Rätiel (4972) —— Lovie 1 bis 16. - Pfund. Obmwohl die Zufuhr eine Zus | | waffnuna, bewilliat für den Bau von 2 ohn —* p PO I 


agenen fie zu Feld. Frau Clara Frank 3013 Vernon Avenue; | nahme auftwies, ift der Vorrat an bei- | E dien AUNE SAD. cnenennesene —* * zwei größeren ſeefahtenden Tauchboo— Keane u. Edward Kaindl werden Anſprachen halten. 


ie 3 1 jranden ein ihr gut Loos \r. ». © : 2. 38 ß* | nn i E | r 
Ind u aus bene, Rätfel (4073) —- Sonie 1 dig 24, — | Jeren Sorten nicht übermäßig groß, ten zu je $1,500,000 und 16 tleineren om 
su je $550,000, die nur zur Küjten 


ut 
' 


Verfaſſung befänden und feine 
Batterien unbedingt der Ausbejlerung 
bedürftig feien, meil fie infolge der 
durch die Tchlechten Mafchinen erzeug 


m mn — — — — — — — — 
— 


I) w):Z =) 


. . . . I WW fen — 
Xept aber tits Der Dottorbut, rau Agnes Groß, 3435 Bosworth Mpe.: während die Nachfrage unverändert | . — Aupfelwein. 


Den ſtrebend ſie verehrt. 2008 Nr. 4. . onhält. E& trafen legte Woche 55,961 | EUER SUR. . . verteidiauna Verwendung finden fol Ritter vom — ⸗⸗ Wenn Ihr kleine Partke 


—24 If, won Rä ‘ ‘ . 2 < ** * * Straußbeeren. 

Des Ganzen Anblick ſtets erregt Rätſel (4974) — Looſe 1 bis 24. — l 218 in der Vor— F⸗ 4 = 

Des Franzmanns Grimm noch heut; Frau Bertha Janz, 36036 Juſtine Sir.; Kübel ein, gegen 47, “ (American Cranoery Erwange, 210 Kow ga | len. Die Beamten. des Ingenieur Polizei glaubt drei aefährliche Einbreder wünſcht 

Ves Franzma J v ’ a mode alle Sitabe.) | .. m . b E * 

Gemahnt es ihn doch unentwegt Loos Nr. 18. Br — * * Eaſtern How — — büros der Marine bezeichneten die bon in Haft zu haben. 

An ſchmachvoll-bittre Zeit. Die ftarte Nachfrage nach Eiern a ae” Rn der E-Klaffe der Tauchboote benugten Drei Männer. ve ach Anſich tr .r 

ne a ne —— Ston j Det Dr ꝓ* Drei Männer, welche nach Anſicht Stimm ür 

ieß den Preis in ein paar Zagen bon | Cvertb men 500 00 | Mafıbinen als untauglic und Tagten, | yor Molizei der Diebsbende angehören 

Nätiel (4978). Wöhentlige Briefifte, 17); Cents auf 19 Cents teen. | Gun oe ah man mit denen der F-Stlaffe, die 9 zo 


— — — 


— — 
> an Gintt der uns der Wirk 
m Wor 


di Samstag und Sonntag die 
der uns der Wirklichteit as oigendes it FIe der iin vietigen Geſiern ging er jedoch wieder auf RE JR: RER 77 


dem Rachn es di Erdbeeren. etwas arößer jeien, ebenfalls ehr böfe | Wolkenkrater des unteren Stadt: 
eintführ id uns ei Herzele JVoſtamt ſagernder u mpfänger mit deutſchen 8* F - * Er. ic = * 
Em Br nn 55 ee. — beftmmten "tiefe, xueni diefelben mich | 181, — herab, und alle a EN | (Noticungen von Wayne & ow, 159 U, ud | Srfahrungen agemadt hätte, und fie diftrifts heimfuchte und in Geihäfts- x 
i tut, zeil bergerſſen auhl, innerhalb 14 Tagen, von untenſtehendemn Datum — —— ſchluge 8 i M us | 
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(Eigener Beitrag für Die „Sonatagpoft“.) 
Zur Sriegslage. 


Die Engländer wollen Tirpis und feine Dffl- 
ziere hängen, — Entichlich viel engliide Han- 
delsfhiffe Ickte Woche untergegangen. — Die 
Sebeimniiie der deutihen lnterfeeboote, 
Die Sriedensſchalmeien der Alliirten. — 
Alles jtcht zu Guniten der Deutichen, Delter- 
treiber, ilngarn und Türlen, — Sohn Bull 
Beltchungstünitc. — Krieasbumor, 


„Hängt ihn auf! diefen Tirpig! 
und jeine Offiziere Dazu!“ jehreit ganz 


Zondon in der Wut und Verzweiflung | 


über die außerordentlid großen 
Schiffsverluite ver englijhen Handels- 
marine infolge der Tätigkeit der beui- 
jchen Uinterjeeboote, die Tag und Nacht 
an ber Arbeit jind. Man kann den 
Engländern rubig ihre Wut gönnen. 
Sie hätten fich die Schreden des Krie- 


ges recht aut jparen können, wenn jie | 


in ihrer Profitwut nicgt der polltom- 
menen®erblendung anheimgefallen tmä- 
ren. 
in Irümmer! Stoßt an, 

kräftigen Prall — verſuch' 
Glück von Edenhall ſang 
treffliche Dichter Uhland 

Schwabenland. 
ſag gſt Du heute 


mit dieſem 
ich das 
einſt der 
aus 


niens und Portugals hinab ihrer „er— 
ſprießlichen“ Taätigkeit obliegen! 
Deutſchland hat Tauchboote von unge— 
ahnten Größenverhältniſſen gebaut. 
Dadurch iſt die Möoglichteit gegeben, 
Brennſtoffe in großen Mengen mitzu⸗ 
führen und weit 
das Weltmeer. Ja, man könnte faſt 
vermuten, daß nächſter Tage der deut 
ſche Hilfstktreuzer „Prinz Eitel Fried 
rich“ von deutſchen Unterſeebooten, 
ſobald er den Hafen von Newport 
News verlaſſen hat, in Empfang ge— 


nommen und heil über den großen He= | 
esfortirt | 
ſchreit 
Tirpitz, der 


ringsteich nach Deutſchland 

begleitet) wird. „Hängt ihn! 
England, mit Bezug auf 
die Triebfeder für die Entwicklung der 
deutſchen Unterſeeboote iſt 
Nürnberger hängen 
ihn denn! Da würde John 
Nen köſtlichen Leichenſchmauß 
wenn er des Tirpitz habhaft 
tönnte, ja wenn — — 
ſind in der abgelaufenen Woche 
ſche SHanbelsdampfer, Fiſcherboote und 
ſonſtiges Seegeſchirr vernichtet wor— 
den. Man kann nur wünſchen, daß⸗ 
in dieſem Tempo weitergeht oder noch 
ſchneller geht, damit dieſem blutigen 
Weltkriege möglichſt bald ein Ende 
bereitet wird und ihn 


10 


teinen, ie 


geben, 


dann erit möalic 
giltige Erfolge 
Flotte ſich ſtützt. 
tanzler Dr. 
ſagte aus Anlaß von Bi ismarcks hun— 
dertjährigem Gedenktag im deutſchen 
Reichſstage zur Kriegslage: „Es wird 
keinem Feinde gelingen, das Bollw 
das Bizmard im Deutie 
ſchaffen hat, 

goldene Worte, 

Bruſt mit 
engliſche P 
mert weiter 
Deulſchlands ‚ Seiterreich ⸗ 
und der Türkei i. Der 
(Soldenen Horn verfüindere der 
dureh den Yirund feines Boti carte 13 
in Rom, daf die Sacıen der Türkei im 
Kaufafu?, am Suezfanal und an 
Dardanellen vorzüglich jtehen, und die 
Stellungen der Türten dort feit 
uneinnehmbar find. 
ſchen Zentralmacht 
machen die Ruſſen 
Vom weſilichen Kriegs 
ten die militäriſchen 9 
direkt per Brief an die „Abend 
langten, viel günſtiger, als ängſtlich 
Gemüter vermuten können. 
her preußiſcher Offizier läßt ſich da 
hin aus, daß die dortige 
alle Erwartungen wei 
Fein, fein,“ ſagt er! 
aus London die Nachricht, t 
alle aröheren Zeitungen jebr 
über den Yujammenbruch Des enalt 
Then Rekrutierungsſyſtems äußern. 
Es muß ſchon weit gekommen ſein, 
wenn in ſchweren Kriegszeiten die gro 
ßen Zeitungen über die Regierung des 
eigenes Landes herfallen. — Ein Bei 
ſpiel, wie tief die Moral „John Bulls“ 
geſunken iſt, muß hier angeführt wer 
den: Da die vereinidte engliſch-fran— 
zöſiſche Flotte der türkiſchen Seefe— 
ſtung Smyrna nichts a 
iſt engliſcherſeits dem türkiſchen Be— 
fehlshaber ein Geldangebot 
worden, wenn er die weitung im 
des Verrats ausliefert. 
it aber von jeher jedes 
Smwed aut genug und ve 
anrüchig iſt. 


wenn er auf end— 
von Landarmee 
Der deutſche Reichs 


ben: Keiche ae 
1 Das find 

3 Deutichen 
z erfüllen müſſen. Die 
aber kräht unbeküm 
die Zertrün 


Stol 
reſſe 


BE 
ILÄL 


Mit der europät 


— Un s 
Ich iechte (Sei kärte, 
N 
\ 
ki 


uplasg lau: 


Poſt“ ge 


t übertrifft. 
Juden fommt 


ıbralltia 


’ Wege 
d England 


nn e5 


Krieg humor 

Gin in KFeindesland 
ſtehender SKriogsfrein villiger, 
Dffizier nach einer in der Nähe be 
findlichen $ Ortjchaft befragt, aab mit 
fieben&mürdiaiten Miene der Welt 

sur Antwort: 

„Berzeihen, Herr 
jeldit fremd hier!“ 


auf Boiten 
bon einem 


Leutnant, ıh bin 


„An Gnaliihb National Song“. 


Von Ferdinand 


‘ch bin ein 


Madlinger, 
Brite: fennt ihr meine 3ei- 

chen? 
Jack iſt's und ein kühner Leu. 
lagge laß ich meiſtens ſtrei 
chen 
mit fremder; 
neu. 
Kaleidoſtopiſch werd' ich ſie verwandeln, 
Iſt's den Neutralen auch nicht angenehm; 
Drum ſoll kein Löw' auch mehr mein 
Schild verſchandeln: 
Ich nehme das Chamäleon als Emblem! 

G. E. Reich. 
— — — 


Suchte den Tod. 


Der Union 
Nedoh die 7 


Ind fahr’ das tit ja nicht 


Der S2jährige John Lucas, Wr. 
1519 Zell Place, brachte jih in einem 
Unfalle von Lebensüberdruß einen 
Meflerjtich in den Unterleib bei. \m 
Eountohoipital, wo er Aufnahme 
fand, wird an feinem Auflommen ge- 
zweifelt. 


| tere ibre Nusichüfie jelbititändi 


Der englifhe Gröhenwahn geht | 


dem | 
Na, John Bull, was | 
zu den deutichen Uns | 
terjeebooten, die bis an die Kitite Spas | 


hinauszufahren in | 


: * die 
atten | 
Bull ei⸗ 


iverden | , 
Dutzendweiſe 
engli⸗ 


ein dauerhafter 
— 
Friede beſchließt. Der ride iii aber | . . 
es jich zur 


und | 


von Berhmann=Hollweg | 


yet ’ 
DET, ; 


imerung | 
Unaarns | 
Sroßberr am ! 
Welt 


den | 
und j 
DODeſterrech li, .n | 
| Stod 

Sl nie | 
iwrıaten, Die 
| Saite 


Ein böbe: | - 
: rechtzeitig auf die Drobendeßefabr auf: 


ef aa? | 
Welamtlao | ſich 


daß ſich faſt 


| wird auf 5300 
| Drana 


nhaben konnte, 
aemacht | 


| Demie, 


wird 
Mitte I zum | 


| mittaaz Yh & 
no jn | mittags und Abends, 


— — — — — 


Aufruf! 


Um den Silfsiwerf, das 
nenen Nutrieb zu geben, bat 


bürger im Nahmeit eines 
Un diejes 


aronen 
Unternebnten 


ihon fo prädtige Erfolge aufzumwetieh bat, einen 
der Erefutiv-Ausichuß der 
reidy-Ilngarischen Stlisaciellichait beichlofien, an die 
Nolfs 
zu einem vollen Erfolge 


Deutichen und Deiter- 
Nädhitenliebe unjerer Mit- 
zu abbellieren. 
zu geitalten, 


feſtes 
hat ſich 


inter den Auſpisien der Hilfsgeſellſchaft eine Sonder-Vereinigung gebildet, 


die das pom 22. bis 
Grace 


zum 31. Mat cr. 


Str.) abzubaltende 


im Bismard-Garten (Ede Salited und 
‚Matrentfeit“ 


zu arrangiren bat. Bisber iind 


die folgenden Beamten und Nomite-Vorfigenden erwäblt worden (meldy’ leb- 


Km. Boldenwek, Praiident; 
%. 6. E. Schmidt, Setretar; 


Frauen— 


qa zu ergänz 
Otto C. 


Aus 
Frau Carl Buehl, 

Frau Clara Rehtmeyer, Frau Konſul 
Frau L. H. Abele, Fran Emil Eitel, 


en berechtigt find): 

Scmeider, 1. Tizeprülident. 
Oscar X. Maver, Schabimeiiter 
zſchuß: 
Vorſitzende 
Singer, iteltv. Boriigende 


Sekretärinnen 


Heury P. Runkel, Vorſ. des 
Ferdinand Walther, Vorſ. 
Harry Rubens, Vorſ. des 
Henry Kleine, Vorſ. des 
Michael F. Girten, 


Leo Anſtrian, Vorſ. des 
Otto Eitel, Vorſ. des 
Felix v. Wyſow, Vorſ. des 
Louis Sala, Vorſ. des 
P. S. Theurer. Vorſ. 
Richard Schmidt, Vorſ. des 
Carl Reckzeh, Vorſ. des 
Leopold Nenmann, Vorſ. des 
Jacob Willig, Vorſ. des 


Der Reinertrag dieſes Maienfeſtes 


der Deutſchen und Oeſterreich-Ungariſchen Hi 
deren 


Hälfte noch näher zu 
tionen 

Geplant ſind bi 
rer“Tages, ferner 


reicher-Ungarn“, 


“ 


Tage für 
Plattdeutſche“ 


Vorſ. des 
Dr. Maximilian Herzog, Vorſ. des 


Komites für 
Komites für Muſik: 
Komites 
Unterhaltungs 


beſtimmenden 30 Wohltätigkei 


sher Abhaltung eines 
„Bayern“, 


Arrangementskomites; 
des Finanzkomites; 
Empfangskomites; 
Ordnungskomites: 
Komites 


fiir Einladunge 
Fürſorgekomins; 


Preßkomites; 
Tanzkomites: 
Komites 
Komites 
des Komites 


für Druckſachen; 

für VProgramme; 

für Schenkungen? 
Ausſchmückungen; 


für Erfriſchungen; 
Komites 


wird jur einen $alfte dem 8 


* Sat ſel lichait 


lisfonds 
zufließen, 
ts⸗Organiſa⸗ 


Turner“, 


„Sänger“⸗, „Freimau— 
Schwaben“ 


„Rheinländer“, „Oeſter- 


‚und für Die benachbarten Staaten uw. 
Durch Einichaltung dieler einzelnen 


„Tage“ ſoll den verſchiedenen Ver⸗ 


einen, Logen uſw. die Gelegenheit geboten werden, durch Sonderaufführun- 
gen (Tänze im Nationalkoſtüm und joniitae Ileberraidungen) nicht nur ihre 


Gtaenart zu 
feſtes, 


zeigen, 
wie Zirkus, Kaſperletheater, 
Baby-Show uſw., au jedem einz 


ſondern auch den 
Kal 
elnen 
kraft quf das allgemeine Publitum hinz zuzufügen. 


allgemeinen Attraltionen des 
aret, Verkaufs— 
Feſttage eine 


und Wiirfelbuden, 
betondere Anziehungs 


SIR 

Wie ſchon aus dieſen kurzen Andeutungen erſichtlich ſein dürfte, handelt 
es ſich dieſes Mal um eine Veranſtaltung im ganz großen Stile, um etwas 
was C icago in einem ſolchen Umfange noch nicht geſehen hat. 


eshalb, Ihr 
seifchonf ans Merf, jeder in ſeir 
Können. Nur 7 Wochen trennen uns 
feſtes: emſige Arbeit wird daher 
Die Aranen bei konber 
ſehr viel — bei dieſer 
Aufgabe machen, 
bunden tt, Sandarbeiten und 
anzufertigen und zur flirten. 
grobe Unternehmen einfeten, dann 
zieller und künſtleriſcher Erfolg werde 
meinſames dauerndes 
kende Perſonen 
weldes 


ur Ik beit 


ein 


den 


zu ſchlingen 
unſere Brüder und 
haben und 

Tarımı ı 


wetter 


” 


Männer und — 
em Kre ije, ( 
bon dem PReattm Ddiei 
von allen F 
werden darauf aufn 
era — — 
il Bazar. der mit dieſem 

ſonftige 
Wenn wir 
ara Das 


Rand ımt alle tur Dımmaı 
md Damit don erbebend 


mm alten 


sung und Mt, Gros und Seit, 
ent jeder nach jenen: allerbeiten 
es großen Volf3- 
ten geleiiict werden müſſen. 
vilanı gemacht, daß 
wird. Jede Frau ſollte 
Maienfeſt ver 
die ſich hierfür eignen, 
unſere beſte Kraft für dieſes 
Maienfeſt“ nicht nur ein finan 
ſondern auch geeignet ſein, ein ge» 


erwortet 


—* varıHta ude, 


II 
Kai 


ntat und Nächitenliebe mir 


eiſpiel nachzueifern 
Katerlande der 


benden B 


vn J 
ganzen Welt 


Dichterwortes: 


ü— — — 
un DEE — — 


Feuer, 


(Halte einer Bil!arn 


dalle ſchwebten in Ge 
iahr. 

„ur Linteren 
„Goodyear 
114 W. 
ſtern Abend auf noch nicht 
Weiſe Feuer aus, das ſic 
weniger Minuten auf das 
twert ausdel 
Stockwerk, 


befindet, 


Teile des Ladens 
Raincoat Company“, 


Jr, 
Wodilon Eir,, brach vor 


vorge 
ermittelte 
innerhalb 
ganze erſte 
itie und in d 
wo jich eine Bill 
emporzuſchießen drohie. 
der Billardhalle, welche 
einen dort angeſtellten Hausknecht noch 


dhalle 


merkſam gemacht 
inSicherheit 
mwenr, welche inzwilchen ralch 
Stelle aeeilt war, lölchte den 
nad tHırzem Kampfe.. Der Schaden 
Wo geichäbt. Der Rauch 
auch im die dftlih von dem 
Hauſe belegene Thompſon'ſche Speiſe 
wirtſchaft und trieb dort ebenfalls die 
Gäſte auf die —— 


wurden, 
zu bringen 


berinochien 
Die Feuer 


HOTEL BISMARCK 
Deutſche 
Dekoration. 


Joſephinen-Akademie. 
In der Halle der Joſephinen-Aka 
1515 N. Oakley Boulevard, 
am kommenden Mittwoch, Nach 
ein Kaffeelränz— 
chen und Oſterverkauf unter der Lei— 
tung der Mütter der Schülerinnen 
zum Beiten der neuen Töchterfchule in 
Atlmette abgehalten. Während die 
Damen fih an Kaffee und Kuchen la- 
ben, wird ein ausgezeichnetes Pro— 
gramm aufgeführt. Die wohlbefannte 
Sängerin Abiaail 
Lieder zum Beiten geben. 
Augquite Hagedorn und Frl. 
Ihorn werden Vorträge halten, 
die Heine Gertrude Meftinley mird 
einige KRunfttänze aufführen. Am 
Abend wird ein qutes Effen aufgetra- 
gen, damit auch für die Herren gejorat 
ilt, Die zum Schluß der Freier erwartet 
werden. Alle Freunde und Gönner 
find berzlichit eingeladen. Das Ko: 
mite beitehbt aus den Damen M. N. 
Ceifert, W. Koh und G. Rouff, 
— — —— — 


Mir nichts, Dir nichto! 


In der Nähe ſeiner Wohnung wur— 
de geſtern Morgen der 65jährige Phi— 
lipp Atiba, Nr. 3747 Langley Ave., 
von einem anſcheinend geiſteskranken 
Mann angeſprochen, der einige unver— 
ſtändliche Worte ausſtieß, dann einen 
Revolver zog und einen Schuß auf 
Akiba abfeuerte, der ihn in den Hals 
traf. Er wurde bewußtlos von einem 
Poliziſten aufgefunden und nach dem 
Lake Shore Hoſpital überführt. Hier 
gelang es den Aerzten, ihn außer Le— 
bensgefahr und wieder zum Bewußt— 
fein zu bringen. Atiba will ben 
Mann nie vorher gejehen haben. 


Fräulein 


und 


der | 
| jauben fich die unterzeichneten 
‚ten a 


| jo liebensiwwürbiaer 
| Weile 
s Zivetie 


Die | 
durch | 


| für bie herrlichen Geſänge, 


zur | 
Brand | 


| eben. 
und Herrn Kapellmeiiter Ballmann u. | 


| Damen und Herren, 
| „Huldigung“ 
| einer der Glanznummern des 
| geitalteten; 
tar Groß, 


| garethe 


ı ler. 
ı des Herrn Auauit 


j tbetannie | dern danten, 
Rapmer wird einige 


Zäzilie 


Dautfagung. 
Bismard- Feier. 
ym Namen des Vollziehu nas-Aus 
Ihuffes der Bismard- Kierer 
Beam 
ıllen denjenigen den Dant des ge 
jamten Komitees auszusprechen, die in 
| und 
zu der Durchführung des 
gramms und zum Gelingen des 
nen Treites beigetragen haben. 
len Dingen danten wir 
Männerhören u. 
bon Chicago und 
len Dirigenten, 


Pro 
ichö 
Yor al 


ihrem 
Herrn Karl Redzeh, 
ohne Die 
s num einmal kein deutiches Feſt ge 
ben fann. Ferner den beiden Rednern 
Herrn Dr. Rudolph Kommer und dem 
achtbaren Kongreß-Abgeordneten Hen— 
ty Vollmer von Jowa, für ihre wohl— 
durchdachten und zündenden Anſpra— 


Herrn Prof. Wm. Middelſchulte 


ſeiner Künſtlerſchaar für die künſtleri 
ſche Durchführung 
Zeiles des Y 


a 


zrogramms. „Ferner den 
mitwirtten 
Abends 
namentlich den Hirren Ds- 
Augujti Meyer: Eigen und 
Hans oder, den Damen Frl. Mar: 
Iarau, Frl. Marie Gebharo, 
Frl. Carola Breyer und Elja Schhnit 
Ganz befonders möchten wir bier 
Meyers&igen ge: 
denten für die gewilfenhafte Einftudi- 
rung des Vorjpiels, für die liebevolle 
Hingabe zur Sache und für den herr- 
lihen Vortrag des von Hanns Heinz 
Emwers verfaßten Prologs. Ebenfo 
wollen wir allen den Damen und Hin 
die den lebenden Bildern 
den Heiz und die Schönheit verliehen 
haben, ferner den Herren Jurnern 
bon dem Vorwärts und LincolnZurn 
berein, den Damen und Herten vom 
Stammtiib „Germania“, Tfomwie den 
jungen Damen, die in jo liebenswür 
diger Weile den Verlauf der Pro 
aramme übernommen haben. 

Mir danten auch der bdeutichen 
Preife von Chicago für ihre tatfräf 
tige Unterftügung und aetreue Be 
richteritattung. Zum 
wir nicht umbin, folgenden Cintritts- 
arten = Vorverfaufsitellen unferen 
Dant zu übermitteln: Der Jllinois 
Staats - Zeitung, Abendpoft, der 
Deutihen und Delterr.-Ungarifchen 
Hilfsgefellihaft, John Koelling, N. 
Kroh & Eo., und Rudolph Seifert. 

Eine vollitändige Abrechnung wird 
in tunlichiter Bälde der Deffentlichkeit 
übergeben werben, und bie in naber 
Zutunft jtattfindende Verfammlung 
wird über den Weberichuf; 
haben. 

Achtungsvoll 
H. O. Lange, Präſident, 
Ferd. Walther, 1. Vize-Präſident, 
G. F. Hummel, Sekretär, 
Louis Sala, Schatzmeiſter. 


zur an« | 


Volks⸗ 


von ihnen 


ſelbſtloſer 


den Vereinigten 
Vereinigten Sängern 
verdienſtvol⸗ 


des muſitaliſchen 


die im Vorſpiel 
und es zu | 


| deutiche und Paſtor 
Schluß fönnen | 


IEGEL(OOPER & 


The Big Store hicago's Economy Center 
Der Laden von Chicago, welcher am bequemsten zu erreichen ist 


10,000 Baar von langen ſeid. Handſ chuhen 


Du 
Sie wurden gemadıt um verjandt zu werden, weldes 
aber unter den jetigen Berhältniiien nicht möglich it, 


perfekte Si, $1.25, $1.50 und $1.75 Werte, 


Auswahl, das Baar zu 


880 


Unter keinen Umſtänden ſolltet Ihr dieſen Verkauf verſäumen. Es iſt einer der größten 
Einkäufe, den wir je machten. Einer der größten Seidenhandſchuh-Fabrikanten hat dieſe Hand— 
ſchuhe hergeſtellt. Ohne Zweifel habt Ihr 1.25, 1.50 oder ſogar mehr für dieſelben Handſchuhe 
oftmals bezahlt. 


Reichlich von jeder Größe in Schwarz, Weiß und Farben. Jedes Paar mit doppelten 
Fingerſpitzen. Jedes Paar von erſter Qualität. Unter den Schattirungen ſind vor— 
handen ſchwarz, weiß, Tan, grau, ſandfarbig, kittfarbig, marineblaue und faney Shades. 


1500 Baar ertra feine Ellbogenlänge feidene Hand- | 2450 
ichube. 600 
Paar Milanagiſeſeide Handſchuhe, ſchwerbeſtickt. 1000 
Paar reinſeidene 12knöpfige Handſchuhe. 550 
Paar militiär. Seidenhandſchuhe mit Gelenkb'd 450 


Ales ſind 


Erſter Floor. 


Paar glänzende Milaniſeſeide Handſchuhe. 
Paar Milanagiſeſide Handſchuhe, beſtickt. 
Paar lange farbige Seidenhandſchuhe—hübſch. 
Paar halblange extra ſchwere Seidenhandſchuhe. 
Paar 2Klaſp. Seidenhandſchuhe —Paris Point. 


1000 
1800 
650 


Jetzt eine Ueberraſchung in Waſchſtoffen 


2 
Taufende von Yards von ſchönen Stoffen, welche gewöhnlich zu 350 bis 75 
J — 2 * 
J N pi 23 
die Yard verkauft — jetzt zu 250 
e inmport. Bluſen-Leinwand. Raturfarbig. 
geſtreifte Koſtüm-Leinwand. 453öllig. 
eMerceriged Rajah Suiting. 273öllig. Neueſie Frühjahr⸗Schattir. 
: Balm Bead Suiting. 363öllig. Sand und Rutithe Schattirungen. 
o 
“> 
ce Komm Zuiting. einen, 36 Wöll., alle Zcbaitir., wäjcht Jich fein, = mercerized punttirte Voplins. Wünfcenswerie z HE, 27 zöllig. 
Ratine. 403öll. Keinite importirte Qual., zu genau balben reife. | 350 mercerized ——— ze Sateen. 30 Zoll. breit, Der iger Glanz. 
° Ratine. Einſache Gewebe, beli ebie Schattt rungen; 38 Zoll breit. —* e mercerized Dreß Satine. 32 Joll breit. Viele hübſche Enmwürfe. 
° farririe md gaelmviere Naiine, importirter Stoff, 38 zoll breit. | I 69€ imvortirte ſeidene O tioman Cords. Für Kleid ne uw. 28;zöllig. 
imboriicter Zbirting Madras, 323öll. Echtfarbig, verſchied. Entw. die | 50€ mercerized Vengaline. Biele Farben. Für 7 
Zeed Koiles,. 40 Zoll breit. PBradhmolle neve Entwürfe, für nur 35c bedrudte Jeid. und baumivoll, Novelties, 36z0llig. 
2% bedruckte Chiffon Voiles. ðliig. Weißer u. farbiger Grund. 3* Stantı ug Vongee, 363llig. Natur Schatti rungen. Für Suits ete 
Ze Satin geſtreifte Novelth Voiles. Punktirie und geblimme Entwürfe. » 3Ic Tub <cide gemiſchte Shirtinss. Zahlreiche Ent würfe und Farben. 
Voile Bayadere, I0z0llig. Einfache Voile, mit breiten Satinſtreifen. 3 erbte Zuejine Seide. Name auf Selvedge. All Farben. 28zöllig. 
bedrucktes Tiſſue Filet. 40 Joll breit. Mit ner 50e Roman geſtreifte ſeid. Crepe. Für neue pleated Sktirts. 


Erſter Floor. 
Für Dreß-Gebrauch.)] 
Hellblau, grau, u. ſ. w. 


35c Chiffon Erepe Voile. 
35c bedrudte Organdies. 


403öllig. 
WOzöllig. 


Siraßen- und Abend-Schaitirungen. 
Neu geblümt, auf weiß u. farbig. 
e importirte Organdy. 303öllig. Sehr hübſche geblümie Entwürfe. 
Taſchentuch-Leinen, 36 Zoll breit. Für Bluſen, Kleider u. ſ. w. 
9e brokadirte Ratine. 273öllig. Für Skirts u. Suits, viele Farben. 


— 


nen-6Gebrauch 
N . 
werte „yarbeı 


Long Beach Suiting. Buzöllid. Sand- und Putiy-Schattirungen. 
e Woiles. Einfach md feidegeliteift, geblümt ers, 27 Boll breit. 39 —— ſeidene Noveltie 36zöllig. Wünſchens 
Geb! ümte Entw. 

enen breiten Streifen. 


262246 
36⸗3ollig. 


— — — — — — —— — — — — — — 


Mori: Verfauf von Hanshalt-Xeinen 


TIajel-Damaii, iuiteritofie, Servietten, Handtücher, Sandiuchzeug, weißes 
Leinen, weiße Kleiderſtoffe 


mercerised 72 


GSriter Floor, 


‚ Satin Doll, 


1.25 echt Sriid Leinen Tafeldamaıt, 
breit, die Yard zu Söe. 


0 Soll 


su 97 Ttac. 


* 
Weißwaaren 
Fabrikläne gen von 12 15c 

bis 18e Stoffen; Stüde vorn 

2 His 10 Nards lang. Die 

Nard zu be. 

de bis 25 Weihwanren, 
21, bis 10 Nard Zriüde, 

Ve die Dard. 
10e Badehandtücher. 
14c gebleichte 

jedes zu 10e. 


Handlüder 
lieber 2000 


ſche Badehandtücher. Das 


Kriih gebleichter Leinen Damast, S9c 
Zoll breit, zu 68c, 


Wert, TO 50 gebleichte Servietten, einen, 


Dußend zu 1.10. 


dag 


1110 
gutes 


| 
! 
| 


Dub. tür: 


ee mn nn mm mn — 


zw Muiter Tücher nnd Servietten. 
$1.00 Tiichtücher, 69 snner ” . 
Gebleicht, rumd, aezadt od. Beſtes ſchottiſches reines 


vieredia, 9. ©. Satin. | 5,57 


$1.50 Tiihtücer, $1 ganze Weberjchußlager einer 
„lex ‚* 


i . Fabrif. Mi 21 7 
Yeinen. aefäumt. 62%62 dabrif. Manche bejchmust. 


Friſh gebl. 


Fertig 


- —3 90: Bade Si ir erfy 
Werte, 8-4 Gröre, jedes, 2,90 Zoll, Damaſt. 29e Badehandtücher, ertra 


jed. Me 
Hucthandiücher 


— ———— — — — — 


30e Kleider-⸗L 3te 


Schneeiweig, ganz Leinen, 
f.KleiderWaiſts ete., 


— — — — — — —— 
$2 Tiihtücder, $1.39 
Roll geDleich. Belfatt 


Leinen, fchiver, 66: 


ſchwer, 
ſchön 


farb. Borden, alle 
I8c. 


* * PR N 
‚0 Werte, 3:12 Größe, jedes 3.75 s I ve 
einen, geſäumt, jedes, 


— ——— — — 
Friſh 


J 
.)* 


aaa 0 u dal 

10c Bade - Handriücder, 
Sit, Tige. 

14c gebleichte Hud> Handtilz 
cher, Stüd, 10e. 


156 türtiihe Handtücher, 10c 
Weich und abiorbirend. Manz 
che Borden find etwas verblichen. 


35e türkiſch e 
Montag zr 
2x b15 3IC 
(Der, 


Hand 
25. 
dd PRadebandin 
jedes zu 15. 


= 2 
u 2A on 2) 
ittcher, am 66 6 3. va 


3.75 Werte, S-10 Größe, je: 
3.00, 


— — — — 


3.50 203öllige Servieten, das 


des zu Dutzend zu 2.75, 


Wir packen und verſchicken nach irgend einem europüiſchen 
Land mittelſt Packetpoſt 


Packete mit Nahrungsmitteln 


Ihr könnt Eure eigene Wahl der Waaren treffen bis zum Gewicht von 11 Pfund, 
5. Floor zu den niedrigſten Preiſen. Wir unterhalten eine Ausland-⸗S 


In unſerm Keinen Nahrungsmittel Markt auf dem | 
Office auf dem 5. Floor, wo Shr alle Einzelheiten erfahren fünnt.E 
Zebt unjere Fiite von Tags, Koupons und Zertififaten dur, die Ihr für unfere eigenen Profit teilnehbemden Koupons umtauschen 
fönnt. Uniere Koupons find nicht nur das wertvollite Medium gegen welches |hr Eure Umjchläge u. Tags umtanichen fönnt, fie find 
auch die niütfichiten, denn br fünnt fie entweder gegen Geld oder Waaren ummechjeln und find nicht nur auf Prämien beichränft. 
ELTERN ER. 


Haus⸗ 


Silberjubiläum 


Die evang.-luth. Bethel-Gemeinde, 
P. A. Kaitſchuk, Paſtor, Südweſtecke 
von Nord Keeler und Weſt End Ave., 
feiett am nächſten Sonntag ihr 25 
jähriges Jubiläum. Es finden zur 
Feier des Tages 3 Gottesdienſie ſtatt. 
Im Vorgottesdienſt, 10 Uhr 15 Min., 
wird Paſtor Bahr aus Lena, Ill. die 
Feſtpredigt halten. Nachmittags um 3 
Uhr beginnt der 2. Feſtgottesdienſt, 
und es werden die Paſtoren Chr. 
Knudten und B. Lederer Feſtreden 
halten. Im Abendgottesdienſt, wel— 
wer um 71%, Uhr ſeinen Anfang 
nimmt, bält Baftor 7. Werhahn die 
J. F. Seibert die 
engliſche Feſtpredigt. Zu ihrem Sil— 
berjubiläum lödet die Gemeinde alle 
Glaubensgenoſſen herzlich ein. 


— —— — 


| In Dunfel gehültt. 


Dlfon, der Bruder des | 


| fall auf feine Pferde ein und fuhr da= 
bon, ohne ji um den Schwererlet alter € 
6 
ten zu fümmern. Er entfam. Flynn | Walter E. * 
wohnt Nr. 6950 S. Park Ave. früheren Staatsſenators A. J. Olſon, 81.00 die Gallon — 
ı$ aditn % jeg Ruc | & > + [a7 77 - 
Schwere Verlegungen trug derWa- | Wooftod, ZU, liegt mit einer Sugel ! Veſte O fi { T. niß 
genführer John Arueger, Nr. 4834 | im Kopf in der Bolgttinit. Er — ualllal Zirni 
Bi abe St. Elair Sir., die | 5 
Cottage Grove Ave, Dat Park, das | tet, an Pine, — * um er $1.00 die Gallone. 
von, als fein Gefährt mit einem Gira= | Schuß! = er * en zu = N, oh | Niemand wird je wieder 
henbahniwagen zufammenftieß und er | tweber den Mordbuben zu fenmen, NO | are oder Firnii gebrau 
auf das Pflaſter geſchleudert wurde. ſich irgend welcher Einzelheiten zu er unſere Farbe zu 81.00 
Der Verunglücte "mußte nach einem | entfinnen. Die ‘Polizei glaubt nad) | gelaufi bat. i 
Hoipital überführt werben. gründlicher Unterfuhung zu der Anz | 2öie wir es tun 
Der 12jährige Willtam Sabbia ae | nahme berechtigt zu fein, daß es ji im ı » Wir erhielten Iaufende bon anne 
riet n den Pfadd eines von jei- | vorliegenden Falle um einen Selbit- | Farben umd Firniife von Fabrifanteı 
: . — $ mordverſuch handle. nur mit dem Yabel oder die anne Teich: 
nn nn en —5 | .— | bejchädigt. Der Auf von diefen Jarbeı 
| : S. Union Ave., ge "| — Si . | iit den Anjtreicher d den Hauseige 
A afinag end unb wurbe überfahren, |  Ieber Dentiäe fllte am Tienston auf | nern wahl beten) "0" Da 
wobei er einen Bruch der Hüfte erfitt. | dem Bolten fein. Die Stimmpläte find x en 
Er mußte nah dem Gountphofpital | von 6 Uhe Morgens bis 4 Uhr Rachmit- | Oualität iſt der beſte 
Beweis 


u er : tags aeöffnet. Arbeiter fünnen von ihren | 
überführt merden. Bachar Wurde : 2 , i 
verhaftet, B Arbeitgebern zwei Stunden Urlauf am Sie und beſehen 
Boitbeitellungen 


Se Wahltan verlangen, müjien jih aber 2 
Stunden vorher darum bewerben. 


warben 


Farben und Weit, 


eine ander: 
den, nachdent 
per Gallo:: 


Kommen 
* | Waaren. — 
Die 


zu verfügen | 
| wagen niebergerannt. | 
ichweren Schädelbruch davon und liegt 


Poliziſt ſchwer verletzt. 


Wurde von einem Ablieferungswaägen 


niebergerannt. 

James %. Flonn, ein der Bezirks- 
mache an Cottage Grove Ave. zuaeteil 
ter Bolizift, wurde borgeitern an der 
Ede von State und 26. Str, von ei- 
nem nördlich fahrenden Ablieferungs— 


jest im Mercy Hojpital, wohin er 
überführt wurde, in bevenklichem Zus 
ftande barnieber. Der_Lenter bes Ab- 
lieferungöwagens bieb nad dem lin- 


Folgen der Unvorfihtigkeit. 


| Zwei Anaben trugen beim Bleiihmelzen 


idhwere Berleßungen davon, 
Stephen Dftromsfi und Benjamin 
Iomalomwsti, beide Nr. 8355 Burley 
Ave. wohnhaft, hatten vorgeftern Blei 


| Wähler follten den Heinen Stimmzettel 


aefchmolzen, um fi Sentdlei für ihre | 


| Angelruten zu machen, als das Gefäß | 
Er trug einen | 


mit dem flüffigen Metall umfiel. Die: 


jes fprigte dabei den beiden 14jähr!- 
gen Snaben ins Geficht, wobei fie 
fhwere Brandiwunden erlitten. Einer 
ber Knaben dürfte infolge des linfalles 
zeitlebens blind merber 


nicht überiehen. 
— — 
Suerta greift in Merifo ein? 
(Seliefert bon den „United Pre 
Paris, 3. April. D 
General Victoriano Huerta, der frü 
here Diktator von Merito, von Cadiz, 
Spanien, nad Berafruz 


Aſſociations“.) 


ſei, wird in Kreiſen dahier, in denen 


Huerta betannt war, als zutreffend 
angenommen. 

Huerta ſoll einige ſeiner ſpaniſchen 
Freund: gefagt haben: „Die Ver. 


Die Meldung, daß | 


abgefahren | 


| prompt ausgeführt. 


| Central Paint Warehouse 


| 1534 €. Weitern Ave. Bhone: Canal 18% 


Staaten find im Beariff, Merito 
zu grabjihen, und ich aehe zurüd, um 
alle Meritaner genen ausländtiche 
Einmifhung zuſammenzuſchaaren!“ 


—- 


— Rerdadıt. - „%a, Sie, der 
Fünfmarkſchein ſieht aber aus! Den 
haben Sie wohl in den maſuriſchen 
Sümpfen gefunden?“ 





(Für die 


Der 


„ Sonntagpoit“.) 


Verzicht auf den Oſterhut. 


Eine patriotiihe Tftergejdichte 


Von Albert Weihe. 


ein herzliebes, gutes Mütterchen! 

Wenn diejer Brief überhaupt in 
Deine Hände gelangt, jo wird es un- 
zweifelhaft erſt geſchehen, nachdem das 
Oſterfeſt längſt vorüber iſt, denn ich 
gebe ihn, wie Dir der Datumſtempel 
auf dem Kuvert beweiſen wird, 
heute, am Palmſonntag, zur Poſt. 

Du kennſt Deinen einzigen Sohn zu 


! 


aut 
ran zu bdenten, 
der SKindespfliht ſeinem 
Nütterchen in der alten Heimat Die 
innigften Wünfjche zu dem hohen Fseit- 
tage zu fenden, veraejfen babe; ebenfo 
wirtt Du, da ich beitändig mit 
(ten Freunden in Deutichland forre 
jpondiere, zu meiner Entichuldiguna 
und Deinem Zrojte haben annehmen 
töimen, daß ich der durch die Kriegs— 
ivirren bedingten Verzögerung in der 
PBoltbeförderung nicht Rechnung getra= 
gen und den Brief zu jpät abaeichidt 
hatte! 

Nein, liebes Mütterchen, 


per Tat ' 


Tache, dab mein Glüdwunfch nicht vor | 


einem Monate nach feiner Abfendung 
Dich erreichen fonnte, war ih mir 
wohl bewußt. 
Schreiben an Dih von Tag zu 
als ob es eine unangenehme Arbeit iet, 
zu deren Nusführuna ic 
entſchließen fonnte, Ich ſchämte 
mich vor mir ſelber, daß ich die Erfül 
lung der mir ſonſt ſo lieben Kindes 
pflicht in diefem Sinne auffaßte; 

ich zwang mich auch jeden Morgen an 
den Schreibtiih;—aber fo oft ih au 
ven Anjat zu meinem Diteraruhe 
Dich machte, über die Anrede: 
berzliebes, guies Mütterchen“ kam ich 
nie hinaus. Wit einem Seufzer leate 
tch immer wieder die Feder weg 

Ind warum? Gin Stein laq mir auf 
ver Bruft, wie man zu jagen pfleat; 


>. 


an 


ein Kummer drüdte mich, ein geheimes | 


Herzeleid quälte mich, das ich Nieman 
dem berraten wollte und fonnte. Dir 
am entalten. Welcher gefühlvolle 
Sohn wird ohne harten Kampf mit 
jich jelbit die inniq geliebte Mutter in 
jeine betrübte Seele jchauen TIafien, 
wenn ee weiß, daß Tte nicht im Stande 
it, Durch ihren Rat oder ihre Tat 
den Nammer daraus zu Tcheuchen ? 
GSeteiltes Leid it in folchem Falle 
den Sohn Hit halbes, wohl 
für die Mutter Doppelte 


für 
aber 
Leid. 
Eine gütige Vorſehungeh 
mit uns Beiden gemeint. 
Der bittere Rei iſt an uns gnädig 
lich vorübergegangen. — Ich kann Dir 
ttatt — frohe 
und ſie wird in 


es beſſer 


Deinem mütterlichen 
Herzen freudigen Wiederhall finden! 

Um Dir den ſo ſchnell 
Wechſel meiner Seelenſtimmung zu er 
tlären, muß ich ziemlich weit zurück 
greifen und Dir Manches offenbaren, 
womit ich Dich aus Zartgefühl 
nderen Tentimentalen Gründen bis 
ber nicht befaı int gemacht babe. 

3 ich vor fünf Jahren dem Rate 
eines Freundes, der mir aoldene Berge 
in Amerita in Ausſicht ſiellte, folgte, 
und nach hier auswanderte, zeigte ich 


| Freude gereicht. — 
ı tjt, um nicht zu — ein rein jchein= | 


ae 
* | bier 


t, um auch nur einen Moment -da= ! 
dafı in diefem Sabre ! - 
daß er in diefem Jah | fchmerz 
berzlieben | 


Doch verjchob ich das ; U \ ! 
Iaa, | lichen Wienichen ebenfalls nicht 
mich nicht | 
| mel auf, als ich vor etiwa zwei Jahren | 
| eine 

| plante 
. | mächtig 


„Mein | 


‚ aerung berbara 
i jedoch überzeuat, 


Botihaft melden, | 


erfolgten | 
i ten. 
| und 
| allein 


oder | nig tie meinem 


ich 
den Beſuch 


ein fröhliches Geſicht und ein mutiges 


Herz, 
Trennungsſtunde zu erleichtern! Hoff 
nungsfreudigkeit und Unternehmungs 
iuft der Jugend dränaten d 
meint gelicbtes 5 Vaterland, zu deifen 
Verteidigung ich im MWaffendienit be⸗ 
reits ausgebildet war, verlaſſen 
nüſſen, zurück, und wenn 
Schmerz mich doch überkommen woll 
te, ſuchte ich ihn durch Träumereien 
von einer glücklichen Zukunft im Lande 
meiner Wahl zu betäuben. 

Die mir in Ausſicht geſtellten gol 
denen Berge fand ich zwar nicht, aber 
doch dank der vollſtändigen Beherr 


a nn 
enhmerz, 


dieſer 


ſchung der Landesſprache und meiner 


ſonſtigen Kenntniſſe, fand ich ſofort 
eine ſehr lohnende Veſchaͤfng ung, die 
mir ſchon nach einem Jahre den Mut 
gab, dem Gedanken näher zu treten, 
einen eigenen Hausſtand zu gründen, 
und dieſen Gedanken auch ſehr bald 
zu verwirklichen. — 
Niemand gereut!“ hätteſt Du mir oft 
geſagt. 


daß ich ſelbſt bei 
Angelegenheit meinemTriebe zum Her— 
en Raum ‚gebe — meder Dein quter 
Rat, noch die Liberalität meines 
beitsgeh bot mich jo früh in Hy: 
mens Feileln getrieben; 
meine Ri 
beit ber 
Meien be: 


er? 
eſſel 
ückt und von ih 
aubert war. 
erfuhrſt Du aus meinen Briefen und 
ſandteſt uns D Deinen Segen. Du 
iprachit Deine keio dere Freude 
noch befonders parüber aus, 
Schmieaeriohter von deuticher Ab- 
ftammung sei, Die fogar einen 
veutfchen Brief Dich geſchrieben 
habe. Es ſei doch ein gutes Zeichen, 
daß ſie, obwohl im Lande der Yankees 
geboren, ſich der deutſchen Spräche be— 
diene. Sie werde alſo ſicher auch die 
deutſche Geſinnung ihrer Eltern bei— 
behalten haben! — — 

Ich mußte damals über dieſe naive 
Anſicht, die wen Dir über meine junge 
rau gebildet hatteit, lächeln: 


rem reizvollen 


on 


an 


17 
u 


, 
i 


ſchmerzlich * eln, denn Roſa iſt keine 


Ausnahme unter dem hiergeborenen 
Nachwuchs deutſcher Eltern. — Dieſer 
redet die deutſche Sprache und trägt 


um uns Beiden die ſchwere 


30u 


-„Jung gefreit, hat 


Sch will nun allerdinas zuges | 
itehen — Du verzeihit, Iieb’ Mutter: | _ 
dieler erniten 

| rung 
; Kampfesmut 


Ar: | 


rikaniſche 


floſſen, 


vermocht. 


eine deutſche Geſinnung gewöhnlich 
nur dann zur Schau, wenn ihm Sol— 
ches zum Vorteil oder den Eltern zur | 
Sein Deutichtum 


bares, jo doch nur ein recht dünn auf: 
getragene, das das Auge des Ken 
ners nicht zu täufchen vermaa. — 
Mit dem Deutfchtum der jungen 
Deutjch-Amerifaner und der -Ameri— 


en|e 


nnlanposi 


Chicago, Sonntag, den 4, April 1915. 


Gefühls Töfte bei Rofa meine traurige, 
beinabe ſchmachvoll mir erſcheinende 


Rüdtehr einen unbeſchreiblichen Jubel 


aus, der mir tief in die Seele ſchnitt. 


— Aber auch dieſe Verletzung meines 


patriotiſchen Empfindens hätie ich ihr 


noch verzeihen können. — 


kanerinnen kann man — um mich ei- 


nes vulgären Ausdrucks 
wahrlich keine Bilder 
ſtecken. Sie ſummen durchaus nicht, 
wie die Alten ſungen. 

Dieſen, von allen Eingewanderten 
lich beklagten Uebelſtand über— 
ſah ich bei meiner Roſa vollſtändig. — 
Einesteils war ich ſo in ſie verliebt, 
daß ich auch das Tadelswerteſte an ihr 
nicht zu tadeln verſtand, andererſeits 
hatte ich mich ſelbſt ſehr ſchnell akkli— 
matiſirt und mich auf Roſas echt ame— 
und durchaus nicht deut 
Denk- und Handlungsweiſe recht 
angepaßt, ſo daß wir trotz unſe 
rer natürlichen Ungleichheit, ein voll 
ſtändig harmoniſches Ehepaar 
den. 

Wir lebten alſo glücklich wie 
alten Leute im Märchen, nur 
ganz ſo ſtill und zurückgezogen, 
Roſa liebte 
und ich 


ſche 


Hain 
DalD 


die 
nicht 
denn 
Verkehr und Gejelligteit, 
war dem Umgang mit fröh— 
abhold. 


u. Noſa iſt 


zu bedienen — | 
berauss | 


| triotiämus 


ı den Weibes, 
' porging und was ich 


— Der erite dunfle Schatten zog an 


unferem bisher ungetrübiem Ghbehim 


nach 
Heimweh 


Beſuchsreiſe 
das 

gepackt. 

W ahl, in 


Deutſchland 
hatte mich 


der dem für mich, 


— Ueber dem Lande 
in der 


Hyperbel geſprochen, Milch nud Honig 


hatte ich das weniger geſegnete, 
meinem Herzen ſo teure Vaterland, 

nicht vergeſſen können, und die Liebe 
sı meiner, vor Schönheit itrahlenden, 
jungen Frau hatte wohl zu Zeiten das 
Bild der alten, 


einfachen Matrone, Die | 


in der Heimat für mich betete, zu über: | 


do niemals 

Als 
Vorſchlage betannt machte, 
es als ganz 
dar fte mit 
nahe! 


ſtrahlen, zu 
indem ich 
ſelbſtwerſtändlich hinſtellte, 
mir reiſe, erſchrak 
und Ausflüch— 
ten entſchieden ab, 


ſuchsreiſe nach Deutſchland zu beglei— 


verdunkeln 
ich Roſa mit meinem 


ſie bei- 
Jedenfalls lehnte ſie es unter 
allerlei Einwendungen 
mich auf meiner Bes | 


ten. — Den wahren Grund ihrer Mei: | 


fte por 
ihn zu 
Ipätere Erfahrungen, 
machte, 
zeugung. 


mir; ich 
tennen, 
die ich an ihr 
ſtärkten mich in dieſer Ueber 
Deutſchland, meine alte 
Heimat und Alles, was mir darin 
teuer Ipar, Dalte nich! das 
Intereſſe für ſie. — Ich 
tief verletzt 
Weiſe in meinem Mißmut 
ſpiele des Narren, der 
Naſe abſchnitt, um ſeine Frau zu krän 
Ich zwang mein Heimweh nieder 
wies trotzig Roſas Vorſchlag, 
zu reiſen, zurück. — Ebenſo we 
närriſchen Vorbilde 
die abgeſchnittene Naſe wieder 
Geſicht wuchs, heilte die Wunde, 
mir durch das Verzichtleiſten 
meiner Heimat geſchlagen 
hatte, und Roja trug wahrlich ihrer 
jeits nichts dazu bei, den Heilungspro 
zen in die Wege zu leiden, oder 
fordern. m Gegenteil, es fchien mir 
als wolle fte mir gegenüber, 
nicht durch Worte, 
Sandlunaen und ihr 
den Vorzug, den ihr, 
nach, die Geburt auf 
Boden aab, ftärter afzentuiren und 
aus ihrer Gleichailtiateit ae 
Deutiche ein Hebl machen. — 
Sie — nur ſelten noch ein, 
deutſchen Geſellſchaften 
—* mitaen, trat in 
Ü eritaniicher Frauen 
naltihe Zeitungen 
he Theater. 


ien darı — 


fühlte mich 
dem Bei 
ſich ſeine eigene 


ganzes Weſen, 


veniger 


25} Is2 
aen alles 


9 


eine Loge ſtock 
ein, las nur 
und beſuchte 
Ich grämte mich 
aber ließ ſie 


M 
engliſe 


in tl : 
— U 


| meine 


war ! 
und | 


aerinaite | 


und folote bedauerlicher ; 
Unrecht nicht 


und 


Ihr Jubi 
liren zeugte ja nicht von Herzensroh 
heit, ſie gab nur ihren eigenen Ge 
fühlen dieſen ſtarken, faſt brutalen 
und mich ſchmerzenden Ausdruck! 

Die Art und Weiſe jedoch, wie ſie ſich 
bei dieſer Gelegenheit über den Pa— 
von uns Deutſchen, und 
unſerer Liebe zu Kaiſer und Reich er 
ging, ließen einen dauernden Groll in 
mir zurück. Dieſer Groll verurſachte 
mir das geheime Herzeleid, das mich 
drückte. Heute Morgen erſt hat ſie 
mich davon durch eine freudige Ueber— 
raſchung befreit. — Roſa iſt eine kluge 
Frau. — Obwohl ich mein Benehmen 
zu ihr in keiner Weiſe änderte, merkte 
ſie mit dem feinen Inſtinkte des lieben 
was in meinem Innern 
aus Zartgefühl 
verſchloſſen hielt. 

aber nicht bloß eine kluge 
Frau, ſie iſt auch eine gute Frau und 


gegen ſie dort 


vor allem deinen gewiße 


Palmſonntag 


J 


Bewunderung und findet regelmäßig ! 


bie erwartete und verdiente Anerlen= | 


nung. 

Nicht nur Rofa allein, auch die mei- 
ften anderen jungen frauen hierzu— 
lande erwarten, dab der Eheliebite 
durch Diele Kleine Schmeichelet ihrer 
GEitelteit eine Vorfreude auf Das 
Oſterfeſt bereitet. Ländlich, ſittlich, 
wenn auch ein wenig ſchmerzlich. 

Zu meiner Verwunderung fand ich 
heute früh teine Gelegenheit, 
Weiſe den Liebenswürdigen Roſa ge 
genüber zu ſpielen. Später, im Laufe 
des Tages als ich 
Spionirens keine Vorbereitungen für 
die erwartete Uebung Roſas entdecken 
tonnte, begann ich erſt leiſe, und dann 
immer deutlichere Anſpielungen auf 


der „Lumpenparade“ zu machen. 

Sie reagirte nicht darauf. 

Ungeduldig geworden, platzte ich zu 
letzt mit der direltten Frage heraus: 
Röschen, 
—* wie ſonſt deine Frühjahrstoilette, 
vieder präch 
tig ausgefallenen Oſterhut bewundern? 


Robinſonade. 
Von Ditte Rung, 


Sp meit par Damen aljo jegt: 

Der Lichtlanal war innen mit Bret- 
tern verfleidet, deren raube Flächen 
den Händen Halt gaben. Während er 
ih mit Ellbogen und Stinien empor— 
arbeitete, merkte er jedoch, dah der Ka= 


| 


' Ruin, 


| mal fich mehr verengte, als er berechnet | 


in dieler | 


troß vorfichtiaen | 


| ihm fein anderer ein. 
mieine Enttäufchung über den Ausfall | 


warum läßt du mich beute | 
aufaeitiegen 


\ lich aemweien wäre, 


hatte. 
aekeilt, die Stirn an die Eiäfläche des 
Schiebefenjters aepreßt, Schultern und 
Rüden von einer 
jpannt, die Arme um die jchmerzenden 
Rippen gefreust. 
Dieſer Fluchtplan 
nicht mehr ändern. 


ließ ſich jedoch 
Uebrigens fiel 
Und der Trieb, 
der ihn auf diejen Weg aedränat hatte, 


| hinderte ihn nun auch, jich wieder fai- 


wie es wohl noch möa= 
um die Heizrohr 
leitungen wieder zu erreichen, von de= 
nen aus er längs Der Korridorivand 
war. 

Er fühlte ſich dem Erſticken 
wie er hier in dieſem Schacht 


len zu laſſen, 


nahe 
ſteckte, 


iſt doch gewöhnlich der | mit einem Drud von innen gegen die 


ö— — — — — — — — — 


Die Reichswollwoche in Berlin. 


ſie bereute bald tief, mir einen ſo gro⸗ große Tag, an dem du mir dieſes Ver— 


Ben Schmerz zugefügt zu haben. 
Es jchien ihr aber als Sühne für ihr 
genügend, mir mit Wor- 
zu leiten, 
Verzeihung dadurch verdienen, 
daß sie, jo fchwer es ihr auch fiele, 
jih aanz in mein beutiches Denten 
Empfinden verientte, es in ji 


ten Abbitte 


; aufnahm und fchliehlich aanz in ihm 


in’s | 
DIE | 


auf | merken, 


| chen verriet, 
Au; 


wenn auch | 


fo doch durch ihre | 


ihrer Einbildung | 
ameritantjchem | 
| feldern 


aufaing. — 
bon ihrem 


Vorlaufig lieh fie aber 
löbli wen Er itſchluſſe nichts 
ſie wollte ſich erſt vergewiſſern, 
ob ſie auch willensſtark genug ſei, ihn 
durchzuführen. Kein äußeres Zei 
welche Sinnesänderung in 
ihr vorging; nach wie vor ſchien ſie den 
welt beweg jenden Ereigniſſen der Te 
gesgeſchichte, die mich um meines Va 
terlandes willen in ſtetiger, fieberhafter 
Aufregung hielten, nur geringe Beach 
tung zu ſchenken. Von den 
über die Borgänge auf den Schlacht 
las ſie, wie ich zu 
nur die fettgedruckten Ueber 


alaubte, 


| Ichriften. — 


bon | 
veranitaltetes | 
dab ich in 


nur | 


i 9 nt 
Neraütun a, die mird 


Frfenntniß meines IUnvermögens, fie | 


einer 
zubi 9 


Sinnesänderung zu bewegen, 
gewähren. — Da brach 
N Der Kaifer rief. 
Augenblid 

u leiſten. 

ich meine Vorbereitung 

für me ine — traf, war eine fürch 
mich. — 
meines Herzens 
und plötzlich hell 
bebie, 


Knien por mir, f 


vor Begeiſte 


ehte mit 


Händen und beich tor mich bei unserer 


— Das Alles ı ! och 
ja ledialich 
ihren Mann wa br 
‚aud) ! 
daf deine | als 
höchſte Ehre anſieht, 


e ı 0: 
ich heiratete | TieDe, 


a, weil ich von ihrer Schönz | = N 
| durch ihren Verfuch, 


tie nicht t 
bleiben. 


U 
ihr zu aina, 
mich aurüdzuhal 
ten, doch ohne Groll, — Gie handelte 
de andere Frau, die 
baft Tiebt, aber nicht 
, diejer es nicht nur 
fondern ala die 

fein aefährbetes 
Vaterland unter Ginjekung feines Le- 
bens verteidigen zu dürfen. 
fehrte zurüd. — Gin 
Mann, der, ohne aefämpft zu haben, 
eine Niederlage erlitten hatte, 


fuhrft aus den Zeitungen, ie die ver- 


N 
Ich 


mia 


IiDIE 


bereiten fann, daf 
jeine Pflicht, 


Du er: 


| dammten Engländer ums frien&beaei- 


| iterten 


E 
| 


und vatriotiſchen deutſchen 
Männer in Amerika dieſe Niederlage 
beibrachten. Die Schufte haben uns 


gezwungen, hier unſern Kohl zu bauen, 


aufloderndem- | denn, 
lan Rofa auf den 


aezmunaenen | 


| tent geichüßten, 
der ! zablt. 

Ich 
dieſem 
— Die nächſte 
die Bank, 


Während jebe ! 


ſie die Dollarchen 
verlaſſen und bei 


| ten und fich zu verjüngen, 
neueſte, 


Ich ſchrieb dir vor längerer Zeit, 


den letzten Jahren regel 


ſie wollte ſich 


64cmen. 
Früuhjahrstoilette und 


bemerken 


mäßig zu Ende des "Winters von einer | 
Maichinenfabrif einen Ched über 100 | 


Follars zugeichidt erhalte; das ift die 
as Seichäft fiir 
die Benubung einer meiner, durh Pa 


tleinen Erfindungen 


100 
wie 


Diele 
aud) 


wie 
ſie 


Ebenſo regelmäßig, 
Dollars kommen, gehen 
der; 


men, ſondern 
meiner Roſa! 

Moos ſetzen ſie dort auch nicht an, 
ſobald der erſte, verlogene Zei— 
tungsreporter berichtet,” dab er ein 
Rotkehlhen bat piepfen hören, nimmt 
wieder aus 


mit der Natur gleichen Schritt zu bal- 
wozu Der 
modernite Diterhut natürlich 


| am meiiten beitragen Toll. 


— Ich | 
geiclaaener | 
allerdings 


Frühjehrswichs 


während unſeren glücklicheren Brüdern 


in Deutſchland geſtattet iſt, auf den 
Feldern der Ehre Lorbeeren zu ernten. 


| 


Der lebte Iermin, an dem 
Perjünaungs- und Verfchönerungs 
prozeh bei Rofa vollaogen fein 
ift der Sonntag vor Ditern, Sonntag 
Balmarum. An den Morgenitunden 
diefes Tages pfleat fie mir eine große 
„Freudige” Ueberrafchung, auf bie ich 
durh da? Herausrüden 
meines Iantiemen-Cheds fchmerzlic, 
vorbereitet bin, zu machen. nn vollem 
fommt fie dann 
nein Rauchzimmer marſchirt, 
ich, wie wir draußen 
ſegen, die Lumpenparade“ über ſie 
abnehmen ſoll. Selbſtverſtändlich 
fällt 


die Geldſpende 


| änder 
mich einen herten Rampf aetoftet, mich 


nit in mein Geichäft oder auf | 
wie meine übrigen Einnab- | 
in die Privatichatuile | X 
| ein, 
| wiirde 


Kampf, 


Det | 
3 ı Schatulle heraus, um durch ihre Hilfe 
gefränft | 


' einer Weile mit einem 


anügen bereiteit.“ 

Sie antwortete nicht, erröteie aber 
bis in die Schläfe und ging in ihr 
Zımmer. Böllig gefaßt, 
tleinen Zettel 
zurüd. Sie legte ihm fchiweigend auf 
den Zifch por mich hin. ch glaubte, 


ı meinen Augen nicht trauen zu Dürfen. 


65 war eine, von der Deutichen und 
Oeſterreich-Ungariſchen Hilfsgeſell— 
ſchaft für das Rote Kr euz ausgeſtellte 
Empfangsbeſcheinigung über 100 Dol 
lars von einer Dame, die ihren Namen 
nicht befannt geben wollte. 
„Rofa!“ rief ib, aufipringend 
je in meine Urme Ihlieh end, 
das bättelt du geta 


W im 


Du 


und 
das — 


" 


bait alfo zu Gunften meiner 
veriwundeten Stameraden auf 
Diterhut ver 
zichtet. Wie? Wie foll ich mir diejes 
Wunder erklären, und wie joll ich dir 
nur für deine hochherzige Gelinnung 
danken?“ 

Sie ſchloß mir mit 
Händchen den Mund. 

„Hilla!“ ſagte ſie, 
lächelnd, „du kannſt 
dafür danken, 
zicht auf 


ihrem kleinen 
untier Tränen 
mir am 

wenn du meinen Ver 
den überflüſſigen Tand und 
für das Rote Kreuz 
das erſte Zeichen meiner völlig ge 
ten Gefinn ing anſiehſt. Es bat 


als d 


zu der edlen Denk- und Handlungs— 


weiſe der rauen in Deutichland auf: | fomfortablen Klublotal 


zuſchwingen. 
Ziel gelangt 


Ich glaube aber jetzt ans 
zu ſein. 
nicht mit Klagen und 
ich dich abzuhalten 
Rufe deines Kaiſers zu folgen; 
Stolz würde ich dich in den 
und wenn es Gott ſo beſchloſ 
in den Tod für dein teures 
terland ziehen Iafien. ch würde mid 
ald das tapfere Weib eines tapferen 
deutichen Kriegers eriveilen, und mäh- 
rend du fämpiteit, miürde ich beten, 


N 
derfuch en, 
dein 
mit 


N 
Va— 


ſen, 


| deß der Himmel der gerechten BEER 


dieier | 
| feane 


muß, | 


in ı 
damit | 
beim Militär | 
ı wid bat mi 


bei der nfpizirung der neuen | 


Uniform meine Kritif immer glänzend | 


aus; ganz bejonders erregt ber blu⸗ 


Statt eines gleichen oder ähnlichen mengeſchmückte Oſterhut meine höchſte 


Sache den Sieg verleihen möge. Got 
Deutſchland!“ 
Mein herzliebes 
war eine weihenolle Stunde, 
Schatten, der über unjerem Eheglüd 
gelagert hatte, ſchwand. Eine ſchönere 
Oſtergabe wird Niemandem beſcheert 
werden, als mir. Mein Weib iſt eine 
deutſche Patriotin geworden. Mit 
taufend Grühen etc. Dein Sohn, 
* 
P. S. Roſa kam, als ih dieſen 
Brief kuvertiren wollte, ins Zimmer 
ch, mit ihr, ſobald der 
Krieg vorüber iſt, die vor längeret 3 a. 
aufgegebene Reife nad) Deutichland ; 
machen. 
| tun, Muttchen? 


Ende, 


Miitterhen! 63 


x * 


tam fie nad | 


| bereits in Freiheit und 


ungelöſt, 


| freundlich empfangen 


Und plöblich aß er feit, ein | 


wen! Damen, den ihr geopfert habt, 
um eure eigene Haut zu retten, Damen, 
den ihr verfauft und vor den Gerichts: 
Ichranfen zur Hölle verflucht habt, und 
der dennoch Herz und Hirn genug be= 
faß, um zu jehmeigen und den ganzen 
die ganze Wucht des Kraches 
und 
Schultern zu nehmen! 

Sa, ja! Das wäre ein Weg, in di: 
refter und rafher Weg — mitten 


| durch die City! 


engen Kijte umz= | 


| auf. 


meine Freunde, bezahlt! 
ihafft mir Ba 
Bezahlt, oder 


— 


Und nun, 
Staättet mich aus 
und Reiſegelegenheit! 
ihr ſeid bedingungslos und endailtig 
mir gleichgeſtellt! 

Und doch wußte Dawen, während 
er eingeflemmt zwiſchen dieſen vier 
rohen Brettern ſteckte, daß nicht dies 
der Weg ſei, daß er ſeinen Weg noch 
nicht kenne, ſondern andere Kräfte 
walten laſſen müſſe wenn er über— 
haupt von hier fortkam. 

Und jiehe da — plöftlich hatie Der 
Körper fein Merf vollbracht: er jtiea 
Die Kiſte löſte 
von jeinen Schultern, Die 


bob ic} von feiner Stirn. Sicher und 


Die Reicdhswolliwoche hatte den Zived, 


überflüſſige 


warme Kleidungsſtücke 


zu ſammeln, um ſie für die kämpfen— 
den Soldaten zu verwenden. Schüler, 
Schülerinnen jowie Mitglieder der 
Jugendivehr und Piadfindervereine 


Wände des Körpers, als würde in al- 


len Hohlräumen feines Leibes die Luft 


zulammengepreit, und einem nicht 


minder empfindlihen Drud bon au= 
Aber während er | 


Ben gegen die Haut. 
die mächtige jchwarze Nacht anitarrte, 
die jih auf 
Gelicht aeleat hatte, fiellte er Tich vor, 
Sicherhiit 
Sein Getit, auf Dielen Flucht- 
eingeftellt, ariff 
vor. Er jah fich 
den Dächern, 


fein, 
plan 
Ichon 
über 


draußen auf 
Höfe und Gitter 
flüchtend, und nach Meberwindung al= 
ler Hinderniffe durh Die Straßen 
laufen... auf dem Meae... auf demi 
Wege... 
Aber au jeht blieb ibm das 
wohin fein 
gehe. 
Da 
Kreis 


’ 


war nun ein 
bon Männern, 


gewijjer kleiner 
die ihn Sicherlich 
würden — 
die im Grunde 
furchtbaren Schrek— 


einer Freundlichkeit, 
der Ausdruck eines 


| tens war, ihn wieder frei und in der 


’ | dafür, 
beiten | 


| gen an fie jtelite, 
\- alles daranjeken, 
lichſt raſch verſchwinden 
Um dieſe Stunde 


Träte der Fall 
ammern | 
| würde, um feine Bor 
I neuer Beteiligung an den alten, 
ı nen Projekten zu itellen, 


lerlei 


wiſſen, ſeinen 
Widerwärtigteiten 
or u5f m 2 Dorn? 
Wenn er nun auftauchte und als Dant 
bab er in monatelangen jauren 


Yaae zu 


rreunden al 


ö—— — —  — — —— — 


J 


der Eisſcheibe über ſein 
ſeinen. Füßen, 
ul 


vem Augenblid | 


Rätiel | 
ea etaentlic | 


mit | 


u bereiten. ! 


Verhören über Angelegenheiten reinen | 


Mund gehalten hatte, 
würden Tie aewih 
um ihn wieder möa: 
su machen. 
es war 
über drei Uhr — machten ſie 
wohl nach Gepflogenheit in ihrem ſehr 
bei 
ein gewiſſer 
für Dawen leer 
wie ſonſt einnehmen 
ſchläge 


wo zweifellos 
beim Kamin 
den er 


bequem, 
Stuhl 
ſtand, 


ſchö— 
ma 


als da 


ren: Die 


| der City oder der Start der lange ge 


| icbon in vollem Gange, 


E I legte linternehjmen, 
in der der | (et e linternehmei 


planten Banf — einer Banf ohne 
Gomptoirs und ohne Fonds — ziveds 
Vermittlung von Ballanpapieren und 


betreffs 3 Bul 

ette ſeinem Gürtel leuchtete das Bulldogg— 
auge der Laterne. 
fen hinauf und 
neue Häuſermaklerbörſe in Und vorüber 


jeine Forderuns | 


ſplitterte 
heißen 
faum | * 
ſich's 
Victoria 


auf. 


halfen bei der Sammlung. 


wohlgeborgen jtand er einem 


ſchwach abſchüſſigen Dach. 


auf 


Die Nacht erichien ihm gejättigt von | 


srifche und Duft wie ein früher Lenz, 
wiervohl ihm der Schnee in großen 
Sternfloden auf Haar und 
fant — ein fnifternder Saffian unter 


Spitalpapillons über 
nun erfannte er aud) 
dunklen Nachtbeleud: 


das Dach des 
jchritt. Und 
deuflich in Der 
tung Des 
Himmel wideritrahlenden gelben La: 
ternenheeres, daf. die Zweige der Ka— 
itanien fingerdide, pehichivarze Kno! 
pen trugen, an denen die 
chen in hblant zitternden Taut topfen 
berabfrochen. Und er beſann ich, dat 
es ja Wpril fein mülle Sa, 
recht, es war April! Nah den dreimal 
dreißia Nagelmerten in der Kaltwand 
der Zelle mußte es April fein. 


von 


Und es ſchneite. Ein weißbekleideter 
ling harrte ſeiner; es 
Gegenſatz darin; eine warme Kälte, 
ein ſchneebetleideter Lenz hier 
vor ihm lag die Freiheit, grün hinter 
dem Weiß, warm hinter dem Schnee. 


Ja, 


Er ſtreckte beide Hände aus und ließ 
ſie die fallenden Flocken trinken, deren 


Kälte er wie Brennen fühlte. 
Aber ein Laut erſchreckte 
die großen 
Träume, denen 

Schwingen verliehen 


ihn, zer⸗ 
Gedanken, die 
Befreiung 
Schlep— 


je 
— 


hatte. 


pende Schritte jchollen auf dem Pfla= | 
Ein Wahmann tauchte aus dem 


iter. 
Gäschen hinter dem Spitalpapillon 
Nun aingq er die Runde ab, an 
Jetzt drei— 
herum. 


den Obſervanzzellen vorbei. 
mal um dad Gebäude 


Nun die Steinitu- 
über 


war er — mit feinem 


| Feuerauge und feiner alltaqs sſtumpfen 


-Anleihen gegen Blankowechſel, insbe-⸗ 


ſondere in ſüddeutſchen Kleinſtädten. 


nachdem das 


dank einer zu— 


Verantwortlichkeit! Er hatie ja Rap- 
port abzuſtatten, wenn die Krankenin— 
ſpettion in die Abteilung der Arreſtan— 
ten kam. Nichts geſehen! Nichts ge— 


Vermutlich waren alle dieſe Dinge 


dringlichen und unbeſtechlichen Zeitung 


geſprengt, mit einem Generalkrach ge— 
endigt hatie, worauf der Status mit 
großer Weitläuſigkeit von Seiner 
Herrlichkeit dem Staatsanwalt aufge— 
nommen worden war. 

Nein — Freude würde kaum dar— 
über herrſchen, Dawen wieder in den 


| Stlublofalitäten bearühen zu fünnen— 
| in bieien teppichbeleaten Goldlederge- 


' mächern, 


in 
beiſammenſaß, 
Ausſchußſitzung 


denen die kleine Clique 
um fih nad £ 
an die verfchiedenen 


Soll ih ihr den Gefallen | Bridae- und Pofertiiche zu verteilen. 


Mie wenn er nun plöglih unange- 
meldet dort einträte: Hier bin ih, Da 


“mit den Händen 


\ We 
beendeter 


| 
3 


Damen lieh fich iiber das Dad des 
onillons hinabagleiten. Die Aniefeh- 
en hingen ihm über Die Dachrinne! 
Fine Drehung der Hürnz, und er hina 
an der Zintkante! 
Zwei Ellen Tiefe! Er lieh fich fallen 

Der Winkel, in den er fiel, war voll 
tiefer Schatten, ein Geheimgang von 
infternig längs der Mauer. Hier 
ftanden die Siften, die er täglich auf 
feinem Spaziergang im Hof 
hatte. Nun über die Mauer hinüber, 
tro& Staceldraht 
eiter war er freilich nicht orientirt. 
Don dem Mauerrand aus hatte er 
ein Areal überblidt, das augenfchein- 
lich coupiert, formlo3 und von großer 
Ausdehnung war. Mie fchwarze 
Pfühle lagen die Schatten zmifchen 


tor 


der Gejegesübertretung auf feine | 


Finſterniß 


der Einöde, 


ſich wie ein Balg 
Eisſcheibe 


hatte, 


I Tier unter ihn, 


ı nun war es nur einer — lag 


demütig 


| fühlte 


| Sr 


| feinen Widerftand entgegen. 
Brauen | 


als er nun vorfictig | \ | 
| — hatte, hinausgezogen; jetzt erſt 


lange, 


Schneekörn-⸗ 
der Mitte zwiſchen 
| . außbreitete, 

ganz J 


ihn aufhielt, 
ſtellte, 
DE era, ı Bacer auf einer 
Frühling, ein funfelnder Schneefrüh | ui 
war eim FEIERT | entfernt von bewohnten Gegenden, 
| Bord jeines Schiffes, von langen Dü- 


| Dval feiner 
ı ihn her aefchmolzen, und er rubte auf 
| einer 


ı gelandet 


Aus | wenigen 


den Korridor! | 
ı und Mauerbrücen 


geſehen, 


und Nagelſpitzen! 


den edigen Majjen, deren Spiben 
weiße Schneehauben trugen. 

Er balancierte über Bretier, ftaf 
plöglich fnietief in einer Grube, matete 
in einem Chaos von Eifenabfällen: 
Zonnenbänder, die jich wie Yuchgeifen 
um jeine Snöchel manden, Eıfenre- 
henzähne, die nad) jeinen Schuhen 
ſchnappten. 

Und allmählich erſtand aus dieſer 
würgenden Nacht ein leiſe knurrender 
Laut, der mit einemmal heulend und 
tobend losbrach. Schon war es ganz 
nahe: das Gebell zahlloſer Hunde, die 


| über Bretter und Materialhaufen auf 


ihn losgeitürzt tamen. Die ganze 
tlärfte. Sie hatten ihn qe= 
wittert, ihn aufgeipürt, ihn gejehen. 

Sm Laufe zeitlojfer Selunden mwa= 
ren die jtintenden haarigen Slörper ber 
Hofhunde über ihm. 

Er war ihresgleihen, ein Gelchöpf 
mit sell und Klauen, ein 
ftintendes Tier wie jie. Schnaubend 
pflanzte er jeine Finger tief in einen 
ſchweißfeuchten TVierpelz und fühlte 
Schaum um jeine Anöcel, Der faule - 
Utem des Tieres traf jet Sinne als 
etwas Belanntes und Yangermwartetes. 
Ein ſtarkes Gebiß fuhr ihm ins linke 
Bein. heulte eine andere Beſtie 


++ 
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‘hinter ihm, von einem Fußtritt getrof— 


fen. Der aber, den er an der Kehle 
fiel rücklings um und zog ihn 
mit den Tahen nach ſich. 

Wie mild und friedlich der Himmel 
über ihm ſtand, der gute Nachthimmel, 
deſſen Dunkel ihn ſo mitleidig ver— 
barg! Und plötzlich verſtummte das 
kroch am Boden, und 
eine rauhe, ſchleimige Zunge leckte ihm 
die Hände. Kannte das Tier ihn nun 
endlich? Kannte es, erkannte es ihn, 
wie die nächtliche Finſterniß ihn er— 
fannt hatte als eines ihrer Kınder? 

Sa wahrhaftig! Der Hund — denn 
zu feinen 
Füßen, ledte jeine Schuhe und tin» 
jeite ganz leijfe. Da hob er die Hände 
empor, und ohne Bemußtlein jegneten 
jie die Nacht, diefe tiefe Schneelenz- 
nacht, deren zottiger Grund fich ihm fo 
ans Knie fchmisate, deren 
Hinimel feinem BI jo grenzenlofe 
sreibeiten eröffnete. Und wie ın ei 
nem legten Auflzuchten jah er ji von 
der Korona einer Glorie umjtrahlt, 
er feine nächtliche Einjamtkeit 

ter als eine heroiiche Tat. 

Aber wieder fehrte jein Geijt die 
dunfle Scheibe nach vorn, und wieder 


ick 


; wurden die Vorjtellungen von Flucht 


und Verfolgung vorherrfchend, Der 
Wahnjinn der Unait riß ihn empor 
und trieb ihn in beharrlichen Zier- 
Iprüngen wieder und wieder auf den 
ausgedehnten SZimmerpläßen umbher, 
umfelih Scheunen und Stapeln, 
er fand Fich einen Uuaenblid lang wie 
aetragen von großen Jchweren Wogen: 
zügen und er jehte diefer Bewegung 
Plöglich 
aber fühlte er jih durch eine enge 
Deffnung in der PBlante, die fein 
Fluchttrieb wohl inſtinktiv ausfindig 


ſah er ſie mit ſeinen Augen und ſchloß, 


da iß ein * a * man rühren müfle. 
einem fehneefhiweren | e 


—— — — — — 


Ein einſamer Schattän fegte durch 
fanalenge Borjtadtgaljen; er 
erfannte ihn als jeinen eigenen, biefei 
Schatten, der ihm voranlief, ſich in 
zwei Straßenlater: 
jobald er aber ins 
ih zufammenrollte und 
Fußſohlen verbarg; der 
ihm förmlich ein Bein 
abermals voranzufchießen, 
uneinholbar mie der 

Rennbahn. Er war 
der wilden See, Taufende Meilen 
an 


Licht 
unter 


kam, 
ſeinen 


um 
aufſtachelnd, 


nungen einem unbekannten Lande ent— 


gegengetragen 
Die Stelle, wo 
zeigte ſich ihm voll 
Schnee par unter 


Damen ‚erwachte, 
tandiq arün. Der 
ihm und in dem 
Körperlänge rina3 um 
fenzariinen Grasinfel. Um ihn 
her fnijterten noch die auf den Fuk 
der Halme hinabaefrochenen tauenden 
Eiskruſten. 
Und er ſah, daß er in einer voll— 
kommen öden und verlaſſenen Gegend 
war, an einer von einigen 
Zäunen geteilten und von 
waſſerbrodelnden Gräben durchſchnit 
tenen, weiten, Tchneeaefletten Gemein: 
deiwiefe mit Wrads bon Schuppen 
- anzufehen wie 
wind- und mettergebleichte Rejte einer 
Stadt, die einftmals vor langen Zei- 
ten an diefer Kite geftrandet war. 
Stundenlang folgte er den dumpfen 
Trieben, die ihn über diefeg unberührte 
Terrain jagten. Weit draußen gegen 
Süden unterschied er die Konturen der 
Stadt: Londons dihtgepadte Häufer- 
naljen mit ihren taufend Spiken, 
Kerben, Anoten und Kämmen, Shore- 
ditch’ trüben Sumpf, der gegen Be— 
thual Green jchräg anitieg, die Tchwar= 
zen Zhlinder der Gasiverke im Norden, 
die fürchterlichen Häuferfomplere, die 
aus London? Dften empormwachlen, 
nur durch Kloalen voneinander ge= 
fchteden. Und zuoberft, in einem Rei— 
fen rings über all diefen Urealen, Qon=- 
Hona Krone aus roftrotem Rand. 
Aus London mar er ja ausgeftrBen, 
fo jehnlich man auch dort feine Rüd- 
fehr wünschte und durch Stedbriefe 
feinen Spuren zu folgen bemüht war. 


(Fortfegung auf der 14, Seite.) 





Die Weltdame. 


(Roman von CE. Yara.) 
(6. Fortiegung.) 

Draußen fuhr ein Wagen vor, Der 
Pförtner eilte fogleih die Stufen 
hinunter, um den Schlag aufzurei= 
Ben. Gleichgültig blidte Mar, ber 
der Straße zugewendet faß, zu ben 
beiden dem Wagen entjteigenben Da: 
men hinunter, Xebhaft die eine, mit 
gehaltenen, anmutigen Bewegungen 
die andere. E83 durchzudte ihn mie 
ein eleftrifher Schlag — er hatte 
feine Mutter und Ihea erfannt! Er 
faß unbeweglich, während Frau Zus 
lia die Stufen binaufeilte und fu- 
enden Blides umbherjpähte. Lang⸗ 
ſam folgte Thea. Nun hatte Frau 
Julia die Gruppe erblickt und eilte 
mit ausgeſtreckten Händen auf Dok— 
tor Joſti zu. 

„So alſo muß man Sie ſich wie— 
der ſuchen! Nein, Doktor, das war 
nicht recht von Ihnen! Wenn Ihr 
Schreiben nicht geweſen wäre, das 
ich heute morgen empfing, das von 
geheimnisvollen Andeutungen jtroßt 
und in dem Sie mich in fo unmiberjteh- 
lichen Redewendungen um Berzeihung 
für Ihr unerhörtes — bitten 
— Sie hätten mich als Tiefbeleidigte 
wiedergefunden! Sicher aber wäre 
es mir eingefallen, ſolche unhöfliche 
und undankbare Geſellſchaft noch 
obendrein abzuholen.“ 

„Sie werden mir bald 
ſolution erteilen, altertvenefte Freun. 
din!“ ſagte der Doktor, mit warmer 
Wiederſehensfreude in ihr belebtes 
Antlitz ſchauend und ihr immer wie— 
der bedeutungsvoll die Hand drückend. 

Frau Julia ſtreifte mit ſchnellfor— 
ſchendem Blick ſein Geſicht. 

„Da bin ich neugierig! Guten 
Abend, Max; dir iſt der Ausflug gut 
betommen, du ſiehſt bedeutend beſſer 
aus Liebſte Margrit, Ihnen 
habe ich viele Grüße zu bringen von 
Ihrem verlaſſenen Freunde Barry..“ 

Inzwiſchen begrüßte Thea den 
Doktor Joſti und ſeine Tochter. Auch 
Max hatte ſich ſoweit gefaßt, um ihr 
ruhig die Hand reichen zu können, 
die ſie in ſtummer Bewegung einen 
Augenblick feſt umſchloß. 

„Wenn mir beiden verlajjenen 
rauen nicht angefangen bätten, uns 
inmitten der jich lichtenden Gejell- 
Ihaft da droben graufam zu lang» 
meilen“, jagte Frau Julia, als alle) 
fich gejeßt hatten, „dann wären wir 
fiher trog allem nicht berunterges 
fommen, um Sie im Triumph wies | 
der auf den Beatenberg zu führen. 
Das ift mir jedenfalls tar geworben | 
— obwohl Sie Fahnenflüchtiger es 
eigentlich nicht wert find, daß ich es | 
ausfprehe —: ohne mein Doktorchen | 
it mir da oben nun einmal nicht 
wohl! Wir haben jedesmal einen 
weiten Boaen um das leere Chalet 
gemacht und nur Hin und wieder von 
den” rafch melfenden Wofen geholt 
oder Barry in jeiner Cinjamfeit be= 
ſucht.“ 

„Wo ijt denn 
fragte der Doktor. 

„Das ift es ja eben — au uud: 
geflogen! Shre Münchner Freundin 
die Malerin. Hetta Behrends, ton Der 
wir Ihnen erzählten, erichirn eınes 
Tages mit Lodenrod und NRudjad 
auf dem Beatenberg. Wir ver!ebten 
einen köft!ichen Abend mit ihr, an 
dem fie jo viel von München erzäßlte 
daß ich bald förmlich brenne, „ortbin 
zu fommen. Am andern Morgen 
aber erklärte fie, das — en auf 
dem Beatenberg würde ihr Tod jein. 
Denn abgejehen dapon, dab ji das 
Hochgebirge nicht jo gleihtam auf) 
dem Präjentierteller anſchauen könne. 
ohne daß es ihr in den Füßen krib— 
bele, es zu beſteigen, bekäme ihr auch 
ſonſt die Ruhe nicht. Sie würde 
dann malen müſſen, da ſich auf dem 
Beatenberg die Motive einem förmlich 
aufbrängen — und um dem Malen|, 
für einige Zeit zu entgehen, habe jie | 
do nur den Rudjad aufgejchnallt. |. 
Ula fuhr aud die Krurelluft in die 
Füße, und ſo machten ſich die beiden 
af, den Grimjelpaß und momödglid 
bus Matterhorn zu bezwingen, von 
dem Fräulein Behrends erklärt:, dat 
e3 neben dem Ergudin die edelſte 
Perle an der Krone der Schweiz sei | 
Das Berner Oberland dugegen jetein| 
leuchtender Brilliant, und jie habe von ı 
jeber die Berlen den Brillant.n bor- |< 
gezogen.“ 

Indes Frau Yulia jo Hplaubderte | 
und alle aufmerfiam zu Tauschen! 
jhienen, beebachteten Mar und Iheu | 
fi) Heimlid. Mar blutete daS Herz, 
wenn er jie anfah. Sie war blaj:| 
jer als fonit, die edle Stirn durd- 
fihtig und mit feinen blauen dern 
die araublauen WUugen unntürlih 
groß, umjchattet und unmerilih in 
einer jhmerzhaften Linie zuiammenge- 
zogen. 

Bor allem fand Tea Mar verän: 
dert. Kraftooller, ftolzer, geraber jah 
er aus in der kleidſamen Touriſten— 
joppe, in der ſie ihn zum erſten Malt 
ſah. Vor allem ruhiger. Das breite 
Kinn trat feſt hervor, die braunen 
Augen, die ſie immer ſo beſonders 
an ihm geliebt hatte und die in Bea— 
tenberg unſtet umherirrten, blickten 
freier und klarer. 

Ich liebe ihn — oh, wie lieb' ich 
ihn!“ dachte ſie. „Und er — er 
liebt mich ja auch — wie konnte ich 
daran zweifeln? Ein böſer Traum 
waren die letzten Tage! Er hat ſich 
wiedergefunden — gewiß, wie könnte 
er ſonſt ſo ruhig und männlich aus— 
ſehen! Nun gilt es. den letzten Reſt 
des unſeligen Wahnes von ihm zu 
nehmen. Warum weicht er noch immer 
meinen Blicken aus? Oh, wäre ich erſt 
mit ihm allein, nur eine einzig⸗? Stun— 
de allein!“ 

Mitten aus ihrem Geplauder her— 
aus ſprang Frau Julia auf. 


„Es it höchfte Zeit für uns 





Fräulein Wa?“ 





I 


| Liebite! 
ıijt qut jo. 

| betrachtend, 

| Befriedigung 


ı erreichte, 


| ber 


iſt 


jer ben 
jtand vor jeinen Yugen die Iodende, | den worden, 


lich — bören Sie unjre Ueberra- 
hung! Wir haben für den Rüdmeg 
eine Kabnfahrt im Monbjchein über 
den See hinüber geplant, von Leis 
Bigen bis Beatenbudt. In Leißigen 
haben wir das Boot fchon gemietet. 
Nun aber wird es Zeit, wenn mir 
noh die lebte Bergbahn erreichen 
wollen. Bis Leihigen nehmen wir 
Wagen; ein zweiter ıft jchrell be- 
ſorgt. Ihr Hotel in Snterlaten, Dot- 
terchen, fannte ich. Wir waren ficher, 
Sie hier zu finden. Wenn nit, Hol: 
ten wir Sie in Leißigen vom Schiff 
herunter. Eben jtand der Mond jchon 
vol am Himmel — ich glaube, es 
wird mwunderboll!” 


Nah Furzer Verjtändigung mit 
dem Doktor blieb Mar noH einen 
Augenblid im Hctel zurüd, um Die 
Begleihung der Rechnung zu befor- 
gen. Die andern traten auf die 
Straße hinaus, Dort jtand noch der 
leichte Wagen, in dem Frau Julia 
und Thea angelommen waren 3 
war ein Kleines elegantes Gefährt ohne 
Rüdjig, das nur für zwei Perfonen 
Pla bot. Der Dottor wintte eine 
Drejchte herbei. un demfelben Aus 
genblid bligte in Frau Julius an- 
ihlägigem Stopf eine Idee auf. Hans 
deln, handeln! war nun einmal ihre 
Deviſe. 

„Steigen Sie nur gleich mit 
Fräulein Margrit ſchon ein, Dok— 
torchen! Max wird ſich ja gleich bei 
Ihnen einſtellen. In Theas und 
meinem Wagen iſt nur Plautz für 
„\ötei.“ 

Sie ging zu dem kleinen Gefährt | 
hinüber, nahm darin Pla und war: 
tete, bis Thea neben ihr jaß. Dann | 
iprang fie wieder hinunter 

„Einen Augenblid, Thea, 
dem Doktor doc eben jagen. 
Mit einigen rafhen Schritten 
fie bei der Drojchte und Ätieg 
Umjtände zu den Keitis binzin. 

„Dottorchen, 
mit Ihnen fahren; 


ich muß | 


mar 
ohne 


Thea imb ich 


waren ohnehin die ganze Zeit bei— 
ſammen. 
gen. 

fahren! 


Max kann ja zu ihr ſtei— 
Nach Leißigen, Kutſcher, zu— 
ru 
Und im 
zu: 


Abfahren wintte fie Then 
„Auf Wiederjehen in Leißigen, 
Mar wird fich gleich bei dir 
einfinven!“ 

Der Doktor mollte etwas einiven- 
den, hindern. Dann dadte er: „Es 
Lieber fofert eine Aus 
Iprache vor der neuen Nacht :n Beas 
tenberg!“ 

Und ſeine „getreueite Freundin“ 
die ihm ſtrahlend vor 
über den gelungenen 
Streich gegenüberſaß und die doch 
mit ihm genau das Gegenteil von dem 
was ſie bezweckte, 
in Nachdenken. Frau Julia kannte ıb- 
ren alten Freund nicht wieder, und 
da auch Margrit vollkommen ſtumm 
blieb, hatte ſie Mühe, auch nur die 
oberflächlichſte Unterhaltung im Gan— 
ge zu halten. 

„Wenn ich ihn da oben erſt unter 
vier Augen habe, dieſen eigenmächti— 
gen Doktor!“ 

nig. 
Antwort ſtehen, was das alles zu be 
deuten hat!“ 

Max trat aus dem Hotel heraus 
und juchte im Scheine der Bogen⸗ 
lampen die beiden Gefährte. Er ſah 
nur eins, aus dem ͤͤch ein ſchlanker 
Kopf unter dem weißen Federhut vor— 
neigte. Unſchlüſſig ſich umblickend, 
trat er näber. 

„Dre andern find jchen voraufges 
fahren“, jagte Thea helblaut. „Iante 


ıSulia hat jih noch im lebten Augen— 


blid zu den Koftis gejellt und mid 


allein zurüdgelaffen.“ 


Mit zujammengepreßten 
ftieg Mar zu ihr in den 
und „Ieyte jih an ihre Geite. 
Doktor dachte er: 
INe cher «5 gelagt *t, 
die Qual!” 

Inzwiſchen begann er, 
nere 

gebrochenen Sätzen und mit gezwun— 
Ze gleihaültiger Stimme von den | 
Findrüden feiner Reife zu erzäh! 
Ihea blieb fiumm. 

Als nun die Yichter Nnterlaten? 
hinter ihnen lagen und jie Dicht ne= 
beneinanver durch die Duntelbeit fub: | 
ren, wurde auch er immer einfilbiger, | 
und bald jaben ſie in ſchwülem, quä— 
lendem Schweigen. 

„Noch immer zu feige?” “ Dachte er, 
mil heißen Augen in die ſch warzen 
Schatten hinausſtarrend. 
wohl nicht das ichtine Wert 
mehr! MWühte ich nicht, dak fie mich | 
liebte! Wüpte ich das nicht, wäre 
das nicht! An mich wollte 
mehr denten!“ 

Shr Arm jtreifte den feinen. 
fühlte den Stoff ihres weißen Wion> 
tels bis in alle Nerven hinein. Der 
faſt 
von ihr aus, den er kannte. 
Kopf halb abgewendet 


Lippen 
Wagen 

Wie 
„Um ſo beſſer! 
um ſo kürzer 


um die in— 


(Sr 
> 


bieit, | 


munderbherrliche Geitalt, das fühe Ge- 
iht mit ben juchenden, Fragenden 
Augen, der rote, janftgeichwungene 
Mund. 

3 üderfiel ihn etwas mie Naferei. 
„Sie jegt an ficy reihen!“ dadie er. 
„Shre Küfle trinten, nein, eimmal, 
ein einziges Mal nur fie an mich 
preiien und auf ten munberichönen 
Mund tiiffen! Dann... meine tmezen 
Re ſterben! Das iſt das Schlimm— 
ſte nicht! Einmal, ein einziges Dial 
nur... . einmal, .. - Sie liebt mich 
ja, fie liebt mid, . .ijt es überhaupt 
nur auszudenfen! Wahnſinniger 
Tor, der ich bin! Um eines Wah 
nes, um einer in den Lüften ſqwebea⸗ 
den Gedankenſchuld willen! Was 
fragen wir zwei nad) der Welt? Sie 
an mid preilen unt feithaiten, feit 
erwia, und mit ihr fliehen in irger.d- 
sine Gınjamleit, und ein unerbörteg, 
felige® Glüd bauen, um jo unerhör- 
ter, um jo jeliger, je mehr die dunkle 
Schuld e& uns immer wieder jtreitig 


— 


Näm⸗machen will“ 


| 


| 
| 


ih mill doc Iieber|- 


verianf er) 


dachte jie Ihiiehlich zor= | 
„Dann fol er mic Rebe und | yorb 


| 
| 


Yufregung zu übertäuben, in abs | 


| 
| 


en. einzi 


Ach, fe ige mehr 


nur 
ich nicht | gend zu genießen. 


| 
I 


unmerfliche zarie Fliederduft ging ſichtbar. 
Obwohl —— der Beatenberg aus der Nacht, ehalt en hatte. 


rSonntagpof, Uhtcago, Jonntag, Den 


Thea begann zu zittern. An ir 
gend eiivas Ungreijbarem fühlte Ne | 
die Leidenſchaft, 
aufbäumte. Sie verging vor Bangen 
und Sehnſucht. 

Max, Max!“ ſaglie ſie mit erſtick⸗ 
ter Stimme, ſeinen Arm ergreifend 
und ſich feſt an ihn preſſend. 

Seine Gedanlen verwirrten ſich; 
wie in wiidem Wirbel krteiſte es in 
ſeinem Kopfe; ein Schauer rann ihm 
durch den ganzen Körper. Und da, 
im Uebermaß der leidenihaftlichfen: 
Seligtet, zerriß plöklid der Bor«- 
hang und gub ihm den Blid wieder 
frei in die kalte Wirklichkeit. Neb- 
hen3 unjhuldige Augen tauchten 
vor ihm auf, als sie fi, öcoben 
auf der Heimmehflub, vertrauend zu 
ihm neigten. Und er jtand mies 
ter auf der Wiefe und hob die Waf- 
Te. * .» 

Scıyon zeigte fih das Ufer Leihi- 
gens, jchen tönte das Räderrollen des 
erjten Wagens dicht vor ihnen, fehon 
hielt er an. 

Mar erariff Ihea3 Hand und faate 
mit janfier, aber vor Erregung hei: 
lerer Stimme: 

„Thea, e3 darf nicht fein, wenn 
mir uns jelbjt treu bleiben wollen. 
Hühlit Du das nicht, Thea, fühlt du 
das BR 

„S icht 
dem 
ſchnell, 


! Laß doch endlich ab von 
förkchten Wahn!” jprad jie 
beichwörend, mit fliegendem 
Atem. „Fühlſt du dich ſchuldig, 
Mar... bin ich nicht dazu da, dir die 
Cchuld tragen zu helfen? Sch, die 
lich dich liebe mehr als das Leben, die 
du liebſt, Max... 

Faſt gewaltſam rang er ſich von 
ihren Händen frei. Etwas wie Haß 
glomm in ihm auf ber dem über: 
men;clichen Entjagungstampf, den er 
in diefer Stunde iämpfte, und ber 
alles Erlebte übertraf, Wie Huß und 
ungeheures Crjtaunen darüber, baf; 
ein Weib fi ohne Befinnen und 
zuccht einem Manne hingeben fonnte, 
* ihr den erſchoß dem ſie ſich zur 
Gattin verſprach. 

Thea, wir müſſen, wir müſſen es 
tragen. Thea laß mich! IThes, höre 
mich: ich ... ich dachte ja nur an 
dich, als ich ihn niederjd.oh, um bei- 
netwillen Thea, tötete ih .hn. er: 
ſtehſt du das, meritehit Du das 
ganz?" 

Sie ließ ihn mit jchrethaft gemwei- 
teten Augen los. In dieſem Augen- 
bli Yıelt der Wagen mit einem Rud 
an. Mar fprang hinaus, uber fie 
griff ihn wieder am WUcme, 

„Was jagjt du, Mar? Was fol! 
mir... Mar, Mar, böre mich!“ 

Er riß ji, feiner Sinne kaum 
mehr mächtig, ven ihr Einige 
Schritte von ihnen entfernt laa das 
Boct auf dem duntlen Wafler, von 
einem Lichte bejchienen, ba3 geibe Re 
flere in die Fluten warf, Cchon hat» 
ten der Doltor und Margrit es bes 
ftiegen, und Frau Julia ftand, Hoch- 
aufgerihtet und gejpannt zu dem 
andern Wagen binüberblidend, wars 
tend daneben. 

Unmwillig und enttäufcht fah fie auf 
|Mar, der mit ftarrem Seficht an ihr 
beiging und fi nebeı Margrit 
auf die Bant jeßte. 

herriſch. 


„Wo iſt Thea?“ fragie ſie 
Er ontworiete nicht. 

Thea war in das Polſter zurückge— 
ſunken. Sie ſtrich ſich mit der 
Hand über die Augen War ſie 
von Sinnen oder nicht? Was ſprach 
er da von „Töten um ıhretmillen“? 
Alfo Ho. . . aber wie... .Yaltlog 
freiften die Gebanten ihrem 
Kopfe. 

Erſt als Frau Julia on den Wa— 
gen trat und ängſtlich ren Namen 
nannte, raffte ſie ſich auf. Wortlos 
jtieg fie hinob, antworiete auf Frau 
Julias bejorgte Frage nur mit einem 
Ktepfihütteln und aing vor ihr her 
zum Boot, mo jie fi auf die jchmale 
hintere Bant jehte. 

Veritiimmt und nun 
ſchweigend ſtieg Frau Julia ein. Der 
Doktor winkte ſie an ferne Seite in 
die Nähe des Fährmanns, an den 
gen noch freien Plah inn Boote 
Zwiſchen ihnen und Thia ſaßen in 
der Mitte des Fahrzeuges Max und 
Margrit. 

Es war ganz ſtill; nar das Plät— 
ſchern der Ruder war hörbar. Dem 
jungen Fährmann wurde es unheim— 
lich bei dieſen mertwürdig ſchweigſa— 
men Fahrgäſten. 

Schließlich ſagte er ſich, daß er 
als einen komiſchen Kauz unter 
den Fremden angetroffen hätte und 
daß feine Gejelihajt om Ende es 
borzöge, die Mondracht 'chmei- 


f 
+08, 


in 


Lange grünlicd 


blaſſe, zitternde 
Streifen warf 


der Mond übers 
Waſſer. Das Hochgebitge wurde, 
fleckenweiſe aus dem Dunkel 
Keiner ſah dorthin. Schon 


und es war noch kein Wort geſpro 
Der Doktor und Frau | 
Julia, diefe ernitlih ärgerlich * 
ihren alten Freund und von En 
für Mar und Thea erfüllt, fahen | 
ind Wajler, Margrit beilommen vor 
ich bin, 

Mar fah noch mit demjelben jtar- 
ren Gefiht und mühte jich, nicht zu 
der meihen Gejtalt prüben am Ende 
ded3 Boote herüberzujehen. Ver 
zweiflung fraß ihm am sSHerzen. 
‚Rob war ich!” dadite er, „Warum 
macht fie mir’s 
ſchwer? Ich kann es ihr nicht ja=|. 
gen, eö geht nun einmal über meine 
Kräfte!“ Etwas mie Troß un 
Mut erfaßte ihn ob feiner Schwäche. 
„Seht, in biefer Stunde no muß 
fie e3 willen, ich ertrage e8 nicht Tän= 
ger!” 

Mit einem jähen Entſchluß ſchlang 
er den Arm um die neben ihm 
ſihende Margrit und küßte ſie auf den 
Mund. 

Einen Augenblick war es. als ob 
alles den Atem anhielte. 

Dann fuhr Frau Julia auf, daß 


ebenfalls 


ſo übermenſchlich— 


üürliche 


ragend ment im Boote, 


| 


oot ind Wanten oeriet, 
ar!“ rief ie faflungslos, em: 


ge 


die fich neben ie pört, außer fid. 


„Sie ift meine Braut, Mutter!” 
fagte Mar feit. 

Hrau Julia fehte fich; fie fant 
förmlich) zurüd vor übergroßer lie 
berrafhung. Der Deltor fahte beru= 
De ihre Hand und flüfterte ihr ins 


* ſollen alles wiſſen, Frau Ju— 
ia — und verſtehen!“ 

Dann trat in dem Boot, wo doch 
nun nach dem gewöhnlichen Braud 
der Dinge glüdwünjdende Stimmen 
hätten laut werden müſſen, von neu⸗ 
em die lautloſe Stille ein. 

Von der ſchmalen Bank am uns 
teren Ende des Boetes kam fein 
Laut, feine Bewegung. Keiner, aud 
Hrau Julia nicht, wagte dorthin zu 
ſehen. 

Zur Linken dampfte, die Nacht 
rundum erhellend, das Schiff auf 
Thun zu, das die letzten Reiſenden 
von Interlaten aus an der Beaten— 
bucht abgeſetzt hatte. Schon tönten ihre 
Stimmen von der Station der 
Ten ber.iber, 

3 Boot jtieß am Ufer an. Frau 
Sulia, und der Doktor jtiegen zuerjt 
aus, und der Doktor entlohnte den 
Fährmann. Dann folgten War und 
Margrit. Mar Half ihr aus dem 
Boote und blieb dann mit tiefernitem 
Geſicht ſtehen, um auch Thea behilf⸗ 
lich zu ſein. 

Sie trat vor, hochaufgerichtet. Ihr 
Geſicht war weiß und unbeweglich wie 
Marmoer. Die Augen, blau⸗ 
ſchwarz, ſtarrten geradeaus, an ihm 
vorbei. Seine ausgeſtreckte Hand 
unbeachtet laſſend, ſchritt ſie, einer 
wandelnden Statue gleich, der Sta— 
tion zu. 

Frau Julia trat zu ihr und legte 
im Weitergehen liebreich den Arm 
um ſie. Sie ließ es geſchehen, ohne 
daß Frau Julia wußte, ob ſie es 
überhaupt bemertie. Der gewandten | 
grau, die jelbjt jtarr vor Ueberra— 
ihung war, erjtarb jedes Wort auf 
den Lippen. 

Der Beatenberg jchien nad vor» 
übergehender Leere neuen Fremden 
zufluß zu erhalten. Die Bahn war 
fajt ganz bejegt; nur einzelne Pläße 
noh waren für die Neuantommen- 
den frei. Thea ſetzte ſich ſogleich 
auf einen Eckplatz neben ein altes, 
ausgemergeltes Spitzenklöppelfrauchen 
das ſeine Waren auf dem Schoße 
hielt. Die Alte blickte ſcheu zu der 
hohen, merlwürdig ſtarren und ſchö— 
nen Geſtalt empor und rückte faſt 
ängſtlich zur Seite. Vergebens ver— 
ſuchte Frau Julia während der 
Fahrt, auch nur einen Blick mit Thea 
zu tauſchen. 

Auf der Höhe angelangt, 
das allen befannte 
ton Bearüßungen, 
dad Muitern 


li 


entſtand 
Durcheinander 
Gepädbejorgen, 
der SHoteldiener, ba3 
Vorfahren der Hotelmagen und 
Droſchken. indes der Lleine Doktor 
fih nad) einer foldhen umfah, juchte 
jrau Julia Thea vergeben» im Ges 
dränge. Dann aber jah fie fie allein 
m eine am Ende des 
tende Drojchte fteigen 
ren, 

Den vom Doktor 
Wagen nahmen nur er und Frau 
Yulta ein, während Mar und Mar: 
orit lieber zu Fuß gehen wollten — 
ine Erlöfung für beide Teile. 

Ihead Wagen fuhr vor dem Ho- 
tel vor. Gie ftien aus, noch immer 
wie von Gtein, entlohnte den Hut: 
Iher, raffte mit einer mechanildyer, 
Bewegung ihr Kleid zufammen und 
ging an dem tief grübenden Pfört- 
ner borbei die Treppe hinauf. 

Hier begegnete ihr ein junger Herr 
im Gejelliaftsro«. Er grüßte ver- 
dindlih und trat zur Ceite, 

„Snädiges Fräulein fommen wohl 
gerade zurüd? Es wurde allgemein 
bedauert, dad gnädiges Fräulein nicht 
mit beim Iennis waren — — uber, 
ind ©ie vielleicht nicht wohl, gnädi- 
ges Fräulein? Die Tour war mohl 
sehr anjtrengend — fann ich irgend- 
wie —“ 


„Dante jehr, 


Bahnhofs hals 
und dabonfah 


berangebolten 


Herr Baron“, fagte 
Thea mit vollkommen beherrſchter 
Stimme. Nur ein bißchen Kopf 
hr merzen, es wird balo vorüber jein.“ 

Sie grüßte und ging. 

Als der junge Mann aus ihrem 
Geſichtskreis entſchwunden war, 
wankte ſie und ſank auf der Stufe 
in die Knie. Nur eine Sekunde. 
Dann raffte ſie ſich auf und ging 
taumelnd weiter, mit angſtvoll gewei— 
teten Augen nach ihrer Zimmertür 
vorausblidend,. Einen Augenblick 
fpäter jchlug fie Hinter ihre zu. Und 
fie fonnte endlich, endlich die unna- 
Steifheit abiwerfen, mit ver 
jeit dem jchredlihen Mo: 
wo der falte Stahl 
ıbr ins Herz gefahren var, aufrecht⸗ 


Fr 


fie ſich 


Im Erferzimmer ziwijchen den 
„Berner Mugen“ des Doktors ſaßen 
\er und Frau Julia einander gegen- 
über, Die jchöne Frau war außer 
fh. Gie fprang auf und jchritt, 
das CSpibentud zwifchen den Händen 
serfnüllend, hin und ber. 

„sh Tage Ihnen, Doktor, es ift 
unmöglich! Einfach unmöglich. Ei— 
nen feinfühligeren und wahrhaftige— 
ren Menſchen als Thea gibt es über⸗ 
—— nicht wieder ‚auf der Melt! 
Ind feine Silbe hat fie mir von einer 
etwaigen Verlobung gefagt, ald mit 
geitern über dieg alles gejprochen 
haben. Sa, Doktor, e3 ift zu einer 
Ausipradhe gelommen. Ulla war fort, 
der Krei3 um und lichtete fich, mir 
waren mehr aufeinander angemiejen 
als fonft. Und Xhea erjchien mir 
feit Ihrem geheimnisvollen Ver— 
Ichtwinden frant und rubelos, 

Ich konnte geitern abend nicht 
Ihlafen; die verichiedenften Vermus 
tungen mwälzten fi nad dem Emps 
fang Yhres Briefes in meinem Kopfe. 
€3 mar fihon fait Mitternadt. ald 


| 
| 
| 
| 
| 


4 Apru 1915 
ih bei Thea anklopfte. 


träumend im meißen Hausgemwande 
vor dem Antleidetifchhen. Wie ich 
fie jo da jah, Doltorchen, in ihrer 
faft überirdifchen Schönheit, mit dem 
Mantel golden bi an den Teppich 
herabfallender Haare — für jo et= 
was ijt ein Künftlerauge doch immer 
empfänglid! — und die Anhäng- 
lichteit bedachte, die fie uns troß 
Mar’ unbegreiflihem, abjtogendem 
Weſen ſtets bewahrt hat, daran dach— 
te, wie ſehr Fred ſie liebte, daß es 
fein Herzenswunfd iwar, fie bald 
ganz zu unjerer Yamilie gehörig zu 
wiflen, und mie ih die herziiche 
Freude fah, mit der fie aufitand und 
mich empfing — da fonnte ich nicht 
anders, al3 den Arm um te jchlin- 
gen und fie füffen, wie eine Mutter 
!hre Tochter füßt. Und fehen Sie, 
Doftorchen, da brach jie, brach Die 
ftetS beherrfchte Then in ein fafſungs⸗ 
loſes Schluchzen aus. Ich hielt ſie 
in meinen Armen und forſchte leiſe 
und rg Da jfagte fie mir 
denn, daß fie Mar liebe mehr ais ihr 
veben, ch könne e8 nur ruhig twil> 
jen, denn aud) er wiſſe es. — Dot- 
tor, Doktor, was iſt Fred mir ge— 
weſen, wie habe ich ihn liebgehabt 
und werde ihn liebhaben, ſolange ich 
atme, werde bei allen Verſuchungen 
meines Berufs nie einen anderen 
Mann liebhaben können nach ihm! 
Aber ſo, ſehen Sie, Doktor, Ih— 
nen kann ich es geſtehen — fo reſt⸗ 
los, ſo ſelbſtlos, wie dieſe Thea mei— 
nen Sohn liebt, ſo lieben kann ich 
überhaupt nit! Das mag daran 
liegen, daß ich Künftlerin bin. Die 
müſſen ja zu fehr die Gefühle der 
ganzen Menjchheit ausfchöpfen, Die 
müffen ja zu oft ihr eigenes Scid- 
fal über anderen dargejtellten vergeſ— 
jen, die müfjen zu oft draußen jte- 
ben und ihr eigenes Dafein Jeobad)- 
ten — es ijt der Yluh — und die 
Wonne des Künftlertums! Thea hin- 
gegen — jehen Cie — fie und ihre 
Liebe zu Mar find eind — und wenn 
ich nun bevenfe, daß mein Cohn, 
der in feiner Jugend ohnehin ſtets 
nach den Sternen gegriffen hat, daß 
er dieſe ihm gebotene Himmelsgabe 
weggeworfen hat, um ich weiß nicht 
welcher Einbildung willen — oh, es 
iſt zum Verzweifeln! Wäre Fred 
am Leben geblieben, wäre unſer be— 
ſter Freund und Halt nicht von uns 
gegangen!“ 

„Dann wäre aͤlles anders gewor— 
den“, erwiderte der Doktor in tiefen 
Tönen. 

Frau Julia ftand am Fenſter, ſah 
in die Nacht hinaus und wandte ſich 
cifrig um. 

„Wäre Thea mit Ploch verlobt ge— 
weſen, ſie hätte mir geſtern abend doch 
eine Andeutung davon gemadt. .E3 
wäre doch alles fo viel verjtändlicher 
gewejen! Und nicht? bat fie davon 
erwähnt, fo jchranfenlos vertrauend 
fie fih äußerte. Nm Gegenteil be- 
tonte fie immer mieder, erjt am Abend 
vor ihrer Ubreife mit Mar und Mar: 
grit habe fie erfahren oder vielmehr 
aus feinen Yeußerungen erraten, daß 
franthafte Einbildungn Mar von 
ihr fernhielten, und zwar jchien es 
ihr, al3 ob Mar ich übertriebene 
Vorftelungen von feinem Unmert 
jeit dem Zweilampf made und aus 
berdem ſchon früher, al3 unjere Ar= 
mut zutage trat, fih an ihrem Reich» 
tum gejtoßen habe. ch bitte Gie, 
Doktor, das ift doch fein Grund, fi 
mit einem geliebten Wejen nicht zu 
verbinden! Dergleichen fann eine 
norübergehenbe Irübung hervorru— 
fen, fann einem ftolzen jungen Wen= 
jhen angenehm oder unangenehm fein 
— ober deshalb ein geliebies und 
liebendes Wejen von fi ftoßen — 
das ijt Doch einfach undenkbar! Lä— 
herlich geradezu!” 


Doktor Kojti dachte für fi, daß 
dad „Unvdentdare“ eben doch Wahr: 
heit jei. Er hütste fich aber, es aus- 
zujprechen. würde die erregte 
Frau noch mehr gegen ihren Sohn 
aufgebracht haben; jie würde es ein= 
fach nicht verjtanden haben, wie er e3 
nicht gebilligt hatte, Er mollte ihr 
das erjparen. Zudem beſchäftigte ihn 
eine andere Frage mehr. Immer 
wieder fuhr er ſich ratlos mit den 
Händen durch die graue Mähne, ſtand 
er gleich Frau Julia an einem der 
Fenſter, kopfſchüttelnd hinausſtierend, 
mit einem aufſteigenden Argwohn 
fampfend, 

„Unbegreiflich!“ murmelte 
„Sanz unbegreiflih! Woher * 
dieſer Ploch denn den Mut genom— 
men haben, ſich ihren Bräutigam zu 
nennen? Und woher wußte er alle 
Tatſachen, die von der heimlichen 
Verlobung in Driburg, die der Ent- 
fremdung, wenn nicht von ihr? Wo— 
her war er ſeiner Sache ſo ſicher, 
daß er Max zu ihr ſelbſt ſchickte, um 
ihm die Bahn freizumachen? Unbe— 
greiflich bleibt das alles, unbegreif— 


Es 


lich!“ 


„sch werde jogleich zu Thea gehen“, |; 
tief Frau Julia lebhaft, „um biefe 
Ysrage aufzuflären. Daß Mar e3 
ihr nie, auch heute abend im Was 
gen nicht gejagt Hat!“ 

„Sie vergefjen, teuerfte Freundin, 
daß er trotz allem noch „mitten in 
feiner Leidenfchaft jtedte. In joldhem 
Zujtard fließen einem die Erflär uns 
aen nicht jo leicht von den Lippen — 

„Nein“, fagte Frau Sulia, „in jol- 
chem Zujtande redet der Menjch jtet2 
das Merfehrtefte, was er überhaupt 
reden kann! Aber jedenfall hat Thea 
ein Anrecht darauf, endlich zu erfah- 
ten, ma3 Mar zu feinem Berhalten 
bejtimmte.” 

Sie neftelte fchon, zum ortgehen | „ 
bereit, an ihrem Schleier. Dann trat 
fie nochmals, ihm die Hände entgegen= 
ftredend, auf ihn zu: 

„Wir verjtehen ung, mein Freund! 
Ich brauche Ahnen nicht zu wieder- 
holen, was ich Ihnen vorhin fchon 
fagte: ich könnte mir fein lieberes 
Kind denten als hr Töchterchen und 
würde e3 unter anderen Umitänden 


Sie par ı mit herzlicher Mutterliebe 
nicht allein ndh wach, fondern jaß! gen. 


M 


empfans ı 
Uber mie die Dinge liegen, 
fann ih aus einer folchen Verbin- 
dung nur Unheil entjtehen jehen. 
Denn fie fommt mir vor wie eine 
Berzweiflungstat, wie eine Flucht vor 
ſich ſelber“ 

„Sie mögen recht haben“, murmel— 

Es war eine große 
Unruhe in ihn gefahren. Er fuhr 
bald mit den Händen in die Hoſen⸗ 
taſchen, bald über die Haarmähne und 
ſah ganz verſtört aus. 

„Sch muß jetzt wiſſen, was Irr— 
tum und was Wirklichkeit iſt!“ ſuhr 
Frau Julia energiſch fort. „Und was 
dann aus all dieſen unglücklichen Ver— 
wicklungen wird, das ſteht in den 
Sternen.“ 

Der Doktor nahm ſeinen Hut, um 
ſie durch die Nacht ins Hotel zu be— 
gleiten. Am Eingang des Hotels 
verabſchiedete er ſich von ihr und 
wanderte ſorgenvoll ſeinem Hauſe 
wieder zu. Er zitterte für ſein 
Kind. Er glaubte beobachtet zu ha— 
ben, daß ihre Liebe zu Max Rugen— 
berg tiefer war, als er ihr zugetraut 
hatte. 

Auch der Gedanke an Max erfüll— 
te ihn mit ſchwerſter Sorge. Wie, 
wenn es ſich herausſtellte, daß alle 
ſeine Vorausſetzungen Wahn wa— 
ren! Wenn das, was er bisher als 
Notwendigkeit betrachtet hatte, Sinn— 
loſigkeit ward, und wenn die Größe 
des zu Sühnenden ſo hoch anſchwoll, 
daß es ihn zu Boden drücken mußte? 
Wenn er mit all dem vor die Ent— 
ſcheidung geſtellt wurde, entweder das 
einmal im Wahn Eingegangene durch— 
zuführen oder Rehchen die eben erſt 
gelobte Treue zu brechen? 

Unterdeſſen ſtieg Frau Julia ha— 
ſtig die Stufen hinan. Oben ange— 
kommen, ſah ſie Tofort, daß die Tü— 
ren von Theas Zimmern weit offen 
ſtanden. Beftürzt trat fie näher. 

sn beiden Zimmern brannte ein= 
fam das eleftrijche Licht. Sie waren 
ausgeräumt. Kein Koffer, fein Klei= 
dungsftüd und nichts von all dem 
war zu jehen, mit dem Thea Jich 
auch ein Hotelzimmer behaglich zu 
machen veritand, 


Nur Blumen, vor allem halbver- 
meltte Rofen, ftanden überall in dem 
einen Raume umber, und im Schlaf: 
zimmer lag eine einzige rote Nofe, 
wie hajtiq dorthin geworfen, auf dem 
Teppich vor dem Ankleidetiſch. Es 
war die Roſe, die Thea am Nach— 
mittag, vor ihrer Abfahrt nach In— 
terlaken, an den Gürtel geſteckt hatte. 

Frau Julia ſank ſprachlos in ei— 
nen Seſſel. Es war kein Zweifel — 
Thea war fort! 

In dieſem Augenblick kam ein 
Stubenmädchen geräuſchlos auf dem 
dicken Flurläufer an der geöffneten 
Tür vorbei. Sie blieb erſtaunt ſte— 
hen, als ſie die Dame zu ſpäter 
Stunde dort ſitzen ſah. Frau Ju— 
lia winkte ſie heran und forſchte ſie 
aus. 

Das 


Mädchen erzählte, was ſie 
wußte. Das gnädige Fräulein v. 
Brand habe nach ihr geſchellt. Als 
ſie hereinkam, ſtanden die Koffer ge— 
öffnet in der Mitte des Zimmers, 
und das gnädige Fräulein habe ihr 
befohlen, ihr eilig packen zu helfen, 
da ſie noch mit dem Nachtz zuge fort 
müſſe. Das gnädige Fräulein habe 
an alles gedacht. Der Kellner babe 
einen Wagen bejorgen, der Oberfell- 
ner erjcheinen müjlen, damit fie die 
Rechnung bezahle. Sn unglaublicher 
Eile jei gepadt worden, Der Wagen 
lei vorgefahren, und ehe man jich 
überhaupt häfte bejinnen fönnen, jei 
jie fort gemwejen, 


Von dem Schweigen Frau YJufias 
ermutigt, fügte das Mädchen Hinzu, 
daß fie das fchöne gnädige Fräulein 
alle vergöttert hätten wie einen Engel, 
jo freundlich wäre -jie immer aeive- 
fen, und fie glaube ganz bejtimmmt, 
daß irgendein Unglüd in ihrer Yami= 
lie pajliert jei. Sie habe fo fon- 
berbar ausgejehen. Und — da fiele 
ihr ein — fie glaube, daß fie für 
die qnädige Yyrau dem Oberfellner ei= 
nen Brief zurücdgelaffen habe, 

Haſtig Ichicte Frau Julia fie fort, 
ihn zu holen. Der Oberfellner er= 
Ichien ſelbſt und überreichte das 
Schreiben. Frau Julia erbrach es 
und las die wenigen Worte: 


„Du wunderſt Dich nicht, Tante 
Julia, daß ich Dich ohne Abſchied 
verlaſſe. Ich kann Dich lange, lange 
nicht wiederſehen .. aber ich vergeſſe 
nie die Liebe, die Du mir geſtern 
abend gabſt. 
Deine T je.” 
Das Blatt zitterte in 


Frau Ju⸗ 
lias Hand. Indes, ſich zuſammen⸗ 
nehmend, 


fragte ſie den reſpektvoll 
harrenden Oberkellner, wohin Fräu— 
lein v. Brand den Wagen beſtellt 
habe. 


„Nach Interlaken, gnädige Frau, 
ſo viel ich verſtanden habe. Das gnäs 
dige Fräulein mwollte zweifellos den 
Nachtzug benugen. Der Landiveg 
führt fchnell bergab dorthin — fie 
wird ihn erreicht haben“. Er blidte 
auf die Uhr. „Vor einigen Minus 
ten !jt er abgefahren, qnädige Frau,” 

* * * 

In demſelben Nachtzuge, in dem 
Thea v. Brand in tränenloſer Ver— 
zweiflung ſaß, den ganzen Reſt der 
Nacht aus dem Fenſter in die Fin— 
ſternis ſtarrend, und in eine unbe— 
fannte, grauenbolle Zukunft hinaus— 
fuhr, lag ein Brief an die Baronin 
Sibylle dv. Korff, der in großen, hin- 
aeworfenen Buchjftaben nichts enthielt 
als die Worte: 

„Mar Rugenberg ift mit Margrit 
Softi verlobt „.. Schreibe mir nicht. 


Thea.“ 


* = 


Gerade ald Doktor Zofti und Frau] 
sulia das Chalet verlaffen hatten, 
erihienen Mar und Margrit * der 
anderen Seite und ſtiegen das Vor— 
gärtchen hinan. Da kam mit wilden, 
langen Sprüngen der Bernhardiner 


angeſchoſſen und warf heulend vor 
Freude die zurückkehrende Herrin fall 
um. 

Margrit vergaß in diefem Au— 
genblid ben angjtvollen Drud, dei 
feit dem Vorfall im Boot auf ihr 
ſaſtete. Ihr Geſicht ſtrahlte in Wie— 
derſehensfreude. Sie umſ chlang und 
ſtreichelte den Hund, der fich langı 
Zeit wie toll gebärdete und ich end» 
lich, feuchend, mit Hängender % Zunge, 
zu ihren Füßen lagerte, um fie unver: 
mwandt anzujchauen. 

Dann verlangte fie, dah er aud 
Mar begrüße ... Der Hund zögerte, 
ehe er jich dazu entſchloß, gutmütig 
— ein paarmal auch an ihm 
in die Höhe zu fpringen. Mar Hatte 
in fein warmes Verhältnis zu ihr 
fommen fönnen. Es ſchien, als ob 
das Mißtrauen, das er ihm beim 
erſten Sehen entgegengebracht Hatte 
nie recht hatte weichen wollen. Er 
beobachtete eiferſüchtig jede vertrau— 
tere Annäherung zwiſchen ihm und 
ſeiner Herrin, und es war ſchon eini— 
gemal vorgekommen, daß er ſich dro— 
hend zwiſchen beide geſtellt Hatte, 
wenn Max Margrits Hände ergrei— 
fen wollte. 

Von ihrem Hunde gefolgt, eilte 
Margrit in Haus und Hof, um zu 
ſehen, ob die Blumen wohl gepflegt 
und der Futterplatz in Ordnung 
ſeien. Max folgte langſamer. Es 
mar ihm heute abend unmöglich, an 
folhen Dingen teilzunehmen. 

Er litt in diefer Stunde nicht um 
fih, er litt um Thea allein. Gm 
tief bohrender Stachel war in ihm 
zurüdgeblieben nad jener Umarmuna 
im Boote, aus berzweiflungspollem 
Iroß entjprunger. Er fagte fich, daB, 
wenn er chon vorher im Wagen, jet= 
ner Sinne nicht mehr mächtig, unfrei 
gehandelt Hatte, diefe Urt der Bes 
fanntgabe feiner Verlobung ihr ge= 
cenüber, nach jener Szene, da3 Kräns 
fendfte mar, was er Thea antun 
konnte. Er nannte fi feige, bru= 
tal. Schmerzhaft fih auf die Lip- 
pen beißend, wanderte er im Erfer- 
zimmer tubelog auf und ab, fühlte 
jih elend und verzweifelt und meit 
ab von dem Aufatmen, das er von 
diefem Bruch erwartet Hatte, 

Nach einer Weile trat Margrit | in 
ihrer geräufchlofen Weife ein. Sie 
jeßte fich ftill in den Erfer, und Mar 
Itand brütend und wortlarg neben 
ihr und jtarıte aus dem Fenſter im 
die Naht. „Rehehen“ rang mit ei- 
ner Frage. Der Nachhall der bes 
flemmenden Stimmung im Boote fiel 
nun doppelt drüdend über jie ber. 
Gerade für das Ungreifbare hatte fie 
das feinfte und untrüglichite Gefühl. 
Sie empfand, daß mit dem Erfchei- 
nen Thea dv. Brands die friebbolfe 
Stimmung von ihnen allen abfiel, in 
der fie fi während der vergangenen 
Tage fo glüdlich gefühlt hatte, Zum 
erjtenmal war ihr diefe Ungemißheit 
unerträglich. 

Sindes wurde e83 ihr namenlos 
ſchwer, das auszuſprechen, was ſie be- 
wegte; noch ſchwerer, eine direkte 
Frage zu tun. Sie litt und rang mit 
ſich ſelbſt, bis ſie ihrer ganzen Na— 
tur einen gewaltſamen Stoß gab und 
ſtockend hervorbrachte: 

„Soll ich nicht wiſſen, Max .. 
was dich ... ſo ſchrecklich drückt? 
Es iſt etwas mit Fräulein von Brand 
... Warum, wenn es eine „dunkle 
Schuld“ iſt, kommt ſie immer wie— 
der zu dir? Und ſoll ich niemals er— 
fahren, wie ... dieſe ... dunkle 
Schuld ... heißt?“ 

Sie flüſterte die letzten Worte nur 
noch und ſah mit peinvollem Errö— 
ten vor ſich nieder. Dann aber hob 
ſie den Kopf und ſah ihn mit ihren 
kindlichen Rehaugen vertrauend und 
angſtvoll zugleich an. 

Nach dem erſten Zuſammenzucken 
gewann Max ſeine Ruhe wieder. Er 
blickte ſie prüfend an. „Warum ei— 
gentlich nicht?“ dachte er. „Hat ſie 
nicht das erſte Anrecht darauf, es zu 
wiſſen?“ 

Aber er wußte nicht vecht, es ein— 
zukleiden. Angeſichts dieſer Augen 
kam ihm die Erkenntnis, daß ſie das 
wenigſte von dem, was er gelitten hat— 
te, verſtehen konnte. Kannte ſie doch 
nach ihres Vaters eigenem Ausſpruch 
nicht die Liebe des Weibes zum 
Manne — wie erſt ſollte ſie die Liebe 
des Mannes zum Weibe verſtehen? 
Schuldige, leidenſchaftliche Liebe, 
brennende Eiferucht, Haß — wußte 
Rehchen überhaupt, was Haß war? 

Und ſo begann er halb bewußt, 
halb unbewußt zu ihr zu ſprechen 
wie zu einem Kinde, dem man die Er— 
lebniſſe der Erwachſenen in möglichſt 
kindlicher und ſchonender Form 
zubringen ſucht. 

„Als Student hatte ich Fräulein 
v. Brand ſehr lieb .ſo lieb, daß 
ich keinen höherenGedanken kannte als 
den, ſie ganz mein eigen zu nennen. 
Und ſie — liebte mich wieder.“ 

Die Tropfen ſtanden ihm auf der 
Stirn. Margrit ahnte nicht, wie 
ſchwer ihm dieſe neue Bloßlegung ſei— 
ner Qualen wurde. 

„Dann ſtarb mein Vater, und es 
tellte fih nad feinem Tode heraus, 
aß mir arm maren.” 

Hier hlicte fie mit liebevollem Ver: 
ſtändnis zu ihm auf, in einer Weile, 
die ihm fagte, diefe Tatfache kannte 
fie von ihrem Vater. 
(Fortfegung folgt.) 
— —- >» 

— Dantbar. NYunger Che: 
mann: „Ich fann Dir gar nicht ge> 
nug jagen, wie häuslich und arbeits- 
fam meine Frau ilt, erit aejtern hat 
fie mir einen Knopf angenäht!* 

— Logiſche Schlußfolge— 
rung. Beamter: „Herr Inſpektor, 
unſer neuer Praktikant, dem Sie 
vorhin die „allgemeinen Dienſtesvor— 
ſchriften“ zum Studium gegeben ha— 
ben, ſitzt an einem Tiſch und iſt ein— 
geichlafen!“ .. 

Amtsvorftand: „Nun — das ill 
menigftens ein Zeichen, daß er wirl- 
lich darin aelefen bat!” 


tor 
wei“ 


— 





dns Zweildiichieniyflem in der Seuerwiht. 


Bürgerfhaft Toll am Bienflag enfheiden, 
ob es eingeführt werden Toll, oder nidt. 


Was Befürworter und Gegner jagen. 


Die Bürgerſchaft ſoll am nächſten D 


Dienstag darüber abitimmen, ob in der | i 
| Republitaner, 


jtadtiichen fenerwehr das jog. „Zweiſchichtenſyſtem“ eingeführt werden joll, 
oder nicht. Eigentlich ift dies eine Frage, deren Entidierdung dem Stadtrat 


Damals wurde 


der Antrag, das Zweiidichteniyiten einzuführen, dem Finanzansihur über- 
wiejen, der aber beridjtete, dak die Stadt nicht die Mittel dazu habe. Nun- 


mehr joll die Bürgerichaft das enticheidende Wort ipredjen. 


Xeider hat die 


sragc, joll das alte Syitem beibehalten oder durd) das nene erjeist werden, 
zu einer Spaltung innerhalb der ftädtiidhen enerwehr geführt, die für ihre 


2irfjamkfeit wie für die Mauneszudjt nur jchr nadteilin jein fan. 


Die beiden 


Parteien befchden jich mit jolder Gehäjjinfeit, dat es der Bürnerjhaft nur 
erjdjiwert wird, jich in der Sadje Flar zu werden. Der Kojtenpuntt — es han- 
delt jid) um eine Mehrausaadbe von ettva $750,000, welche der Stadt durd) die 


Einführung des 


Zweiſchichtenſyſtems erwachſen würde — dürfte für die Wäh- 


lerichaft nicht ausichlaggebend jein, iollte jie anders die Meberzengung gewin- 
nen, da@ die Einführung des Zweiſchichtenſyſtems wirklich für die Feuerwehr 


wie für das ſtädtiſche Wohl von L 


Lorteil ſein würde. Damit die Wähler ſich ein 


Urteil in der Frage bilden können, bringt die „Sonntagpoſt“ nachſtehend, was 
von den beiden Parteien innerhalb der enerwehr für und negen die geplante 


Yeuerung angeführt wird: 
Was die Befürworter ingen. 

Die Stadt Kem Vorf ha 
Feuerwehr das Syſtem 
brochenen Dienſtes, 
cago und alle andere 
chen nicht das Zweiſch 
Gebrauch iſt. Die 
benuben das 
Donters, %. %.; 
Seattle, Waſh.; 
Kanſas City, 
Berkeley, Kal., 
Mont. 


it bei ihrer 
ununter 
wie Chi 
n Stadte, in wel 
ıchtenit 


fo: denden 


des 


tem in 
Städte 
Zweiſchichtenſyſtem: 
Omaha, Neb.; 
Kanſas City, 
Mo.; Butte, 
und Great 


Kanſ.; 
yalls, 


s fojtet der Stadt New 
lich sı5 0,000, die Feuerwehrleute i 
der von der Stadt bezahlten Zeit ihre 
Mahlzeiten eſſen zu laſſen; den 
Städten mit dem Zweiſchichter 
koſtet es keinen Cent, denn unter die 
ſem Syſtem gibt es keine Eßpauſen; es 
iſt prattiich, wirffam und human, 
Dom humanen Stamdpunft aus be 
tradhtet, muß Das 
als unvereinbar m 3 
vilifation verurteilt werden. Gs 
feinen pernünftigen Verteidigungs 
grund für ein Syſtem, welches den Gat 
ten und Vater von Frau u 
tagelang trennt, das 
zwingt, ſeinen Magen an 245 Tagen 
im Jahre zu mißhandeln, das ihn der 
Gelegenheit beraubt, die Kirche zu be 
tuchen und mit feinen Mitmenjchen ge 
telligen Verkehr zu pflegen. Es madt 
aus Lörperlih auserlefenen Mitglie- 
dern des Gemeinmwejens förperliche 
Nuinen. E3 hat Hunderte von ”ami 
lien zerriffen und ift die Urf. © ae 
weien, daß Kinder von Feuerwehrleu 
ten einen größeren Prozentla zur Zahl 
beriwahelofter — ſtellen, als die 
Kinder anderer Berufsklaſſen. Unter 
dem Zweiſch ichteninitem würden Die 
Feuerwehrleute an 350 
Jahre durchſchnittlich 


York jahr 


it der modernen Zi 


— 
6* m mr 
ziunden am 


Der Wegfall der Eßpauſen 
Stadt etwa $500,U00 
die Tüchtigkeit des 
fördern. 

Die Tagesſchicht würde 
Nachtſchicht 14 Stunden im 
ſein, beide Schichten würden ein 
der Woche miteinander t 
der Feuerwehrmann alle 6 
mal 20 Stunden frei haben w 
würde zuhauſe ſchlafen, frühſtücken 
und zu Abend eſſen und ſein Mittags 


würde der 
erſparen 


m F 
—VV,—— hr 
ehartements ſehr 


mahl mit nach der Wache bringen. Er 
würde alſo tun, was alle Arbeiter tun 


und dennod) lange Arbeitszeit und a 
Tahrliche Arbeit haben, und ni 
lange leben mie Angehörige 
Erwerbszweige. ber er würde 
dem — —* ktommendes Le 
führen, als jet 


Unter F Einſchichten 


einem aus 12 Mann 
Spritzenzug z. B. gehen 4 oder 5, nie 
ſelten 3 Mann, zu einem 
Einer it Sprigenmajchiniit, einer Dirt 
zier und einer Schlauchführer, 
pon fünf Mann nur zwei für die wirt 
liche Arbeit übria bleiben. 


ſo daß 


Sehr ** aut Erhaltung auter | 


Disziplin ilt, dah immer derfelbe Offi- 
zier dieſelbe Manni haft befebiigt, 
unter dem gegenwärtigen Spitem, 


tor 


Te 


un 
melchem Abweſenheit anitatt Ge: 
jenmwart die Regel ift, hat ein Offizier 
nit zroei Tage lang biejelben Leute 
unter feinem Kommando; einige haben 
frei, andere befonderen Dienit, andere 
find frant, es ijt ein beftändiges Kom 
men und Geben. 

Der Hauptmann 
mando zwei Tage, dann hat es an 
einem Zuge der Leutnant während der 
Eßpauſen des Hauptmann, und er 
hat es auch | während des Urlaubs 
Hauptmanns. 
Tiſch — und der 
abweſend, ſo hat ein 
Kommando. 

St der Hauptmann auf ilrlaub und 
der Leutnant hat jeinen freien Tag, fo 
fommt en DO Dffigier eines 
Auaes als Erie 
jelten, dab ein Zua unter 
mando eines fremden 
der fi natürlich 
nicht viel fümmert. Dasselbe ı 
den Mafhiniiten, die ebenfalls keitän- 
dig non Mafhiniiten anderer Züge 
pertreten werben. 

Unter dem weilichteniyitem "würde 
ver Hauptmann imme das Kom— 


hat dus Kom: 


Hauptmann 


dem Kom— 
Offiziers ſteht, 
um die 


Mont.; , w 


Chicago 
Rtun willens 


iyſtem 
| werd 
| Yeut 
| und daß der Dienit verbeiiert 
— — — 


giot 


Tannen Im 
zogen Um! 
8 yr 
i Die B 


Tage vhne Unterbrechung Dienſt tun. 


doß 
und | 


| iiberitehen. 


| Ichaft der Feuerwehrleute“ 


3 | auna 
soll 


Spitem | Fl 
wechielt die Zahl der Leute. Bon 
beit — 


zeichnen 


aber * 
ı ın der Neatsl 


Wwelche 


ner Mehrzaähl 
Feuerwehrdepartements 


Wenn der — Nelſon war eine Beleidigung für jede 
iſt 
Gemeiner das 


anderen 
atz, und es iſt daher nicht 


über dieſelbe Schicht haben, 
Yeutnant das über die andere, 
Bir haben bei Bränden gearbeitet 
mit 16- bis. 36jtündiger Arbeitszeit, 
bis zu völliger —* chöpfung, und wenn 
ſich noch ein Brand ereignet hätte, ſo 


u jeiner Be 


ber 


mando 


pürden wir ı 
rpfuna gemweien fein. 
Das gegenwärtige Syſtem 
ein Heer ohne Neferve. 


enn es nicht 


unfähig 


Eines Tages, 


nicht 


aade, 


noch 
welche diefe Arbeit zu 
ind. Und dabei hat Chi 
150,000 Beichäfttiaungslofe, de 
samilien Manaei leiden. 

find lleberzeuaung, 
Zweiſchichtenſyſtem 


als ob es 


cago 
ren 


Wir der 


en 

en als gegenwärtig im Dienſt ſind, 
werden 
würde. Wir ſind ebenfalls überzeugt, 
daß wir, 
Leiſtungsfähigkeit zu 


allen Wachen mindeſtens ſo viel Leute 


haben ſollten, wie zu dem Feuerſchutz, 
1d Kindern | für welchen die Bürgerfchaft bezahlt, 


i n notw ta Sind. 
einen Mann | Notwendig find 


Wir erluchen bie Wähler, ben ange: 
führten Iatfachen Berüdfichtigung zu 
ihenfen und am 6. April für das 
* iſchichtenſyſtem zu ſtimmen. 

(Gezeichnet) Geo. B. Hargan, 
Präſident des Feuerwehrvereins von 

Chicago. 
Was die Gegner ſagen: 

„Feuerwehrleute, die ihre beſten Le— 
bensjahre dem Feuerwehrdienſte ae 
widmet, mußten viele 
Bekämpfung des Doppelſchichten 
ſyſtems verwenden. Die heute beſtehen 
den Verhältniſſe ſind eine Schande 
für das Feuerwehrdepartement und 

ürgerſchaft Chicagos. So er 
bittert ſind die Gegenſätze geworden, 
ment ſich tatſächlich feindlich gegen 
Agitatoren, Organiſato 
ren, ja ſämmtliche Organiſationen, mit 
Ausnahme der „Wohltätigkeitsgeſell 
und des 
— Hilfa-- und Unterltüt- 

Spereins der Feuerwehrleute”, 
ten dem Departement fernaebalten 
werden. 

Unter den Mitgliedern Feuer 
wehrbepartements, die Das Ziweilchich- 
teninitem betämpfen, bherricht große 
Fntrüftung über eine vom jtaatlichen 
zabritinipeftor Dscar Nelfon aehal- 
ene Mede, die den Karakter der Frau 

und Töchter der Feuerwehrleute 

tabjeßt. Ein Komite wird biesbe- 
züglich mit Gouderneur Dunne Rüd 
jprache nehmen, um durch deifen Ein- 
öffentliche Entichuldiaung 
Nelion zu erlangen. Die 
Bemerkungen, welche Feu: 


Dee 


ir 


, eine 
von Herrn 


bezualtichen 


un 


ı ermehrleute als einen niederträchtigen 
I 9fr 
Br inde. „| . 


Inariff auf die Ehre ihres Heims be- 
wurden in einer Berjamm 
der Delment Ha ille gemacht, 

zu 


ny in 
una ın 


Des Smeiichichtenfpftems | 


Seine Anfprache war in ber 
ptſache eine Wiederholung der vor 
ei Jahren von Lee 
atur gebaltenen 
von thm befürmortete 
ſchichten-Geſetzvor lage ablehnte, 
eine Abordnung die Unterſchriften ei— 
von Mitgliedern 


gegen 
Die 


Rede, 
Zwei— 


— 


Vi 


dieſen 
Plan uniterbreitete. 
beſchloß infolgedeſſen, daß dor In— 
krafttreten eines derartigen Geſetzes 
der Einwohnerſchaft Chicagos Gele— 
genheit zur Abſtimmung darüber ge— 
geben werden müſſe. 
Rede des 


„Die Fabrikinſpektors 
nſtändige Frau in Chicago“, erklärte 
‚ne Zuhöreri n. „Derartige gemeine 
Verbädtiqungen der Frauen und 
Iöchter von Feuerwehrleuten ſollten 
beſonders von den Frauen Chicagos 
zurückgewieſen werden, denn tugend— 
haftere, edlere und mehr opferbereite 
Frauen, wie die von Chitagos Feuer 
bekämpfern, gibt es wohl kaum ir— 


| gendivo in der Welt.“ 
Disziplin | 
gilt von | 


Ein Punkt, auf welchen wir Gea 
ner des Doppelfchichteninftems beion: 
der hinmeilen, betrifft die arohe 
Mactvolltommenheit, die dem Ge: 
jhäftsagenten der Gemwertichaften ein= 
geräumt if. Seine Herrjhaft kann 
nicht anders als ſchädlich auf bie 


| Hlärt, 
zujtcht, and es wurde auch ſchon der Verſuch gemacht, jie von dicier Körper: 


ı lichen Dienft angehörten. 


abaeichafft wird, werben | 
! wir zu fümpfen haben bis wir jterben, 
andere Xeute in | 


ſich 
ten und ihren 


ug, daß ſich auf ihre Organiſation 
eingeführt 


ı fann ohne Unjtelung von mehr | 


Jaae auf die | 


| ben. 
| ftems rühmen fich bereits einer Orga: 


Geweriſ 
| ben ait, 
najährige Freunde im Departe- 
| merben 
| fiheruna als dieles 


| der andere Nadıts Dienit 


DNeil Bromne | 


als | 


Kegislatur | 


ı neli 


| Manneszuäit, Leiftungsfähigteit und 
fonftige gute Eigenfchaften des Depar- 
tementö wirfen, und muß 
der Zeit Meinungsverfchiedenheiten 
und Streitigteiten berborrufen, bie 
der bisher verpönten Politik Einlaß 
gewähren. Was würde die Frolge fein, 
wenn Politif und Arbeiterführer die 
Männer beberrichen, weiche beim Ein- 
tritt in den Dienit durch Eid verpflich 
tet wurden, Xeben und Eigentum zu 
ſchützen? 
lizeidepartement, wo. wie häufig be— 
richtet wird, Polizeikapitäne oder un— 
tergeorbnete Beamte nach fernliegenden 


ı Bezirfswadhen aefandbt werben, wenn 
fie einem ®Bolititer, Demotraten oder | 
bet ihrer Pflichterfül= | 


lung zunabe getreten jind. Dies er- 


fogar offen fagen, daß fie rajch $ 
nung in ibren Bezirken beritellen 
fönnten, wenn nicht immer Polititer 
in ihre Yätigfeit einariffen. Wehn- 
ihe Berbältnifje würden dur Ein- 
führung des Zmeiichichteninitems im 
TFreuerwehrdepartement hervorgerufen 
werden. Gtatt des befehläbabenden 
Dffizierd miürde der Gefchäftsagent 
pon feinen Untergebenen zu Rat ge: 
zogen werben. Nachdem der Kom— 
mandirende zwei oder drei Auseinan— 
derjegungen mit Geichäftsagenten ge- 
habt bat und nur Wortgefechte und 
Wirren alö Folae fieht, fann er nicht 
umbin, entmutigt zu werden, die Lei- 
ftunasfähigteit feines Bataillons wird 
verringert, und der Steuerzahler, ber 
Alles bejtreitet, wird den Hauptver=- 
luji tragen müjlen. 

Zurzeit ijt fein Yeuerwehrdeparte- 
ment der Welt freier von Politit und 
Arbeiterwirren, wie das Chicagos. 
Unter feinen Mitgliedern find 200 
Gemwertichaftler, die heute noch Bei- 
träge an Organijationen zablen, mel: 
chen fie vor Eintritt in den üffent- 
Keiner bon 
des Zweiſchich⸗ 


Ord— 


ihnen iſt zu Gunſten 


tenſyſtems, da ſie die inneren Zwiſtig— 
bedeutet 


teiten fürchten, welche dieſes unbedingt 
im Gefolge haben wird. 


Die „Policemen's Protective Aſſo— 
ciation“ wurde von den ſtädtiſchen 
Behörden zur Auflöſung gezwungen, 
da, wie erklärt wurde, die Poliziſten 
zu viel mit Agitation beſchäftig— 
Vorgeſetzten nicht mehr 
prompien Gehorſam leiſteten, weil ſie 
verließen, 
die ihnen — recht oder unrecht — zur 
Seite ſtehen würde. Obwohl dieſe 
Organiſation keinen Geſchäftsagenten 


hatte, wurden Manneszucht und Lei— 
enfo | fungsfähigteit de3 Departements ſo 
um den böchiten Grab der | 


erreichen, im! 


ungünjtia beeinflußt, daß ihre Auf- 
[öfung zur Notwendigfeit wurde. Der 
Geichäftsagent der alö Gemerkichaft 
organifirten Tyeuermehrleute würde 
tatfächlich eine politiiche Macht dar- 
ftellen, durch feinen Einfluß könnten 
Feuerwehrleute verjeßt werben, gleich« 
viel ob gegen benWunfth bes befehiä« 
babenden DOffizierö; er würde von Ans 
geitellten, die fich wegen Verletzung 
von Dienftporfchriften vor der zipil- 
dienfilichen Unterfuchungsbehörbe ver- 


| antworten müffer, herangezogen und 
' der Einfluß 
| den Verhandlungen 
| werben; 


bei 
geltend gemacht 
bei Beförberungsprüfungen 
würden nicht mehr ausichliehlich Ver— 
dienft und Stenntniffe, fondern ein 
ähnlicher Einfluß den Auzjchlag ae- 
Die Befürworter des neuen Sy 


organifirter Arbeit 


nilation, die als „Local 12,270” des 
vaftsrates befannt it; fie ae 
daß falls Schwieriafeiten ein- 
iollten, ein Streit nicht erklärt 
wird, allein feine weitere Zus 
Kampagneverſpre⸗ 


treien 


chen wird gegeben. 


Für die erfolgreiche Belämpfung 
bon Feuersbrüniten ift die aenaue 
Ktenntnig des Bezirks jeitens der 
Feuerwehrleute von aröfter Wichtiq 
feit, Sie müfien mit den Ausaänaen 
der Gebäude, Laae der Retiungslei 
tern, Gängen, Lichtichächten, Abwai 
jerverbindungen u. j. w. qut vertraut 
fein, um die Flammen möglichit fähneil 
lichen zu fönnen. Diefe Notwendia 
feit tritt befonders in den vornehmlich 
fommerziellen Sweden dienenden Be 
jirfen zu Tage, wo oft das Leben pie 
fer Berjonen auf folder Kenntnik be 
rubt. Unter den jegigen Dienitpor 
jchriften müljen Hauptmann und 
Leutnant abmechjelnd täglich \njpef- 
tionen in Gebäuden in ihrem Bezirf 
bornehmen. 
tenſyſtem würden 
tionen in Weafall t 
Schreibt, daß ein 


derartige nipet 
ommen, —— 5 bor 
Dffizier Tags 
tun 
Die auf jolche Weife vergrößerte Ge 
fahrduna von Leben und Eigentum 
braucht faum betont zu werben. 


Für das alte Syitem jpricht aud, | 
daß Feuerwehrleute jeden dritten Iaa | 


Urlaub erhalten, jähr!. 15 Tage "Ferien 
nehmen dürfen und einer Beerbiaunmg 
beimohnen fünnen, obne einen Ge 


| baltsabzug befürchten zu müfjen. 
Des | 


Dieje Vorteile werden ſogut 
aanz fortfallen, wenn das Doppel 
Ihichteniofiem eingeführt werden foll 
te. Es enthält feine Beitimmung be 
treffs der Ferien, die bisher Feuer 
mwebrleute mit Gattin und Kinder zu 
berbrinaen und zu Ausflügen zu be- 
nuten vermochten. Dagegen 
es vor, dak Feuerwehrleute tagsüber 
10 Stunden, während der Nachtichicht 
jedodh 14 Stunden, Dienit tun jollen. 

Die Gegner ded Bweifchichten- 
fnftem3 begannen eine Umfrage von 
Haus zu Haus, um befonders bie 
Frauen zu erfuchen, genen da& Zmei- 
ſchichtenſyſtem zu flimmen. 
zwei Drittel der Feuerwehrleute ſind 
für das alte Syſtem, und viele werden 
bon ihren Frauen bei der Umfrage un: 
terftüßt, um den Appell aeaen das 
Spitem fo eindrundsvoll wie 
möglich zu machen”. 

(Gezeichnet) 

Das Komite: 
Edward Y. Vaugb, 


inte 


im Laufe | 


Man betrachte nur das Po: | 


warum viele Polizeihauptleute | 
| ihre Prlicht niht ganz erfüllen und ı 
jdjaft erledinen zu Jajjen, von der man ja wohl erwarten darf, dak jie das | 


Wohl der Stadt zu wahren weiß und aucd wahren würde, 


Unter dem Doppelichich- 


und | 
ſoll. 


ſchreibt 


Ueber | 


Spiben, Slickereien 


17:3ölliges Flouncing und Kt orfetbezug- 
Stiefereien, aearbeitet in bübichen Knopf 
loc und lumen- Zujammenftellungen — 
die reguläre 19 Qualitäten, 13: 
2C 


die Yard zu 
27:zöllige Stiderei- Farbige Stiderei- 
Kanten und weihe 


Zfirtings, _bübice 
Muſter, foitet stets Ginjäte, wert bie 
2%, die Yard zu — Sc, die Dard zu 


1% | 2c 


Deutihe Leinen Tordhon Spiben und 
böbmiiche Miacrome und Schatten Spiten: 
Bänder, bis zu 10c Werte, — i 
die Ward zu 2 


Montag die gewöhnliche 79 ! 36 
Qualität reinjeidene, alän- | 
zende, feitgeiwebte Kleider- 
Satin-Mejlaline, in jchivarz 
und einer hübichen Auswahl 
bon Farben, 36 Zpll 
die Yard verkauft 
zu. 


- zuülline Novelty gem 
ſterte und hübſch geſtreifte 
Tub Seide tier Bluſen und 
Müännerbenvden, Sorte, 
ich tadellos waichen 
die —— — 


Yard 
Ic 


ren 


Frühjahr -Kleiderſtoffe 


36zöllige reinwollene 363öll. 
Koſtüm⸗Serges, ſchwere S 
Tualität, für Suits 
Sfirts uſw., in einer 
guten Auswahl von ar 
ben; regul. Preis 50c, 
Montag zu, 

Yard .. 


ı 36-30lline 
ſchönes, 

| Gewebe; auf 
gebrauchen; 
srüubjabr jel 


die 

| die 

breit, | läßt, 
die 


Ei. 


löc 
| gewöhnlich 7 7: 
Montag, die 


(ream weihes 
turm= QZerge, mit 
ſchwarzen Peneil-Streifen, 
das ſo populär für Suits, 
Kleider und ſo weiter iſt; 
\aut den doppelte reis 
‚wert, zu, 


81.00 reimmwollenes feines Broadeloth, 9. 
Wir erbielten joeben eine weitere Partie von diejen 
feinen Broadelotyg; Twilled Rückſeite, Seide 
finiſhed; in einer guten Auswahl von populären 
Farben; gut *1. 00 wert, 

Yard. 


Seide finiihed Ktleider-Boplins, in Gream, wein, 
jchwarz und einer aropen MAuswabl von populären 


Schattirungen; 35c * — zu, 77 
Yard oonnorenunrcn0: i C 


U d . an * 
Waſchſtoffe uſw. 
Gebleichter Mus⸗ 5000 Yards Ne 
lin, chwere runde ſter in Amoskeag— 
Faden-OQualität, lin für Lalen u. u. Janceſter Schür— 
von der Auktion, Bezüge — die zen-Gingham — 
bis zu Sc Werte, Bard — 1 die Yard 1 

die Bard 3 Iau 


zu aan DAC | 36:30, Mlei- 


40: zölliges un- 
aebleichtes Wins» 


Moderne Euit3s — aus 
reimmollenen Crepe Clith 
Coverts, Diagonals — 
Shepherd Checks und 
— JLSerges, faney beſetzte 
* Facons, mit Gürtel, 
AMe Novelty Kragen und 
Stulpen, gefüttert 


mit guter Qualität Peau 
Spart Q quter © 

Spar au zeilteN de Cique, ſchlichte oder 

S5e gebleichtes Twilled Rollen⸗Handtuchzeug, bayſchige Röcke, in Tan, 

rote Kante, die Yard zu ................ Grau, M ver und 

Schwarz, Größen 16 bis 

s13.50 Suite, zu 


Booffold Kleider 
Kleider Print — | der ımd Sfirt- | Vercale, belle und 
alle Fraben, regu= |ina Vercales — | dunfle Farben 
läre 73c Sorte, |lange Enden — |Sc Qualität, 
die Nard 1 die Yard 5; Yard — 
Se = sr er 


ganz 


Gebteichte, gefäumte Leinen Finifb Sud Hand- 
tücher, meiften® 17x: 34 bis 20x38, 1 44, 


edene Gro 20 


verſchiedene Großen. zu 8 de, € 6 und 
35c nebl., 583Öll, Leinen ; 2.00 farbige Bettdeden, 
volle Giröfe, lanae gefnotete 


Finiib Tafel Damalit ( ei 
bis ! sranien, rote und weiße 


game n BEN, 14 
B 8 Blumen — 1 1 9 
C | echtfarbia ; i 


Damen-Bunps, 51.67 


hard Bi. 
Bronze 4:-Strap Bumps 
für Tanıen, wie abgebildet; 
nettes Urnament an den 
„Banıps“; aus beiter T.ual. 
kidifin gemacht, mit jpani 
ihen und Guben Abtäken; 
Sröpen 3 ‚bie 1; nettes 


Buditin Sr 
runde Zehen-Moden; 


Weihe 
T,ualität: 
( Ay —* 


für Pe 
ſolide 


gute 
:ederioblen; 


9 


geſtern bei ihr die folgenden erſten Bei 
träge ein: 


Stumme 


50.00 
30. 00 


Charles H. Sergel. 
Tietgens . 


.»+ 


Die Not der in Paul 


Rußland iſt he— 


Kriegsgefangenen 
zzerreißend. | 65 iſt der „Silfsattion gelungen, 
| Mittel und Wege ausfindia zu ma 
chen, die eine Gewähr dafür bieten, 
deß Gaben für die bedauernswerten 

Opfer ruffiiher Willtür und Grau 
. auch wirklich ihrer Beſtim 
mung zugeführt werden. Wer hier zu 
dieſem Liebeswerk beitragen 


RER 


2er hilft fie lindern! 


Grauenhafte Schilderung eines 
zeugen über das Eintreffen von aus 
Oſtpreußen verſchlepypten Geſfangenen. der kann ſein Scherflein (nur Bei 

Geſtern eingelaufene Beiträge. träge inBaar oder in 

- Geitalt von Cheds fön- 

Arreitag erichien in der „Abendpoit“ ein | nen ongenommen Werr 
Aufruf um Geldbeiträne zur Linderung | d 2 n) entiveder an die „AUbendpoit“ 


* ——— — * zo — einſenden, die darüber quittiren und 
e Regierung ihre deutſchen un oo 2 — a 
reihiihen Kriensacfangenen — Ziviliften fie an das hiefige deutjche Ston 
iowohl,, wie Soldaten in Sibirien und | fulat abführen wird, N 
ı den anderen Yandesteilen, wohin fie ver- | an fatlerlich Deutiche Kontulat, 
Nr. ‚ Michtaan Ave. 


Augen 


ſchleppt worden ſind, buchſtäblich verkom 
ı men läht. Wie berichtet, ſandte die von 
in Oſtaſien anfäſſigen Deutſchen und 
Deſterreichern gegründete „Silfsattion 
‚ für dentidhe und dfterreidiiche Nriensae 
| iangene in Sibirien“ zwei Aıinerifaner, 
die Brofeiioren Harry ®. Fuller und Ro 
ner Ames Burr von der Iniverfität Hii 
tur, ale Pertrauensmänner ab, um Die 
| Endjlane aus eigenem Augenichein kennen 
I zu lernen, und ihre Berichte beitätinen, 
dai Hilfe in der Tat dringend nattut. Co 
ı beiaat 3. ®. der Bericht von Prof. Burr 
is. 9: 
„Viele Gefangene trafen am Reiſeziel 
‚ ein, deren leider mit einer diden Schicht . RK I C 
: &i8 überzonen, deren Zehen, Finger, Na- | Gefangene aus Titpreupen bergeichleppt 
ien und Obren erfroren waren, während | worden. „‚mmer Trupps von airta 50, 
andere erihöpit und durdı Nahrungs: | Es ivar ein entjeglicher Anblick, Natür- 
manael aeihwäct waren. Der Unterichied | ich iind es durdyveq ganz alie Männer, 
zwiichen theoretiihen Abiichten höherer | Rrauen und Kinder. alt alle jind ge 
und praftiiher Ausführung dieier Durch | gen amer Monate unterwegs geweſen. Sie 
niedrigere, häufig unwiſſende, und von haben hungern und frieren müſſen, ſind 
ı blinden Hafß erfüllte Beamte, erwies ſich vbon einem Geſängniß ins andere getrie— 
als unausgleichhar. So ſei nur der Be-ben worden. Viele ſind ſchon unterwegs 
handiung eines Transvorts Geneſender, geſtorben. Die vor Erſchöpfung nicht wei 
erwähnt, die genötigt wurden, zwei Stun- | ter tonnten, blieben liegen „oder wurden 
den bei 10 Zentinrad uuter dem & "rier- | mir dem Kolben weirer getrieben. Sait— 
punkt im Hoipitalbof zu Jriutst zu itchen, | eilen war ein Wort, das dieje_Menichen 
bis ihnen ihre Uniformen für die Weiter: | überbaupr verlernt barten. Sie waren 
reiie nach Dftfibirien ansnefolat wurden.“ | meiit, wie fie gingen und franden, aus 
Die eriten Beiträge. ihren Wohnorten Yyd, Goldap ımd an 
Der Aufruf in der „Abendpojt“ hat — Grenzgebieten zuſammen gefangen 


weggeſchleppt worden. Eine alte 
bereits Früchte getragen, denn es liefen hu erzählte mir, daß üe ig gingen Dorf 


ba 
122 € 
Die itummen Niriegsopier. 

Nach dem „Berliner Lofalonzeiaer” 
it Profeflor Dr. Schiemann von 
Berlin von einem balttfchen Deutichen, 
der auf eine der Wolgainjeln verbannt 
twourde, der folgende erichütternde Be 
richt über das Schiefal der umafücd 
lihen Landsleute zugeganaen, Die bon 
den Ruffen aus Soldap und Lone ver- 
Ichleppt worden find: 

„sn der leiten 


Zeit Ind bier noch bielg 


# 


WI STATE MaDısoN ae DEARBORN sts. 


„dir eu . yyr E ’ * 5 
bsöllige Salin Mellaline, die Hard zu 1 
( * a , 9— 9 

Seide 'ı 40-30 

glanzendgs 
jeder 

eine im 
er beliebte Stlei- 
| derjeide, jchwarz und 2 | 


a 4 3c| 


el Frühjahrs-Suits, 
Coats und Waiſts 


möchte, | | Ic 
| wozu Kun find alle dDiete 


ı bier eine 
oder aber Dirett ; 


| Das tin 


Damen-Handſchuhe 


Kurze, zwei Druckknöpfe Tricot Seiden—⸗ 
Handſchuhe für Damen, doppelte Finger— 
ſpitzen, in Weiß und Schwarz, 39 
TR: A c 
16 Stnöpfe lange Seiden-Hand- 
fchube für Damen, doppelte Finger- 
fpißen, zwei Drudfnöpfe am Sand- 
gelenf, in Schwarz und 
Weiß, zu 


Nurze Champoijette Sandichuhe für Da- 


men, in Weit, waichbar, — 24 
c 


, ipeziell J— 
Kurze ſchwarz ſeidene Damen-Handſchuhe 
mit doppelten Fingerſpitzen, Aus— 
ſchuß der 530e Sorten, zu 


eine April Seide-Verkauf 

Spezialitũt 

Seiden- und Wolle-405öll. 
Crebe Poplins, die beliebte 
| Seide, Montag zu weniger 
als dem halben regulären 
Preiſe, ſchwarz und farbig, 
ſehr ſchön glänzend, ſchwere 
Qualität, 
die Yard. *F 


(¶, 


Voplins, Charmenſe Satins, 
Qual.; ein günſtiger 
Einkauf befähigt uns, ſie zu 
se zu offeriren, alle neuen 
Farben für Promenaden- u. 
Abendkleider, einſchl. ſchw'z 


mir fin IR 


1 nr 
Frühjahrs-⸗Putzwaaren 


— reizenden Poke und Ma 


feines 
Seite zu 
dieſem 


: $1.69 


troien Hüte, beießt mit Sanmı= 
methand, Blumen und Stränzen, 
iind bier in einer Weenae 
hübſchen Effeften un 
marfirt für Montaa, 
Schwarze Ship 
in verſchiedenen 
aroken Facons, ı 
Kivert, zur. 


von 


2.43 


Drei- Formen 
mittleren und 


$13.50 Muſter Coats 
hübſch männiſch geſchnei 
derte Facons, mit Gürtel 


— bauſchig und faney 


Hanfhüte ſind 
in dieſem Früh— 
ſehr be— 
Dieſe 
Gruppe in vie— 
len Facons und 


Van, J Farben zu nur 
eblau; 43. 


Sänfeblumen, 

dret in einem 
Bund, alle ge⸗ 
wünſchten Far-— | 
ben und ſchwar 

und weiß, ko— 

ſten ſonſt 256* 


11e 
| Site frei garnirt 


Die Damen: 


Coverall Schürzen für Damen, aus dunfel farbigen 
Percales — in vollen Größen — 

50c Werte, zu 

Hauskleider für Damen, | Weite Mustin Unterröde, 
aus bübich geitreittem Perz | mit tiefem Stickerei-Flounce 
cale, mit ragen von Jolide ! — Einiaß und Band Bead- 
farbiaem Chambray ing — reauläre $1.00 Wer: 


ſpeziell — 57 te — ſpeziell — 67 
C zu c 


Korſetbezuge — Vote aus  Spiken vder 
Band Bendina - 


beiett, aus reimwollenen 


J 
1ahr 


Stoffen, Fit 
liebt, — 


Crepe 
und Covert Clothes in 
dem neuen Grau, 
Braun und Marin 


auch ſchwarze Novelty 


Seiden Moire Coats — 
Größen 16 bis MA, ſpe— 
ziell für Montag markirt 


Trachten 


Muslin 
Stickerei, 


—— 2* > 2 

Spitzen-Gardinen uſw. 
Hohlgeſaumte Gardinen und * 
hübſcher farbiger Kante, 
1Sc Zorten, die Nard zu . 
Reiter von ichlichten Repps 
und Armours, paſſend für 
Vortieren und Couchbezüge, 
Werte bis zu 6Oe vom Stück, 
die Bard 


—“ Serims, 


Ein seine Gardinen — = 
Nards lana, 45 bie 50 
| Zoll breit, viele paflen zu 
— zuſammen, bis zu 


) das Baar, Ale 


2.0 

je de u. 
200 Sajl Gardinen, mit Kraufe an ‚der Seite —* 
unten — mit Kopfſtück am Oberteil — 
das Paar zu 


..... 


Knaben-Anzü 
en Knaben: Anzüge 

1.50 jap. Sedenwatis 5 Bere 

3 ubichen neuen Mo Balfan Norfolt Anzüge für Kuaben mit angenähtem 
in hübſchen neuen M Sir tel und Batch Tarcben, zivet Paar Pea Kniehofen, aus 
deilen, beiticte, hoblge- Fitarfen Stoffen in Frühjahr-Schattirungen, wie grau, 
— * und braun, gemiſchte, Streifen und karrirte Eff 
fäumte und geichneiderte Fey, d braun, gemijhte, Streifen und farrirte Cffefte, 


Sröten 6 bis 15 Nabre, 2 43 
Facons, Novelty Kragen 


gewöhnlich 3.50, Montag, 
lange Aermel, paſſen und Bus — — 

ng B Knabe sen, Dea 
m fich ausgezeichnet Kniderboder Ya 
- ? con, ganz aefüttert, 
4 Uhrentaſche und 
Guürtel Loops 
Knöpfe am Knie— 
band, Größen 8 bis 
18 Selen, foiten 


itets 1.25, 87; 


ipeziell zu. 


2,50 fjeidene Grepe de 
Shine Mufter Bluien, 
geichneiderte, beitichte — 
hohlgeiäumte und faney 
beſetzte Modelle, Umlege Schwarze und weiße dop 
fragen, lange Aermel, jpeltes Gewebe Regenmän 
Schleifen Schlips, ange- Itel mit dazu paſſendem 
brochene Größen und Put für Knaben, —J 


eh s 16 Sabre, gut 2.50 
‚sarben, 1 75 —— Auswahl 
ſpeziell zu 1.67 


> a .@ 4 = 
wandten zu Beſuch geweſen und Nadi di ei ung 
IA9 « 

jammen mit dieſen verſchleppt var. 
hre F ingek weiß die Ar—4 — der — 
ihre Familie hingekommen, weiß die ð 
me nicht. Dann iſt hier noch ein Knabe 
von fünf Jahren, deſſen Eltern verſchol 
len ſind, ei wurde auf Der < 
griffen und forigeichfeppt. weißhae 
riger Alter erzählte mir weinend, 
mit *einer Ichipangeren 
genommen wurde. Die Tochter 
unterwegs umd Tit andy mir dent Stinde | | vausfall, Ybnabn 
gettorben. lie haben ıbre ganze Habe | u er t, Natarıh, Mage Suter Etuhls 
herfiore Mlles nntr md ber- | Erroten. Zittern, Herz⸗ 
verloren. Alles wurde vernichtet und ber Lone, 1a, !Mengiilichfeit und 
brannt. Ich könnte noch ten lang | inm -ahren aus dem „Iugendfreund”, 
II „xeldenst eſchichten er — Doc wvie alle otgen ingendli her Verirrungen grün. 

; Armen bier lich in Fürzeiter Zeit und Strikturen, Phimoſis, 
J— Zee: 2 | Krampfiader- und Waiierhruh nach einer völlig 
Strarpazen erlegen. nenen Methode auf einen Schlag geheilt Werden. 
im i dentlich in — und lehr⸗ 
Marſche von 
ar an dem 


tilage), weldhes von Jung 
entteßlich falter Wind die Hände 


J tu stefen werden follte, 
gen Einiendung don 25 Cents in Brief» 
Füße erfroren. Sie 
noch Daran alauben 


in Bei Gegend von Darfebmen 
id 


Wo 
Wo 


x far 
Fir 
vm 


Tochter 


Aagt von Hoff⸗ 
Be erichös 
n» und Kopf 

de3 Gebörs 


ſolche 
Ren find den 
rere andere liegen 

find auf Dem lebien 
an bierber en 


Men 
Vielen 
Aſtra 
Tage ein 
und 


Sterben 


marlen verſiegel‘— verſandt von der 
wohl auch 


"vor aus | Deutſchen Privat - Klinik 
Nat i J 137 East 27: Str, NEW YORK, N. V. 
„Der Zugendfreund“ ift au baben in Chicago 


yı ie 

iſt au wm mi nur r 2 * 
alte Män hei KFelir Schmidt, 1568 North Halited -Eir., 
ar AU | Se Nortb Abe inrimiion® 


werden 
müſſen 

alte Frau von 84 

tam bewußtlos an und 
mehr erwacht. Vorgeſtern dre 
ner, darunter einer von 72 und 67 Rah 
ren. Mer ie ſind und wie ſie heißen, 
wiſſen auch ihre Leidensgefährten nicht 
id die ſtummen Opfer des Krieges, 
und alle machen den Eindrud, als ob tie 


bier 


—— 


Zuverläffige Sahnarbeit! 
Keine Studenten Shmerzloß, Erfahrene 


2 2 } i z * u. Sahmärzte. Herabaeiegte PBreife, fo niedrig wie 
es nicht verſtehen, nicht begrei en, welch Alle Kronen 883 bis 34 
entſetzliche Gewalt ſie 


3 ie geltragene Volles Set Whalebone 
hat. Zähne Zähne 


$ 4.00 86.00 


Zähne frei mmnterincht, audgezunsu, qereis 
nigt. Affe Arbeit für 10 Jahre garantirt, 
Deutich geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


lirt. 
S.W.Ecke Wabaſh Ave. 


— V ——————— 
— a Keen Lu 
„Wir haben uns 2 
nach Möglichteit 


ein Trupp ankam, 


der enun gleich] 
angenommen. Zobald 
wurden die Mrmen von 
den Deirtichen empfangen. Man gab ib 
nen Tee und Eſſen, brachte ſie in Woh 
nungen unter. Die Polizei tat und tut 
nichts. Der \ipramnit, Tonjt ein vollen — 
deter Gentleman, bat feine Mittel PET a — etab 
wiejen befommen ımd auch feine Order. | yup Kan Buren er. — Siumden: Tügl 8:30 
Som Itanden jelbit Die Tränen in den Mi Borm, bis 9 A508, Eonntand: 9—3. 
gen, als er Dieje Kriegsgefangenen fal. 
Wir haben num für Die Leute gefammelt 
und Häuler gemtetet md geben ihnen tb 
ren Yebensbedarf. Es ſind — 
Gegen 175 Menſchen 
nod zirka 100 kommen. Wenn man ım 
die Heime geht, wo dieſe Armen unterge— 
bracht ſind, trampft ſich einem das Herz 
zuſammen. Wenn man die unglücklichen 
kleinen Kinder es ſind auch Säuglinge 
darunter —, die *—— (He 
tchöpfe jteht, dann gibt man alles ber, tvas 
man bat. Gs tit gar nicht auszudenfen, 
was werden joll, wenn der Krieg noch 
lange dauert und uns ea die Geld⸗ 
fendung abgejchnitten wird. 
wohl feiner mehr zurück,“ 


Tondifr? 


NAMMANANAIDADGESDGAGGMGLLILG 


Krankheiten 


Ber Wiänwer, Srasenleiden, VNagen», Ries 
vente, Darite, Leber, Vlajene, Blut» und 
Nervenleiven, a. un tati: 5, Vergiftuns 
gen, Gefhwüre d ıgen erden 
eründlih nd — hart bet handelt, 


Dr. Schwarz, euticher Arzt, 


39 W. Adams Str., Zimmer 60, 
Derxier — gegenüber der „Fait 
Sprech lunden: v Uhr Morgs. vis 5 Ubr 
Abends, cSununiags 10 bis 12 Millags. 


zu viele. 


und heute ſollen 





Te 


Un Cr NEE BET 
IE RP STERN ES Re“ * BR J 
* 


Sandfuchzeng 


Dritter Tlooer — Dearborn Stra 


10c gebleichtes Leinen Finiib "Sud 

Handtuchzeua, Satin geftreift, 18s3öllig, 

10 Dards an einen Hunden, 1 

die Hard zu 20 

39c gebl. türf. Handtücher, 24x50 31. 
unbearbeitete Kante für Stiderei, 

für Montag zu oonnenneneeeen 19. 


Imperial— 
Granum 


Babpytrachten Abteilung — 3. Floor 

Drogen -Abteiluna — 4. Floo- 

Die Aerzte find nun im ihrer 
Erklärung einig, daß kondenſirte Milch 
nicht für sich allein für Babies 
gebraucht werden jolite. Füg 

Imperial Gras 
num, das un— 
geſüſßte Nähr— 
mittel hinzu u. 
ſeht, wie die 
Babies wirklich 
gedeihen, denn 
es liefert die 
fehlenden, aber 
notwendigen 
Phosphate; in 
vier Größen, 


22c.63c 
93. und 
2.69 


Berlangt ein Eremplar von „Gare of Babira“, 
umd eine Probebühie von Jmvertial Granum. 
„Mein Baby war fünf Mochen alt und batte 
nur ein halbes 
näbrie ihn mit fondenfirter Drilb und 
beftändig Durchfall zu baben, 
caun, ihm friiche Kuhmilb und Jmperial 
Granum zu geben. Seine Cingemweidetrubel 
börten auf und er nahm jofort su. Er iit jet 
3} Monate alt und wieat 15 Pfund. 
(Name und Adrefie auf 


Pfund zugenommen Ich er 


r ſchien 
weshalb ich be 


Verlangen 


Alas Wall Waper Co: ( 


Boston‘ 


STATE MADISON. 


Sonntagpof, Chitengo, Sonntag, den 4. April 1915. 


tore 


EARBORN ARBORN STS 


Möbel zu niedrigften Preifen | 


(Neunter 


Floor) 


s73 drei Stüde Adams Siyle Ma: | 


bagony 


Finiſhed Bettzimmer Suite, 


beſtehend aus Dreſſer, Chiffonier und 


volle Größe Bett — 
ſind abgebi det 


Dreſſer und Bett 
große Oberteile 


geſchlieffenes Sviegelglas, hübſche Seroll 
Standards, geräumige Schubladen mit 
hölzernen inöpfen, ertra feine Kabinett 


Arbeit, bübicher Fintib, ein 
ertra Special für 
' 844 vier- 


tel 


Eichenholz, 
Planked 


O 


21 En 


17. 98 | 
27. 98 |) 
13.98 °: 


38.00 Birds Eve Maple Colo— 
nial Front Chiffonier, zu 
36. 00 Mahagoni Adams Style 
Dreſſer, zu 
56.00 Mahagoni Dreſſer mit 
extra großem geſchliffenen Spiegel 
28.00 viertelgsiägtes Eichen, 
3-tell, Spiegel Totlettentiich, zu 
32.00 EINE vier 
Bettgeitell 
Ben, su 
46,00 Gichen und Mahagoni Na— 
polion Bettgeſtell — 


Bioften | 


nu...» 


m 


gelägtes 


berteil , ' 
Dreiier, H 


—— — IL 


J 
— 


60.00 Balnıf Rrinzch Dreiier, 


ertra groß 29, 98 


50,00 Gicden, Mahagoni oder | 


Walnuß Dreſſer 


62 
Wabaſh Ave. 


Leinen, u. ſ. w. 


Dritter Straie, 


69 balbgebleichtee Tafel Damait, 
50-zÖll., ganz reines Yeinen, 
Blumen-Entwürfe, Dard 


81.50 berühmte Bates Green Tidet 
weihe, aeläumte ——— 98 
c 


¶l an den Kunden) ..... 
Gladiolus, 


feinſte Miſchung, 


Floor — Dearborn 


d. Dutzend. Ac 


Neuer 
Mtichuna, 5 


Neuer Blumen- 


Floor — Dearborn Straße 


Raſenſamen, 


Gbicago’s beite 
Pfund 9Oc, Pfund 19«, 


oder Semüje- Samen, 


Dutzend Vackete 9c 


Zwiebel⸗Sets, 


rot, weiß oder gelb, 


Pfund 9c. 


Aepfelbaume, 


8 beſte Sorten, für 


Chicagoer Pflanzungen, 5 bis 7 Fuß, 1960 


Pfirſichbaume, 2 bie 3 Jahre alt, 5 in 


et 


nem Bund, verichiedene, 59kc. 


Sonenjudle Weinranfen — monatliche 


sragrance, 7 bis 9 


Birnbäume, 
Kieffer oder 


Berberry Thunbergi — 3 bis 4 Tun, 
Stadelbeeren 


a 


— * 
Jahre 


sur lana, 59c. 


von Bartlett, 
ertra groß, Abie5 


Auswahl 
Ducheß, 


alt, 39e. 


19 


ertra aror, 4 Jahre 


lt, 15c. 


13 ohannesbeeren-Büſche rot und ſchwarz 


Brombeeren, 
emnem 


( 


Noienitöde - 
larnev oder 


Nabre alt, 10c. 


beite 
35c. 


Sorten, 12 in 


Yund, 


- American Beauty, Kil- 
Richmond, geiunde Pflanzen, 


su 14c. 


Süd 


) ganzes 


Ueberſchußlager von Frühjahrstapeten zur Holfte 


> reiten 


Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


Am heutigen CT 
die nicht nur in 
allen 
kannie 


ſterſonntag wird 

Chicago, ſondern auch in 

Sängerfeſtſtädten rühmlichſt be— 
bertafel Bor— 

wäris ihren 40. Gründungstag mit 

einem großen Kongert in der Lincoln 

Turnhalle feiern. Unter Leitern, wie 

Rhein, Emil Zoit, Hy. Dettmer u. 

Ehrhorn hat der Verein großartige 

wohlverdiente Erfolge errungen 

dem großartigen internat 

Chicago, als ihr die Große 

daille zuerkannt wurde. Heute 

Verein unter der Leitung ei 

der nicht nur 

Amerika, ſondern 

Meiſter der Tonku 

Herr Wilbeln Middeltchulte, 

2 Monaten die mufi 

nahm, wird bei dielem | 

mal als Ehordirigent in 

keit treten und ſicherlich 

durch ſeine Kunſt neue 

ben. Als Soliſtin des 

Elſa Schey gewonnen worden 

fang iſt auf 7230 Uhr Abe 

der Eintrittspreis auf 50e 

trag kommen u. a. die 

mit“, „Vineta“, 

Trompeter an der 

lieg? die Heimat“ 

Arie aus „Fauſt“ 

riſſima“ von A. A 

von Th. Moore 

H. Voigt ſing en. 

Rrogramm jchöne 

Ballmanns Orcheiter ipielen 


Guſt. 
und 
bei 

sr I 

Me 


»Prertinge 
Goldene 
der 
u 44“ 
kannes, 


in Chicag und ganz 


Ueht 


ariſche 


Der Deutſch-unge 
Männerchor veranſtaltet au 
gen Sonntag, 3 Uhr Nachmit ittaq : 
Nondorfs » er md N 
lve., fein Frül 
Stonzert und Balf, wozu 
Sönner des Verem: 
Das Arrangementskömite, welch 
tüchtigen — beſteht, wird ſein 
ſtes Können an Bauen. um alle 
ienden einen a ichen A Es su ber 
ichaffen. Ein in al treiches Yrogı 
wird zur Aufführung gelangen, u. a. dei 
Einalier „Die aemopite Wurji”, welcher 
einen großen Yacherfola wird, 
Der Defterr.zung. Geiangverein mird 
mitwirfen. Fir Mut, Spetfen und 6 
tränfe wird wie immer beitens 
Tidets foiten im f 
Berjon; an der Najie 50c. Tider 
bei allen Mitgliedern zu basen. 

Alljährlich zur Oſte begeht der 
Soziale Turnverein in 
Halle an Belmont 
Str. 


Halle, Halſte 
master, Derbumden 

J —2 ns sr N 
alle ;ytel 1 


eingeladen 


racıt 


ne 
jein ti ftungsfeſt 
ſichs für Turner geh 

An dem heutigen Sonntag, 
Apende an, wird d 

gefeiert, beſtehend aus 

ter Leitung bon Seren Marl 
und Bal. Die Ainaben- und 
Klaſſen, die :jöalinge, 
tiben werden Ti 


und Paulin 
und feiert ©: 


vll, 


Das 
—J 


Mädchen 
Damen und Mis 
n Dem Turnen betei 
ligen, und auch die riege wird auf 
marſchiren. N ſteht eine Anſprache 
des Erſten Sprechers Hugo Kuerſten auf 
dem Programm und Verteilung von Di 
plomen an die Mitalieder, welch 


Alters 


— 


sur I 


und Ta 


jramım | 


; aefchriebenen Weile gefeiert wird. 
ilt das Felt der ungeläuerten 


| Eappten. 


jeiner | 


| iind 


zal 


der neuen Frühjahrtapeten 


sur Hälfte 
der größte Tapeteı 
—* Alumennneter für 


‚ alle neuen, zarten Farben, 
ar et morgen, Die Nolle 


dal; Dies 


geb ilde 


Schöne Bibliothekzimmer— Tapeten, mit lohfarb. 


agoldverz iert, 


il zweifarbige, Blends, Le 
und Grastuch-Effekte, vpaſ— 
für Parlors und Wohnzim— 


ausgez. At | 


Rolle zu 
Gnt-out breite Borten, Frucht⸗, 
fonventionelle Muiter, 


Wohnzimmer 


gebildet, 


— 


Vöogeln, 


Vere in 25 
Schluß wird 


Jahre angehören Zum 
das bekannte Pfeifer 
Trommler: und Horniſtenkorps des Ver— 
eins auftreten, und dann werden die Fa 
milien noch ein vaar 
und Unterhaltung — — 
Fintritt für Turner mit Mitglie 
iſt frei, andere Gäſte zablen 2ök. 
u Oſterball veranitaltet Ber 
Ziebenbürger Sad le n 
Unteritüß 
icago. weig 
heutigen Sonntag in 
1457 Chbourn Ape. Di 


am 
laſen 


mr: 
Tanz 
* 
Dr 
ıcı 


dskarte 


I a . 
den 
erein von Ch 
ar dent 
Halle, 


rungen 


Kran 


wdem Feſie ht ge 
liche Stunden erwarien, und da der V 
ein beliebt iſt, ſo wird es 
zahlreichem Beſuch nicht fehlen. 
ang iſt auf 4 Uhr Nachm. feſtgeſetzt 
Eintritt foiter 25. 
terfeter be 
tger 


ſehr 


rantalter der 


Kine Dj 
— 1 1 c n 
raͤnken-Ur 


b 
I 
inen © 


re 
Deutſchun 
iterſtüßzungsverein an 
onntag von 3 Uhr 
der Wal — 4700 


Ave. Bei Konzert und Ball 


dem 


Misyt 
sent 


8* 
1 


ı aurgenelit ıM1 
igench me 


am morgigen nei 
Springguths Halle, Ecke Hal 
zu ur affeefrangd en 


Das Paſſahfeſt. 


Am kommenden Dienſtag bei Son 
nenuntergang endet das jüdiſche Paſ 
ja bfeit, welches feit dem beraanaenen 

Diens taa von den jtrengaläubigen 
taeliten in der feitJabrtaujenden 


„SE . 
vor⸗ 
Es 
Brote, 
eine Erinnerung an den Auszug aus 
Die höchſten Feiertage der 
Woche waren der letzte Montag Abend 
und Dienſtag mit den ſymboliſchen 
Speiſen und Sprüchen. Seither hat 
in den Synagogen täglich Gottesdienſt 
Hattgefunden, Während der Woche 


that man in den ſtrenggläubigen Fa— 


nilien bei Tiſche ausſchließlich neues, 
noch nie zuvor benutztes Geſchirr ver 


wendet. 


—- — —— 
Auch richtig. 
eigentlich 
ichlager” ? 
Daten! 


— Manta, wos 
jogenannte „srieas 
— Das find deutiche Sol 


yalten dieſen Einkauf von ſolch große 
vtenaejchäfte auf Meilen in der 
bübichelten 
tiger als 
wir jte fauften, 
eigen, 
Schlafzimmer, 
1i1c Werte, 


Andere verlangen 


Importirte 


Blumen u. * | 
die Yard.. 
und PBibliotheftapeten, Noile.... 
Sübfche Bettzimmer Tapeten, einichliehlich engliichen Ghins, 
Enaliih, * 

date Muſter, 3 


ariſche 
ı Doch ni 
Nachmittags | } 


| Bougewe rtichaftära 


| die Arbeit 
| bendlungen mit - 


Neunter Aloor 
Wichtigkeit, 
Runde verſorgt. 


State Zir 
weıl die 
Ihr 


Atlas 
ganzes Ueb 


ganzen Ankauf vone 
ſedes Zimmer im Hauſe und für 
dem Ihr je beigewohnt habt. 
wie ab⸗Zweifarb 

Yaden, 
wert, 


iqe und 


sin: 


1- 
Lii 


IN all 

ri 1 uß laat r 
zu ungefähr balbem Breije zu eritehen 1, 
je jein werden, dem wir offeriren den 
Tapeten für 
werkauf iſt, 


it jo 

jede 
ER 
avi 


mut oder olme U 
wahl, 


. die beiten 
darunter Die 
gewöhnlich, 


Paper Co Deforations- 
ſchönſten 2 


dab wir geichäf- 


um 


ımtaen 100,000 Rollen int Ganzen, gerade wie 


n Deihhmad. Wergleihe werden 


ſiry Effekte für Speiſezimmer 
orten verkauft, leicht 


hr 
+iıLL 


= 


Yeder Hintergrund, wie ab⸗ 


und 
Ledertapeten für 
doren, Veſtibules 
mern, $1 Werte, 
die Nolle zu 


inländiſche gepreßte 
Dados in Korri 


ð F 1144 
und Wohnzim | 


J 
Nette, 
NER TERPORN A 


Tapeten, 
3% | 


biele andere 
Molle 


un 


und 
die 


Floral 
Je Werie, 


up⸗to 


Tape ziren beite Wrbeit 
niedrigite Preiie 


Alla 


@rübe Ausfidlen. 


Unterhandlungen zwiſchen Auſtrei 


chern und Arbeitgebern abgebrochen. 


— — 


Großer JZiummermannsitreit? 


Die Bauſchreinerkontraktoren beidrloiien, 
ihren Angeſtellten keine weiteren 
ſtändniſſe zu machen. Das 


gericht. 


Zuge 
Schieds 


Die Hoffnung, daß 


och gelingen werde, 
im Baugewerbe hieberberzuftelle 
Ghiccao eine rege, 
Streifs oder Eperren 
Bautätiafeit zu jichern, 
dem geringer. 
wie geitern in bet „at enbpoit t“ 

tet, der re 
voltirenden Gewertich: ihr Ge— 
ſuch um Ab änberung deö mit dem 


vi 


ſchließlich 


durck ei 


Jaa 


tten auf 


abaeich! 
Kontratts eine An to ort aeaeben, wel 
che klar und deutlich zeiat, dah er auf 
dem bon ihm eingenommenen Stand 
punft bebarren wird. Man 
auf feine Hoffnuna auf die Anitreicher, 


nalrha n * F J  sininson Tarp 
mwelche, nachdem fie vor einiaen Iaaen 


jeste dar 


niederaeleat 
nitreicherflub 

jih aber aud nicht 
gebniß gehabt. Und um 
cchen, beſchloſſen 
nertontraktoren geſtern 


uUlIViAEAL 


inleit 


4 — 
iu m 


| den Zimmerleuten feinerlei nı 


geſtändniſſe zu 
Streit jetzt faſt 


machen, ſodaß 
unvermeidlich iſt. 
Die lente Hoffnung. 
Abzuwarten bleibt jetzt 
der Befund des aus den Stadt 
Semmill, Sullivon und | 
ſtehenden Schiedsgerichtes 
Differenzen zwiſchen den 


nur noch 
trichtern 
Newcomer be 

welches die 


Lattennag 


| lern fowie den Gnpiern und den Kon 


trakltoren ſchlichten ſoll. Da hierbei 
der zwiſchen dem Kontraktorenverban 
de und dem Baugewerkſchaftsrat ab 
geſchloſſene Kontrakt, die Urſache 
ganzen Zwiſtigkeiten, in Betracht zu 
ziehen iſt, ſo ſieht mon dieſer Entſchei 
dung mit ganz beſonderem Intereſſe 
entaegen. Bisher.haben die drei Rich 
ter jich noch fein Urteil bilden können 
u. beichloffen deshalb geitern,nohmals 
mit den Vertretern ber verfchiedengn 


Nayr 
biı 


206 bis 25c, morgen, die Rolle 


Eintfache 


anziehende 
ſpeziell, 
9.30llige Porten dasıı, 


— * 
den Frieden 
n und | 


veriet | 


— | 


oſſenen 


zu 


Tapeten, 30 
brauıt, 
ara; 


Datmeal 
ſchwer 
blau, grün 
nur miorgen, 
Rolle 
Muster in bellfarbigaeı 
ber Rolle... 


zol 
lobfarbia, 
oder ganz jpe3. 


pe r 


— — 
— 


Mia 


ih 


Nach 


Barteien Beratuungen zu pflegen. 
nächte Sigung it auf morgen 
3 Ubr angejegt. 

Die aeltrige Konferenz der Anftrei 
her und der Mitalieder des Detora 
teur- und Anitreicherflubs währte nur 
wenige Minuten, Eritere Hatten erivar 
tet, dab man ihnen gewwifje Zuaeitänt 
nifie machen werde, da dieles aber 
nicht aefhah, wurden die Verhbandlun 

en ohne Weiteres abaebrochen. 
keine weiteren Sugeitändniiie. 


nit an 
mittag 


| 


— — — — — — — — — — 


nach M 


| lein führt 


eines Schaufpielers 


| ibn 


Die Baufchreinerfontratioren batten | 


jih befanntlic bereit erklärt, ihren 
Anaeitellten eine Cohnerhöhung bon 
21., Gents die Stunde zu gewähren, 
Diele iwiefen aber das Wnerbieten als 
nicht weitgehend aenuq zurüd. Der 
aeitern von den Kontrattoren gefaßte 
Beichluß, ihnen feine weiteren Zuge 
tandnilie zu machen, ift alfo von der 
(lerarößten Bedeutung, da man nun 
it mit Sicherheit auf einen allgemet 
| ınnöitreit, welcher bie 
Bautätigtei zum GEtillftand 
rechnen wer ge 
muel Gomt t Bräfident des 
ıtionalen uns en und 
Uhılliams, der Präfident von 
Baugewertichaftsabteilung, be 
Sbicaao gejtern wieder verlafien. 
befürchten, dab e3 zum allgemei 
Streit fommen wird, wennfchon 
ie jich dahin ausiprachen, daß viel 
eicht Doch noch ein Auswea aus dem 
D gefunden werden würde. 
— 


Yanglinger, 


bringt, 


tlommn 
alla 


Taichendieb nadı 
Jag feſtgenommen. 


Während geſtern Abend 
Lorenz, Nr. 12 Süd Clart Straße, 
in einem 


Angeblider Inagerer 


Germaninatheater. 


„Der Kaufmann von VBenedig”, Luitipiel 
in vier Alten von Shakeipenre. 


„Der Kaufmann von Venedig” ge- 
hört zu den beliebteften und darum 
häufiger’ aufgeführten Schöpfungen 
Shatefpeares, Nicht mit Unrecht. Denn 
der dramatifche Genius des großen 
Diinters jpricht in ihm aus hundert 
Einzelheiten, und das Werk ift reich 
an herrlichen Inrifchen Partien, Perlen 
dichteriſcher Schaffenskraft und Früch— 
ten phantaſtiſcher Erfindungsgabe. 
Daß die in ihm ſich findende wunder— 
ſame Vermiſchung fabelhafter und un— 
möglicher Vorgänge mit Elementen 
derber Realiſtik, ſowie die in ihm an— 
zutreffende eigentümliche Verwirrung 
ſittlicher Begriffe nur ſchlecht zu den 
geklärten moraliſchen Anſchauungen 
unſerer Zeit paſſen, dieſe Wahrheit 
läßt ſich freilich nicht weg estamotiren. 
Shatefpeare hat in jeinem „Kaufmann 
bon Benedig“ zwei Handlungen mit 
einander zu berbinden gefucht, deren 
völlige Wefensverfchiebenheit einen 
folhen Zufammenihluß von vornher: 
ein auszufchließen jcheint und deren 
troßdem vorgenommene Vereinigung 
zu feiner befriedigenden Löfung führt. 
Die Käftchengeichiäyte, daS Auftreten 
der Frauen vor Gericht, die Schenkung 
der Ringe find fabelhafte Phantafie- 
fpiele, Märchenhandlungen, die mit der 
realen ITragit der Shylod-Handlung 
weber innerlich noch äußerlich etwas 
gemein haben. Dazu baut fi) Ießtere 
noch auf einer an ich unmöglichen 
Vorausfegung auf, nämlich auf dem 
berühmten Schuldichein, der jedem na 
türlichen Recht3empfinden ins Geficht 
ſchlägt, deſſen Ausſtellung ſchlechtweg 
als unſittliche Handlung anzuſehen iſt. 

Die unwahrſcheinliche Geſammt— 
handlung packend und wirkſam zu ge 
ſtalten und über den kraſſen Zwieſpalt 
hinwegzutäuſchen, dazu kann nur 
glänzende Darſtellung und prunkhafte 
Ausſtattung helfen. Eine ſolche in un— 
ſerem Muſenheim zu erwarten, wäre 
ein unbilliges Verlongen. Aus dem 
gleichen Grunde könnten aber auch 
Bedenken dagegen rege werden, daß 
unſer Theater ſich trotz unzureichender 
Mitiel an eine ſo ſchwierige Aufgabe 
heranwagt. Denn zu einer durch und 
durch gediegenen Aufführung des 
Shoteſpeare'ſchen Luſtſpiels fehlt es 
der Bühne nicht bloß an der nötigen 
Ausſtattung, ſondern auch an den ge— 
eigneten künſtleriſchen Kräften. Es iſt 
aller Anerkennung wert, daß die Lei— 
tung des Theaters ſich hohe Ziele 
jtedt; vielleicht wäre es aber doch rich— 
tiger, wenn ſie die ihrer Kunſtbetäti— 
gung nun einmal durch die Verhält— 
niſſe geſetzten Schranken reſpektirte. 
Es iſt verdienſtlicher, innerhalb der 
Grenzen des Könnens das Beſte 
leiſten, 
und dann beſtenfalls nur Unvollkom— 
menes zu bieten. 

Es ſei gern anerkannt, daß Herr 
Mühlhan als Leiter der geſtrigen Auf— 
führung alles getan hatte, die Wieder- 
gabe des Shateſpeare'ſchen Luſtſpiels 
über das Niveau einer gewöhnlichen 
Schwantvorftellung zu heben, und daß 
die mitwirfenden Künftler ihn darin 
aßgabe ihrer Kräfte repliä 
unterftügien. Aber der quie Wille al: 
bei der Wiedergabe der 
Schöpfungen Shalefpeares noch nicht 
zum Erfolge. Der Dichter hat feine 
— durchweg ſo ſcharf gezeich— 

t, daß mit Ausnahme von ganz ne— 
—— Rollen eine jede ſeiner 
Figuren eines ganzen Künſtlers zu ih— 
rer einwandfreien Verkörperung be 
darf, d. h. 
das Studium der von ihm geſpielten 
Charaltere zur Lebensaufgabe gemacht 
hat und ſich bei ihrer Darſtellung in 
ſeinem eigenſtenElement befindet, nicht 
‚ der heute in die= 
je, morgen in jenem Tyache aufzutre 
ten und dauernd Kompromifie zmwi- 
ichen jeinen Fähigkeiten und den an 
geitellten Anfpriühen abzufclie- 
gen gezwungen ift. Die Bedingirigen 


für eine wirflich gediegene Vorführung | 


des „Kaufmann von Venedig“ - jind 
an unferem deutfchen Theater nicht ge= 
geben, und zieht man diefen Umitand 
gebührend in Rüdjicht, jo wird man 
dem troßdem Erreichten die verdiente 
Unertennung nicht verjagen dürfen. 
Im Mittelpunkt der Handlung jteht 


ber Jude Shylod, der Prügeljunge des 


| die fich jelbit für ehrlich halten, 


| derung gerecht. 


| Der 


Stüds, einer jener durch Geldageichäfte 
reich gewordenen „Halsabjchneider”, 
in 
der Achtung ihrer Mitmenfchen aber 
auf der tiefiten Stufe jtehen. 
Shylods Habjucht im Stüde nicht die 
oberite Triebfeder für feine Handlun= 
gen bildet, jo bleibt troß aller durd) 


die fozialen Verhältnilfe und das Vers | Er — 
jozialen Berhältniffe und bas Der- | in Mittwoch folgt 


halten feiner Gegner begründeten Ent- 
Ihuldiaungen und Entkaftungen 
mer noch genug übrig, 
dammen. Um feinen Sturz indejjen 
zu rechtfertigen, 
nicht bloß die Tragik feines Leidens, 
fondern auch die Häßlichkeit feiner Lei= 
denichaften und Neigungen betonen. 
Herr Meyer-Eiaen wurde diefer For: 
Sein Jude zeiate die 
Vafter des Neides, des llebeliollens, 
Tüde, Boshaftigfeit und Harther- 
jigfeit und jeinen unerjättlichen, 


| jcheußlihenRachedurft hinreichend, um 


Charles | 


5 und 10 Gent Laden an ber | 


State Straße war, um einige kleine | 


Fintäufe zu beforgen, fühlte er, mi: 
Jemand in feine Tafchen fahte. 
erariff den Kterl und verjuchte ihn nie- 
derzumerfen,diefer rif jich jedoch los 
und lief, verfolgt von Lorenz "und 
einer nach hunderten zählenden Menge, 
die Monroe Straße hinunter. An der 
Ede von Clark und Monroe Straße 
gelang es einem Poliziften, ihn zu 
tellen und dinafeit zu machen. in 
er Zentral Bezirtäiwache, wo er ein 
geliefert wurde, gab der Gefangene ei: 
nen Namen als Louis Berger, 30 
Sabre, Nr, 1841 Taylor Straß: 
wohnhaft, an. Lorenz wat um einen 
Dollar beitohlen worden. 


it 
d 


Leſet die „Abendpoſt 


Gt | 


feine moralifch: Vernichtuna, die in 
dem Aufzwingen des Chriftentums 
liegt, nicht als unverdiente Strafe er= 
icheinen zu lafjen. Sein Shylod war 
eine herborragende KZeiltung, der aud) 
durch anhaltenden, lebhaften Beifall 
des leider nicht allzu zahlreich erjchie- 
nen Bublitums die verdiente. Wiürdi- 
gung zu teil wurde 

An Antonio, dem „föniglichen Kauf— 
mann“, der das „unfruchtbare Metall” 
verachtet, hat der Dichter ein meijter- 
liches Charatterbild entworfen, Er tit 
ein geborener Melancholiker, ein Hypo— 
chonder ohne Tat- und ohne Lebens— 
traft, ganz und gar in den Vorurteilen 
ſeiner Zeit befangen. Herr Danner 
ließ in dieſer Rolle bedauerlicher Weiſe 
talt. Antonios Verhältnis zu Baſ— 
ſanio iſt mehr väterlich als freund— 
ſchaftlich. Baſſanio iſt eine ritterliche 
und liebenswürdige Natur, aber leicht— 


zu 
als Unmöglichem nachzujagen 


eines Künſtlers, der ſich 


Obwohl 


im⸗ Herrn Heinrich 
ihn zu ver⸗ RXXAus 
—** ter und Karakterdarſteller. Ueber den 
— ſeine 
muß der Darſteller 

B we Kunſt, 


Spart Geld 


Und habt immer das Beſte, indem Ihr in einem Bankes' 
Tiſch von keinem reichen Manne bietet beſſeren Kaffee, Butter, 


Bacpulver. als Ihr haben werdet. 

Die Preiſe von Bankes 
anderswo gewöhnliche Qualität kaufen 
holen und baar dafür bezahlen. Es 
an einem Einkauf von 81. 16, aber es 


‚Bund beiier Kaffee, feiner beiier 
» Brumd beiter Sstalao, feiner beit 
: Bund beites Badpulver, 

Pfund delisiöfen Tee 


Bantes’ Deite ei amern ti 
3c bi3 dc billiger als au der >00 (se 
und 25e für eine jeher qı Tafe 


Arch 


butter. 


NKordweitjeite, 
1644 WB, Chicago 
1373 ilman ıfec 
1045 Milvanfee Ave. 
2054 Mi iwanfe e Ave. 


2710 W. Norih Ave. 


Weſtſeite 
ve, iſor 
Ave, | 


Find ſogar 


genwärtige 


Bankes Kaffee-Läden: 


fönnt. 
ericheint 
it 


Laden —— Der 
e, Kakao oder 
noch niedriger als die, 
Aber Dt 
unmöglie 

doch wahr Een 


für me [che 
must De Warren 


>4 Cents zu Ivaren 
dteje Zahlen an 


SL 
Ihr 


te DIE 


‚u gaben i I, ın 
3le fu 


Rıı tferp reiie: 


Nordſeite 


ſinnig genug, ſeinen Freund in einem 
kritiſchen Augenblicke durch die Bitte 
um ein Darlehen zu ruiniren, ohne 


| 


fih um die Folgen feiner Leichtfertig> | 


feit zu fümmern. Herr Kottta hätte 
aus diefer dantbaren Rolle ohne Frage 
mehr machen fönnen, ließ es aber 
ftellenmweife, jo befonders in der Käft- 
chenizene, an Gejchmeidigfeit 
Etwas größere Lebhaftigkeit 
Temperament würden jein Spiel me 
ſentlich verbejfern. Die 
männlichen Rollen find eigentlich nur 
Nebenrollen, tragen aber immerhin 
dazu bei, dem Ganzen ein 
aetönten Rahmen zu verleihen, 
haben daher auch eine jede ihre Bedeu 
tung. Von den beiden Prinzen 
machte Herr Zoder als Prinz von 
Marokko den beiferen Eindrud. Herr 
Brückner überzeichnete die Gedenhaf 
tigkeit des von ihm verförperten PBrin 
zen bon Arragon. Graziano 
bon Herrn Mühlhan richtia aufgefaht, 
indem er nicht zu jtarf den Ka 
herausitrich. 
als Freund. 
früher dem Theater angehört 
den Lorenzo, den Liebhaber 
dentochter Jelfika, farblos und etiwas 
unbeholfen. Iubal, Shylods Freund, 
hatte in Herrn Koch feinen pallenden 
Vertreter gefunden. Tubal iſt kein 
aufrichtiger Freund und Herr Koch 
verſtand es nicht, die ſich unter der 
Maste des Diederi nannes berberge 
Schadenfreude ame Musbeud 
gen. Die beiden Gobbos3 jollt 
lich beide von guten Komitern gegeben 
werden, um die billigen 
Ichmadbaft zu machen. 
feld als Vater Gobbo erjchien Mm 
prächtiger Maste. Lanzelot 
den der Dichter als ein nublojes Pla 
permaul zeichnete, hatte Fel. —* 
übernommen und ſie füllte die Rolle 
recht gut aus: ein richtiger Schlingel. 

Die edle Porzia erhebt ſich weit 
über den Durchſchnitt der Männer 
welt des Stückes und verſucht alle in 
ihrer Macht liegenden Mittel, eine 

t 


hat 
der Ju 
d 


15 
il 


nde 
zu brin— 
en eigent 


Späße 
wen⸗ 


Herr Loe 


Gobbe. 


t 
glückliche Löſung des Konfli tö herbei 
zuführen. Frl. Walden ael bet 
der Daritellung des 
henhafte Scheu mit 
vereinen, die jtart «ausgeprägte Hei 
zensgüte in bejtes Licht zu Teben. Aber 
das männliche Hereinitampfen in den 
Gerichtsfaal war überflüffig und un 
terbliebe beiler. Dies ailt auch für 
ihre Tiebreizende Gefährtin Nerillu 
tl. Tarau fpielte die Vertraute der 
Borzia, die forafame Hüterin des Ge 
heimnifjes der Käjtchen, 
mit großer Sicherheit und 
ſchick. 
ließen Wit und Schelmerien von Her 
zen kommen und zu Herzen 
Nächſt Herrn Meyer-Eigen gebührt 
dieſer Künſtlerin die Palme 
Abends. Die widerwärtige Figur der 
leichtſinnigen Jeſſika, die den 
beſtiehlt und mit einem Chriſten da 
vonläuft, wurde von Frl. Crone 
körpert. Sie iſt die Hauptwiderſache 
rin Shylocks, die mit ihrer Flucht den 
Groll des Juden in fürchterlichen 
Rachedurſt verwandelt. Dieſes ſchöne, 
ruchloſe Geſchöpf glaubhaft darzuſtel 
len, iſt eine ſchwierige, nicht beſonders 


ng es 
Charakters mäd 
heißer Liebe zu 


vielem Ge 


ver 


gehen. Chicago, 
| ben 
Des | 


und I 
übrigen | 


en fein ab» | 
h und | 


i wolle, 
lourde | 


valier | 
Er ift mehr Untergebener | 
Herr Heinz Corday, der | 


aah } 


im liebrigen | 


Seine 
Ihr munteres, gefälliges Weſen 


Va tet ; 


dantbare Aufgabe und Frl. Erone war | 


e3 nicht gegeben, fie völliq befriedigend 
zu löſen. 

Heute Nachmittag wird 
Voltsftüd „ —— — ter“ 
morgen, Montag und D 
wird „Der Kaufmann Venedig“ 
wiederholt. Auf eine Wiederholung 
des Einakterabends („Miſter X” 
„Jephtas Tochter“ und „Abu 
am Donnerstag 
angekündigte Benefiz für 
Löwenfeld, den Komi 


‚ beute, 


hn 
DD] 


biel 


> > 
Das 


Künitler und 
die beide fich allgemeiner gro 
her Beliebtheit beim Iheaterpublitum 
erfreuen, braucht nichts mehr 
u werden, Jedermann fennt ie. 
man aber noch nicht fennt, 
Ztid, „Das Mädel ohne Geld“, Ye 
Gen3bild mit Gelana in 5 Alten von 
Mannitadt, Mufit von 
Spielleitung:. Lömenfeld 
Löwenfeld; Ort der Handlung: Ber 
lin. Alles das verheißt einen Abend 
poller Humor und anregender Unter 
haltuna, eine Ausjicht, die durch die 
Mitwirlung der Herren Meyer-Eiaen, 
Mülhan, Brüdner und Zoder und der 
Domen Erone, Niemann und Brid 
ner noch mehr gewiß gemacht 
Namentlih das Auftreten 
Crone wird, abaejehen von dem 
Benefizianten, pom Publitum 
Vergnügen erwartet werden. Der 
Vorverfauf bon Eintrittsfarten deute! 
auf ein ausperfauftes Haus hin. 


weit befannten 


Tas 


Hauptrolle: : 


Des 


724)) ori 84 Ä \ 
L Arronges | to des — 


ſitze 


Dienste 1A Aber ID | 


Satd“) | 


| einen amzufchlie 
einiges G 


| Uhr Nachmittaas und auf Tte 
gejagt | 


iſt das 


Lehnhardt. 


wird. 
boy Frl. | 


mit! 


 quanze 


„Das Mädel ohne Geld“ wird auch 


Sonntag 


am Freitag, Samstag und 
gegeben werden. 

Sala-Abende haben belegt: 5. April, 
Schwäbiſcher Frauenverein u. Schwä 
biſch-Badiſcher Frauenverein Nr. 1; 
9. April, Senefelder Liederkranz; 12 
April, Arbeiter⸗Kranken- und Sterbe 


tauſendmal für die gütige Sendun 


a ft PR - 2 = es 


falfe; 15. April, Deiterreich-Ungari: 
Icher Hilfäverein; 27. April, Lieder- 
tafel Freiheit; für die GSaifon, Gegen- 
jeitiger Unterftüßungsperein. 
Vereine und Logen tönnen nod 
Gala-Abende im Monat April belegen. 
EEE: 


Es fehlt an Soden! 


Kapitän und der Mannidıart 

S. „Prinz Eitel Friedrih”. 
solgender Brief ilt ber „Abendpoſt“ 
von Frau Karl 457 Fullerton 
Parkway, zur Verfügung geſtellt wor 
den: 


Dank vom 
M. 


— 
=. 


Bi ni 


Ich und ( 


nen und und Herren 


das u. * teten, 
saleichen 

den Worte file das, mas 

X bin untröſtlich 


nerkennen 
getan haben 
daß meine Keſſel nicht 
mehr w oliten, wäı Ic heil geblieben, ti id 
wäre nicht ven stohlen und Yrı 
biant haben ja unjere Feinde in gen 
DEI —X c auf dem x bereit liegen 
D Shawls laſſe ich genannte 
wieder zuru da wir nd 
gend ſoll ſagen 
iotwendig iſt; für meine 
ıben jie nötia, wit — 
tt babeıt, 
mit — be 
iun mal ganz unbe 
ttte ih aaıız ! öf 
gung bon etwas Scho— 
ı tvir nämlich alie gern, 
nandant. Bitte nicht böſe 
Bittel 
» bite, allen Beteiligie 
en Dant übermitteln zu wol 
1 berebrte r ’ 


rur 


J — 
Kor * wir 


hier, 


an 
enden, 


Why th) 
il er wi 


x ic 
Hyd 
DICK 
hrhpr 
haben. 


Socken 


würde 


tonn 


Adenen 
unbeſcheidenen 


r fat Kommandaut 
D r riet J 


er Brief läßt erkennen, woran es 

braven Seeleuten auf S. M. S. 
Prinz Eitel Friedrich am meiſten zu 
fehlen ſcheint. Verſchiedene Sendun 
gen von Süßigkeiten ſind inzwiſchen 
als Oſtergruß an die Seehelden abge 
ſandt worden, ſo daß der erſte Bedarf 
darin wohl gedeckt ſein dürfte. Die 
gleichfalls erbetenen wollenen Socken 
gedenkt Frau Karl Bühl mit möglich 
ſter Beſchleunigung übermitteln, 
und richtet daher an alle, die jich au 
der ung beteiligen die 
- oder einen Geldbetrag 
An — a von jol den — lo 
fort an ihre Ndrefle, 457 Fullerton 
Rarfwan, gelangen zu laffen. Für 
pünftliche Weiterbeförderung und jet 
nerzeitige Quittirung der erhaltenen 
Beiträge wird garantirt. 


den 


Sei 


Ritte S ode: 


ır 
u 


wollen, 


Deutſcher Kriegerverein. 


E große Agitationsverſammlung 


heutigen Sunnten. 
Deutfche Kriegerverein von 
der ältefte Militärverein in 
Vereinigten Staaten, veranjtalte 
am heutigen Sonntag in feinem 
Vereinslolal 820 Nord Clart Str., 
Kordfeite Turnhalle, eine große Aaita 
tionsverſammlung zwecks Aufnahme 
neuer Mitglieder. Ehemalige, ehren 
voll entlaſſene Soldaten des deutſchen 
Heeres und der Marine können an die 
ſem Tage ohne Aufnahmegebühren als 
Mitglieder eintreten. Die ärztliche Un 
terſuchung durch den Vereinsarzt iſt 
frei. Der Verein bietet Allen, welche 
die Bedingungen erfüllen und im Be 
ihrer Militärpapiere find, ka 
meradichaftlihen Anfchluß. Das Mot 
war jtetsS Gefelligtett 
tun, Pflege unjferer teuren 
Du — und des deutſchen Lie 
—F 
Es ſollte die heilige Pflicht eines je 
den Deutſchen im Auslande ſein, wo 
es nur möglich iſt, ſich deutſchen Ver 
Ben, denn nur als 
jind wir im 
nen Hebereten 
zu befämpfen. 
Verſammlung 


aim 


Der 


ein 
Stande, 
und Verleum 


zanzes 
die gemein 
dungen 

Die beginnt um 2 
folat ae: 
mütliches 8 menfein nad 
deuiicher Art 

See 


Heimgegeigt. 


etſam echt 


F 


E. J. Cambridge, 
Straße, hat geſtern früh drei bewaff 
nete Raubgeſellen, die ihn vor dem 
Hauſé Nr. 87 Oat Straße überfielern 
mit blutigen Naſen heimgeſandt 
einem der Schnapphähne den Revolver 
abgenommen. Auf die heimaeleuchte 
ten Banditen wird geahndet. 

— ⸗— — 


Erbaärmliche Geſellen. 

Str. und Bine Grove 
Ave, wurde geitern Abend Zurz nad | 
acht Uhr der Laufburfche John Role, 
Nr. 3654 N. Halfted Str, von zwei 
Strauchdieben überfallen und um feine 
aus 10 Cents beitehende Baar 

Ihaft beraubt. Die erbärmlicen 

Raubgefellen jind unbehelligt enttom 
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An Addiſon 


; men, 


——4..———— 
Schuſterlehrling: 
welchem Elite Regiment 
denn Ihr Einjährigen- 


— Fopperei. — 
Meeſter, bei 
haben Sie 


% 


sabr Abgedient ? 
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Albert Weine, 


Duabbe: Was wollen Sie ha= | 
ben? Das Schimpfen der Parfeien 
auf einander jowie die Verherrlichung | 
des eiaenen und die Verleumdung bes 
geaneriichen Kandidaten in den Wahl- 
tampaanen ijt eine alte, twenn auch me= 
nig ehrwürdige amerikaniſche Inſtitu— 
tion. Erwarten Sie etwa, daß es heuer 
vor der Frühjahrswahl „annerſch“ und 
anſtändiger hier in Chicago zugehen 
ſollte? 

hmann: Eigentilich, ja! Als 
Naturfiloſof un' Steuerzahler jloobe 
ick an der Macht von det abſchreckende 
Beiſpiel, un' jede Zeitung, wo ein 
Menſch und Politiker hier heutzutage 
in die Hand nimmt, liefert ihm ein 
oder ein paar abſchreckender Beiſpiele, 


wie die mit dem Schwert uffeinander 


hauenden Völker ſich obendrein ooch 
noch verläſtern un' mit jiftije Drucder: 
ihwärze fich verunglimpfen bun! Un’ 
wat fommt dabei heraus? Gerade |o 
ivenig wie wenn ein Republifanereinen 
Demokraten einen Pferdedieb ſchimpft 
un' der Jeſchumpfene mit einem „You 
are an otber one!“ «drüber quittirt. — 
Die, wo et hören, milfen ja jomiejo 
ichonjt längjt, det fie alle Beide Recht 
haben und laffen ji) durd; det ‘es 
chin * in ihre Vorliebe for der Bars 
tet der einen oder der des anderen 
Wierbediebes nich irre maden;— 
Charlie: Ebenfoioenig wie Die 
Brobi bition prohibirt, jondern ben 
hat Das abichredende 
Beifpiel, —* der Krieg liefert, die Po— 
litiker von Anwendung „unfairer“ 
Praktiken abgeſchreckt; es hat im Ge— 
genteil die Rufer im Wahlſtreit ange— 
jpornt, fich noch gemeinerer Kampfmit- 
tel zw bedienen, al3 zuvor. Nie bat 
man 3. B. früher gefraat, nad) welcher 
Fason ein Kandidat felig zu werden 
gedentt; jet aber wirft man dem Ban= 
nerträger der bemotratifchen Partei 
jein firchliches Glaubensbeiennt niß als 
Knüppel zwiſchen die Beine, um an— 
dersgläubige Stimmgeber gegen ihn 
aufzuhetzen und ihn bei ſeinem Laufen 
nach dem Bürgermeiſterpoſten zu Falle 
zu bringen. Das iſt gemein, nieder— 
trächtig und ein Attentat gegen den 
freien Geiſt der religiöſen Duldſam— 
leit.. 
Grieshuber: Nich e 
mein als dieſes Hereinzerren der Re— 
Itaion in den Wahlfampf, aber in ier- 
nen praktiſchen Folgen nod 
jhädlicher, hätte der Verfucd) der Gea- 
ner Smweibers, ihn als ein Kududser 
im deutjchen Neite hinzuftellen, aus 
fallen fönnen, im Allgemeinen ift es ja 
nicht ſehr empfehlenswert, bei der Aus— 
wahl eines Mannes für ein Amt allzu 
großes Gewicht auf * Nationalität, 
Abſtammung und Herkunft zu legen; 
doch diesma geihah es, ımd aus gu— 
ter Gründen!! — Gircumitances al: 
ter the I— Wir Deutfchamerifa= 
s je zubor die 


Caje!— Wir 
r nic 
* I x ON 
or allen Din: 


ner haben jegt mehr 

Brlicht, der Welt und 
gen den Feinden unjeres alten Water: 
landes zu zeigen, doß wir nicht mit 
Haut und Haar in dem enaliichen 
Amerilanertum aufaeaanaen, jondern, 
Adop⸗ 
Bürgereide 


ganz * 


ht 
“Mh 


ivenn pie auch treu 
tiolande und zu unjerem 
balten, Doch deutich bis 
Knochen geblieben ſind.? 
unſere treue deutſche Geſi 
müſſen auch beweiſen, 
fluß und Anſehen in den Vereinigter 
Staaten erworben und ein nicht zu un 
terſchätzender Faktor im politiſchen 
Leben dieſer großen und mächtigen Re 
publit geworden ſind! Und zu dem 
Zwecke ſollten und werden wir mit 
allen uns zu Gebote ſtehenden Mitteln 
die Wahl des Deutſcham — 
Sweitzer zum Bürgermeiſter der ; 
arößten Stadt des Landes durchzu: 
ſetzen verſuchen.“ 

Alle: Bravo! Sweitzer ſoll un 
ſer nächſter Bürgermeiſter ſein! 

Quabbe: 


zu un 


jerem 


nnuna 
ai 


Da B wir 


Ein 


un 


8 


weit 


| 


| eines meitläufigen Schwaagers, 


‚ bisiveilen 


piel | 


| würde es einem 


| Ichänd 
| Auch 


| Krupp’ichen Kanonen 


derfchaft im „Ancient Order of Hi— 
bernians“ — ſeiner dicken Freund⸗ 
haft mit prominenten Jrl (ändern 
und „laſt but not 
dem 
ins 
einen 


Und 


die ganze Landkarte ber grün en 
jel ins Geſicht t gedruckt is — os 
„halben“ Jrländer denaunſt“! 


das, denke ich, war ſchlimm genug!“ | 


Griesbuber: Schlimm ae 
nug! Warum? — Wenn ich fein | 
Deuticher wäre, würde ich münjchen, 
ein Irländer zu fein! — 

Lehmann: Na, 
doch früher nich’ fo! 

Grieshuber: 

niht! — Wir De 
den den Wert der |rl 
nicht unferen Wert richtig einzufchät- 
Wir ftanden uns immer fremd, | 
feindlich gegenüber, 
denn bei der Grundverfchiedenheit un— 
jerer Nationaltaraltere waren Rei— 
bungen zwifchen uns nicht zu bermet- 
den! — Der Krieg hat aber mit ei- 
nem Schlage die trennende Schrante 
wilchen Celten und ZTeutonen nieder- 
aeivorien; und der gemeinfame Haß 
aeaen das perfide Albion hat ung 
Deuiiche und Srländer zu Freunden 
und Bundesgenoffen gemacht, die ae 
meinfam gegen alle engländerfreund 
lichen Beſtrebungen und Maßnahmen 
und mit gleicher Entſchiedenheit Front 
machen. —Daß wir bei gegebenen Ver 
anlaſſungen den grünen Shamrod im 
Stnopfloh tragen und „Erin 90 
bragh!“ ſch jeeien, und daß die Jrlans 
der, wenn's ihnen au) ichiwer füllt, 
die „Wacht am Rhein“ fingen und 
„Hochs“ auf Bismard ausbringen — 
bat ja allerdings wenig zu bebeuten; 
— aber dieje aeaenjeitigen tleinen 
Sympatbiebezeugungen wmerden Doc) 
den analophilen Herren in Walhing- 
ton vom Kaliber Bryan über Die 
Stimmung der Adoptivbürger Diejes 
Landes die Augen öffnen, und ihnen 
zu denfen aeben, vor Allem aber die 
Snaländer mächtia ärgern! — 

Duabbe: Bryan Jelbit 
mehr noch fein vielgejfchmähtes Ge 
tränk „Grape Juice” — hat jeht eine 
glänzende Rechtfertigung in England 
aefunden. Durch föniglihes Edikt 
iind alle Weine, Altoholita und malz 
haltigen Getränte von der SHoftafel 

rbannt, nur das Bryaniche Ge 
jöff darf fortab von der Föniglichen 
Familie und ihren Gälten 
werden. Damit nicht genug 
Ehre für Bryan! Das erwähnte 
Editt ermahnt auch alle Engländer im 
Mutterlande oder in den Kolonien, zu 
Waſſer und zu Lande, dem Beiſpiele 
ihres Königs zu folgen und aus Liebe 
zu ihrem Vaterlande nichts Stärke— 
res, als „Grape Juice“, oder wenn ſie 
ſich damit nicht befreunden können, 
nichts aufregenderes als 
während der Dauer des 
trinten. - 

Kulicke: D 
Order! 


ı?— Det war 
Leider 
beritan= 


Nein! 
utſchen 


zen. 


auch 


verb 


K rieges 


as iſt ja eine 

Grieshuber Allerdings 
Deutſchen ſehr „fun 
vortommen, wenn ihm auf Aller 
höchſten Befehl nahegelegt werden 
möchte, daß er aus Liebe zu ſeinem 
Vaterlande Waſſer oder einen noch 
licheren Stoff trinken ſollte — 
König George, obwohl er der 
Beherrſcher des Landes iſt, in dem die 
Wiege des erſten Muckers und Abſti— 


nig“ 


nenzlers ſtand, würde ein ſolches Edikt 


wohl nicht erlaſſen haben, 


penſt oß 
Lloyd-George dazu veranlaßt worden 
wäre! —* auch in hieſigen Zeitun 
| jug aus einem | 


; Königs an den — — hi 
ſier! 


gen! 


Die Gegner Sweitzers 


verſchoſſen zu früh ihr ſchlechtes Pul- 


ver! Wären ſie mit ihrer Behaup 
tung, der Kandidat der 
gar kein Deutſcher, erſt kurz vor dem 
Wahltage herangekommen, 
ſeine deutſchen Freunde wohl keine 
Zeit mehr gehabt, durch ein völlig ein— 
indfreies und unparteiiſches 
rKomite mit mathemathiſcher Ge— 
zauigkeit feſtſtellen zu können, daß 
dieſe Behauptung eine der ländlich üb— 
aber ſchändlich betrüblichen 
—— ſei! 

in: Die deutſche Iründ— 
vieſe Jelejenheit wieder 
r ündl ih borjejangen! - 
‚jenring Kaffer aus dem Zus 
ill mwenijer ein intellijenter 
d1 Stimmgeber hätte ſich den 
Affen uffbinden laſſen, det Sweitzer 
nich' der bn feine eijenen 
deutihen Bate rs, fondern der 
So“ feines eirifchen Stifbaters fei! 
Da azu ſieht er ville zu jeſund aus! ... 

Alle: Au! Au! Au! 
Charlie: Was rev’ft 
rur Sled zufammen! Daß fich unfer 
deutſcher ididat bei der Auswähl 
ſeiner Erzeuger eines ſolchen Miß— 
griffs ſchuldig gemacht hätte, das hat 
ſein ſchlimmſter Feind nicht zu be 
haupten gewagt. Nein, man hat 
Sweitzer nur wegen ſeiner M itglie⸗ 


Chicagoer St 


* 
ide 
— 

.n 
— 4* 


du Da 


a 


Deutichen ſei 


jo hätten | 


Bür: | 


wenn er 
nicht duch einen jehr kräftigen Rip- 
bon feinem Stanzler Dapid: 


r lichter Ausz 


ent 
Arief 
wii 


ei 
enträger aibt Aufichluß über die 
Angelegenheit. 
eorg dem Kanzler für Die wichtige 
dedung, Die er gemacht bat, näm: 
ap die enalifchen Miherfolge in 
dieſ em Kriege nicht den Deutſchen, 
Deſterreichern, Ungarn oder Türken, 
ſondern einem, bisher ganz überſehe 
nem Feinde, Teufel Alkohol, aufs 
Kerbholz zu ſchreiben wären! ſei 
Meinung ſeines liebwerten 

Auch ſchließe er ſich dieſer 

Anſicht an, daß der Teufel Alkohol der 
ſchlimmſte aller Feinde Englands ſei, 
und halte es als oberſter Befehlshaber 


De 
fe 
⸗ 


dem 


aanz 
Kanzler 


nicht 
Annicht 


x 
o 
e 


E 
der v 
iv 


| der Briten für feine Pflicht, den Feld 


zug gegen den gefährlichen Gegner per 
ſöonlich zu leiten. | 

Charlie: Mit anderen Worten: | 
Der tapfere Geora bleibt nach wie vor |: 
mutig bei Muttern zuhauje und ver: | 
etelt jich und feinem Hofitaate durch 
Iemperenzichrullen da3 Leben. — Der 
Ichnapsliebende Tom Atkins im "Felde 
aber wird auf die Münfche feines an- 
geitammten SHerrfchers pfeifen und’! 
alles Kragige, was er friegen oder iteh 
len fann, durch die durftiae Gurael 
jagen! 

Grieshuber: 
enaliiche Neaieruna ihre  irbifchen | 
Feinde jo vernichten tönnte, tie fie 
den hölliichen Feind Antohol vernich 
ten möchte, wäre fie am Ziele ihrer 
Wünfche angelangt. 


Senn die 


J 
I 
leait,“ — megen |! 
* 
Lah iſt, 


| lend): 


= ; : 
| Dſchermä in Smperer eine Ahleienz mit 
| 


länder und biele | 


und | 


genoffen 
der ı 


laresWafier | 


£ I 
— Darin dantt 


| ipring hinter die Bar und | 


| genannten nnbeilbaren Nranfhei 


2u,nisuugpum, wntfago, ZorTtapg, wen m Apr 100% 


Suabbe: Gott fei Dant, liegen 
aber auf dem Wege zu diefem Ziele 
ville Fußangeln, in denen bie 
„Would be“: Welteroberer fih fangen, 
und viele Steinblöde, über die fie ftol- 
pern werben, gar nicht Davon zu reden, 
daß auf dem Seeiwege den arokmäult 
gen Beherrichern der Meere noch viel 
größere Gefahren drohen. — Die von 
ihnen früher für Sinderfpielzeuge ge- 
baltenen deutjchen Unterfeeboote be 
meilen ihnen jeht, daß es für fie wirt 
ih nur ein Kinderjpiel ift, die ftolzen 
englifchen Gürdjte- und Weberfürchte- 
nire in die Luft und in Atome zu bla- 
fen. — 

Charlie: Mit der in balpiaite 
Ausficht gejtellten Eroberung von Kon 
ſtantinopel iſt es auch nix. Die 
türliſche Artillerie hat ihnen und den 
Franzoſen in den Dardanellen die 
Augen darüber geöffnet, wos ſie unter 
der Leitung deutſcher Offiziere mit 
zu leiſten 


ver⸗ 
mag. — Die ſchöne Hoffnung, in die 
türkiſchen Serails eindringen und mit 
den dunkeläugigen Haremsdamen ſchä— 
lern zu können, iſt ihnen gründlich ver— 
ſalzen worden! 

Kulicke: Was meine Siſter-in— 
die Drugſtore-Wittwe, die 
ſagt, es iſt doch ſehr funnig ..... 

Lehmann (äcrgerlich einfal— 
Jottlieb, wenn Du noch einmal ıl 
‚funnig“ faaft, jeht et Dich fchlecht! 

Kulide (fortfahrend ): ja, es ift 
doch ſehr funnig, jagt fie, ‘daß der 


| " 


GC 


1 


dem Cultan von die Turks gemacht 
I bat, und daß die Diehermän Näfchen 
ı und bie Turks jebt zufammen jtiden, 
wie Pietih und Sulfur. — Die Dicher- 
| mäng find ännihau doc) zivileifte Pie- 
pel3 und behämwen fich, wie es 
jtiens zufommt, die Turts aber find 
toffe und roffe Fellohs, vo weder an 
| die Beibel no an Kreiit glauben, jich 
nicht vermärritfchen, ſondern als Beit- 
ſcheller mit einer ganze Lot von proſti 
tuirte Wimmenfoltks zuſammenleben. 
| Beieids das find fie Huttrohts, wo 
| die Gurgel abfchneiden 
noch ahfullere Kreihms 
worüber meine Siſter-in— 
iſt, zu tahten! — 
Quabbe: Da Ihre werie Apo 
ı ihefen- Schwägerin dieſe Information 
| über die Türten offenbar aus ena 
iichen Quellen erlanat bat, halte ich 
es unter meiner Würde, fie eines Bei- 
jeren zu belehren. Im Uebrigen grü— 
hen Sie ſie' vielmals von mir und er— 
tklären ihr, daß von den Regie— 
rungen der Abſchluß von Verträgen 
und Bündniſſen aus Gründen der 
aatsraiſon und nicht mit Rückſicht— 
nahme auf die Sympathien und > Anti- 
| pathien ihrer Völfer erfola t. 
2ebmann: Un meehit Du oodh, 
SJoitlieb, dah die von Deinen anjebei- 
rateten Hausdrachen ſo ſchlecht gemach 
ten Türken, eijentlich Deutſche, oder 
| wenigftens von Deutfchen abftam 
mende Zeitjenoifen find? - 
Kulide: ITaht doch nicht folchen 
fuhliſchen Nonſens! 
Lehmann: Paß uff, 
den Mund un' beantwort mich 
Fraje: „Is „Otto“ ein deuiſch 


vw‘. 


die Kriſtiens 
| und anbere 
fommitten, 

Lah aſchämt 


a 


u 
Die 
i 
| 


— 
* 


halt’ 
die 
er Vor 


Bro 
tar _ 5.0 


— ‘ 
„Schur! 
ELF LA ) t 


Ditto! 
„iD, 


b bie 
Yehbmann: 
| „ann“ ein deutfcher Zunahme? 
KRulide: Of kurs, meine 
fauft ihre Mittels (victuals) in 
Grocerie von Mr, Mannitein, 
Veh Schön, 
obn! Alio et war’ mal vor 
Sabre ein Mann in Deutichland 
anche meinen, et var noch unter den 
jroßen Kurfürſten der hieß Otto 
Mann. Von Jeburt Schneider, 
trieb ihn die Abenteurerluſt in die 
ge | Fremde. Gr nahm Kriegsdienſte in 
aller Herren Länder un' brachte et in 
ſeinen Beruf als Kriegsknecht' ſo weit, 
det er eine Heine Armee von Soldaten 
um Sich Schaaren un’ als richtijer Frei 
| Ichaarler uff eijene Rechnung un’ 
** Krieg führen konnie. So 
er ooch nach den Orient, jründete, 
nachdem er ſich jahrelang mit die 
Innjeborenen herumjeſchlagen hatte, 
| fein cijenes Reich, die joßige Türkei, 
er nach feinem Namen, det „otto 
| mannijche Reich“ doofte — Beichiwören 
fann ic et zwar nich’, det die Sache 
ich jenau fo verhält, aber. 
Charlie: ack, die Amn⸗ 
bulanz der Mr. Lehmann iſt * 
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zueller, „59 
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Die 
die 


maın 


mein 
ville 


N 
⸗ 
Vt 


un’ 


Hobojc 


bol 


| wohl geworben. Dementia alcobolica 


6 eb bleib 
nell bei'm 


In 
ar wenn 
hr 


— * 


Der Anfall < eht 
Pehmann vorübe r 
Dich nützlich mache 


Mr. 
Du willſt: 
bring uns 
die Karten. 


Vaſtor 
Kneipps 


Aalurheil⸗ 


Anllalt 


20- 22 5ü id State Str. 


Bir furiren wenn andere fehlicdlagen. 
Rheumatiemus, Nerbofität, Fallfucht, 
ftopfung, Flechten, Steinleiden, Krebs. Maffer- 
ucht, Urteriofclerofis, Herzleiderr, Ehwindfuht, 
Blutveraiftung, Bit, Ausfhläge, Tumore, Pas 
fenlataxıh, Epilepfie, Magenleiden, Neuraftbe 
nie, Sämorrboiden, Eczema,nerböfe Erfhöpfuna, 
Nidenmarlslähmung, ufıbma, SFettfu * ®eis 
ſlestrantheit, Zarmlatarch, Dleichiu 
Ihmwollene Adern, Gefhmwüre, Udfzeffe, berlin 
den, Qungen« und Nierenleiden, Geihlehistrant, 
beiten, Frauenfranfbeiten und alle anderen jo. 
ten. 
Keine Medizin. Keine Operatien. 
Buch frei. 

Die Anftalt iſt neu und höchſt elegant. 
Wir machen Euch gefund; retten und 
verlãngern Euch das Leben. 
Nonſultation iſt frei. Unterſuqung koftet widtz, 
Seit 20 Jahren beſtehend. 


PASTOR KNEIPPS 
Katur:Deilanftalt 


®. Marcus Moihihitd, Dt. D. 9. D., Direltor 


Ders 


Offen © Dis 5, Gonntags u, Weiertags 9 bis ıL. ! 


oc» | 


Kris: | 


Zür die Rüde. 


Semmel =» Käüjefuppe. 
Man kann mit zerfehnittenem Sup 
penarün und Bouillonmwürfeln eine 
Brühe kochen, die durch ein Sieb age 
goffen wird. In einen tiefen Koch: 
topf aibt man eine Lage altbadener 
(vorher von der Rinde befreiter)Sem- 
mel: oder Weißbroticheiben, jtreut ge— 
riebenen Käfe (Reite von PBarmefan- 
und Schweizerfäfe) darüber und läßt 
no& ein= oder zweimal Brotjchnitten 
und Käfe folaen. Darüber gießt man 
die Wurzelbrühe und läßt die Suppe 
fo lange tochen, bis alles gut verfocht 
it. Sollte fie zu did fein, jo muß 
man fie mit etwas zurüdgelafjener 
Brübe verbünnen. 

Braune Kaftanien — Wan 
ihält ein paar Dutend echte Kajta- 
nien (Maronen), brübt fie in fochen- 
dem Waffer und zieht die braune 
Haut foralam ab. Dann madht man 
etwas Brühe aus Würfeln, falls man 
andere Brühe bat, jo jeihbt man 
durh und nimmt die Yyettauagen ab, 
danadı löft man in diefer Brühe auf 
ein halbes Quart zwei Eplöffel voll 
Streuzuder und drei Eplöffel voll 
Butter auf, jhwigt nun in ertra et 
was Butter ein wenig Yuder ganz 
braun, gieht es zu dem Beiquß, 
welchem man nun die Maronen lang 
Jam weich dämpfen läßt. Kochen dür- 
fen fie nicht, fonft werden fie hart. 
Sit der Beiguß zu did, jo füllt man 
ein wenig Brühe nad. Die Kajtanien 
müfjen mit der glänzenden Ylüffigteit 
überzogen jein und ierben jo recht 
heiß neben dem feingemwiegten, in 
Brühe und Fett gar gemachten Stohl 
aufgetragen. Dies Gericht Jättigt und 
nährt jehr, wie überhaupt die Kaita=- 
nien, die nicht teuer find, ein nahr= 
baftes Einzelgeriht au für den 
Abend bilden. 


Kalbörouladen — Man 
Hopft und falzt die nötige Anzahl 
Kalbfleifchicheiben und füllt fie, mit 
einer aut abgejchmedten Miſchung 
bon aehadtem Kalb» und Schweine: 
fleifch oder aeihabtem Schinken nebit 
Vieffer, geriebener Semmel, etwas 
Sitronenfchale, einer Spur geriebener, 
in Butter gar gedünfteter Zwiebel und 
einigen gewäjlerten, entgräteten, ge= 


| hadten Sardellen, rollt die Schnitten 


— — — — — — — —— — — — — 


rund, ſo daß die Füllung gut umhüllt 
iſt, umbindet ſie mit einem weißen 
Faden und läßt ſie in ſteigender But— 
ter auf allen Seiten anbraten. 
ziwilden maht man eine braune 
Mehleinbrenne, verlocht fie mit Brühe 
oder Wafler, aibt geriebene Zwiebel, 
aehadte Sardellen, einiae gehadte 
Champignons, ein Zorbeerblatt, Salz 
und geriebene Musfatnuß buzu, läßt 
alles zu ebener Sauce kochen, aibt die 
Rouladen hinein, läßt fie vollends 
gar dünften und richtet fie auf er 
mwärmter Schüffel an, naddem man 
die Fäden abgeſchnitten hat. 


Gebratene Fiſchklöße. 
Man kann die Fiſchklöße nach Gefal— 
len aus rohem 
und erkalteten Fiſchfleiſch bereiten. 
Der Fiſch muß ſehr ſorgfältig gehäu— 
tet, gereinigt, ausgenommen und von 
allen, auch den kleinſten, Gräten be— 
freit werden, dann wu das Fleiſch 
feingehackt. Auf zwei Teile Fiſchfleiſch 
nimmt man einen Teil 
Schweinefleiich oder gefochten und ae- 
Ichabten fetten Sped, fiigt 1—2 Eier, 
Salz, Pfeffer, aeriebene Semmel, be- 
fiebig auch etwas geriebene, in Butter 
gar gedünjtete Imwiebel oder aehadte 
arbelle, oder etwas geriebenen Käje 
dazu, fo daß ein ebener, dider, haltba- 
rer Zeig entiteht. Aus diefem formt 
man flache Klöhe, die in geriebener 
Semmel gewendet und in  fteigender 
Butter auf der flachen Pfanne oder in 
balb Butter, halb Schmalz, auf bei- 
den Seiten goldbraun gebraten mwer= 
den. Man muß dabei beachten, daß 
die Klöße langſam über tleinem 
Teuer bri fie brauchen zum Oar 
werden längere Zeit, 


— 
— 
— 


yt> 


ten, 


etwas als 


| Fleifchtlöße. 


fam | 


1) EChofolade =» Torten. 
11—12 Unzen feine Butter rührt man 
zu Sahne, aibt nad und nach, fräftig 
nad einer Seite rührend, 6—7 Unzen 
feinen Zuder, 10 Eigelb, 6—7 Unzen 
ungeſchälte, feingeſtoßene Mandeln, 
7—8 Unzen feingeriebene, aute Cho— 
folade, 3 Unzen Weizenmehl, zulegt 
den fteifgeichlagenen Schnee der 10 
Eiweiß dazu, füllt die aut durchgear- 
beitete Maffe in die mit Yutter be 
ſtrichene Tortenform, läßt fie 
mäßiger Hibe 11, Stunden im Dfen 
baden und überzieht fie nah Abfüh- 
len und Ausjtürzen mit einer recht 
glatten Chotoladen-Glafur. Zu diefer 
(läßt man Y, Po. in kleine GStüde 
zerbrochene, techt feine Chotolade Jich 
an warmer Stelle auflöfen, verrührt 
die Mafje mit 21% Unzen Puderzuder 
und milcht nach und nah 2 Eiweiß 
dazu, Jodaß eine didflüffige* Maiie 
entiteht, mit der die Torte recht gleich: 
mäßig bejtrihen mird, — 2) Man 
nimmt 9 Unzen gejtoßenen Zuder in 
eine Lleine fupferne Pfanne, gibt ein 
paar Eplöffel Waffer darauf, 


fie ' 


u‘ 


In 


— Gnade! 


oder friſch gekochten 


aehadtes | 


bei ! 


ı Bliden 


läßt : 


ihn auf der Glut folange fochen, bis ! 


li der Zuder an der Geite ber 
Pfanne herum wei anlegt, oder an 
fängt Fäden zu ziehen, dann gibt man 
ihn in eine tiefe Schüffel und rührt 
ihn mit 8 Eidottern eine halbe Stun 
de ab; zubor jchlägt man aud) von 4 
Eiern das Weihe zu Schnee. Diejen 
jet man an einen warmen Ort, da 
miter bon außen qut abtrodnet; dann 
treibt man bier oder fünf TafelnCho- 
folade und rührt diefe auch mit dem 
Suder und mit den Eiern noch eine 
Viertelitunde. AJulebt aibt man erft 
ben abgetrodneten Eierfchnee darein, 
das Naffe aber, das auf dem Boden 
bleibt, niht; den Geruch aibt man 
bon feingeitoßener Vanille. Man be- 
ftreicht einen Tortenftreif mit Butter, 
belegt den Boden davon mit Oblaten, 
aibt die aerührte Torte hinein, badt 
fie ganz lanajam in der Röhre, aibt 
fie dann, wenn fie von oben fchon zer= 


fprungen ift, herau3 und madt ein 
beliebiges Ei3 darüber. 
— — 


Das Konitantinifhe Elitetorps, 


Herm. Elsner. 


— — 


Das neunzehnte Wolhyniſche Ka— 


Nobelle von 


vallerie-Regiment fampirte jeit fünf! 


Wochen in dem großen Zeltlager von 
Nomwograbmwolynät, 

Das Regiment hatte mehrere Wo- 
hen in mörberifchen Tyeuer gejtanden 
und wurde vor fünf Wochen gegen ein 
anderes ausgemwechjelt; hier, in der 
Heimat, jollte eS ſeine ſtark dezimirten 
Beitände auffriſchen. Soweit der 
offizielle Grund. Es gab noch einen 
andern. Nur das Diffizierlorps fannte 
ihn, und er hieß: Hungersnot und 
Revolution in Woldynien. 

Sporentlirrend und jäbelraflelnd 
jchritten zwei Ordonnanzen vor einem 
großen Zelt auf und ab. Darinnen 
tronte feine Erzellenz; der Komman- 
deur de Lagers, General Rafutin. 

"Der Offizier mit dem eidgrauen 
Kopf und den bufchigen Brquen ſaß 
hinter einem Tifh, der mit Karten 
über und über bededt war, und blidte 
ein menig erftaunt auf den jungen 
Hauptmann, der in dienjtlicher Hal 
tung vor ihm ftand. 

„Hauptmann Konjtantin,” jagte er, 
nicht unfreundlich, „was Gie mir da 
proponiren, macht Ihnen ja alle Ehre. 
ch) begreife es wohl: ein junger, tüch 
tiger, gejunder Offizier muß fi i 


| 


| 
der Monotonie diejes Lagerlebens zu | 


Tode langweilen. Uber ich fürchte, 
Herr Hauptmann Konftantin.,. Sie 


unterfchägen die Schwierigkeiten |hres | 


Vorhabens... Wir alle liegen Doc) 
nur bier, weil wir auf beijeres Wetter 
warten. Wolhynien iſt eine Wüſte 
von Schnee und Eis. Sie haben zwei 
Tagereiſen bis nach Zitomir zur Bahn— 
ſtation. Wir alle warten auf Son— 
nenſchein wie die Braut auf den 
Bräutigam... Wir jehnen uns alle 
hinaus, $ 
wie Sie, glauben Sie mir daß... dort | 
unten im MWejten ftehen die Brüder 
und tämpfen ...“ 
Hauptmann Konjtantin Thlug die 

Haden zufammen. „Erzellenz... jo 
| lange fann ic” nicht warten. N 
werde einfach blöbfinnig, wenn ich noch 
länger auf dieſem Lotterbett liege. 
Und wenn Exzellenz es erlauben wür⸗ 
den — ich würde gleich morgen aus 
reiten.“ 

„Das ſieht Ihnen ähnlich!“ 
General ſchüttelte den Kopf und kachte. 
„Alſo meinetwegen, Hauptmann Kon 
ſtantin ... Sie machen mir ſonſt noch 
das ganze Lager rebeliih...“ Er 
warf ein paar Worte auf ein Blatt 
Papier. „Hier ijt die Orber. 
Sie fi zmweihundertfünfziqa Mann 
aus, wie fie Ihnen am geeignetiten er 
| fcheinen. „ Und reiten Sie in Gottes 
| Namen morgen früh aus. Führen 
| Sie da3 Banner des Heiligen Zaren 
| Und vor Allem: Keine 
Sconen Sie die Deutichen ! 
nit... rotten Sie fie aus... mit 
ihren Frauen und ihren Sindern.” 

„Zu Befehl!“ Luachend drehte jich 
der Haupimann auf den Abjägen her 
um. „Soll gejcheben, Erzellenz. Ind 
vielen r Dani!” 


zum Giege. 


Das Konſtantin'ſche Eñtelorpe war 
ſeit heute früh unterwegs. Unabläſſig 
durch den unergründlichen wolhyni 
ſchen Schnee, in den die Hufe der 
Pferde einſanken wie in Moraſt. Kon— 
ſtantin fluchte den ganzen Tag. Unter 
dieſen Verhältniſſen würden ſie nicht 
zwei, ſondern vier Tage brauchen bis 
zur Station Zitomir. Der Teufel 
hole dieſen ganzen verdammmten 
Krieg! 

Es ging weiter. Stundenlang 
Schnee, Schnee, Schnee. Die Däm— 
merung begann ſchon ihre Flügel über 
die troſtloſe Einöde zu ſenken. Da 
machten ſich ein paar Mann ſeufzend 
mit ihren Spaten an die Arbeit, und 
ſie kampirten dieſe Nacht auf freiem 
Felde. Fern heulten ein paar Wölfe. 
Am andern Morgen zogen ſie weiter. 
Es wurde wieder Abend, und auch 
heute fanden ſie kein Quartier. Ein 
Wald kam. Ein paar elende Birken. 
Sechs Mann holten ein wenig Holz 
zuſammen; das feuchte Reiſig ſchwelte 
taum. Konſtantin blickte verſtohlen 
um ſich. Auf den Geſichtern ſeiner 
Leute lag deutliche Unzufriedenheit. 
„Tröſtet Euch, Kinder,“ ſagte er gut— 
mütig. „Wir haben nun einmal Krieg; 
da iſt es nicht anders. Denkt an un— 
ſer großes Ziel: in wenigen Tagen 
werden wir vor dem Feinde ſtehen .. . 
Vor den Deutichen... Verzaat nicht. 
Meint Jhr, ich wäre mit Euch hin 
audgeritten, 
bejtimmidht Plan hätte? Er wird ge 
(fingen, verlaßt Eub darauf. 


dankbar fein.“ 

Und Sie ritten und ritten. 
lih etwas jchmwärzliches vor - ihren 
aus dem unendlichen , Schnee 
aufwuchtete: das ivar die Bahnitation 
Sitomir. Die Bahnbehörden des Sei- 
ligen Ruſſiſchen Reiches hatten es nicht 
für erforderlich gehalten, die Giüter- 
wagen zu heizen, in denen da3 Kon- 
Itantin’sche Eliteforpa nach Weiten be- 
— wurde. Dafür war es um ſo 


— 


Dauerhafte Br bequeme Bandagen für 
Sedermann. Damen» u. Herrendedienung 
Mähine Breiie 


WOLFERTZ CO. 


Ge#, Reguer, Mar. 
154 Nord 5. Avenue. 
nahe Ranboiph &trakc, 
Auch Sonntaas von 9 bis 12 br vfien, 


Herr Hauptinann, genau jo | 


| 


| 


re 


Deutiche 
5% Reichs⸗ Anleihe 


Vreis 984 und Zinſen, 


Wir fordern alle 


anzulegen. 
gem offiziellen Preis. 
mehr wert jein; 


DTentiher auf, wenigitens einen Zeil ihrer&riparnifie 
in dieſen guten und had verzinslichen Bertpapieren D 


103 Dentichen Reiches 


Bir verfanfen Diejelben in großen und feinen Beträgen zu pbi- 
Nadı Ende des Krieges 
anferden: haben die Deutfchen in Amerifn Durd ihre Beteili- 


Ditrfien diejelben bedentend 


gung an diefer Kriensanleihe Gelegenheit ihre Liebe fürs alte Heimatland auf 


praftiihe Weile zu befunden. 


Salbjährliche Zinstoupons können regelmäsig durch uns 


eingeldft werden 


Genaue Beirhreibung nebft Beitellichein wird auf Wunich zugeitellt. 


Auch beiorgen wir Seldauszahlungen iu 
durch unſere direkten dentſchen Bankverbindungen, 


aufs Fünttlichte, 


Deutihland 


mit unierer Onraniie, 


Schreiben Sie iofort — dentich oder enaliic. 


Wollenberger & 


Bankgeſchäft 


105 >. KaSalle Str, 


: Go. 
Eee Monroe Str. 


Chicago, 


gebraudt. 
Es reinigt ” 

antijeptiich 
und tötet 
die Keime. 


u] Ela Name \ 


"On Every. GET 


ihmußiger in den durchlöcherten Vieh— 
wagen, an deren ſchmutzigen — 
die Feuchtigkeit niedertropfte. Ein Sol— 
dat ſchimpfte und ſchmiß —— das 


ſteinharte Brot auf den Fußboden. 


Suchen 


DL 


*⁊* 


„Man kann es nicht freſſen.. 
fluchte Schweinezucht ...“ 

Hauptmann —— ſteckte 
Kopf hinein. „Habe nur Geduld, Ser— 
gius,“ jagte er ruhig, „habe nur Ge 
duld. ES wird jchon alles qui mer- 
den. Glaubt Ihr, ich fühle mich wohl 
in Dielen Schweineftällen? Sch Yeide 
mit Euch... und ich weiß ſchon, wa 
rum... 
ben. ch Habe e3 Euch jchon gejaat: 
ich habe mit una allen etwas aanz Be 
jfonderes vor... hr werdet Euren 
Hauptmann jegnen... 
paar Tage, dann m 
Deutichen gegenüberſt 
werdet e2 erfahren... 
ar!“ 

Drei Tage Tpäter ritten fie iiber ein 
ungeheures freies Feld. Hauptmann 
Konftantin fommandirte: „Halt!" Er 
drehte fich auf dem Pferde herum. 

„Soldaten,” er mit einer 
Stimme, aus der e8 wie Siegesgewih 
heit tönte, „Soldaten! WBlict hin- 
über... Seht Ihr den grauen PBunft 
dort drüben am Horizont? Das tft 
Praemyfl... die feindliche Treitung 
Brzempjl! Das ijt unfer Ziel. Kommt, 

Soldaten... folgt mir! Wir 
im Sturm binüberreiten!“ 

Er jeßte fein Roß in Trab. 


er 


ipir den 
und 
lebe der 


erden 
eben 


2 
4Y5 


ſag te 


den Kopf. Das Korps ftand wie an 
gewurzelt; feiner war ihm gefolat. 

Gr = jein zen. herum. 

folgt % 
Habt hr jo hoenig — 
mir?“ Der Reihe nach blickte er in 
die Geſichter. Sie trugen einen fin 
ſteren, verbiſſenen Ausdruck. Aus den 
hinteren Reihen kam ein dumpfes 
Murmeln. 

Der Wachimeiſter trat vor. „Herr 
Hauptmann,“ begann er ſtammelnd 
— „wir ſind Ihnen gefolgt wie die 
Kinder ihrem Vater. Durch die wol— 
hyniſche Einöde, durch Schnee und 
Eiswüſten. Wir haben mit Ihnen ge 


4 


hungert und gedürſtet, und wir haben 


wenn ich nicht einen ganz | 


| wie das all 
Ihr 
alle werdet mir in ein paar Tagen 


Bis end⸗ 


mirowitſch? 


mit ar in elenden Eifenbahnmwagen 
kampirt. Herr Hauptmann, ſollen 
es getan haben, nur um 
uns 


ſen?“ 

Aus den Reihen der Sold 
ein zuſtimmendes Gemurmel. Hau 
mann Konſtantin ſah ſeinen W 
meiſter mit einem Blick an, aus 
völliges Nichtverſtehen ſprach. 
redet denn von Totſchießen?“ 
erſtaunt. „Ich verſtehe 
Sergej Wladimirowitſch!“ 

Der Wachtmeiſter zuckte 
die Achſeln. 
doch ſoeben befohlen, wir ſollen nach 
Przemyſl hinüberreiten ...“ 

„Run, und...“ unterbrach 
Hauptmenn Konftantin. 
wir wohl dort wollen. Mas dentit 
Du denn eigentlih, Sergei Wladi- 
Natürlich wollen wir 
uns gefangennehmen Yalfen... habe 


ıcht 


fragte er 


* 
Dich nicht, 


ängſtlich 


ihn 
„Was ſollien 


ich Euch nicht von vornherein geſagt, 
ich hätte einen feinen Kriegsplan im 


Kopf?” 

sn diefem Moment erhob ji 
ohrenbetäubendes Beifallsgeheul. 
Hauptmann hörte eg, und ein verflär- 
tes Lächeln aing über fein Geftcht. 
„Ihr ſeid echte Nuffen!“ faate er und 
nidte vergnügt... „Werdet Ahr mit 
jebt ‚folgen? 


ein 
Der 


DEN | 


Der Lohn wird nicht ausblei= | 


wartet nur ein ! 
| anf verbeifertes Chicago Grundeigentum | 
Ihr 


wollen 

Ein 
paar Sätze machte es, dann wandte er 
Warum | 


zu j 


jet bier vor Przempil von ven | 
‚ berfluchten Feinden totfchtegen zu laſ 


3. V. ZINNER & 


aten fa | 


dem | 
„Der ie 


„Herr Hauptmann haben | 


Bnobfon® 
ee 


Finanzielles. 


Foreman Bros, 
_Bankine, Go, ° 


5..W.:Gcie La Calle u. Waffinglan Ste 
Chet-Kontos erwünfdt.‘ 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsparlehen 


gu ben niebrigften Raten gelichen 


Algemeines Bantgefäfl 
Kapital u. si, 500, 000 


— 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtändig werden 


Das Geheimniß liegt — dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß 5 Mans 
ne3 Einfommen, it Reichtum und 
Celbftändigfeit unmöglid. Bes 
ginnt jeßt, Euer Geld zu jparen. 
Bir bezahlen Zinſen auf 
Spar⸗Einlagen. Sinfen balbs 
jährlich autgeichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Eche North ve. und Larrabee Str, 
Sitten Samıdtag Abend von 6—9I Uhr. 


Schifstarten 


Oeſterreich 


art 
v,0o 


oder 


und 
ungen 


Geldfendungen 


werden für Teutichland, Dejterreich (mit GasıT 
lizien), Ungarn und Rußland unter Garantie 
zu den billigſten Preiſen angenommen. 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Doknmente jeder Art 


werden rſtändig verfertigt. 


co. 


Grörte dentihungariihe Agentur in Chicago, 
140 N. Dearborn Str. 
613 W. North Avenue. 


Nexe Filiale 


1400 W. S1. —— 


bis 8 Abos, nntags ⸗ 
26 for 


+ ; EZ —— 

—— 
zum Tages-Kurs 

ſenommen für Deutſchland, Deſterreich 

Galizien) und Ungarn, 
unier meiner Garantie. 

Te .0u€—- . 

Schiffskarten 


Oeſterreich und Ungarn 


achte 


na Deutichland, 


 Erbiryaitstuihen, Vollmaclen 


. und Dokumente jeder Art 


Sonniags vfien von 9 bi8 12 Uhr 


RK. ww. Kempf 


12ON. En Salle Straße, 
m;16* g 


J 
— ——— 
Ein „Ja!“ aus ziveihunberkunds K 
fünfzig Rehlen war die Antwort, N 
Und das Konftantiniiche Elitetorp 
rittdonnernd nach Weiten, 





“A STORE FOR EVERYBODY” 


IILLNAN 
TATE&WASHINGTONSTS 


Auherordentlicher jährlicher Früh: 
jahr Seide-Verkauf 


Neue veraröherte Seide-Abteilung, Main Floor, State und MWaibinaton 


Ein bezeichnendes Greignik bei Hillman — ein Seide-Verfauf, der von be- 
-fonderem Interejie iit, und zwar wegen der vergrößerten Näumlichfeiten, die 

er Abteiling zugewiejen worden ift — wodurd cs ung ermöglicht ift, einen 
Seide-Berfauf zu veranitalten, der von aroker Wichtigkeit für jede Dame 
in meilenweiter Imgebung iſt. Die neueiten Narrirungen und Karben, Der 


Berkauf beginnt Montag Moraen um 8:30 Uhr. 
353811. Seide-Boplins, in 26 verioniedenen bellen und Straken-Schatttrumgen, 
ſich vorzüglich für ein feines Frühiahr-, Straßen- oder Abendkleid; wird 
gewöhnlich für 59c die Yard verfauft; nur 15 Yards an jeden Kunden, — 
363ll. reinſeidene echte Chiffon 363öll. farbige reinſeid. Meſſaline, 
Taffetas, in allen gewünſchten Früh— 
jahr⸗, Straßen⸗ und Abend⸗Schattirun⸗ wahl, die 85e Qualität, ſpeziell wäh— 
gen, reguläre 81 Qualität, ſpe— 63 45 
C | die Ward, Ic 
8500 Yards importirte Anons bedrudfte Foulards, mit ichlihtem und Faconne= 
funftvolliten Entwürfe; viele Navy, ichwarsz und weihie, ebenfalls 
die neuen lobfarbigen, arauen und jo weiter; 06 
6000 Yards reinjeidene Satin | 40- und 36;3Öll. reine Seide, aute 
Meijaline, belle oder dımfle ( 
50c Wert, 23 und wollene Ganton Crepes und 65 
die Yard, C | Boplins, 1.25>—1.50 Werte, Wd. c 
403öll. reinſeidenes Crepe de Chine, ſehr eng gewebt von einem der wohl—⸗ 
ſchiedene Schattirungen, viele roſa und Ivory. Wir könnten dasſelbe gut für 
$1.25 verfaufen. Aber wir verkaufen es zu dem niedrigſten Preis, 68 
Montag zu, die Yard, 8 
40;öllige importirte Seide Woiles, | 363Ölline 
3 1 2 n Yuswahl von Karben, follte 
und lohfarbig und werk, Streifen umd , tchr anziebend für Stleidermacerinnen 
Figuren, gemacht, um für SI ver | 
ı aen, dDte 95 
ſes Verkaufs zu, Mard, ! von _ c 
. 2 — * ” — > ” 
Nod, niemals wurden Schwarze Seideniiofle jo 
A0zÖlline Zeide- und Wolle 51.00 Sorte, Dard 5% 
36zÖlliae jehwarze reumleidene Satin Mellaline, S5c Sorte, Wd. 58 
36zÖlliae jchmwarze reinfeidene Mejlaline, SI Sorte, Pard 74c 
49zÖllige jchwarze reinieidene Erepe Meteor, S2 Wert, Nard SL.25 
403Öllige jcehwarze reinjeidene Greve Olga, $S3 Wert, Ward 81.95 
46- und 4030511. jchwarzes veinieid. und Wolle Boplin, S1.75 Wt., A8c 
36;zÖll. reinjeidene und Boiled Tafieta, die 79 Sorte, Yard 55 
3635ll. reinfeidene ichwarze Iaffeta, 31.00 Zorte, zu, Yard, 6Bc 
W;öll. reinjeidene Chirfon Taiteta, S1.50 Zorte, die Yard 9Sc 
W:öll. import. echte Zwih Chiffon Taffeta, $3 Wert, Yard 81.35 


Nard zum Wreiie 


Voplins. 


BR OEL 


jowie viele ichwarze und weiße, ſehr ebenmäßig gewebt, ichweres Cord, ceianet 
ipeztell für moraen, die Yard, 
ein autes Yager von Farben zur Aus— 
i | rend Dieies Berlaufs zu, 
ziell für morgen, Yard, 
Untergrund, etwa die Hälfte von dieier Partie tit regendicht; es find die neneiten, 
$1.00 Wert, Ward, 
eſali— Farben, | Sorte Satin Charmeuie umd reinieidene 
einschließlich ſchwarz, 
befannteiten Grepe de Chine-fabrifanten in Amerifa. ir zeigen iiber 30 ver 
der jemals von einem Yaden an State Strafe angezeigt wurde, am 
i Ghiffon Taifeta, eine 
in jchiwarz und weis, lan und weik | vollitändtac 
ſein, 31.50 Wert, ſpeziell für mors 
kauft zu werden, während die— 58 
2Biee 
26* nn u 
billig offerirt wie jeit 
40zÖllige ichwarze reinieidene Nadıuum Iaffeta, S2 Wert, Wd. S1.15 
365Ölliae jchvarze reinjeidene Satin Ducer, 81.50 Bert, Dd. 9BSc 
Wzöll. reinſeid. Crepe de Chine, 81.75 Qualität, Ward S1.11 
363öll. reinjeidene ichwarze Taffeta, S1.35 Zorte, zu, Yard, Yöc 


zarfeta, 


ee 


— — — 


Hinweiſe auf Fancy Waaren 


Sweiter Floor. 

Dreſſer Scarfs, Große 18x54 

pafjender Ginjag. weik oder GSeru, regulärer 60c Wert, 
ſpeziell, 


ee 


Zoll, breite Toccbon- Zpitenfante und dazu 


39. | 


RER , ‘ 2 
RE re er 


Crochet Twiſt, groͤße Kaauel, in weiß, Cream vder Geru, 
wird zur Anfertigung von Vettdefen verwandt, requlärer 5 
10c Wert, ipeziell, das Knäuct, c 
Neueſte Erzeugniſſe in Kinderhüten für gehäckelte Tops, Buckram 79 
Facon und ‚„Cotton“ für die Bearbeitung; nebſt Anweiſung, c 
| Freier Unterricht tüalih von 9 bis 5 Uhr. 
Ki 


— — — 


Kobinjonade. er 


— 


s war ein bartloſes, junges, abge 
— zehrtes Geſicht mit ſehr blaſſen Auger 
See.) und einem willenlojen, halb offenen 
und, das ibn aus dem Blättermwert 
aſtarrte. 

Er unterſchied 
zuges, der — wie 
bereits — auf 


(Fortſetung von der 9. 
= Er begann jich aljo mit Rejiguation 
Fund Ruhe auf feinem neuen Xebensjuf; 
Frinzurihten, wie ein Schiffbrüdiger | 
Eau; einer njel, die niemals von | 
chiffen aufgeſucht wird. 

Das Terrain war hier mit manns⸗ 
hohen Weiden bewachlen und von ebe= | 
Fodem begangenen Pfaden durchichnitten, 
Fer foigie einem diejer und | 
fand ji ein Weit für die Nacht in 
Feinmem Berhau, auf einem Lager von 
FReifig und Weidenzweigen, das ihn 
eich und bequem in eine Art Schlums | 
Bäner feberte, in dem der Hunger jih | rrampfariig und bi 
Fur in einem Kaufe trantpafter | Wolten über eine Yandjchaft gleiten, 
Fräuıne fühlbar machte. bulchten die Ausdrüde über diejes Ge 
DO Alle Vorjtellungen aus der Ges | fit. E3 waren rein mechantiche Ein 
= fängnißzeit waren zurüdgetreten. Er | jtellungen der Mundlinien, der Ric) 
E befand jic) solllommen im Niveau jeis | tung und Größe der Pupille, der weit- 
ner Umgebung, als er, vom Schlaf er- | verzivergten Stirnrunzeln. Laͤngſam 
E wacht, jehr hungrig, aber von der mil= | fam der Dann heran. 

Eden Sonne angenehm durhwärmt, | Demen nidte und lädelie. 
Edalag, mit halben Ohr dem Vogelge: „But Freund,“ jagte er und wieder» 
vitſcher lauſchend, das mit Tagesan- | holte es nochmals. 

—* aus den Iaujenden Neitern des | Der Undere antwortete nit. Die 
eibengebüſches hervorgequollen wor. Lippen öffneten jich trichterförmig, 
Uebrigens war der von ihm ge— zeigten aber weder Zähne noch Zunge. 
wählte Pla offenbar bereits beı | Dennoch erjchien er Damen nicht häf;- 
Fine fait neue Wollvede lag da, und 

Bunter der Dede verborgen ein Spiri: | „Segen Sie ji,“ fagte 
EAustocher und eine Blechtiite, die tabel- |, m ihm! 

* oſen Schiffszwieback und ein Stück 
e ſe enthielt. 

Eu Nachdem er gejpeijt hatte, begann er, 
Bläne zu machen, jtellte Dies aber aus | 
Mangel an Material baid wieder ein | 
Bund ließ es iich vorläufig auf feinem 
EBlate behagen, der ihm jicher und ae 
hut erigien tie faum ein 
Er hatte aud) Iabat 

Pfeife hatte er mohl nicht, fa 
Eheraus, daß auch das von Ta= | iüm 
E dat viel Genuß bereiten fünne. Noch 
Eformte jih fein Entjehluß über den | 
Feinen hinaus, auf diefem Bünvel 
Eöweigen boden zu bleiben. Ta aber 
urde er geſtört. 

Es hatte ein paarmal in 

hinter ihm aetnadt. And plößlid | te; 
Frach es durch — eine große, dunfle 
Eorm, die an jeiner Seite niederjant 
2 — und ein dumpfer Blasbalalaut fam 
Eheifer aus einem großen roten Rachen 
Emit beraushängender Zunge und mei- 
Ehen Raubtierzähnen. Des Tieres 
euchte Schnauze, die in feiner Hand 
a, die warme Heuluft, "die einem 
Bel entitrömte, flöhten ihm eine wun=- 
MDerlihe Rube ein. Der Hund laa da, 
Mleuchend vom Lauf, mit dem jchiweren | bälge und verjoraten die Kehle; und 
Ehuihioen Schwanz wedelnd, und | der Blid tauchte unter in eine Vorftel 
blickte mit Eugen Augen ergeben und | (ungsmwelt, in der fünfundvierzia Na 
Eertrauenspoll zu ihm auf. Und ein? | men den Dienit tun mußten für die 
Eäräneniveihe Sentimentalität erariff | vielen hundert Begriffe, die er, wenn 
Ehn. Ein lebendes Wefen näherte fich | auch namenlos, fannte. Aber erit dem 
Em ohne Furt, und er fühlte einen | ihm entgegenlaufchenden Antlit fonnte 


einen Zeil des Un 

jein eigener auc) 
Bagabundentum deu 
tete: eine vom Wegen sonderbur ge= 
freppte Nade, Deren uriprünglice 
Farbe verichcjien und die nun rostrot 
war, Wls etwas ganz Neues und Un— 
berjtändliches aber erjcbien ihn das 
Antlitz ſelbſt mit ſeinem Haarwuſt, 
der verblichen war wie ein ſonnenvber— 
ſengtes Raſenſtück. 


8—D 
Pſfade 


vohnt. 


er und 


Stoß kam aus 
awen erkannte, 
ſprechen konnte. neigte das Ge 
ſicht zu ihm, gab ihm einen ſtark mar 

kirten Ausdruck von Freundlichkeit und 
| formte mit den Lippen lautlos das 
| Wort: 

„Kamerad.“ 


fg“ : — 
IN ahta Nor S sır hitiimmmo 
2a Teßte Der Zaubitumm 


t und 


dab er nicht 


Fr 


yıHn0%Y r 
UNVLAIEL. 


*3 J —W 
meder, aber außerhe 


decke. Und 
einmal, daß dieſer Mann hier daheir 
und er ſelbſt ſein Gaſt ſei. 
en z * 
Dieſer Taubſtumme drückte ſeine 
Identität durch einen Namen aus, den 
den Welten | er 


nun beariff Damen 


vu 


mittels Yıppen und Gaumen form 
es Hana ungefähr wie Thomag, 
aber jeder Konlonant vibrirte wie ein 
| Gitarrenton und auch die Votlallaute 
Ichienen von aanz inftrumentalem Ur: 
jprung wie von aeitimmtem Metall. 


Ardeit zufammen, dies oder ein ande 
res der fünfundpierzia Worte zu for 
men, die er vor Jahren nad) iraend 


— 
— 


einer Sprechmethode erlernt hatte. Die 


iii 


Mangen nahmen Luft ein wie Blafe 


ni um 


die Verbindung geihiofien war. Ar, 
er ivar berjtanden. Er jah es an dem 
Niden, an dem fejteren Blid, an einer 
befriedigteren Färbung in der Bupille 
| des Horchenden. 


ben, allem Warmen und Oraani: 
chen. 
E Mieder und wieder jtreichelte er ihn. | 
Da entbedte er ein Gejicht in dem 
Straudivert. ® 


| ein gemwijjer Grad 
| eingetreten war, erhob er 


| Hund legte augenblidiic 


| tiefer auf feine Hand und folgte ihm 
| dicht an feinem Knie. 


 timen MWeltenfreis 
| genommen. 


| derten. 


| jtand gewöhnlich Aus Kafes 


| iomwie Salat, 


| reich 
' Sacde feiner näheren Beachtung. Ta 
; aelang konnte er hier jigen, in bequeme 


in den Büfchen 


ı wann 


. 
ı me 


| dem 


er ” ' tundigen Freibeuter, 
Sein ganzes Geſicht zog ſich unter der hauſen, ſondern 


Buſchmännervolt 


igen Bund zwiſchen ſich und allem | er ablefen, wenn ein Laut befreit und 


Thomas ——5. 

Den Auslaut der Silbe ließ er ſehr 
lange nachſingen — er wagte nicht, die 
Zunge, die ſchwirrend oben an den 
Vorderzähnen hing, zu entfernen, ehe 
er nicht ſicher war, daß alle Luft aus 
ihrer Quelle abgefloſſen war. 

Und Dawen betrachtete ihn mit neu— 
gierigem und wohlwollendem Humor, 
wie er da hockte, augenſcheinlich in 
armſelige Träume verſenkt, Träume, 
die ja nur aus dem Gefichts- und 
Zakfinn geholt fein fonnten; vermut: 
lih aus der Reihe der Weidenzmweige 
vor ihn. Er hatte fie über jeinem 
Haupt zu einem Dad) gefıochien, und 
dahin jah er nun und auf die Vögel, 
die fnapp an jeinem Geficht vorbeirlo- 
gen, Hatte er Namen für fie? Oder 
waren dieje vier, fünf verjchiedenen 
Vogelarten für ihn bloß Bilder von 
ungleichartiger Bewegung und Farbe? 
Und der Drud der biegjamen Weiden 
an jeinem Knie, dad Gtreichen der 
rauben Aermel an feinem Handgelent 
— mar das jein Weltentreis? Sein 
begrenztes Univerfum, wie jeder von 
uns das jeine bat — mit den Außen» 
punkten von Kälte und Hite, Harte 
und Weichheit? 

Damen lehnte ji auf den Aeijig 
haufen zurüd, verfchräntte die Hände 
unter dem Naden und lächelte hinauf 
zu dem moltenlofen blauen Himmel. 
Er war nieht mehr und nicht weniger 
als zufrieben. 


Der Iaubitumme gina jeden Abend 
fort, um Proviant zu holen. Wenn 
bon Dämmerunz 
jih lautios, 
jiredte die Hand aus, und der große 
ven Unter 


Sie 


einmal einen Blid, 


Daien ließ ihn ruhig gehen. 
mechjelten nicht 


| wenn der Taubitumme jich entfernte. 
| Daiven jann auch nicht näher darüber 


nach, wie diefe Verproviantirung bor 
jih ging. Er war zu dieler Zeit von 
gewiljen Veränderungen in feinen in 

ganz in Anjprud 
bewegten fih nun 
Kräfte, die unaebinderten Verlauf for 
\raend etwas war im Be 
ariff, Jich herporzuarbeiten — e3 war 


Dr 


u 


toie ein Wachstum, das jeine Zeit und 
Ruhe braucht. 


ı ruma 


Und er lieh die Nah 
zu Tich tommen wie Danna. 
Ibomas bradte jie heim, jobald es 
ganz dunfe! aeivorden war. Gie be 
in kleinen 
Säden oder in Blechtiftenpadung mit 
einer der befannten Marlen und aus 
Mais, den Thomas zwijchen zwei 
Steinen zerrieb und über der Epiri 
tusflamme zu Brei oder Grüke ver 
tote. Etwas fpäter brachte er auch 
Startoffel heim und verfchiedene Nüber 
den er zu reinigen um 
su bere 
Dawen nahm dies ohne Tonderliche 
Dantoarleit bin. Die Ernährung wor 


| ibın niemals ein wichtiges Kapitel ae 


wejen, und nun, da fie wie bisher 
- . - .* 

- von außen und gratis in jein Br 

gebracht wurde, würdigte er Die 


jrübeleien veriunften, mit dem Woh!- 
gefühl einer aleihmäßigen jeeltichen 


| ntiwistiuna, die der Empfindung nad) 


dem förperlihen Behagen der Berdau 
ung oleichlam. 

Willig ließ er fich zu diefem Leben 
erziehen. Die Tage 
vergingen im Schuß und Schirm die 
jes viele Moraen Landes umfajjenden 
Weidengeſtrüpps, und das Licht fiel 
mit wunderbarer Milde durch das 
arüne Flechtwerf feiner Laubhütte. 
Mit wundertätigen Streblen, bon de 
nen alle jchädlichen Giftpfeile der 


* Sonne ferngehalten waren, ergoß es 
blihſchnell, wie 


ſich über ſeine Haut. Es geſtattete 
die abſolute Ruhe und verſetzte Körper 
ind Geiſt in jene langſamen und un— 
merklichen Schwingungen, in denen die 
Energie ſanft verlaufen konnte, ohne 
ſich in Hihe und hrennender Ungeduld 


zu äußern. 


Der Buſch war von ungefähr hun 
dert wilden oder verwilderten Män— 
nern bewohnt, von denen einige ihre 
Weiber mithatten. 

Zur Zeit der Dämmerung machten 
ite fich bemerkbar, und Damen hörte 
fie durch die enaen Gänge ichleichen, 
die fie auf Wildesart durch das Dit 
ticht gebrochen hatten. Selten kam 


._ ., [einer fo nahe, daß man ihn unterfchei 
beugte das Knie, ein den fonnte, aber des Morgens fanden 
feiner Steble, 


fie im Schlamm aanz nahe ihrer eige- 
nen Höble Yubabbrüde.. Dann und 
auch zeichnete ein 
chatten ſich ſchwarz gegen das Däm 
icht. 

Dawen ſtellte ſeine Vermutungen 
an: ſie waren wohl wie erkſelbſt mit 


Frühling herausgekommen, aus 


‚ii 
5» 


Brunnen aelrohen, wie NRatt. 
n ftloot:n. Neulich erjt war 
Jago geiprengt, eine Haup. 
ader Durch Whitechapel® gebeimite: 
Dſchungel gebahnt worden. Dawen 
wußte allerlei von dieſer Sache. Da 
war alles Wild aufgeſcheucht aus ſei 
nen Neſtern geflüchtet, die es in dem 
nun gerodeten Dickicht ſeit undenkli 
chen Zeiten in Frieden bewohnt hatie. 
Es ſind keine Apachen, feine raub— 
die da draußen 
ein ganz primitives 
das niedrigſte 
von Londons Gewächſen, das hier dicht 
am Erdboden lebt, an ihn geklammert 
wie Mooſe und Pilze nach Brauch 
aller niedrigſtehenden Arien. 
Dawen ſah ſie nie in 


Aber 
„rin 


ber Nähe. 
ihr Schleiden auf den Pfaden, 


ihr Huften, wenn fie einander begeq» 
| neten, 


das Gegader ihrer häuslichen 
Unterhaltungen füllten feine Tage mit 
Urzeitsträumen. Zumeilen aud ſam— 
melten fie jih in Klube zu fünfzehn 
bt& zwanzia Mann, und er vernabn 
ihre monotonen, unter einer Sordine 
der Furcht gebämpften Corroborri 
Gefänae. 

Mitunter aber erariff eine Art Pa: 
nit, ja jogar Tollwut diefe Familien 


N oder Kleinen Stämme, 


einfamer | 


Dann braden 
fie Haufenmweige in richtiger Kajerei 
duch die Büfye, alles niedertretend, 
was ihnen in den Weg kam. 

Am bäusigiten geinah dies im 
Sommer, wenn die lingemwitter über 
London heraufzogen und große tüdi- 
jhe Wolten, zum Beriten geoallt, 
ſchwer und ſchwerer auf die Büſche 
herabdrüaten. Da ſah 
mitunter, Männer und Weiber, in 
langen Reihen üder Greenwoods Wei 
depläße rennen, um das Vieh zu jagen. 

Diejes Vieh, das umbetannte Be: 
figer aus der begüterten Siajje Lon= 
dons auf den Wiejen von Greenwood 
ungebütet weiden ließen, jchien fich mit 
dem Eifliritt des Sommers frei zu 
fühlen. Mit gejentten Hörnern und 
jteil aufgerichteten Schwänzen aalop- 
pirte es hüterlos über jeine wiederge- 
monnene Prärie. Sein Brüllen joyoll 
fignalartig hinaus über Die weiten 
reale und verjammelte die Herde um 
die Weidepläbe. Sie fämprten, Tie 
teilten jich, Tie ließen jich von ihren 
Yaunen vereinen, fie fühlten ibre 


Majje, fie mußten, daß fie die Herde ı 


und dab dies Gras und Diele Ebene 
das Hecht der Herde feien. 

So lebten Wienich Vieh hier 
draußen wild, aber wmohgelättigt in 
Tommerlihem Veranügen an 
und Bufchwert. Zuiweilen aber er 
wachte die Jaadluit, _ und dann jagte 
as Bufchvolt in langer Seite das 


und 


Vieh mis Hui und Hallo und kappern= | 


Da 
ih 


den Holzitüden über die Ebene. 
geihah es wohl au, daf; eines 
VBerfolaten Kehrt madte und einen 
Mann auf feine Hörner nahm. 

Eine jchiwere, dunkle Furt aber 
lajtete beftändia über dem Bufch, wie 
ein Schatten aus der Stadt da drin- 
nen. Das War Die Furt vor ber 
Boitzei, 

Sie fonnte zu jeder Stunde da fein, 
bei Zaa und Nacht, in Ktolonnen und 
Stetten 


betunnten ITattit geführt, die bei Ra; 
‚ien immer befolgt wird: der Polizei 
wugen ganz rüdmwärts in der Nejerpe, 
Die Schleihpatrouillen in der Front, 
mit einem Vorjtoh der Hauptmacht 
den Kampf eröffnend, wobei 
Nonitabler auf einen Bagabunden lo3- 
ainaen und ihn Durch die Yinien dem 
Yolizeiwaaen zutrieben. 

Ihomas teilte diefe Yurchi vor ber 
polizei. Er verband teine andere 
Voritelung mit ihr, als daß fie etwas 
Bodies 


as bei Nacht fam und 


ſei, d 


Screden und Banit über die‘, Büfch: | 


brachte. 

Damen und Thomas 
diejer Razzien. 

8 war eine jchmwarze Diebönadt 
ohne Sterne. Später jtrömender Re 
aen. Sie börten die befannten Sia 
nale: alles ruhig! und büllten fich in 
ihre Deden. Aber der Hund jchlie? 
nid 
und allen der Anait da. 
Sein Fell war jehweihfalt, die Augen 
leuchteten metalliih, und er winjelte, 
als Thomas ihn mit einem Fauitichlag 
niederdudte, 

Dawen erwachte 
Schlaf durch einen 
Glockenton klang. Zugleich traf ihn 
ein Hieb ins Geſicht; aufſtäubender 
Kies ſprihte ihm in die Augen, und er 


— er J 
Anzeichen 


aus schwerem 


hörte den Mann, der auf ihn getreten | 


hatte, jchreiend und fluchhend durch das 
Bufchwerf brechen. 

Kurz darauf faben sie Laternen, 
aelbe alübende Lichter, an dem Net dei 
Siweige vorüberichneiden. Der Hund 
hatte fich erhoben; fcharfer Schweibae- 
ruch drang aus jeinem Tell. Jm näd)- 
iten Auaenblid war er einem anderen 
Hunde auf dem Leib. 

Schon durditöberten 
hunde, aroße 


—* 1 
den 


1 


die Polizei— 
graue Bulldoggen, von 
Konſtablern gefolgt, mit der 
Schnauze die Büſche. Aus einem Dil 


licht fuhr ein ſchrilles Weiberkreiſchen 
Augenblick 


empor, und im ſelben 
wurde es hell von einer Laterne, die 
im Gürtel eines Mannes ſteckte. 
tam durch den Wechſel gebrochen, ein 
ſtarkes, grauhaariges Weib mit zerfeh 
ten Kleidern am Arm haltend. Sie 
wumelten im Handgemenge, rollten zu 
Boden, und zugleich wurde es ſtock 
finſter. 

Große lebende Bündel wälzten ſich 
vor Dawens Füßen. Er bekam das 


Fell ſeines Hundes zu faſſen und rif ! 


an ihm, aber der war ſchwer von ei 
nem anderen an ihm hängenden Kör 
per. Gleich darauf erhielt er einen 


Meſſerſchnitt über die Knöchel, taſtete 
vor ſich hin, fühlte ein Geſicht nahe an 


ſeinem Kinn. 

Es war Thomas, der 
Seine Hand aber _ war 
und Hebrig geworben von etwas, das 
zwifchen ben Fingern bindurchfiderte. 

Der Regen ftrömtg auf fie nieder, 
fie waren alfo außerhalb ihres q: 
‚hüsten Neites. Und noch ebe fie fi 
rientirt hatten, befanden fie fich im 
Sandgsmenge. Sehen fonnten fie 


Kamerad. 


richts, aber ſie fühlten Uniformen und 


Helme unter ihren Händen. 
ren offenbar viele andere 

Konſtablern, die ſich ihnen entgegen- 
warfen. Dawen merkte, wie 


Es wa 


1 


ten und Nacken legte; da ſtemmte er 
ſein Gewicht vornüber und im ſelben 
Augenblick griff ſeine rechte Hand mit 
drei Fingern in einen offenen Mund, 
der zugleich zubiß. Er fühlte die 
Schwere dieſes Kopfes, als hielt er mit 
drei Fingern den ſcharfen Eiſenrand 
eines Helmes oder einer Sturmhaube 
umfaßt; er riß die Hand fort ung lieh 
den Gegenstand fahren. Zugleich’ war 
er jelbit frei geworben. 

E3 war ganz fill um ibn. Der 
Kampflärm hatte fih verzogen. Er 
lag auf den Ainien, die Hände in bem 
Ihlammigen Boden veraraben, und 
durch die Büfche, die unten dünner 
waren, unterfchied er den Lichternebel 
der fernen Stabt, näher heran aber 
die beiden Laternen des Polizeiwa 
send. Dem Wagen entaegengewandert 


| famen andere Lichter, je zwei und zivei. 


Damen und ber Yaubftumme begea» 
neten eincader erſt am nächſten Nach— 


Damen jıe | 


wieie } 


der ! 


jivei | 


Alleen, 
erlebten eine | 


t, Jondern lag mit offenen Augen | 


Der | 


plöglich nah | _ 
t rort, 


außer den I 


ein | 
Halseiten Ti ihm rüdlings um Ob- | 


mittag. Thomas hatte den Hund bei 
fi, der nad) einem Stodhieb hellro! 
aus der Schnauze blutete. Der Bufd 
war rubiga — leergeräumt —, und der 
Abend tam ohne die gewohnten Sig: 
nale- und LZagergejänge.... 

Gegen Sonnenuntergang, nachdem 
Damen feine Abendmahlzeit verzehrt 
hatte, pfiegte er zu dem vor ihm kau— 
ernden Taubjtummen zu jprecden. Er 
dachte nicht daran, ob er veritanden 
würde; jeine Gebanfen 
ihre ewigen Spiralen innerhalb feines 
halbverbuntelten Weltenkreifes und 
forderten feine Antwort von außen. 

In fchwer arbeitenden Träumen 
gedachte er feiner früheren Taae, da er 
im MWohlftand lebte, fein Comptoir in 
der City hatte und kurze Zeit das 
Sentrum eines jener Ringe war, die ie 
einen Gejchäftszweig umipannten. Er 
nannte die Pläne, die damals entwor: 
fen worden waren, die teueren Pro- 
jefte, die man mit Luft füllte, aufblies 
und unter Gefchrei und Alarm abjen= 
dete. Bis der Krach kam und er al- 
lein von der- Gefellfihaft hängen b.i:b 
und für alle anderen 
gemacht wurde, 
ihm beraus in legten, bitteren Zucun: 


gen. Er, der einzige, ver an die Sache | 


geglaubt, der fie hätte bewältigen kön- 
nen, wenn die Verräter jich nicht zur 
Unzeit losgefaat hätten! 


Heute war all dies gleichailtig. Er 


batte jeine Eriftenzform bearenzt. Wie | 


dumm, daß er nicht Schon etwas früher 


das Richtige erfannt hatte, welch ein | 


Minimum dazu gehört, um leben zu 
fönnen. Es aitbt feinen fo niederen 


| Lebensfuß, dah man fich nicht auf ihn | 


einstellen könnte. 


Und er muijterte feine alten Pläne, | 


einen um den anderen, und fajfirte fie. 
Sie waren unnötig. E8 war ja, jtreng 
genommen, 


jirt wie nur möglich zu machen. 
Er dachte nun mit einem Lächeln all 


‚ der quten Freunde, die ihm auerit im | 
eigenen Namen verraten und jpäter im | 


Namen der Willenichaft aus dem Ge: 
fänaniß in ein Spital zu retten ver 
jucht hätten. Er lieh fie Revue paili- 
ren, Diefe Clique von Gentlemen: 
Niholfons jtrammes Greifengeficht, 
Marions jcheinbare Harmlojigteit... 
Sie jegten wohl nun das Geihäft im 
Gomtoir der City fort, 


zellirten. 
ten ſie auch weiter, 
Häuſer hervor, neue Straßen, neue 
Karrees und Komplexe auf 
Londons geduldigem Rücken. 
Baubaronen zeigte ſich ja 


fremdes 
Geld immer willig. 


Drinnen 


den Buſch war eine Avenue projektirt. 
Und in Gedanken verfolgte Dawen 


jene koſtſpielige Anlage, die auf dem 
Papier geplante Parzellirung dieſer 


Wieſen und unbebauten Plätze, die in 
Aktien umgeſetzt und ausgeboten wer 
den ſollten, ohne Grundkapital, ohne 
Garantien, blos mit der flauen Hoff— 
nung auf kommunale Unterſtützung. 


Hier ſollte ein Weg gehen, hier eine 
Laut, der wie 


Kirche, dort eine Hefefabrit ſtehen. — 
Wir haben den Buſch parzellirt! 
dieſe Höhlen ſollen fünf Stockwerke 
hoch, alle unſere Steige ſollen aſphal— 
tirt werden! 

Bis ſein Geiſt ſich in unklaren 
Geſichten verlor, die ſich mit den wech— 


verwoben. 
Immer geringer fühlte er die Enk— 


fernung von dieſem ewigſtummen Ge 


noſſen, deſſen Blick auf ihm ruhte, ein 


Vertrauen und eine Zuverſicht in ihm 


erweckend, die keiner Sprache und kei— 


ner Organe bedurften, um verſtanden 


zu werden. 


Gegen Ende September begann 
Thomas jedoch Anzeichen von Unruhe 
su verraten. 


itarf zu brennen beaonnen hatte, bald 
und halb in Anspruch genommen. Wie 
fie entitanden mar, erinnerte er Tich 
nicht mehr, und der Schmerz Jelbit 
änaftiate ihn nicht. Er hatte feine 
Empfindung darauf eingeitellt, nicht 
mehr zu leiden. Nebt aber begann ein 
jengendes Feuer jich über Handgelenf 
und Mrm zu verbreiten, und zugleicy 
iwiente eine Sanfte wohltuende Echiväce 


| feine Sinne in Träume, die über die 


Naht hinaus mährten und immer 
jelbftändigere Bedeutung annahmen — 
Iräume, die Verheifungen bracten. 
Er nidte vor fich bin, legte Tich auf 
fein Reifiglager zurüd und wartete. 
Der Taubjtumme blieb oft lange 
Mar er daheim, jo fah er da, 
das Kinn auf die Anie geitüßt, und 
ftarrte hinein in den eiwigen Rauch— 
mantel, der die Gtabt verbülite. 


Damens Blid begeanete er nicht mehr. | 


Die Abende waren kalt geworben, 
die Nächte nab und beifend. Die 
Vögel der Büſche waren ſüdwärts ge— 
jogen. 

Eines Abends gina der Taubitumme 
fort, rafch, obne fih umzufehen und 
fam nicht wieder. 

Dawen ivartete zwei Yage und 
Nächte auf ihn. Der Brand hatte nun 
feine Schulter erreiht. Er fühlte fei- 


nen Hunger, eine behaglicde Erhöhung | 


feiner Körperfchmwere jchien ihn zugleich 
ju.fättigen. Er wartete, 


Am dritten Abend fam der große | 


Hund dabergelaufen, verhungert, ver- 
wildert, offenbar ratlos geaenüber Die- 
fer Teilung der einzigen Macht. die er 
anerkannte, und daher bemüht, Tich 
felbft zu teilen. Da erhob fich Damen, 


verantwortlich 
Die Wut ſchoß aus 


fo äußerſt wenig zum 
Leben nötig; nur da draußen beſtrebte 
ſich jedermann, ſein Daſein ſo kompli— 
niemals unter fünfzia Mann, | 
mit Sclaubeit und Kraft und jener ı 


verivalieteit ı 
und Ddisponirten, legten an und par= | 
Sa, und wahrfcheinlich bau- | 
jobberten neues | 


Dei | 


und | 
| draußen lagen ihre Karten; quer durd) 


beichrieben | 


| men. 


le | 


| felnden Phajen von ITaa und Nadıt | 
gann ſeitlings vorzurücken, 


I nicht aufhalten. 
| mir lieat, till ich allein gehen. 

Daiven war eben zu jener Zeit von | 
einer Wunde an der linfen Hand, die | 


| feim feiner Seele berührt. 


um eine Ede. 


prefte die gefunde Hand in das Yell | 


des Hundes und ließ fich führen. 
Xa, num erinnerte er fich der Sehn- 
fuht in den Augen des Taubjtum- 
men, einer Sehnfucht, die beim Nahen 
des Winters im Gefolge der Angſt ge— 
fommen war. 
[05 gab er dem Hund die Führung. 
Ein Polizift folgte eine Zeitlang 
dem abgezehrten Mann, der, auf einen 
Hund geitüht, die winkligen Gaffen 
des Ditens durchichritt. Dann fehrte 


er, an jo jeltfame Anblide gewöhnt, zu 


jeinem Bojten im Schilderhaus zurüd, 
iv» er jeinen warmen Mantel liegen 
hatte, 

_ Damen befand fi in Shorebitch'3 
Gaffen, die mit jhwarzen Toren in 
verrußte Häuferzeilen ftarrten. 1leber 
dampfende Prühle, Durch duntle Gänge 
und Gäßchen, wo e3 von zufammen- 
gerotteten Kerlen und abgelebten Dir— 
nen mwimmelte, durch düftere Höfe mit 
elenden Werkjtätten ging der Weg. In 
Verichlägen hinter Haufen ftintender 


| Kleider jaßen Juden und Bolen, 


Einmal mateten fie durch ein unge- 
heures Lager von faulendem Leder: 
Ihuhzeug. Der Hund zeigte den Wen 
— eine finftere Hintertreppe hinauf bis 
vor eine ungehobelte Tür, die auf- 
ſprang. 

In einem niedrigen Raum ſaßen im 
Halblicht einer qualmenden Lampe ſie— 
ben Menſchen, darunter drei ganz 
junge Frauensperſonen. Thomas war 
unter ihnen. Sie wendeten dem Ein 


| tretenden ihre ſchlaffen, ſtupiden, wun- 


derlich ſchwammigbleichen Geſichter zu. 


Schuhflickerarbeit und ſah nicht wieder 
auf. 
Schande ſelbſt. In dem Raume, der 
anſcheinend eine Werkſtätte war, lag 


eine Menge rohes Leder und Stiefel— 


leiſten aufgeſtapelt. 

Dawen hatte ſich auf einer Bank 
niedergelaſſen und betrachtete verwun— 
dert dieſe heimgetehrten Taubſtum— 


Gefichtern herbor. 
Hände aud, der Mund öffnete fi 


„S—a—geh!“ 
mit der Hand. 
Ein rotbärtiger, großer, alter Diann 


| mit einem filbernen Emblem am Kira: 
geraufichlaa 


ar 
Taubitummen dudten fi, trschen ivie 
Hunde vor diefem Mienichen, ver }o- 
gleich mit Finger- und lautlofen 


Mundſtellungen in ihrer Sprache zu fpäler erzählen würde, fah er ivieber 


gann. BR ‚ auf jeinem Pla, untadelia, als Gen 
ihre Finger }prelien | 


einziaeit | 


ihnen zu reden begann. 

Sie nidten, 
demütig bor ihm, ihrem 
Schlüffel zu der Welt der Sprechen: 


den. Sie ftiehen ihre afzentlofen Laute | 


aus und deuteten auf Damen; hufteten 
und deuteien. XIhomas verriet ihn vor 
allen anderen. 
Mann aing auf ihn zu. 
„Wer find Sie?" Und uls 


‚u paden. 
einem Lächeln an Thomas zu wenden. 
Taubſtumme mied 


Aber der 


Blick. 


Das Geſi 3 Rotbärti ri gr * 
Das Geficht des Rotbärkigen vers | Molfte es ihnen anvertrauen, bis 


ı alles 


ö Ban.‘ 1 polltommenite Freiheit Für alle Win 
Näch welchem Spitem ind ! 


zerrte jich in Wut md Furcht. 

„Ber find Sie? Können Sie nid 
Iprechen ? 
Sie unterrichtet worden?” 


Und plöglich ging er zum Angriff 


u. 
3.41 


über, fchleuderte Damen gegen die 


ih 


| und drohte, die Boltzei zu holen, wenn 


er feinen Namen nicht nenne. 

Daiven lachte und wendete jich zum 
Geben. Schon hatten die Taubitum- 
men fich drohend erhoben, und ihre 
pechtlebenden Finger griffen zu Rie 
men und Meflern. Nun da der Mei 
iter an ihrer Spite war, rotteten jie 


jih zufammen, fichernd wie Schuljun= | Ku 
gen, wenn ein gefürchteter Lehrer wibia | 


Thomas aber ve- 
um fich 
zroifchen Daiven und die Tür zu ziwän 
gen. Sein Geficht war wie von dum 
pfem Wabnwib verzerrt. Unter den 


zu werden beliebt. 


ie} Brau in Strabl | — Aue | 
I niederen VBrauen leuchtete eir ahl Gemäß furzgefchnittenes 


| weit fie nicht fahlföpfia waren. 


bon Mordlufit. u 
Da fagte Dawen, wer er jet. 


„Sch bin Dawen, den man jehon | 
Un» | 


fange in der Stadt geſucht hat. Ur 
nun fehre ich zurüd. hr werdet mich 


Ich 
brauche keinen Kameraden mehr, nun, 
da ich heimkehre. . . . Macht mir Platz! 

Der Rotbärtige ſchien ſich zu erin— 
nern: Dawen! Der Schwindler! 
Der Millionenbanterottier vor acht 
Monaten! Und er ſtürzte zum Fenſter, 
um nach der Polizei zu rufen. 

Aber Dawen ging. Er lächelte, nickte 
und ging. In dieſem Augenblick hatte 
der Brand den innerſten Gedanken— 
Und plötz— 
lich wußte er, was er wollte. Er fühlte 
es, er beſaß ein teures und unſag— 
bares Geheimnig—er allein von auen. 


| Daß alles, alles überflüfiia, daß alles, 


was der Welt zuaehörte, bedeutungs 
[08 jei. Und nun mußte er fort und 
diefes fein Willen meitertragen—di5 
an fein Ziel. 
Diefe breiten 


und ebenmäßigen 


ira ’ wo | . . 223224 r 
Straßen, die er nun Lur&mancerie, | peindung, eine fürchterliche Erfahrung 


wie qut fannte er fie: Die großen 
Mertehrsadern der Eity! Hier hatt? 
ein Mann jeines Namens geherrfhi 


| und geboten.  hn fümmerte es wenig. 
Aber es war ja nun Winter. und er! 


ON: l 
DIE ı 


war auf dem Heimmeg beariffen. 
jchweren Gefährte dei 


ihmwantten das Holzpflaiter hinab; 


Kutobuffe jchofien im rechten Winkel | 
Nun dröhnte es ihm zu | 
Häupten von einem Eifendahnzug, der | 
| über den Häufern hinmwegging. 
Körper fand hier auf eigene Hand den | 
Er jah Streifen von Bolizeis | 
| diltinftionen auf einem Arm, der ıhn | 


Sein 
Wea. 


anzuhalten verfuchte. Uber er fam un 
bejchadet binmea und über eine Straße, 
two das Getriebe Projektilen aleih in 
zwei verichiedenenskichtungen gegenein 
anderprallte. Ya, ja, er war Gefannt 
in der City. Er war auf dem Heim= 
weg. 

Ueber einer gewölbten Toreinfahri 
ſah er einen Architrav mit einem in 
Glühlichtern gezeichneten Namen. Er 
ſpürte den betannten Widerſtand von 
Steinflieſen unter den Füßen und ſtieg 


die gewohnten ſieben Stufen hinauf 


Neugierig und furdtz | 


zum Veltibül. 

Der Klubdiener, der eben bier be- 
ihäftigt war, Jah ihn nicht, hörte ihn 
aber eintreten und rief: 

„Wer da?“ 


„Wer?“ rief er über die Schulter 


Seit Rüden war krumm toie die | 


| für den Naden. 


Plöglich Thollen rafhe Schritte | 
auf der Treppe und zualeich Iprang | 
ein lähmender Schrei auf den Jieben | 


Thomas ftredie Die | per, der Atem aber war bejchwert von 
en en . a gemwiljen Widerftänden innerhalb des 
trichterförmig und formte das ort: | Kragens und der Hemdbruft oder was 
Er winfte verzmeifelt | 


j alle zur Situng einfinven: 
\ . |; und Bryan und Nicholfon und Mar- 
eingetreten. Die 


ut 
ı LU. 


| fen 


Und der aroße alte | 


Dawen | 
Ichwieg, trat er ihm näher, um IM! nik anbertrauen, das er da draußen 
Dawen verſuchte ſich mit gefunden und geformt hatte, in einem 
ein am. | einfachen unfomplizirten Dajein, und 
Sie waren ja Kameraden gemeien! das er nun auch mit feiner Grfenntniß, 


jeinei | 


ı dem 
| änderung.... 


Den Mea, der por | 


Omnibufje | 


zurüd. „Kennen Sie mid, denn nicht, 
Johnſon? Ich bin es: Damen.“ 

Es machte ihm Spaß, in ſeinem 
eigenen Klub angerufen zu werden. 

Niemand hielt ihn mehr an. Der 
Klub war zu dieſer Tageszeit nicht 
beſucht. Er ging durch den Speiſe— 
ſaal und den Korridor hinab, und bei 
ſeinem Eintritt entzündeten ſich die 
Lampen an der Glasſlache der Vecke. 
Er trat in den Leſeſaal, und ſeine Fen— 
ger faßten vertraut nad) dem Stontaft 
beim Zürpfoften. Der Saal erjgien in 
einem befaglich grünbejhirmten Däm- 
merlicht. Acht Ieberbezogene Stühle 
ftanden um das Mejjinggitter des 
Kamin:. Und Damen fand joaleicy 
jeinen Stuhl heraus, jenen Praſi— 
dentenftuhl mit dem finnreichen Heinen 
Lefepult, das fih unter die Schirm- 
lampe drehen ließ. 

Sp war denn Damen heimgefehrt. 
Er übernahm jeinen Pla. Cr we: 
einige Zeit weggeivejen und hatte Er=- 
fahrungen geſammelt. Wenn der Klub 
ſich nun binnen kurzem verſammelte, 


| würde er wichtige Mitteilungen zit 
Aber feines von ihnen fpracdh. Thomas | g g ö 


aber neiate rafch den Kopf über feine | 


machen baben, einen Bericht über 
Dinge geben fönnen, die nur wenigen, 
auperit wenigen Lebenden befannt 
ſind. 

Dawen ſetzte ſich in feinen Lehn— 
ſtuhl und fand den alten Stützpunkt 
Der linke Arm ließ 
ſich nicht zur Ruhe bringen. Alles 
Brennen, aller Schmerz hatte aufge— 


| hört, aber der Arm war damit fort— 


geſchafft, konnte nur mehr als ſchwe 
res Gewicht empfunden werden, das 
über dem Knie lag. Eine angenehme 
Schläfrigkeit ſickerte durch den Kör— 


es ſonſt war. 

In kurzer Zeit würden ſie ſich nun 
Portland 
ton — die geſammte Clique. Und ſieh 
Dawen war zurückgekommen! 
Nachdem er ſich von verſchiedenen 
Dingen befreit hatte, von denen er 


teman der City, unverändert, glatt- 
rafirt und in Moendtoilette. Die 
Sitzung war eröffnet, und alles nicht 
zur Sade gehörige follte ausgejchlo'- 
werden. Zur Tagesordnung, 
meine Herren! 

Wo er gewefen war? Na, fie jolls 
ten die Gejchichte fchon zu hören be: 
fommen. Er wollte ihnen das Geheim 


durchdrungen hatte, bis es ſich in die 
Form der Mitteilungen faſſen ließ. 
bis erſt 


aus- und abgeſondert, bis die 


Denn man ohne Schmerz den let 
ten Mann von ji abfallen gefegen 
hat und fich endlich ganz und ungeteilt 
dem allein richtigweifenden Strom 
überlafjen fan, dann gelangt man — 
gelangt man zur Veränderung — auf 
unfehlbaren Wege zur... Ber 


Es war Marton und Nicholfon vor= 
behalten, Damen zu finden. Sie wol 
im Lejefaal nach der Kurälifte 
Juchen, und als fie zu einer der Lam- 
pen traten, um die paar Zahlen, um 


ı die es ich handelte, zu lefen, entdedten 
| Ite über einem Stuhlrüden einen lana= 
| wallenden Stalp, den fie nicht fann= 


ten, denn fie alle trugen ja der Mode 


Haar, injo> 


Nicholjon lief rafch vor und jah, 
dem Stuhl gegenüberjtehend, einen 
Dann mit großem fchwarzen Bart auf 
Dawens altem Pla figen. Es fiel 
ihm aus irgendeinem Grunde erit ein 
wenig fpäter auf, daß diefer Mann in 
Lumpen gekleidet war, in eine regen- 
verwajchene, zerfnüllte Jade, daß er 
offenbar fein Hemd, jedenfalls feinen 
Kragen hatte. Die linte Hand fchien 
einen ungemein fchweren duntelblauen 
Handihuh zu tragen, und des Mannes 
Antlig war jehr weiß und die Lippen 
über den Zähnen ein wenig qeipannt. 

Marton hatte wie tofl nach dem 
Stlubdiener gerufen: 

„Johnſon! Johnſon! 

Nicholſon aber betrachtete ſtumm 
dieſes knochige, harte Antlitz, das trotz 


u 


| des ganz beritedten Blides von tiefer 


Weisheitegeprägt fhien. In eben die: 
jem Augenblid erlitt er eine WVeränbe- 
rung, fiel zufammen wie Wfche, die 


ı falt wird. Nicholfon legte beide Hände 


um die bärtigen Wangen und beuate 
fih hinab, durchrüttelt von der Em 


gemacht zu haben. 
„Brofer Gott,” 
it Damen!“ 


tief er aus, „es 


nt — 


Rooſevelt. 


lang iſt's her wohl, daß der Smarte 
Durch Dentichland reiite im Triumph, 
Halb Parnım ımd balb Bonaparte, 
Salb Yhrtrit md halb Lederftrumpr? 


Hanvter wie 
invelten deit Helden da 

Der eben noch als Wildvreiſchießer 
Herumgelnallt in Afrila 


die Spießer 


Gazellen, Zebras und Giraffen 

Hat er da drunten dezimirt 

Dem Senſatio att Stoff zu ſchaffen 
Das ihn als Nimrod engaägirt. 


zonit batte der, gefeiert 

Bis dato wirklich nichts bollbract 

„ls öde Phraien beraeleiert, 

Und weit jein Mundwer! aufgemadt..,. 


den wir 


um lTommt der Danf jür die Verehrung 
Ier eitlen, aufaebläbten Null — 

Gr fhwärnmt für unfers Land Verbeeruma 
Sanz wie der faubere Kohn Bull, 


zn sriege begt er doll Eynismus 
Amerifa in einen Yuch — 

Der vreußiſche Militarismus“ 

Jit auch für ihn der Menſchheit Fluch 


Warum? Was er 
Ein jeder Blinde Tennt Tip aus: 

Er will—wär's über Deutihlands Leiche 
Salt noch einmal ins Weibe Haus! 


damit erreiche? 


Drum ichürt er unterm SHexenfcifet 
Ya Ende fnmeiht die Erplofion 
Dann anf ven Bräfidentenfeifel 
Des -— Chaos’ wunderlihen Eohnt 

Ihm koſtet's weiter lein Gegrübel. 
Wenn dann in Blut erſäuſt die Welt — 
Verdammt nochmal — es duftet übel 


Dies Roſenfeld! 
3. d, ©. in der „Dune? | 
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Die Mode. 


‚Aus Wien find foeben Berichte 
über die dort Ende Februar abgehal: | 
tene Modellichau eingetroffen, die von 
dem hoben Werte der beimatlichen 
Kunft zeugte und eine überaus reiche 
Auswahl an Modellen bot. Und nicht 
allein auf dem Gebiete der Konfel- 
tion, fondern auch auf demjenigen der 
Aunitjtiderei undPojamenterie wurde 
Eritflaffiges geboten, ebenfo in Stof- 
fen, Seiden und Bändern, wie über- 
haupt die ganze Schau von dem gro— 
ben Ernite zeigte, mit welchem die 
Modebewegung in Wien aufgefaht 
wird. Will man an Modellen 
Gebotene zulammenfaflen, fo feien ala 
befondereMarkzeichen der neuenMode- 
einrichtung berporgehoben der breite 
faltenreihe Rod, der fih an einen 
tiefen, glatten oder fchärpenartig ae- 
haltenen Gattel anreibt, die verlän- 
aerte Blufe, der lange Uermel, phan- 
taftereih gearbeitete Halspartien, 
lange wie geteilte Glodentunifen, belle 
Weiten, zart gewidelte Blufen. Eine 
Nopität ift der Iojfe Rüden, der wie 
ein tief hinabhängender Kragen be- 


us 


| 


handelt wird. Von älteren Motiven 
jahb man Boleros und auch Stufen: | 
volants. | 

An Aufpub wurden al3 Neuheit 
geflochtene Borten gezeigt. Als ei 
hübſches Mädchenkleid präſentierte 
ſich ein Hohlfaltenrock mit loſer 
Schöſſelbluſe und Lackgürtel, welches 
ebenſo, wie ein reizendes Prinzeß— 
leid in ſchwarzem Liberty mit tief 
angeſetzten Volants, die Anerkennung 
des fachkundigen Kritikers fand. Ein 
Taftkleidchen mit überſchlagenem Rock 
und ſchräger Bluſenlinie, das in je— 
der Farbe Antlang finden wird, ein 
champagnerfarbiges Damenkleid, ein 
weißes Taftkleid, mit Tüll komponiert 
und blaßblauer Stickerei, ein Reſeda— 
Taftkleid in Madeira geſtickt mit 
ſchwarzem Gürtel, der ſogenannte 
Kutſcherkragen in ſchwarzem Taft mit 
weißen Tüllhemden und vieles andere 


fanden vollſte Annerkennung. 


| 
| 
| 


mehrere dunfel- 
prächtige 
bornehmen 


Man 
blaue 
Stüde, 
Einfachheit die mwienerifhe Note auf: 
geprägt war. Die Yarbe ber 
henkleider iſt Tegetthofblau. Im all— 
gemeinen ſind die Farben der gegen— 


ſah auch 
Schneiderkleider, 
denen in ihrer 


tr: 
ü: 


Ziiu 


ſah es ſchwarz foutachiert, in Kom: 
»tnationen mit fchottifchen, Pepita 
oder gejtreiften ITaften und auch mit 
weißen Weſten. Ein ſchottiſcher Rod 
mit langer halbloſer Caſaquejacke 
fand vielen Beifall, ebenſo ein 
ſchwarzes Taftkleid mit eingeſtickten 
Sträußchen, eine für Frauen wie 
für junge Mädchen gleich kleidſame 
Loilette. Ein beſonderes Augenmerk 
er Fachleute lenkte ein gelungener 
n Hoblfalten komponierter Rod auf 
ich. Auch die ſchwarze Knöichenſtik— 


— 
terei des 


et des ganzen. Koftüms wirkte jehr 
gefällig. 

In u 
(Fig. V eine 


men 


ren Bildern iſt 
Bluſe für 
veranſchaulicht. 
Seide, aber 


fo 
mie 


zunächſt in 
ältere Da= 
Sie fann aus 
audh aus einfarbigem, 
leichtem Wollitoff gefertigt werben. 
Der Einiag ift aus in Fältchen ge= 
nähtem Iüll zu fertigen und bis 4 
Zoll vom Hals herunter Klar zu laf- 
jen. Auch der Kragen ilt in Säum- 
Ken genäht und zum beiieren Halt 
mit Seide abgepafpelt. Der Kragen ift ! 
cus demjelben Tül gefertigt und mit’ 
einer aereibten Gpite umgeben. | 
Anönfe und eine zum Stoff paffende 


Ya uriL 


| 
| 
I 
wärtigen Stimmung angepaßt. Man 


Sonntagpof, Ihtcago, zonntag, den 4, April 1915 


Selbſtbewußt. 


Hotelier: „Ein Beſchwerdehuch 
babe ih natürlih pro forma aud.” 


— — — — — 


— — 


— Die Wohnung mit al— 
len Bequemlichkeiten. Woh— 
nungſuchender Student: „Hier fehlt 
ja rein alles, ſogar das Badezimmer; 
wo ſind denn die Bequemlichleiten, 
von denen Sie eben ſprachen?“ 

Vermieterin: „Ich hab' gemeint, es 
iſt doch ne Kneipe im Haus. 
und 'ne Pfandleihe!“ 


... 


— Fred. Kunde: „Sehen Sie 


| mal ber, die Knöpfe von dem Anzug 


find gleich beim erjtien Mal, als ich 
ihn getragen habe, abgeiprungen.“ 
Schneider: „Sa, mwahrjcheinlih Ha= 


ben Sie fi vor Stolz, dat Sie fold 


Kordel bilden einen weiteren Aus— 
pub, Die langen engen WUermel find 
mit Gpiben beiebt. 

Die nädjite Abbildung (Fig. 2) 
veranichaulicht ein jehr praitiih an= 
geleates Kleid Für junge Frauen. 
uttertaille, Weite und auch ber Rod 
iind fo eingerichtet, daß fie jederzeit | 
au erweitern jind,. Man verarbeitet zu | 
diefem NHleide einen Dichten, aber 
nicht zu ſchweren MWollitoff in blau | 
oder braur., nimmt zur Weſte ſchwar-⸗ 
»e Ripsfeide und zum Siragen mit 
Ginjag elfenbeinfarbenen Tüll. Der | 


Ihönen Anzug tragen, jo aufgebläht, 
daß Tämtlihe Knöpfe abfpringen 
mußten.” 


— — —— — -- — 


Begründung. 


„Nicht wahr, auch wenn ich verhei— 
ratet bin, wirſt Du mich noch manch— 
mal beſuchen?“ 

„Gewiß, man ſoll ſeinen Freund 


| auch im Unglück nicht verlaſſen!“ 


IV, 

in „alten gelegte Gürtel wird eben- 
jalls aus jchwarzer Seide gearbeitet. 
Die Uermel jind der GSchulterpajle | 
engejchnitten, Rüden und Vorderteile | 
diefer gegengeleßt. Einla und Kra= | 
gen fönnen für fich allein gearbeitet | 
fein, damit die Taille nach Belieben 
audh offen _ getragen werden kann, 
Die Heritellung der Yzuttertaille er- 
jordert die größte Sorafalt. Sie muf 
ungefähr diejelben Dienfte leiften mie 
ein Schnürleibehen, um ihren Zmed 
zu erfüllen. Darüber muß der Gtoff 
jo angebradt jein, daß er fich dem 
Enger: oder MWeiterfchnüren der Un: 
tertaille anpaßt. Auch an dem Rod 
müllen diejelben Vorrichtungen ge= 
troffen werden. 

Den im näditen Bilde (Fig. 3) 
vorgeführtten Morgenrot arbeitet 
man am beiten aus gutem Barchent, 
ver jeher warm hält und außerdem 
den Vorzug genießt, gewaſchen wer— 
den zu können. Der glatte Rückenteil 
iſt um die Taille etwas geſchweift. 
Die über- bezw. untereinander tre— 
tenden Vorderteile werden von einer 
Spange zuſammengehalten. Darun— 
ter befindet ſich bis herab zum Stoß 


iR 
eine berdedte Sinopflocleiite. Der 
weite Kragen und die Nermelauf: 
ſchläge ſind mit Blenden aus farbi— 
gem Satin beſeht. 

Bei der zunächſt in (Fig. 4) dar— 
geſtellten Bluſe iſt der Tülleinſatz 
mit Kragen für ſich gedacht und ſoll 
nur nach Belieben umgelegt werden. 
Der Paſſe ſind die Aermel gleich an— 
geſchnitten und ſchließen mittels 
Knopf und Knopflöchern feſt um das 
Handgelenk. Rücken und Vorderteile 
ſind der Paſſe gereiht gegenzuſetzen. 
Ein’ weißer Spiben- oder Gtiderei- 
fragen ijt um den Halzausfchnitt ge= 
leat. SKugelfnöpfe vermitteln den 
Schluß der übereinander tretenden 
Vorderteile. 

Zum Schluß find in (Fig. 5) 
noh ein paar hübjche Proben bon 
Unterwäjche gezeiat, bei denen Die 
wieder jehr beliebte Verwendung bon 
Stiderei deutlih au TQTaae tritt. 


| — — 


Er kennt ſich. 


Profeſſor(der im Spucknapf 
ſeine brennende Zigarre liegen ſieht): 
„Hm, hm — ich werde doch nicht am 
Ende in den Aſchenbecher geſpuckt ha— 
14 


ben?! 


Eins von beiden. 


„Mein Fräulein, Ihr Anilitz ſtrahlt 
vor ſolcher Glückſeligkeit, daß ich 
glauben muß, Sie haben ſoeben den 
Haupttreffer gewonnen oder Ihr Hecz 
verloren!“ 


=—— |.  ___ 


Flitterwochen. 


Männe, zieh' bitte die Uhr auf, 
aber gelt, überanſtreng' dich fei nich! 


Neue Namen 
für 
Kontoriftinnen Budhalk 
terinnen uw, 
Boftlinde, Kopierike, Pultilie, Fal- 
turine, Kontonpra, Kaflalife, Tinte⸗ 
wine, Topfine, Stenvarazia 


Maeterlint der Wüterid. 


„Für das zeritörte Löwen imerde 
ih Nürnberg vom Erdboden megfe- 
gen!“ 


„Tür Antwerpen mad’ ih aus 


Hamburg rabital Kleinholz!” 


„Für Neims mach’ ich aus Berlin 
Hadepeter!” 


Zum 'Glüd wurde fein Redejtrom 
durch eine falte Dujche unterbrochen. 


Die „ranberiichen” dentichen Aerzte 
und Sdjweitern., 


„SH Tage Ahnen, viel zu milde 
beitraft das Militärgericht; e3 hat 3. 
B. aanz überfehen, dab die beutjche 
Diebesbande durch ihre Atmung uns 
feren braven Truppen ſtändig 
Sauerjtoff entzogen hat.“ 


Gerechte Entrüſtung. 


nn 
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> 
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Unteroffizier: „Ja, aufge— 
blaſen ſind dieſe Herren Einjährigen 
immer, aber ſchwimmen können ſie 


nicht.“ 


— Gipfel der Verehrung. 
Hausbeſitzer: Ja, wenn Feldmar— 
ſchall von Hindenburg bei mir wohn⸗ 
te, den würde ich mein ganzes Leben 
niemals fteigern!” 


f 


Polarmäßig. 


„Ja, meine Herren, von der Kälte | 
um den Nordpol ’rum fünnen Gie 
fich gar feinen Begriff machen. Wäh- 
rend meiner legten Polar-Bummelei 
fant die QDuedjilberfäule des Iher- 
mometer3 eined® Qage3 derartig, daß 
fie fih Ichließlih total in die Kus 
gel am unteren Ende der Glasröhre 
verfrochen hatte. Hm, denfe ich 
mir, ift’3 da nun mwirtlih jo Efalt, 
oder iit’3 noch fälter? Wie joll ich 
jegt erproben, ob.da3 Quedfilber noch 
tiefer finten würde? Kurz rejolviert 
fhlage ich vorfichtig ein Loch in die 
Kugel der Glasröhre, und richtig, 
das Quedfilber fällt — bis auf den 
Boden!” 


— — — — — 


Richtige Verteilung. 


Erſter Bauer (orwurfsvolſ): 
„Auf Deine Bäum' do neſt'n a Hau— 
fen Krähen, un alle Morgen kom— 
men's 'runter un futtern auf meine 
Felder.“ 

Zweiter: „No mei! Dös wird 
ſehr richtig verteilt ſein, wenn i 's 
Loſchie gib, nochher kannſt Du' 
Frühſtück geben.“ 


Mütterliche 


„Kind, Du biſt ein unverbeſſerlicher 
Widerſpruchsgeiſt! Daß Du mir ja 
nicht etwa auf dem Standesomt 
nein“ ſagſt!“ 


Kriegsfreiwillige. 


uSrerufg Freiwilliger! | 


ekanntmachung | 
I 


- 


ya 


Dorftrottel: Ob fie mid 
wohl nehmen? Vor mir reißt doc 
jeder aus! 


— — — — — — 


Landwehr in Antwerpen. 


Du — mit die Pulle voll Schelde— 
waſſer wird mein Jüngſter jetauft! 

Nee — Franz, ick hol' mer dazu 
Seinewaſſer aus Paris! 


— Galgenhumor. Lehmann 
(im Schützengraben): „Da hab' ich 
nun raſende Zahnſchmerzen, und jetzt 
ſchießt mir ſo ein franzöſiſcher Laffe 
gerade den unrechten heraus.“ 

— Kriegsnachricht. (Druck— 
fehler) Die Engländer haben in 
ihrer befannten Rübrigfeit. auf allen 


. größeren Plähen Europas % I unter: 
(Zunter)-Stationen errichtet! 


r 


| bahnhof 
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Ein Borfichtiger. 


J 
— 


EIER 
DIV 
AU SZA 


MAN 
d 


Papa Schulze (zum Freier, der um die Hand der „Xelteften" ans 
halt): Ja — fünnen Sie denn auch meine Tochter ernähren? 
Yreier (Heinlaut): Sch möchte e8 meniaftens verfuchen, Herr Schulze; 


da? Brot ift ja auch fon wieder billiger! 


Umſchreibung. „Run, | 


— Faul! „Wie macht fih denn 


Fräulein Käthe, darf man $bnen zu | mein Sohn in Ihrem Gejchäft?“ 


Shrer Verlobung gratulieren?“ 
na 
gen madt!” ... 

— Drudfehler (Aus einer 
tehnifchen Zeitichrift). Sollen wir 
unfer Urteil über der neuen Zentrales | 
furz zufammenfajfen, jo 
fann es nur lauten: Eine großartige 
Verkehr t anlage. 


wenn e3 Jhnen Vergrüs | junger Mann. 


Journaliſt 


ters“): „Nun, wie geht 
Verehrteſter?“ 


„„O, das iſt ein vielverſprechender 
„Nicht wahr?“ 

— Lakoniſch. Amerikaniſcher 
(zu Beſuch bei ‚Reu— 
es immer, 


„Ha, danke, man ſiegt ſich halt 


ſo durch!“ 


Wohlfeil. * 


die Gejellichaft! 


Marum denn nich? Für a Map Bier fannite fe hbab’n! 


— Aus Willis NWuffap: 
„Der Tedel.“ Der Tedel, meiitend 
Dadel genannt, ift ein Hund troß 
feines Ausfehene. Er hat bier Beis- 
ne, ziweie borne und zwei hinten, ander 
diefelben verkehren nicht miteinander. 
Die Dadel find ehr aelcheit, troß 
ihrer Form. Da ihr Gehirn jo meit 
vom Schwanze entfernt ijt, jo macht 
e3 ihnen jehr viel Mühe, mit dem 
Schwanz zu medeln, 


„Verzeihung, find Sie die Dame, melde fi; nach dem 
„einem Beamten“ zu verheiraten wünfcht?” 


— Mißtrauiſch. Diener: 
„Hab' ich einen mißtrauiſchen Herrn! 
Sobald ich nieſ', ſchaut er in ſeiner 
ſilbernen Doſe nach, ob ich ihm nicht 
eine Priſe entwendet hab'.“ 

— Beim Unterricht. Leh— 
rerin: Nun, Elſe, heute wollen wir 
die verſchiedenen Zeiten durchneh— 
men. Alſo Gegenwart: Heute haſt 
du die Schürze; Vergangenheit: Ge— 


— 
N 


Nah Runid. 


Stern hatteft du die Schürze; und Zus | 


funft: Morgen — 


Er bat redt. MWirtim 
Wie, Herr Bummel, Sie wollen jhow 
wieder ausziehen; aber meshalb 
denn? 

Bummel: Na, Sie hätten mir das 
aleich jagen follen, daß der Geld« 
briefträger über mir wohnt, dein” 
wenn der Menich jeden Tag ein paat= 
mal bier in3 Haus fommt und bringt? 
mir doch nichts, — da3 foll der Teus 
tel ausbeiter! 


Snierat mit 


— Entfpredend Gnädiae: 
Und was hat Ahnen denn Yhr Ars 
tilleriſt verſprochen mitzubringen, 
wenn er heil aus dem Kriege kommt? 

Dienſtmädchen: Nu, eine Grana— 
tenbroſche! 

— Sicherſte Zukunft. Va— 
ter: Fauler Schlingel, was willſt 
du einſt im Leben anfangen, wenn 
du nichts gelernt haſt? 

Knabe: Sei unbeſorgt, Papa, ich 
mache es wie du, ich nehme eine rei— 


Elſe: Morgen — iſt ſie ſchmutzig. jche Frau. 


Netter Vergleich. 


Unteroffizier (auf den Bauch eines ſehr dicken 


Landſturmmannes 


zeigend): Lehmann, können Sie Ihren Kugelfänger denn nicht ein bißchen 


einziehen?! 


| — Inferat. Nah berühmten 
| Mujter.) Während des Krieges iit 
‚ mein Heiratspermittlungsbureau ge= 
ſchloſſen — ich kenne feine Partien 
mehr. Margarete Hornſtein. 
J— Beweisführung. „Sind 
Ratten eigentlich giftig?“ 
„Natürlich! Haſt Du noch nie von 
Rattengift gehört!” 


— Stimmt „An BPeteräburg 
ift man wohl auf unjeren Hinden-? 
burg jehr wütend?” S 

„Merkwürbigermeife ja, und er hat 4 
den Ruffen doch fo gute Dienfte ge=zg 
leiſtet.“ = 

„Der? Den Auffen? : 

„Na, hat er ihnen nit in Oje” 
preußen die Wene gemiefen!“ 3 
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Die April- 
Ereignisse 


[Doppelte „S. & 8. Grüne Trading 
| 
| 


eginnen 
Montag! 


| Spezielles 250 Dinner 
am Montag 


(Zerviert von 11 bis 5 Uhr Nachın.) | 
' 


IK Stamp s FreeWitk: Anl hi First Big ompan 


Entrances State. Jackson — Buren ErERK —— Fleor Entrance to J 


— offeriren zum Verkauf einen außerordent— 
A lihen Einfanf von 2680 nennen geichneiderten 


100 große idwarze Hüte Covats und Suits für Damen 


Neneite ertreme Moden zu Breiien, die unsere groie Kleider: Sektion mit Käufern füllen werden. 


Dieie Gelenenbeit twurde durch 


Menu: 

Fricaſſe of Chicken mit Reis 
Maſhed Potatoes Srape Fruit Salad 
Deuticher Apfelfuchen, Brandy Sauce 
Staffee, Tee, Covoa oder Milch 


Stamps bis Mittag 


Außerordentlicher Verkauf von 500 


Shadow Spitzen-Bluſen 


Ale find reguläre S5 Modelle 


un 52.95 


Diefe prachtvollen Blufen werden jebr raich ver 
griffen fein. Nede Dame, die Werte zu Ichäßen 
tert, fann auf den eriten Blick wahrnehmen, day 
tolche Blufen niemals für $2.95 verfaufr werden 
—— wenn nicht ein ſpez. Grund vorläge. 

Dies ſind 85 Bluſen, da der Fabrikant aber nur 
300 übrig Hatte, lie er fie zu einem hoben Rabatt 
an uns ab. 

Aus ſeid. Shadow-Spitzen, mit Kombinationen 
bon Chiffon und Seide. Zwei der Facons ſind 
hier abgebildet. 4. Floor. 


— ô EEE 
* 2 * 2 ur 32 >» 
»iberjeide - Strümpfe 

nr. & ® 4 
für Damen, 28c 

5 wird nicht Ichiver fallen, 900 Baar 
Strümpfe zu verfaufen. Sie find das, 
Damen wünschen, ımd der Wreis fit eine 
ladung zu prompiem Staufen. 

Bopuläre einfache Farben, 
neuen Schattirungen zu den 
paliend. 2Sc das Baar. 

Nav. Seideitrümpfe, 50c, Faſernſei 

Reine Fadenjeide- Strümpfe, $1 
dard-Fabrikate, mit high ſpliced 
doppelten Sohlen, in ſchwarz und allen 
populären Schattirungen. 

Feine baumw. Miſſes-Strümpfe, 1530 — in 
einfachem Schwarz und reinem W eiß. Sehr fein 
gerippt, dopp. Knie, ganz nahtlos. Sehr elaſtiſch. 

Schwarze baumw. Knabenſtrümpfe, 150 — 
fein und ſchwer gerippt, gutes Gewicht, elaſtiſch, 
dopp. Knie. Ganz nabilos. Haupifloor. 


2.50 Grepe Meteor Seide 


18500 Yards werden ofjerirt 
zu S1.45 die Yard 


Eine w 


in einer ipezichlen Ansitellung Montag 


— 

‘ 

.) DNS 
Die niedrinite Schabung des Wer 
tes diejer Site würde 86.75 bis 
$7.50 betragen. 


mehrere Einkäufe von ausgezeichneien Suit3 und Mänteln von Fabrifanten 


Js | vr New Hort ımd Chicago ermöglicht, welche die erite Nüumumg nad dem Titergejchäft in Szene jekien. 
Pe SLTELTTERT STAHL ELSE BET EEE Die bon uns erworbenen Kleidungsſtücke 
— — 9 — und wünſchenswert vom Standpunkt der Mode, 


arbeit und feinen Stoffen, 


1680 Suit3 find vorhanden 


$12.50 für $18.50 Suits für Damen. 

175 in der Bartie, alles neue Modelle, eins 
bilder, aus®oplin gemadt, in Fittfarbig, Tchivarz, marineblau, 
Belgiſchblau. Neue Facon Mäntel mit Flare Skirt, Größen 
‚4 bis 44, zu $12.50. 

$15.00 für $20 und $22 Damen-Snits. 

Hunderte zur Auswahl, in feiner Qualität Seide und | 
wollenen Boplins, Nammaarnen, jchiwarzen und weißen Kar⸗ 
rirungen und Serges. Ihr findet Facons in dieſer Partie, 
einhundert derſelben ra welches requjäre 820 bis $22 Werte find; bier morgen zu | 
ie find nagelnen. Seder Sut ft berichieden 3 = B mer 315. 00. 
ar allen andern. Etliche haben Seiden od Sabarbines 

S = Did — chfeine Mod fei x tat Wabardınes, 
Facings, und es beſteht große Reichhal Bi — en if ern 
2 3 * * 4 mir — —F um Zei und Mamnmgarnen gemad NT, 
tigkeit von Blumen—-, und faney Fe * geſchneidert, 
derGarnirung ſchwarz. 


gehen weg zu 


in 
ſind 


alle neu ! 
der Zchneider- 


Dabon abge- 
Es iind ehr 


TZame, die 


birbihe Modelle. Die elegante 
gern große ſchwarze Hüte trägt, 
mit breiter, flotter Krembe und ſcharfen Um— 
riſſen, wird ſchon bei Eröffnung des Verkaufs 
zugegen ſein. 


Wir haben gerade 
vr 


$19.75 für $25 und $2 Ä Damen-Suits. 
eine 


Band 
ſind 


Pop⸗ 
fanch bejeßt oder einfach 
in allen populären Farben, 


1000 Goats find vorhanden 


$13.75 für $18.50 Damen -Mäntel. 
Zeide, Covert, Novelm Cheds, Poplins und Mifchungen. | 
Die Koverrs und Ched3 fommen in vprächtigen Flare und loſen 
Effekten. Die Roplins in den eleganten Jaunthy engliſchen 
zugejchnitten, alle Sacons bübich | 


dieſer 
was 
Ein 


Alle 
85 das 


Alle 
—— 


wvute frei garnirt 


beliebten 
berteilen 


alle 
Schuh-⸗C 


2.95 —— Hüte * 81 


ert Tugend feine altatit 
zu $1 das Ztücl verfanft 
einer Nusiwahl von 
Bartie hatte einen rieiiae 
brechenden — 


de 
alle 


plaited, 
Stan 

und 

neuen 


Bor, in mehreren Modellen 

mit Seide gefüttert. 
$10.75 für $12.50 und $15.00 Damen -Goats. 

Viele entz üdende Novelty und einfach geichneiderte Mo 
loſe Bor Fittin g mit militäriſchen Kragen und Looped 

Fronis oder einfache Coatform Kragen-Coats mit Flare Back. 

ille durchweg mit Peau de Cygne gefüttert. 


81.95 und 8 


Weitere einhund Panamahüte werden 
Fein nn und reinweiß gebleicht, 
SommerEffekten 


und wir erwarten einen weitere 


ontaq 


und ım delle, 
einen Dugend ASacons fit 


ı Errola, 


Die erite 
ı reford 


Ya — 


* I 
Floor. — se — —— — — — a —— — — 


Vierter Floor. 
Vierter 


- — — — — — 


Alle Kinder ſind eingeladen 


zu einer beſonderen Gelegenheit in 


Frühjahrs-Coats zu 83.95 und 84.95 
600 der niedlichſten kleinen Mäntel für Kinder von 2 bis 5 Jahren 


Aus Zeraes, 
‚Gabardines, T 
Moire und 
gemacht. 

Wirklich ganz reizend — 
mit ihrem hübſchen farbi N Muſter 
gen und Noveltybeſatz. N 

Diejfe Mäntel iind aansz 
berihieden von den ae 
wöhnlichen a1 83.05 
4.95. 


Aruhjahrhüte uud Bun 
nets, zu dieſen Mänteln 
paſſend, 


$1 bis *5.00 


— — — — — — — — — — — 


Großer Vertauf von grientaliſchen R dugs 


* 


werdet Ih rbegreifen, weßhalbed 
ind Kleinaſien immer noch anhält, 


Wenn 


liſchen * > ic 


Torrichritr De: aropen Arı ron! ſeid, Preiſe von Orienta 


N 
Drogen, Toilellenrlikel 
eh a die Preije noch j 

(Wir behalten uns das Nedjt vor, 
— die Quantitäten zu beſchränken.) 


2189 x — 
Tablets, 


ſind, und da der Krieg in? 
mehr ſteigen 


34 * ae — undervolle Seiden-Offerie. 
Als die Kriegsvorzeichen die Ge ſe erreichten, dauften wir weit über unſere gewöhnlichen 
imſtande, die Y 


> a . 1, ırfliche3 82.50 Grebe Meter } 
md jind jo Rreile auf dem Bunfre zu halten, wie fie in anderen Nahren waren. „. Me em iwekliches 92.50 Greve Meteor bon zu 


Ein Verkauf von = = sn ’ he 
2 Die Sortimente bon Geweben jmd zablreich, die Qualitäten zuverlällig, Karben und Ennwürfe find unerreict. reichem, weichem Kid Finiſh, 


Muſterkleidern in weiß 43 2 : - — 
und farbig — 50, Nahezu 1000 kleine orientaliſche Rugs zu großen Erſparniſſen 
OR 


nnd 31.29 
$17.50. Niele feine Zrüde, 


chem jeidenem Wile. 

150 Afaban, Lhiva und Bothara Rugs. 
8325, alle zu 5314.75. Schwere — 
ben. Ertra feine Gewebe 

s10,00 Kirmanjbah Rugs, 
etwa 325 Fuße Hi 
Elfenbein, blau u. 1. w, 


ahrzor Beſtellungen hinaus, 1.00 Bliß Native Herb 
Ic 
Californie 
Größe. 33 
Knowltor 
für 63e. 
2-QOnart roter 
ſer-Flaſche oder Foun 
31. 00 wert, 49e. 
2-Quart emaill. 
mit Zubehör, —59 
530e Canthrox HairShart nboo, 32€ 
Bebeco Dahn Paite, 50c Gr., 34e 
Java Reis > Gefichtz spuder, 29c. 
Graves' Zahnpi ılver, 50€ 


DI. 
123 


Poplins 
a j J ei a 


lin-Seide 


brillant in 
op! 


Gi Glanz und ſehr ſchwer. 
* Weil wir ein großes 
zubauen wünſchen, 
zu $1.45 Die 
dreißig der 
1,800 Yards. 


Seidengeſchäft auf 
offeriren wir dieſe 
Nard. Schwarz, weiß und 


Schattirungen. Nur 


Balndilten Rugs su 97.79, 


Brad 


s9,75, $12.50, 815, 


20 Moiul Nuas, wert 52 
sarben nut IDe1 


525 und $27.50. Jeder Rug iſt von vorzüglicher Qualität. 

Keine billigen Stücke. Durchſchnititl. Gr. etivwa 332564 Fuß. 

75 extra ſchwere Hallen-MRugs, $S30 aufw, bis $45 wert 

zu 522.50, $25, 527.590 und $30, Meistens in feinen 
Ntaradja Geweben. 

175 feine Iren Rugs, wert $40 bis 575, marfirt zu 

30, 35, $40, $50; ducchichmiitlich 4 bis 5 Au breit md 
vb bis 8 Aub lana. 


in franzö. Fa— 9 — 
a nn Mille gr onen —R un zu — Drittel Rabatt Dies $2 doppelt breite 


ide Modelle in Nainjoof, | ir 3 SE A iss en MS ML ini (Steve de Chine 81.29 


Tabria 2» 7x { 1 8425.00 353. 33 
Nirmanbab ” u 5201.00 s166.67 
Sn Ginghams und ıb 1 321.0 
Gtiva 1,000 Nd3. in einer prächtigen 
chen ausgiebigen Qualität; 


S200,00 
sine, st110.00 
Niedliche kleine Choambray Lawns 
in Stroh und fancy Ge— Drei Vartien, 3 80.0 gar En 
SL. und 30 der moderniten Kärbungen;z zu 
Die Mar 


:.50 bis $35, zu 822.50, einivafe 


Syringe. 


Gummi H 
tan 


Seide 


ige 


Fabrikan 
wegen der 

von ihm ver— 
Kleider klei 


eines 
berühmt 
trefflichen, 
fertigten 
ne Kinder 


ten, Werte bis zu 


reiche Far 


neueſten Douche-Kanne 


F 70 
ücke, dunkle 50 wert, 79e 
1.00; 


ugen 


und gewöhnliche Große 
J 


von Old Roſe, 


für * 
1 


Und win noch) aröljeres 
Intereſſe zu erregen, 


bidw Zi 


seleiver Größe, ah 
Babcock's Corylopſis Talcum, 12e 
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= Die janbere Arbeit von „II 16”. 


Geichoffes, drehte ab und zca Yeine. | Stunden fpäter 
— Hanfen trödelte vor Stavanger, als | jtiea an die Ot 
Steuerbo td voraus ein Perijton über | 
Krieasiwctters | Das Waller ragte. Unter Water aina 
war Kapi: | er mit Außerjter Fahrt auf Sicher⸗ 
Krantheit beitsabſtand davon, leerte dann die 
in Ballaſttanks und zeigte ſich. Die Min 
dab | ner auf den amberen Boot ertannten 
' die Eilhonette feines Fahrzer iges und 
grüßten mit der deutſchen Flagge. Zur 


Dampfer,' ſah unſer U-Booh, drehte 6* dann | 
zur Flucht ab und jehte die franzöfiiche 
ge. Der Stipper glaubte ji 
bor einem franzditiichen als 
eutichen Iauchboot. Nur für alleryälle 
ben zur Sicherheit nebmend, 
zeiate er Dem vbermeinflihen Lande 
Yaduna ivar für mann die Farben. Hanjen verlegte thin 
ı beitimmt, alio ver abi ich bicheie Hanien ! bald den Iiea, aber mußte fein Sianal 
den Fremden: „Zut mir leiv, Jhren | häufig wiederholen, ehe er den FFranzo 
jeltenen Begeanung im fremden Be: | Aufenthalt bereitet u haben!“ I jen zum Gtoppen zwang. Mit 24 
; wällern fuhren beide Kommandanten Wolten frochen vor die Sonne, Yuf | Männern ftarrten zwei rauen und | 
; lanasjeit umd taufchten Nomrichten | das Waffer fielen wieder leicht» graue inder vom Wchterded auf den fühnen 
über den Gegner aus. Wie lange Han= | Schleier, aus denen plöglic ein aro= | Heinen Grauen, der franzöfiihen Tee 
ten jich noch her oben herummnirerben | Ber Dampfer die jchtwarze Naie reıtte. | leuten in Sehmweite ihrer Küfte aebieten 
gedente, fragte beim Abjchien der Mae | Von den linferen noch unertannt, wollte, Um der frauen und Kinder 
ınerad. „Acht bis zehn Tage!” Der | die Fremde die holländiiche laaas, | willen torpedirte Hanien das Fahrzeug 
andere lachte ihn aus, aber der Rom= | machte tehrt und qualmte davon. } nicht, als es fich feinem Siqnal unae 
mandant von „U 16° hielt Wort und | war verdächtia, da Holländer | horiam zeigte. Nitterlih man er ge 
„Ihlug“ mit der bis dahtr länaften | gegnuna mit unferen Teuchcooten nicht | handelt haden- aber der Deutiche wird 
be= | unjeren U-Bootsfommandanien kaum 
sum Uns | zuitimmen, wenn fie immer ihr 


Abweſenheit von heimiſcher Baſis den zu ſcheuen haben. Sie wiſſen, wir 
„Retord'. J dauern, daß der Krieg uns 

Auch eine andere Seewanderung vond halten von Neutralen zwingt. Vergeb⸗ gutes Herz ſprechen laſſen. 
U 16" war eine Erfundungsfahrt zu | lich gab Hanſen das Signal zum Ritterfinn leitete ſo ſehr 
den Shetlands und Faroer. Mit Be Stoppen. Mit verſtärkter Kraft ſuhr 


| Antwort erhalten. ls „U 1 
im Davonfahren die — Flagge 
zeigte, ſchickte der Norweger begeiſterte 
Beifallsworte nach. Sichtlich hatte er 
geglaubt, mit einem engliſchen See 
offizier zu verhandeln und ließ nun 
ſein Seemannsherz in freudiger An— 
erkennung der Waghalſigkeit unſeres 
fern der Heimat vor der franzöſiſchen 
Küfte tätigen U-Bootes |pred;en. 

Smwei Iage fpäter brachte die 
ternacht den 18. Februa:, Che 


berzüalich an Das eigene Kommando | 
Von Stto v. Gottberg. 


> Wichtig jur Männer. 
| weitergegeben werden. Früher bediente ie Sana See —ß— — — — 
man ſich au diefem Zmet häufig der | Be umjere eupr —— die Jellei 
Whotcgraphie. Diefe Methode ift nicht a 88 
nur mit einem gewiſſen Zei tverluſt no * barı madigen Fi ülte bon acbeimen Kran 
berbunden, Tondern Tie erfordert auch im Urin, Preis $1.00 die Slaihe, — 
| eine Landung des FFliegers, die zu ee ——— 
weilen große Gefahren mit ſich brin— Diänmerfchmäcie. fchlaflofe Nächte, Nero: 

gen kann. Muherdem tjt hierbei Der elandolie ı tet! 
‚. 1 Flieger nur imftande, jene Bilder auf 
Mit⸗ zunehmen, die ſich ihm in gewiſſe 
e- em | Momenten darbieten. ie 
denkwürdiger Morgen araute, torpe-⸗ ger die Bewegungen und Abſichten 
dirte Hanſen vor Dieppe die Pferde | 


"Melancholie und nicht zufriedenitellende3 
reis $1.00 die Schachtel, 3 für 2.50. 
biaenHeilmittel iind nur bei uns zu haben. 
hg 2’ arte Feindes erkennen, fo muß 
und Geſchütge tragende, Dinorah“. AB | er feinen Beodabtunaspoften ſtändig 
er Jah, daß die Bejagung des fintenden | im den Lüften innehalt das 
Engländers ſich in Boote retten konnte, 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
Eid State Straße, GEhicags, st. 
ten. Das 
e \ Ueberbringen der photsgraphifchen | Kerına Ronian. Wine mul 
fubr er davon und juchte neue Beute. | Melbunce 
| Leider zwangen die Verhältnifie 


berfläche } 

mel die Sonne und auf dem Mk: aifer 
tun. Einen Hollän ber bon etına wohl eber 
Tonnen ließ der Hommanda tor d 
pen. Ein Offizier b 


papiere an Bord 


= Al3 die Wolten des 
Fi über Europa ballten, 
önleutnant Hanien, 
nejend, auf Erholungsurlaub 
England. Bekannte wuhten Dort, 
e deutſcher Seeoffizier und Komman 
Bant eines Ü-Boies jet. Darum riet 
En einem jchönen warmen Sommer 
morgen jeine enalijche MWirtin: Ich 
} Mpürbe heute auf Die Poft geben, Gert 
MBanfen, denn es fönnten wigtioe , 
Machrichten gefommmen fein!“ ine 
Stunde Npäter las der Kapitänleut 
Int ein Telegramm, das ihn heimrief, 
ackte die Siebenſachen ind derabſchie 
Bte jich von der Dome mit Dant * 
Fen klugen Rat. Sie hob ihren Zet 
efinger ſcherzendem Drobhen: „Si 
rrrnen die Namen des Kreuzers 
ſtörers, auf denen meine Söhne 
en aleichen Beruf inie Sie üben. 
# Behiffe werben niemals von 


ln. 
ick 
hin) 


4 1 J 
von Weg 


in 
ın 


Will Der 


aenau 
134 Il. Gollcae of Ghitropodte nu» 
Jreie Klinik Frrpopasies, 1321 N.Glarf Str. 


Fußleiden bebandı it, 9:30 Vormittags bis 5:30 
Nachmittags. oreillinii: I 


+ stıtp 
hit 


nny 
WISUL 


v.frfondi* 
sen nicht aeitattet. Die ein m ne en — — — — — — — — 
Boot bald zur Umkehr und es und 2000 Meter 


d08 | Fachfte und gebräuchlichite Art, Mel |, 
mußte ft auf die 

berfuchen, durch dichten Nebel die Hei 

mot zu erreichen. Helgoland jchien 

ſchön wie nie zuvor, als nach mühſeli 


dungen aus der L | Die zwiſchen 300 
ger und beſchwerlicher, biel Straͤpazen 


langen zu — Länge variiren. Die Reichweite be 
‘3 | : . £ ep: . 
einer die | trägt 300 Stilometer, Doch jind em 
er u 4 . 

— solnms Donhplr Y hana N nr 
durd) eine daran ge efnüpfte bunte | zelme_Zeppeline mit — ſtärte 
Fahne ſichtbar gemacht wird. ren Stationen ausgerüſtet. Die Ste 


nod 


Dieie des 


Kom— 


Vlopp 


na ne n 


Es 


pediert!“ „Um keinen Preis!“ 
—— und hat bislang Wort 
dürfen, weil er den Fahrzeugen | WM 
nicht begegnet sit. Er erwiſchte 
m lebten Zug, der einen deutichen 
Dffizier zur Küfle tragen konnte und 
Örte auf der Fahrt dur England 
ir Don Kriegsgeichrei. In der Hetinat 
fs drachen die Leute jedoch züverſichtlich 
Bon Andeuern des Friedens. - Durch 


lud): 


I bogen erinnert ſich Hanſen, wie ſchwe der Fremde weiter und beging ſo einen 
(. | rer 
hal: 


das Fahren bindernder Sesgang | für Neutrale umverzeibiichen Feyler, der 
in einer itillen meltentlegenen | dem Komma n das HKebt au 
Bucht Gelegenheit zum Ausjchlafen jür | fchiehen gab, Hanien wollte noch Gna 
polle zwölf Stunden jebentte. Bei joi- | de walten (item und lieh n 
ben Rubegelegenheiten geht die Be- | Mahnung zu halten, ein Maichinen- 
 fagung an die Hängematten. Tod} | gewehr jprechen. Doch fant der Taa. 
Iäivingen dabon nur für die Hälfte der | Der Flüchtling hielt das U-®oot im 
Leute an Tauen, denn Mairojen tun | Kielmafier. Dann duntelte ed. Die 
bier umb Heizer jehs Stunden Dienit, | Verfolgung wurde aufgegeben. Später 
ben Rauch) einer Zigarre und iiber ben während für die gleiche Jahi vorn Mänz= | ftellte jich heraus, daß der durch über: 
Do mpf einer- Haffestirfie jab er vom | nern ihläft. Damit alle ruber fönnen, große Nachſicht entkommene Dampfer 
henBellevue in Kiel über die glizern- breiten ſie Hängematten den der Brite Luertes geweſen wor. Sein 
blaue Bucht, als ein Extrablatt die Zorpedorohren aus. Flach auf den Mißbrauch der holländiſchen Flagge 
bnachung vertündete. Er bezahlte, Boden gelegt, bieten ſie mehr Platz. wedte gerechte Entrüſtung bei Neutro 
Hand auf und machte fih auf die Sob: Die Lichter werben gelötht, un Elet= | Jen. Sie empfanden, wie leicht jie zu 
fen zu dem Pick, auf den der Krieg trizıtat zu ſparen, und Die Fenſter Schaden kommen können, wenn Eng— 
in ftellte: die Brüde von U 16! munfen zum Schuß gegen hbehen Maf- | Jands Handel fich unter ihren Farben 
Meber den Strandiveg lief ihm fein | Jerdrud durg Stahlblender geichloi- | perfriecht. Umfomehr iit ichnelles Stop- 
üriche mit einem Zettel enigecen, | Ien Tem. In tieffhiwarzem Dunfel |-pen auf Anruf geraten. Wer ji ver 
Mit Koffern einichiffen“ jagte DerBes | ſchnarcht die geſommte Beſatzung bis dächtig macht, fordert einen Schuß aus 
El. Das bieh die Zelte abbrechen auf einen Mann. Für ihn heißt es auf- dem Torpedotohr heraus. 
Kiel vorläufig douernd den Rücken paſſen und melden, wenn Strömung Vör Calais wurde das 
— oder Seegang des Bootes Lage verän 
Sack und Pack waren kaum an Bord 


der ſo unſichtig ig lanae 
bern. Stunden in der verbring 
fa bieh es: Hinaus! Die kleinen As in den erſten Februartagen, mußte. Nach dem Auftauchen üeß 
Srauen jollten erfunden, ” der Feind | „U 16” jeeflar bei Helgoland la g, die Beſatzung eines ktleinen Engländers 
Beichtwader verſammle, „O 16* ſchau⸗ woritete der Kommandant in beſonders ausſteigen und torpedirte ihn ſchnell, 
e auf erſter Kreuzfahrt nach den ungeduldiger Spannung, wohin derweil franzöſiſche Zerſtörer nahten. Als 
Enttäuſcht brächte Hanſen nächſte Auftrag ihn ſchicken werde. Bald ſie Hanſen jagten, entkam er mühelos. 
fe Meldung heim: Von Briten nichts erfreute ihn ein Befehl mit der Kunde, Abends ſah er vor Le Haovre, doß ein 
ſehen! Noch einmal ſpäter kam er daß er das Aermelmeer für die Schiff- Dampfer in den Hafen laufen wollte. 
die Nachbarſchaft Norwegens. Der fahrt unſerer Gegner unſicher machen, Er verlegte ihm den Weg ließ 
Bo war ichön und jonnia, als er ‚die | jolle. Am Kanal ift am meiiten zu bo= | durh Eianal die „Dulwich“ Koppen. 
Bitte entlang dampfend, die eriten | len. Darum tummeln unjere *leinen | Flint und aehorfam kletterte die 
koländer, einen Kreuzer und einen | Grauen fich dort am liebiten. jatung in ihre Boote, Der Torpedo 
etörer, job. Er dachte an Die Damme Der 9, Februar tagte anfänalih | Ihuß riß den Dampfer bis zum 
Hleits des Kanals, aber fuhr einen | mit fhönem Wetier, aber brachte auf | Schornitein auf jchidte ihn Fiichwärts. 
Enariff. Auf der fpiegelgiatten See | der Höhe von Maasfeuerſchaff von der Bor Cherbourg war es ungefehrt. 
b der Geaner die Blafendahn des  holländilchen Küfte Dichten Nebel. Zehn 


en 


Ir 


hinter 


Wetier wie 
16* 
en 


28 
. 


und 


Ne- 


/ 


Aus dem Hafen hinaus mollte ein 


| feiner Zerte mit © 


mandanten Handeln, daß er derFrauen 
und Kinder mweaen jogar Schiff und 
Bejabung aefährdete. Während pie 
prenapatronen zum 


| ranzoien ruderten, nahm er die Boote 


als | 
Die 


— — — — — 


—— — — — — — — — 


mit den Ausgeſtiegenen in Schlepp. 
Vier fanden auf der „Ville de 
Lille“ einen von feinen Herren verlaj- 
jenen leinen Terrier als fanıpfiuflig- 
ften Franzofen. Mit Zähnen und Ktral- 
len widerjeßte er fich der Gefangennab- 
me. Durch Aufftülpen eines Südive- 
jters endlich gebändiat, trat er noch an 
Bord von „U 16” berausfordbeınd und 
trogia auf. Von der wahren Striegö- 
lage anscheinend fo weniq wie ruffische 
Generale unterrichtet, jchien er geneigt, 
an fo baldigen Sieg der franzöfiichen 
Waffen zu alauben, dat er aus deut: 
Then Händen aar nicht erit Futter neh- 
men mollte.. Mor die Landfarte mit 
Iruppenfähnchen geführt, kapitulirte 
er jedoch, ging als begeifterter Berbün- 
deter in unser Lager über und macht 
jebt als mwachlamer Kriegd- und U: 
Hund fröhlih die Jagd auf Briten 
mit. 

Bon einer Sprenapatrone aeleitet 
und geführt, fuhr die „Ville de Lille“ 
erit gen Himmel und dann zur Hölle. 
Hanjen verforgte ihre rauen und 
Kinder mit Effen und wollenen Deden 
und jchleppte fie mit den 24 Mann der 
Belotunag bis unter Lond vor Bar- 
Hleur. Der Hüfte nahe, warf er bie 
Boote los, mweil wieder ein Da:npfer 


Norweger, deifen Papiere in Orbnmg 
befunden wurden. Der Skipper hatte 
beifen Kommandanten in enaliicher 
Sprache angerufen und in gleicher 


feine Rauchfahne zeigte. E& war ein ! 


Korbei Bros., 


| bringender Fahrt die Männer auf bins | 


fendem Schiffchen endlich die rate Fcl- 
fentorte mit dem Geburtstagsi 
Leuchtturms ſahen und gefragt wur⸗ 
den: „Wieviel?“ „Fnüf Dampfer in 13 
Tagen,“ fonnte Hanjen antworten. 
Das ift ſaubere Arbeit, Die au) U h 
mit der aleichen Zahl gemacht hat. 
wird nicht weniaq helfen, twird der 
raten, Verſicherungsſätze und Matro— 
ſenlöhne aufwärts ſchnellen laſſen. 
Das aber ijt der Zmed »e> Ü:Boot- 
frieaes. s 

Als die übermüdete Bejayuna ipa 
ter in einen Hafen an unjeret Hüfte 
einlief, Jah fie Das aröhere Boot, 
ihren Kommandanten bald 
Zaten tragen wird. Dreibic Männer, 
die wohl zunächit ein Recht auf Erho= 
lung batten, fragten: „Herr Kapitän 
leutnant, laht fich’3 machen, daf, wir 
mitlönnen?“ 
— ⸗ — — — 
Signaldienſt der Flieger. 

Die wichtigſte Aufgabe des Flie— 
gers beſteht nicht in einem direkten 
Angreifen des Feindes durch Bomben— 
werfen uſw., ſondern darin, daß die 
Stellungen, Bewegungen und Abſich— 
ten der gegneriſchen Truppen möglichſt 
genau ausgekundſchaftet werden. Au— 
ßerdem müſſen die beim Aufklärungs— 
dienſt gemachten Beobachtungen un— 


ö— ç çe—— — — 


ul 


Lun 


Ver 


Schwer wiegt Tornijter und Gewehr 
Und fonjtiges Gepäd, 

Doc; jeder Krieger aerne fügt 

Dazu noh KORBELSEC, 

1621 ®. 12. Str, Tel. Canal 110. 


icht ves ı 


na | 


zu meuen | 


wurde auch das Anbringen eines flei 
Iren Fallichirmes an die Ble chdoſe 
ſucht: das Abtreiben durch 
hat ſich dabei aber als 
Nachteil herausgeſtellt. 
* klarem Wetter 
hältnißmäßig große 
mögfih, mittelft optiicher Sianalpor- 
richtung, zum Beitpiel mit Flaggen, 
die Durch den Beob yachter 
werden, nah dem Meorie-Eobe Zei 
i chen zu übermitteln. Neuerdings mer 
| den, wie fchon berichtet wurde, durch 
| den Auspuff des Motors, ver 


heor- 
wii 


ten 
ein erheblie 
iſt es quch auf 


— 


— 


onzen 
anzen 


mal J 54 
geſchwentt 


paſſirt, ſchwarze Wolken ausgebla 
ſen. Durch eine Klappe kann der Aus— 
puff beliebig geöffnet und geſchloſſen 
werden, ſo daß der Flieger in raſcher 
Aufeinanderfolge größere oder kleinere 


Wolten erzeugen kann, die den M 


ior 


ſe-Zeichen entſprechen und die von den 


unten zurückgebliebenen Beobächtern 
entweder mit bloßem oder mit bewaff 


netem Auge bequem abgeleſen werden | 


fönren. Nachts wird noch demſelben 
Prinzip mit Hilfe verichieden gefürb- 
ter Leuchtlugeln und Raketen fignali- 
firt. 

Der vollendetſte 
wird durch die drahtloſe Telegraphi 
erreicht. Infolge ver 
Dimenfionen und des Gewichtes eiites 
folhen Upparates fünnen jedoch heute 

| nur jpeziell gebaute Flugzeuge Diele 
| Einritung mit fi führen. 
Lenkballone befiten Statienen an 
Bord. Der Luftichiffmotgr jeht gleich- 
zeitig einen Mechielftromdynamo in 
Betrieb und erzeugt dadurch Wellen, 


Nach —— 


Wind 
Kr | 
wiegen 
Pferdekraft 
| Kilometer 

ı Trluaes 


den, w 


ein | 
Gefäp mit etwa 20 Liter Zampenruß | 


anſehnlich * | 


| daran erinnert, 
Alle 


| tionen hrben ein Gewicht bon minde 
| ftens 130 Kilogramm. 


Spez iell für 
Aeroplane ſind Stationen konſtruirt 
worden, die ollerdings nur 80 Kilo 
und ſchon durch eine einzige 
bei ient werden fünnen, 
aber ‚auch nur eine Neichweite von 100 
beſitzen. Als 
ein Draht, der 
von einer Haſp 
Um Unglücksfälle 
enn ſich dieſer 
boden verfangen ſollte, 


alle 10 Met 


Il 
jel 


Antenne 


während 


ä 
at 
al 


dient Des 
abgerollt 
zu vermei 
Draht am Erd 
iſt er ungefähr 
er mit einer Lolſtelle der 
hen, ſo daß er ſchon bei einem Juo* 
von 10 Kilegramm entzweireißt. 
Der Führer eines mit drahtloſem 
Apparat ausgerüſteten Flugzeuges 
vermag nicht nur Signale zu geben, 


wird. 


| fondern auch folche zu empfangen. Der 


Beobach 
dichten 
ſich 


ter trägt dabei einen ſchall 
Helm mit zwei an die Ohre 
anſchmiegenden Hörmuſcheln. Be 
Motorlärm wäre es ſonſt unmög 
die anlangenden Zeichen abzuhö 
ren. In Lenkballons werden gewöhn 
lich ſchalldichte Zellen eingebaut, 
denen die TTelegraphilten mit : 
Morfje-Tafter die Zeichen leicht abar 
ben und entgegennehmen fünnen. 

Der praftiiche Nuben des Dur 
Flieger n Signaldienſles hat 
ſich im gegenwärtigen siriege 
ungezählte Male bewährt. Es 
daß in Belgien ein 
deutſches Flugzeug ſo vortrefflich 
orientirte, daß durch ſeine Meldungen 
innerhalb zweier Tage nicht weniger 
als 65 feindliche Geſchütze vernichtet 
werden konnten. 


dem 


lich, 


hs 
ſei nur 





